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« Das leisten die neuen Geräte 
e Welches Modell sich für Sie eignet 
« Was Sie beim Kauf beachten sollten 


L 


inoeineneeg 100 geniale Mac-Tipps! 
Mac 7-11 Mac Die besten Tipps & Tricks für Mac-OS X, Safari, 


Gratis-Installation Photoshop, iTunes, Mail, Office, iPod u.v.m. 
auf der Heft-CD 


iPhone 3G mit 
jeder SIM-Card 
nutzen 


« So bekommen Sie ein 
iPhone 3G ohne Sperre 


« Ebay oder Ausland: 
Worauf Sie achten sollten 


oacie Open Office 3 
ww” Die Microsoft-Alternative 
jetzt stark verbessert 


= Bento 2 


ge Die neue Mac-Datenbank 
-  30-Tage-Testversion 


iPod & iPhone 


Komplettes Sonderheft gratis 
100 Seiten als E-Paper 


10 €Gutschein } 
Re; MEN SSNSTESNEN, az “ Datenabgleich Test: Günstige 
Hr praxisvideo  ZWischen Macs | Fotodrucker 


Datenträger Tipps zu10.5, ie ö ; Be 
enthält nur Lehr- | jphone, Final So synchronisieren Sie : Beste Druckqualität 


oder Infoprogramme Cut u.v.m. Ihre Daten richtig ab 100 Euro u 
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Spieglein, Spieglein 
an der Wand... 


„welches ist das Schönste im ganzen Land? Nicht nur beinharte Mac-Fans werden 
sich beim Anblick der neuen Apple-Notebooks schnell darauf einigen, dass die Designer 
aus Cupertino dieses Mal ein echtes Glanzstück abgeliefert haben. Aus einem einzigen 
Stück Aluminium herausgefräst, setzt das Gehäuse Maßstäbe in Sachen Stabilität, die 
Fertigungstechnik lässt zudem schmale Konturen und elegante Linien zu. Als Krönung 


dient ein Display aus Glas - wenn schon edel, dann auch richtig. Allein, hier zeigt sich, 


dass es die Apple-Ingenieure mit dem Glanzstück etwas zu wörtlich genommen haben. 


Sebastian Hirsch, 
Chefredakteur 
shirsch@macwelt.de 


In unseren Tests erweist sich das Macbook-Display als ungeeignet, sobald es etwas 
dunkler auf dem Monitor wird, beispielsweise bei Videos. Dann betrachtet man sich 
selbst wie in einem Spiegel, was nur ausnahmsweise wirklich erwünscht ist. Abhilfe könnte Apple mit einer ent- 


spiegelten Version bieten, die ist aber nicht vorgesehen. 


König Kunde? Fast scheint es, als habe man bei Apple die alte Weisheit vom König Kunden vergessen — denn bis 
auf das spiegelnde Display bescheinigt unser Tester den neuen Mobil-Macs beste Werte. Schneller Prozessor, 
schnelle Grafik, großzügige Ausstattung, lediglich eine kürzere Akku-Laufzeit trübt das Bild - und eben das Dis- 
play. Original-Antwort einer Apple-Mitarbeiterin bei der Pressevorführung: Man könne das Macbook ja so dre- 
hen, dass es nicht spiegelt. Wie man das Verhalten von Apple auf Kundenkritik kennt, wird man in Cupertino das 
Problem vermutlich aussitzen — was als einzige Wahlmöglichkeit den Schwingschleifer oder eine Folie lässt, die 
man über den Monitor klebt. Von der edlen Glasoberfläche bleibt in beiden Fällen nicht viel übrig. Aber ein Mac- 


Anwender wäre kein Mac-Anwender, wenn er nicht auch das, relativ klaglos, hinnehmen würde. 


Herzlichst, Ihr 


er 


Kontakt 


Leserbriefe 

IDG Magazine Media GmbH, 
Redaktion Macwelt, 
Lyonel-Feininger-Straße 26, 
80807 München, 

Fax: 0 89/ 360 86 -124, 
Mail: redaktion@macwelt.de 


Leser-Forum 
www.macwelt.de/forum 


Abo-Hotline 

D: 0711/7 25 22 48 
A: 01/2 19 55 60 

CH: 071/ 314 06 15 
shop@macwelt.de 
www.macwelt.de/shop 


Rekordzahlen 
für Apple 


Dass Apple die Erwartungen an 
Umsatz und Stückzahlen über- 
trifft, ist man ja schon gewohnt 

- dass aber ein Septemberquartal 
bereinigt höher ausfällt als bisher 
jedes Weihnachtsergebnis, das 
hat alle überrascht. Insbesondere 
die iPhones verkaufen sich wie 
warme Semmeln und mit ihnen 
gehen immer mehr Macs über 
den Ladentisch - trotz Finanz- 
krise und Rezessionsgefahr. Wie 
die Zahlen genau ausgefallen 
sind, lesen Sie ab Seite 14 


Sonderheft als 
Download 

”z Wie gefällt Ihnen 
diese Ausgabe 

= der Macwelt? 
Worüber möchten 


Sie mehr lesen, 


A 


| was können wir 
ne besser machen? 
Machen Sie mit bei unserer Heft- 
umfrage. Wir bedanken uns fürs 
Mitmachen mit einem Download 
des Sonderheftes „So lösen Sie 
jedes Mac-Problem“. Die Umfrage 
finden Sie im Internet unter 
www.macwelt.de/heftumfrage 


EDITORIAL 


SONDERHEFT 


TIPPS 


für Mac-05 X 10.5 N 


Neu! Jetzt im Handel 


500 POWER- 
TIPPS FÜR 10.5 


Jetzt bestellen unter 
www.macwelt.de/shop 


Macwelt Online im 
neuen Gewand 


Nun ist auch 
unsere Web- 
site dran: Am 
- 4. November 
| startet Mac- 
welt Online 
—— _ im komplett 
neuen Outfit - mit neuen Rub- 
riken, mehr Inhalten und einer 
klareren Struktur. 
Reinschauen lohnt sich — 
denn wir feiern den Relaunch 
mit täglichen Verlosungen von 
wertvollen Sachpreisen! 
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CD-Inhalt 


Gratis-Windows und vieles mehr 


Neuer Look für Macwelt.de 

Eine neue Optik ist nur die augenfäl- 
ligste Anderung. Auch inhaltlich hat 
Macwelt.de künftig mehr zu bieten 
Leser-Forum 

Leserbriefe, Leserumfrage 


Apple und der Mac-Markt 

Apple legt glänzende Quartalsergeb- 
nisse hin und punktet bei Greenpeace 
Mac-0S X 

Beschleunigung für H.264, erste Ein- 
drücke von Snow Leopard 

iPhone 3G mit jeder SIM-Card 
Wo man legal ein iPhone ohne Sperre 


kauft und ob es sich lohnt 


Google kontert mit Offenheit 


Das Konzept hinter Googles Phone Gl 
und der Plattform Android Market 


Hard- und Software 
Neue Programme und Geräte 


Updates des Monats 
Die wichtigsten Aktualisierungen 
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iPhone ohne Sperre 


Viele Nachbarn der EU bieten ein iPhone ohne 


Vertrag. Wir sagen, ob es sich lohnt ab Seite 18 
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36 Die aktuellen Top-Produkte 


Einzeltests 


38 
39 
40 
42 
42 
44 
44 
46 
47 
48 
48 
48 
48 
48 
48 
49 
49 
49 
49 
50 
50 
50 
50 
50 
50 
51 
51 
51 
51 
51 
51 
52 
52 
52 
52 
52 
52 


Datenbank: Filemaker Bento 2 
Musiksoftware: Steinberg Sequel 2 
Videoeffekte: Damage und Illuma 
Fotobearbeitung: Nik Silver Efex Pro 
Zeichenprogramm: Comic Life Magiq 
Medienbrowser: Atomicview 
Bildbearbeitung: Intaglio 3.0 
Streaming-Audio: Squeezbox Duet 
Tastatur: Cordles Desktop S530 Mac 
Webcam: Boyngq Alibi 
Notebook-Tasche: F84 Mac Sleeve Air 
Notebook-Tasche: Sugar Mama 
iPod-Lautsprecher: On Stage 400iD 
iPod-Radiowecker: Pure Chronos iDock 
Mousepad: Steel Series Qck Mass 
Drahtlose Maus: M-300R Wireless Mobile 
Zwischenablage: Conceited S. Clips 1.1 
Medienbrowser: Karelia iMedia Browser 
Lernspiel: Kuck mal! Das Alte Ägypten 
Dock-Erweiterung: Dockless 2.0.1 
Lesehilfe: Amar Sagoo Tofu 2.0 
Lernprogramm: Speak n Spell 1.3 
Adressbuch-Tool: Fruux Beta 0.6 
Notizenprogramm: Quicknote 1.0 
Mindmapping: Personal Brain 4.5.1 
GPS-Software: Rubi Track 1.0 
Aufgabenplaner: Task Coach 0.7 
Sicherheit: Cryptomfs 1.0 
iTunes-Erweiterung: iTunes Menu 0.2 
Audioaufnahme: Golden Records 1.22 
Adressbuch-Hilfe: AB Transfer 2.3 
Fantasy-Spiel: Digital Legends Kroll 
Ambient-Entspannung: Bloom 
Wörterbuch: PONS Wörterbuch Adv. 
Wikipedia-Browser: Wikipanion 
iPhone als Maus: Air Mouse 
Strategiespiel: Fieldrunners 


Test neue Macbooks 


Ein „Brick“ spielt eine große Rolle bei den neuen 
Rechnern. Wir sagen, warum ab Seite 54 


48 Produkte im Test! 


Vergleichstests 


54 


60 


64 


Neue Macbooks 

Die neuen Mobilrechner sind Wunder- 
werke aus Glas und Aluminium. Was 
unter der Hülle steckt, zeigt unser Test 


Fotodrucker 

Mit bis zu sechs Farben sorgen die Tin- 
tenstrahl-Fotodrucker in unserem Test 
für gute Ergeb- 
nisse. Aber auch 
für Büroaufga- 
ben eignen sich 
die Fotospezialis- 
ten aus dem Test 


HD-Camcorder 

Die Full-HD-fähigen Geräte, die wir für 
diese Ausgabe getestet haben, spei- 
chern Aufnah- 
men auf der Fest- 
platte. Auch mit 
dem Mac vertra- 
gen sie sich alle. 
Nur wenig Licht 
mögen sie nicht 
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Windows kostenlos auf dem Mac 


Virtualisierungslösungen, mit denen man am Mac unter Windows arbeiten kann, gibt es viele. Sie alle aber ko- 


Inhalt 


sten Geld. Es gibt jedoch eine kostenlose Alternative. Wir sagen, wie das funktioniert ab Seite 70 


70 


72 


80 


84 


86 


Windows gratis 92 
Virtual Box heißt die kostenlose Virtu- 
alisierungsumgebung, in der Windows 

auch am Mac läuft. Wir zeigen Schritt 


für Schritt, wie das geht 
94 


Macs synchronisieren 
Egal, ob Sie die Daten auf zwei oder 
zwölf Macs abgleichen wollen, die 


Software Synk ist eine sinnvolle Hilfe 98 


Profi-Panoramen erstellen 

Wir zeigen von Aufnahme bis Nachbe- 
arbeitung mit Ptgui Pro, wie professio- 
nelle Panorama-Aufnahmen entstehen 


100 


Infrarot-Fotografie 

Nutzt man mit speziellen Filtern das 
nicht sichtbare Infrarot-Licht, entste- 
hen faszinierende Aufnahmen 


102 


Internationale Schriften 

Wie ein Bausatz wirkt das Schriften- 
system von Mac-OS X. Wer richtig da- 
mit umgeht, hat auch international 
keine Probleme 


106 


SONDERHEFT ALS 
DOWNLOAD! 


Machen Sie mit bei unserer monat- 
lichen Leserbefragung unter www. 
macwelt.de Webcode „Heftumfrage“ 
So lösen Sie jedes Mac-Problem - Jeder Teil- 


nehmer der Umfrage erhält das Sonderheft 
3/2008 als Gratis-Download 


Mac-0S X 


Verbesserte Filmsteuerung, Programm 
zuweisen, Fensterleiste ändern, ent- 
packte Archive automatisch löschen 


Forum 

Bilder in andere Formate wandeln, al- 
phabetisch finden, Uhrzeit in Mail er- 
kennen, iTunes mit Tasten steuern 


Audio und Video 
Videos einfach umwandeln mit Hand- 
brake, MKV-Dateien bearbeiten 


Fotografie 
Tipps und Tricks zur Sensorreinigung 
von DSLR-Kameras 


Die 25 besten Safari-Tipps 


Schnelle Länderwahl, Adresse im Log- 
buch zeigen lassen, Webclips ins Dash- 
board übernehmen, weniger Werbung 


Troubleshooting 
Fehlerhafte Druckvorschau, seltsame 
Warnungen, ignorierte Mausklicks 


NS ERSTE HILFE SCHRITT FÜR SchRıTT «| 


975 komplette Schritt für -Schrat Anleitungen! 
> 


Mac-OS X, Safari, Photoshop, iTunes, 
Mail, Office, iPod u.v.m ab Seite 80 


Komplette Installations-CD 
für Virtual Box und Windows 


Die Virtualisierungslösung Virtual Box 
erlaubt es, Windows auf dem Mac zu 
nutzen. Mit unserer Anleitung installie- 
ren Sie noch kostenlos ein Windows- 
System dazu 


Vollversion Open Office 3 


In der neuen Fassung lässt sich die kos- 
tenlose Office-Alternative endlich ver- 
nünftig installieren und anwenden 


Mac-Datenbank 
Bento 2 als 30-Tage-Testversion 


Macwelt TV 

Neue Software für das iPhone im Video- 
clip, Tipps für Mac-OS X, Workshop 
Videoschnitt in Final Cut Express 


Rubriken 


12 Leser-Forum 
121 Impressum, Inserenten 


122 Vorschau 


AKTUELL CD-INHALT 
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WINDOWS 


OPEN OFFICE 3 
Die neue Version für Intel-Mach 


Alles, was Sie für Installation 
und Einrichtung benötigen 


20 Minuten Tipps & Tricks 
für Mae und iPhone als Video 


iPOD & IPHONE SPECIAL 
100 Seiten zu iPhone 3G, iPod 
und iTunes als E-Paper 


beteiligt. Seit Februar gehört die 
Software Sun und trägt den Na- 
men Sun xVM Virtual Box - das 


Vor allem in seiner neuesten 


Auf dieser CD findet sich das kom- 
plette Installationspaket Virtual 
Box für Windows inklusive aus- 
führlicher Installationsanleitungen 


Version 2.0.2 kann Virtual Box zu 
seinen Konkurrenten aufschlie- 

ßen und zeigt sich in unseren Programm soll als Desktop-Pro- 
Tests als völlig alltagstauglich. gramm Suns Virtualisierungsser- 
Der Entwickler Innotek ist in 


diesem Bereich ja auch kein An- 


ver xVM ergänzen. Es gibt auch 
Die beliebtesten Virtualisierungs- Windows- und Linux-Versionen, 
fänger, war die Firma doch an vor allem die Linux-Version ist 


der Entwicklung von Virtual PC 


programme für den Mac sind 
Parallels und VM Ware Fusion. 
Beide Programme sind beim Ver- 


weit verbreitet. 


kaufspreis von etwa 80 Euro aber 
kein Sonderangebot, die Kosten 
für ein Betriebssystem kommen ja 
noch dazu. Selbst in der billigsten 
Version ist für Windows Vista 
mindestens 80 Euro zu zahlen. 
Mit Virtual Box und der Installa- 
tion von Server 2008 kann man 
deshalb 160 Euro sparen — wie 
man Server 2008 als Vista-Ersatz 
installiert, erklären wir in einem 
separaten Artikel ab Seite 70. 


Übersicht Tools auf CD 


Sosonenennennennenenenenennn nen nennen en. PLKEITERLELTERIETERTELEITERTENTERLELEELELEETERTERTELTELERLEIEUTEITERTETEITERTET 


AB Transfer Golden Records Phone Agent 
Importiert Adressen ins Adress- Kassetten und Platten Syn-Tool für Handies 
buch digitalisieren 
Pocket Mac Ringtone Studio 
Carbon Copy Cloner Handbrake Klingeltöne für das iPhone 


Backup-Tool Videokonverter 
Quicknote 
iMedia Browser Schnelles Notizprogramm 


Universeller Media-Browser 


Cryptomfs 

Verschlüsselt Ordner 
Rubi Track 

iTunes Menu GPS-Software 


Controller für iTunes 


Dockless 

Unterdrückt Dock-Symbole 
SpeaknsSpell 

Filemaker Bento 2 Englisch-Diktat trainieren 


Datenbank-Demo 


Open Office 

Office-Programm 
Super Duper 

Personal Brain Backup-Tool 


Mindmapping Software 


Fruux 
Synchronisiert Adressbuch 
zwischen Macs 
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CD-Inhalt 


GRATIS! ‚Jetzi die neue Version 30 Tage 
neallions.CD: En Das Titelthema der aktuellen Ausgabe belegt auch den Lö- 


wenanteil der aktuellen CD. Hier finden Sie alles, was Sie 
zur Installation von Windows benötigen. Dazu gibt es ein 
Sonderheft im PDF-Format, Macwelt-TV und eine Vollversion 


Das komplette Sonderheft im PDF- 
Format zum Nachlesen 


Der iPod ist ein Phänomen, al- 
lenfalls vergleichbar mit dem 
Walkman von Sony. Nur hat Sony 
nie über 160 Millionen Geräte 
verkauft - das ist die Zahl der 
verkauften iPods seit 2002. Doch 
nun ist es damit vorbei. Das 
iPhone schickt sich an, den Sie- 
geszug des iPod zu toppen. Vom 
iPhone 3G hat Apple in drei Ta- 
gen eine Million Geräte verkauft. 
Es ist also höchste Zeit, die 
heimische iPod-Anlage auf das 
iPhone umzurüsten. Wie das 
geht, was Sie dazu brauchen 
lesen Sie neben vielen anderen 
Tipps und Workshops im iPod & 
iPhone Special 4/2008. 
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Synchronize Pro 
Software zum Datenabgleich 


Synk 
Sync-Tool 


Task Coach 
Kostenloser Aufgabenplaner 


Tinker Tool 
System-Utility 


Tofu 
Reader, erleichtert das Lesen am 
Bildschirm 


Virtual Box 
Windows-Virtualisierung 
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Macwelt TV 


Vier neue Folgen Macwelt TV 
in DVD-Qualität. Diesen Monat 
sehen Sie: 


Neue Applikationen fürs iPhone, 
Tipps für die Arbeit mit Mac-OS 
X 10.5, der Express-Clip über 
die geheimen Funktionen von 
Quicktime Pro und eine weitere 
Folge des Videoworkshops zu 
Final Cut Pro Express. 


Tipps für Mac-OS X 10.5 


Tipps zur Arbeit mit dem aktu- 
ellen Mac-Betriebssystem: 
Flash absichern - Voreinstel- 
lungen des Players im Internet 
ändern. 
Apple Mail - Zusätzliche Header 
mit mehr Infos einblenden. 
Time Machine - Backup löschen. 
Webkit - Bessere Analysen mit 
dem neuen Webinspektor. 
VLC-Player - Youtube-Videos 
mit dem VLC-Client abspielen. 


iPhone-Tipps 


Kurzkritiken neuer iPhone-Pro- 
gramme aus dem App Store: 
Spore - Simuliertes Leben. 
Clinometer - iPhone als Was- 
serwaage. 

Simplify - Online auf Musik- 
daten des Mac zugreifen. 
Airsharing - Datenaustausch. 
Stanza - E-Book-Verwaltung. 


Macwelt TV Express 


Wer einen Film mit neuem 
Audio versehen möchte, be- 
nötigt dazu kein iMovie. Auch 
in Quicktime Pro lässt sich die 
Tonspur extrahieren und durch 
eine neue ersetzen. 


Workshop Final Cut Express 


Folge 8 des Lehrgangs zum 
Videoschnitt mit der Apple-Soft- 
ware dreht sich um das profes- 
sionelle Abmischen von Ton. 


Bento 2 


Die neue Datenbank für Mac-An- 
wender als 30-Tage-Vollversion 


Nicht einmal ein Jahr nach der 
ersten Version von Bento wagt 
Filemaker den großen Sprung 
auf Version 2 seiner Consumer- 
Datenbank. Bento soll das Er- 
stellen und die Verwaltung von 
Datenbanken, die mit Filemaker 
Pro fortgeschrittenen Anwendern 
vorbehalten ist, jedermann er- 
möglichen. In Sachen Funktions- 
umfang blieben allerdings noch 
Wünsche offen. Version 2 zeigt 
nun: Die Entwickler haben auf 
die Kunden gehört. 
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Wer Bento 2 startet und Version 
1 kennt, der fühlt sich gleich 

wie zu Hause, es hat sich wenig 
geändert. Das Hauptfenster teilt 
sich immer noch in drei Bereiche 
auf, nun allerdings ist die rechte 
Spalte für die Datensätze in die 
linke Bibliotheksspalte gewan- 
dert. Da diese ohnehin nur Text 
und kleinere Symbole enthält, 
erscheint das sinnvoll und dürfte 
vor allem Benutzer mit kleinen 
Displays freuen. Was Bento 2 
sonst noch kann, lesen Sie in 
unserem Test auf Seite 38- wenn 
Sie es nicht einfach selbst heraus- 
finden. Die Version auf der Heft- 
CD lässt Ihnen dazu 30 Tage Zeit. 


Vollversion Open Office 3 


Auf dem Mac konnte sich Open 
Office als X11-Version nicht 


durchsetzen. Version Open Office 


3 könnte dies ändern 


Der Funktionsumfang von 
Open Office 3.0 entspricht den 
Windows- und Linux-Versi- 
onen. Identisch ist leider auch 
das Design der drei Versionen. 
Bei einem Büroprogramm 
steht zwar die Funktionalität 
im Vordergrund, die klobige 
Oberfläche wirkt aber unnötig 
lieblos gestaltet. Das macht der 
Funktionsumfang wieder gut, 
Open Office bietet deutlich 
mehr Einzelprogramme als 

MS Office 2008. Es besteht aus 
der Textverarbeitung Writer, 
dem Präsentationsprogramm 
Impress, der Excel-Alternative 


Calc, der Zeichensoftware Draw 


und einem Datenbankmodul 
namens Base. Auf Kommuni- 
kationssoftware wie Entourage 
muss man jedoch verzichten. 
Programme wie Writer kann 
man nicht direkt starten, man 
landet nach dem Programm- 
start immer im Startmenü. 
Gegenüber Open Office 2 oder 
dem auf Open Office 2.2 basie- 
renden Neo Office bietet Ver- 


sion 3 viele Verbesserungen und 


neue Funktionen. So erleichtert 


bei der Textverarbeitung ein 
Schieberegler das Zoomen, 
Dokumente mit mehreren Spra- 
chen werden besser unterstützt 
und die Notizfunktion ist deut- 
lich funktionsreicher. Die Tabel- 
lenkalkulation kann pro Blatt 
bis zu 1024 Spalten verwalten, 
bietet einen so genannten Sol- 
ver für Gleichungen und Draw 
kommt mit größeren Grafiken 
zurecht. Open Office 3 nutzt 
als Dateiformat ODF 1.2, einen 
ISO-Standard für Dokumente, 
der einfachen Datenaustausch 
ermöglichen soll. 


Dateikompatibilität 

Viele Geschäftsdokumente 
erhält man in den Formaten 
Word, Power Point oder Excel. 
Die Kompatibilität von Open 
Office 3 mit diesen Dateien ist 
gut, auch der Austausch mit 
MS Office 2007 klappt. Im 
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Unterschied zu Office 2008 
beherrscht Calc sogar ein- 
fache VBA-Makros. Selbst eine 
Schnittstelle für Datenbanken 
ist vorhanden. 
Funktionsreicher als Apples 
PDF-Funktion ist der integrierte 
PDF-Export, der mit einer kos- 
tenlosen Erweiterung sogar um 
einen PDF-Import ergänzt wer- 
den kann. Mit Erweiterungen 
kann man Open Office recht 
einfach aufrüsten, etwa mit 
zusätzlichen Wörterbüchern 
oder Tools. 


Performance 

Nach unseren Messungen ist 
die Intel-Version von Open 
Office kaum schneller als Neo 
Office oder Office 2008. Alle 
Programme benötigen auf 
einem Macbook Pro beim ersten 
Programmstart nach einem 
Neustart knapp 20 Sekunden, 
auch beim Bedarf an Arbeits- 
speicher und der Wartezeit bei 
verschiedenen Aufgaben gibt es 
kaum Unterschiede. Deutlich 
langsamer ist die Power-PC- 
Version. Auf der Heft-CD findet 
sich daher nur die Intel-Version 
von Open Office 3.0 für den 
Mac mit der Erweiterung PDF- 
Import und dem von Sun mitge- 
lieferten Vorlagenpaket. sw 


AKTUELL MACWELT ONLINE 


Alles neu bei 
Macwelt.de 


Fünfeinhalb Jahre nach den letzten tiefgreifenden Änderungen 
geht am 4. November eine komplett überarbeitete Website der 
Macwelt online. Auffällig ist das frische Layout, wichtiger sind 
jedoch die strukturellen Neuerungen 


Mac 


Macbook Pro mit Nvidia-Hybrid-Grafik 
Glastrachpad, mehr Leistung. aber dünner und heichter 
Die Gerüchte der vorigen Tage waren ein Appetithappen. De facto hat Apple die Hardware 
‚der tauaren Macbook Pro mehr überarbeitet als erwartet. Üi mehr. 


THEMA DER WOCHE: Pod. , | Poau um Tas | Moin Spieim | iP0-Qmagatn | Dia Deesiun Programme | Min Kr sen Pod. | 


Neue iPods - Mehr als Musik 


EB Längat int ein iPod mahr als nur ein Abspiaigerät für Musik, 
| Nicht pur für Musik taugt Oi Sagterriber von Ascke umfangreich renomerte Aos-Reihe 
Während Der FRoc Stufe unspehtakuldr Diet, kommt ger (Pc Nano m newer Form und 
0% neun Farben. Der Ned Touch (lee ammar mahır Gem Pane. Si men 


Neues aus dem iTunes Store We sont 
Wer auf Otr Suche nach neuen Musliqueiien ut, finget kaum eng bessere En 
Antaufstalle alı sen Tunes Stora. Wir haben für Sae ein paar Kijmatier 
Nermungesnt u men 


man kanır m 
s haben? 


überwinden Sie die Hürden zwischen Mac und PC 
Vewart Fuwon ermöglicht Ge rafitisne Integration von 
Winacwi- Aftımendungen, Moda (hen wie naive 0 X. 
Arwerdungen funktionieren Nun können Sie Ihre 
Daten imanite eigegebener Orangen bebebig zwischen 
Windows und Mac auttauschen. Auflerdem können San 
Daten emtact zuehen ung atiegen une vage 
Iermatierten Text kopieren ung einfügen. Wincous- 
Anwendungen können Grekt Aut eines Mac. Datei. Bus 


Die Nachteile des neuen 
Macbook und Macbook Pro 


Burg Die neuen Agcie-Laptegn nahen elegant und edel 
— ur. Alerongn hat Appie wicht Kunden mit guugen 
Anderungen verärgert. Wr engen dee Pacht 
mehr em Doc yarie aus Spctighr und auf arcere Weise 
geitäartat werden. Mirmuaren Sue We-dewt 
i Anwerdungen in au Dach. und benutzen Sie gas 
500 Power-Tipps für Mac-OS X rupend, um schnet zuhchen Windomb- und Mac 
2 10.5 Anweroungen umauschaiten 
Versteckte Betenke nutzen. mA oefamen 
. funktieren mat erreunen: Die besten Tippm der Dit. äicherste Möglichkeit zur Ausführung won 
E Macwelt -Rodaktıgn jetzt in einem kompakten Yeindens.auf Ihrem Mac. 
je _ Sandernet. Kormpkettsert mind dns Maft durch eine 
CD mir über 100 nützichen Programmen, On ce 
funktiunaität des Mac-Detriebunitams noch einmad zukätzieh erwaern 


en Final Cut Compressor 
Marmet:TV peigt. mir sich der Aus 
Chustar mutzen Ibnen {0 mr 

[-} 20 Top-Toois aus dem App 


M Store 
Macweit-TV vom 23. 
September: Tipps zu Mac-OS X 
10,5 
Satarı, Sefıoswen warten +4 + 
Appl nal Yanatunın verwenden 
“re Muse 


Die Aummatıl im Ag Store Ant riesig, Wir haben 
dam Seftwardangebet gesichtet und stellen unserm 
#+0 Temperztune Monitar Ver Ubmehäzung warrem 
#0+ Mebde Me Maihmbtionen nanzen M -' 


Faworten ver. (mer: 


+ iPod Touch: Konkurrenz für PSP und Nintendo D$ 
+ Apple habt IPhane-MDA auf 

* Android-Mandy Gi will dem iPhone Konkurrenz machen 
* iPhone App "Moonghase” im Test 

« iPhone App Plum Record im Test 


= Manweit-TV wom #7, Snptemher Die neuem iPods 

® final Cut Euprunn 4.0 In der Pranis 

* Macweit-TV vom 24, Juli: Mondahom 
Proteraioneiier Fotodıuch 


Test: Dreamweaver (54 


= Mur der CSA Derammt auch Dreammenver eirı © msn mn dam Tunes Stare 
Update. Wir zeigen, win sich bei dem bekannten paper ver erag are 
Web-Editer gebndert hat. IE mal 


» Toast: Adebe Premiere C54 
* Tentı Ihumrator CS4 

» Test: Indesign C54 

* Test: Photonhop £54 - Neue Bilimarbeitung von Adabe © Mn Macdnnı" Appis warfen Mitncnast ar 
* Umfrage: Weiche Büdbearbeitung nutzen Sie? 


Tryecrypt: Datenschutz der 
——- Extraklasse 
wer vertrauäiche Daten auf warmem Mac o0er Dos .. 
UNvErschhimer aufitmahrt, Iikht Deren Misskravch. Die 
Gentisteftmne Truscrypt schützt Ir Dinten. Wir vengen, 
wie Die ie matallaren und nutzen TI mehr 


* Mobile Sicherheit mit Truscrwpt 

* Unbefugte Zugriffe unterbinden 

* Neue Benutzer sicher einrichten 

* Daten mit Mac-OS X verschlüsseln 
* Benutzer-Actount verschlüsseln 


Neues aus dem iTunes Store 
Wer auf ver Suche nach mewen Musikgueten ist, finger kaum ne Dessare 
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= M onate des Planens und Pro- 


ano MACWELT 
l» alie [Di] Ins ı1ner21 macmer de, _ Bar 
lelielie)@lis) Sms sun G 


et 


grammierens sind vorbei, die 
Hebel für die Migration auf die neue 
Macwelt-Website stehen bereit. Am 4. 
November wird es am frühen Vormit- 
tag passieren: Die seit Mai 2003 nur 
geringfügig überarbeitete Macwelt- 
Website weicht einer grafisch und 
strukturell überarbeiteten Nachfol- 
gerin. Vor allem die Anforderungen, 
die wir bei der Präsentation unserer 
reichhaltigen Inhalte stellen, haben 
den Relaunch mehr als notwendig 
gemacht. 


Top-Themen auf einen Blick 

Seit gut zwei Jahren stellen wir un- 
sere täglichen Hauptartikel zu einem 
„Thema der Woche“ (siehe Kasten 
„Macwelt.de im November“) zusam- 
men. Bislang konnten wir lediglich 
nach getaner Wochenarbeit am Wo- 
chenende alle diese Artikel zu einem 
Block zusammenfassen, wer unter 
der Woche auf unsere Site kam, der 
konnte kaum erkennen, welche Ar- 
tikel zusammengehören. Zumal wir 
nur wenig Freiheit bei der Gewich- 
tung hatten: Top-Themen waren mit 
Vorspann und Bild auf der Home- 
page abgebildet, sonstige Nachrich- 
ten, Tipps und Downloads nur mit 
Überschrift und Unterzeile. Von der 
Homepage waren die Inhalte schnell 
wieder aus dem Gesichtsfeld ver- 
schwunden. 

Jetzt haben wir mehr Freiheit bei Pla- 
nung und Gewichtung. Der Kasten 
„Thema der Woche“ fällt in seiner 
Breite als erstes ins Auge. Schon am 
Montag wird man in diesem Inhalts- 
fenster sehen, welche Aspekte des 
Wochenthemas wir an den folgenden 
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Tagen behandeln. Weitere wichtige 
aktuelle Nachrichten haben wir di- 
rekt darunter platziert und wenn 
Apple neue Produkte vorstellt, nut- 
zen wir einen nur zeitweise besetzten 
Platz oberhalb des Wochenthemas 
- siehe Screenshot auf dieser Seite. 


Vertiefung in den Kanälen 

Das Morgenmagazin mit den ersten 
Meldungen des Tages für Premium- 
User steht weiterhin ab etwa acht 
Uhr morgens an prominenter Stelle. 
Gegenüber der vorigen Version wer- 
den wir ein wenig breiter, vor allem 
aber haben wir nach unten hin Platz. 
Das zweispaltige Layout nutzen wir, 
um aktuelle und wichtige Artikel aus 
den Themenbereichen oder Kanälen 
wie iPod, iPhone, Mac-OS X, Digital 
Life oder Publish darzustellen. Aktu- 
elle News, Tipps, Downloads und vor 
allen Dingen Testberichte und Preis- 
vergleiche von Hard- und Software- 
produkten für den Mac haben wir 
im Kanal „Test & Kauf“ zusammen- 
gefasst. Die Präsentation ist nicht 
mehr so starr wie bisher, das PHP- 
Framework Symfony bietet uns mehr 
Möglichkeiten bei Gestaltung und 


Macwelt.de im November 


3. bis 7.11: Schriften und Gestal- 
tung 

10. bis 14.11: Ein Jahr nach dem 
Start in Deutschland: Das iPhone 
und seine Konkurrenz 

17. bis 21.11: Neue Macs, neue 
Hardware 

24. bis 28.11: Mac-OS X 10.5 in 
der Praxis 
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8e0® Macwelt Beta 


Onttp://relaunch.macwelt.de/ 


Macwelt taweitseta. 


Neuer Look für Macwelt.de 


"nn A/08: 010.328 Vasen, 2.062.611 Nagelmprasslors 


An Kürze heksmant die größte deutsche Mac-Wehate" bin neues Aussehen und eine überarbeitete Struktur 
Unser Beta-Bogyer berichtet vom den Fortschritten der Entwicklung. 


MACWELT - RELAUNCH Tre and Walt to Suarclı 


Bei Fragen, bitte fragen! 


© [ 


nn Haben wir eigentlich schon den 
es . ”  Macwelt-Login erwähnt? Nein 
- _ Goch! Gohhh! 
Kurz und gut gilt für die Zei 
nach dem Relaunch: Nur nach 
ein einziger Login ist für die 
gesamte Website gültig. Das beiueter In einem ersten Schritt, dass Premium 
User, deren Daten weiterhin gelten, sich damn auch In das Forum einloggen 
können, sofern se einen Account angelegt und diesen mit Ihrem Premium-Login 


verknäpft haben. Forums-User ohne Premium werden bei der ersten Einwahl in 


das Forum mach dem Relaunch aufgefordert, einen neuen Macwelt Louin zu 


kreileren. Dieser kann gleichlautend mir dem Forumsnamen sein, muss das aber 


Latest [S1 
Bei Fragen, Butt Irayen! 
Keue Strukturen, newer Loch, neue Freiheiten 


Ein Login für des 


Unsere Website soll schöner werde 


» waw.channelparıner de 
“ WWWEmpUETanENe de 
“wo big wel che 

* wew.gamepro.de 
"wow gurmestar.de 

. w.i-weinde 


“ wm.mäcweit.de 


® www.powelt.de 


nicht. Der Forumsname hingegen bleibt bestehen. Ja, und wer weder das Forum 7 


nutzt. noch ein Premium-Abo bestellt hat. sollte d 
Er — = = 


fort ändern! Nein, im ’ 


In unserem Blog zum Relaunch berichtet der Beta-Blogger von den neuesten Ent- 
wicklungen. Anmerkungen von Lesern sammeln wir auf der Seite Feedback. 


Anpassung der Website. Erachten wir 
einen Kanal zeitweise für wichtiger 
als sonst, packen wir seinen Inhalts- 
kasten in unserem Editor einfach mit 
der Maus und ziehen ihn nach oben. 


Audio, TV, Verknüpfungen 

Macwelt-TV und unseren wöchent- 
lichen Podcast haben wir aus struk- 
turellen Gründen auf der „alten“ 
Macwelt etwas stiefmütterlich be- 
handelt, nun sind die Beiträge we- 
sentlich präsenter. Weiterhin bieten 
wir unsere Audio- und Videobeiträge 


im Podcast-Format in jeweils einem 
RSS-Feed an, dazu erhält nun jeder 
Kanal einen eigenen RSS-Feed. 

Es ist kein Geheimnis, dass die meis- 
ten Leser über Suchmaschinen die sie 
interessierenden Inhalte finden. Wer 
mit einer Google-Suche auf einen 
unserer Artikel stößt, findet diesen 
oft nicht mehr nützlich oder aktuell. 
Google blendet in seinem Ranking 
gerne einmal das Veröffentlichungs- 
datum aus, gelangt man so auf einen 
Test der Macbooks von 2006, ist man 
dennoch nur einen weiteren Klick 


Historie - Macwelt im Netz 


ÜIERELLERTEETEITELTELEETERLIETEELERLELTELIELTEREULEETERLELEETEELLELEELERLIETELLELLERTEIEITERTESEEETERLESTEREELTELEITIELEUTELTELEETENT 


MACWELT ONLINE 


Macwelt-Login - so geht’s 


un 


Ab dem 4. November gilt auf der Macwelt.de nur noch ein ein- 
ziger Login, Premium-User können ihren Account so mit ihrem 


Forums-Namen verknüpfen und müssen sich nicht zweimal 


einloggen. 


Die bisherigen Nutzerdaten bleiben bestehen. Forums-User 
werden beim ersten Login nach dem Relaunch aufgefordert, 


sich einen Macwelt-Login zuzulegen, natürlich ist hiermit nicht 


der Abschluss eines Premium-Abos erforderlich, die Premium- 


Inhalte wie Morgenmagazin oder PDF-Archiv bleiben dann aber 


außer Reichweite. Künftige Angebote für das Macwelt-Login 
sind bereits in Arbeit. Alle Fragen und Antworten zum Thema 


Macwelt-Login haben wir unter der Adresse www.macwelt.de/ 


macweltlogin zusammengestellt. 


von der Macwelt-Berichterstattung 
zu den neuen Geräten (ab Seite 54) 
entfernt. 


Forum und Beta-Blog 

Das Macwelt-Forum bleibt in seiner 
Form bestehen, wir werden jedoch 
nach und nach neue Bretter eröffnen. 
In unserem auf der Software Virtual 
Bulletin Board basierendem Forum 
sammeln wir Leserkommentare zu 
unseren Artikeln, die dazu nötige Re- 
gistrierung ist mit wenigen Klicks er- 
ledigt. Vom Start weg wird das Meiste 
noch ungewohnt sein, daher wollen 
wir Macwelt.de mit Hilfe unserer 
Leser zur Perfektion reifen lassen. In 
einem Blog berichten wir unter der 
Adresse http://relaunch.macwelt.de 
von Fortschritten bei der Optimie- 
rung und sammeln Feedback. Viel 
Spaß mit der neuen Macwelt.de! 
Peter Müller 

DI peter.mueller@macwelt.de 


- 1997: Erste Gehversuche der Macwelt bei AOL, Compu- 
serve und T-Online 

- Oktober 1997: Macwelt geht in das WWW 

- Juni 1998: Die erste gründliche Überarbeitung 

- Mai 1999: Erstmals bei der IVW gemeldet: 57 777 
Visits, 119 557 Pageimpressions 

- September 1999: Neue Farben, erste interaktive Ange- 
bote, stärkere Verknüpfung mit dem Heft 

- Juli 2000: Gründliche Renovierung, neue Angebote wie 
Forum, Artikelkommentare und Morgenmagazin 

- Januar 2003: Rekord dank Macworld Expo: 603 495 
Visits, 2 615 724 Pageimpressions im Monat 


- Mai 2003: Vollkommen neue technische Basis auf XML. 


Start von Macwelt Premium, komplettes Redesign 


- Mai 2005: Umstieg auf neues Redaktionssystem Site 


Fusion, leichte Überarbeitung des Looks 


- Dezember 2006: Erste Konzepte für Komplettüberar- 


beitung der Website 


- November 2007: Start des Satelliten www.i-welt.de 
- Januar 2008: 1 234 595 Millionen Visits, 2 919 997 


Pageimpressions, neues Allzeithoch. Zumindest bis zur 
nächsten Macworld Expo im Januar 2009 


- September 2008: Beginn der internen Betatests 
- 4. November 2008: Die neue Macwelt.de geht online 
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Leser-Forum 


Schwarz ist die Farbe der Saison 


Eigentlich hätte sich Apple die Farbauswahl bei den neuen iPods sparen können: 
Eine Mehrheit der Teilnehmenden votiert für einen iPod Nano in Schwarz. 


ie Qual der Wahl oder für 

Dia was dabei: Die neun 
neuen Farben für den iPod Nano 
lassen reichlich Auswahl. Wir 
wollten nun von Ihnen wissen: 
Welches ist Ihre Lieblingsfarbe für 
den iPod Nano? 

War die erste Generation des iPod 
Nano noch schwarz und weiß, 
führte Apple mit der zweiten Ge- 
neration die Farbauswahl ein. Vor 
einem Jahr kam der iPod Nano 

in Pastelltönen daher, im Herbst 
2008 stieg die Sättigung der 


Leserbriefe 


Kein Mac-OS 9 


Ich habe meinem Sohn ein ak- 
tuelles Macbook gekauft (plus 
externen Monitor). Seitdem 
beschäftigt mich das Problem, 
dass mit diesen Rechnern kein 
Mac-OS 9 mehr nutzbar ist. Na- 
türlich habe ich es mit Sheepsaver 
versucht, aber mit meiner alten 
Installations-CD von Mac-OS 

8.5 hat es nicht funktioniert. 
Besonders ärgerlich ist, dass die 
meisten Lern- und Spiel-CDs für 
Kinder „hybrid“ sind. Soll heißen: 
Sie laufen auch auf Windows- 
Rechnern. 

Ich habe also Parallels Desktop 
gekauft und zusammen mit Win- 
dows XP installiert... Ich halte 
Apples Überzeugung, die Zeit 
für Mac-OS 9 sei vorbei, für aus- 
gesprochen Familien-feindlich! 
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Farben deutlich an. Fast erinnern 
sie an das frühere Apple-Logo 

in Regenbogenfarben, das der 
Mac-Hersteller 1997 gegen einen 
einfarbigen angebissenen Apfel 
austauschte. 

Bei der aktuellen Umfrage 
erstaunt uns vor allem das Ab- 
schneiden der Farbe „Pink“ -äl- 
tere Modelle des iPod Nano er- 
zielen in dieser auffälligen Farbe 
Höchstpreise bei einschlägigen 
Auktionshäusern im Internet. 
Walter Mehl 


Man beachte, dass noch heute 
Kinder-Software angeboten wird, 
die neben Windows nur mit Mac- 
OS 9 funktioniert, aber nicht mit 
Mac-OS X! Und selbst wenn, gibt 
es keine Möglichkeit, von den 
Produzenten eine Art „Update“ zu 
erhalten, wenn man die Original- 
CD auf Basis Mac-OS 9 vorlegen 
würde. 

Michael Zosel per E-Mail 


iTunes 8 


Die neue Funktion der Albuman- 
sicht ist Ihnen entgangen: Wenn 
Musiktitel in iTunes zwar mit 
dem Interpreten, nicht jedoch mit 
der Albuminformation hinterlegt 
sind, wurde vor iTunes 8 in der 
Ansicht „Cover Flow“ ein leeres 
Cover mit „Unbekanntes Album“ 
angezeigt. In der neuen Albenan- 


Welche Nano-Farbe ist die schickste? 


@ Anthrazit: 26,07 Prozent, © Silber: 11,17 Prozent, @ Orange: 12,89 
Prozent, @ Rot: 15,19 Prozent, @ Blau: 11,75 Prozent, @ Grün: 10,89 
Prozent, © Gelb: 6,3 Prozent, @ Lila: 4,01 Prozent, @ Pink: 1,72 Prozent 


sicht werden alle Lieder des In- 
terpreten zusammengefasst und 
können auch mit der Wiedergabe- 
funktion (wenn ich mit der Maus 
über das Cover gleite) komplett 
wiedergegeben werden. 

Jörn Lepa per E-Mail 


Nicht für Windows 


In Ihrem Artikel zur Schriftver- 
waltung schreiben Sie, dass sich 
Fontexplorer als feste Größe im 
PC-Bereich etabliert hat. Ich ver- 
folge das Tool seit Jahren: Es ist 
schlicht nicht verfügbar. Meinten 
Sie vielleicht eine ähnliche Soft- 
ware? 

Eine Betaversion von Linotype, 
die wir vor langer Zeit laden 
konnten, funktioniert mit dem ak- 
tuellen System nicht korrekt. Auf 
der Herstellerseite wird darauf 


hingewiesen, dass man sich einen 
Newsletter abonnieren kann. 
Sobald die Version fertig ist, wird 
man informiert. Aber darauf war- 
ten wir noch heute. 

Stefan Wudy per E-Mail 


MACWELT: Sie haben Recht, Font- 
explorer X für Windows ist noch 
nicht als Betaversion verfügbar, 
obwohl die Software schon lange 
angekündigt ist. Was es gibt, ist die 
Vorversion Fontexplorer 0.9.1, die 
unter Windows XP und Vista läuft. 


Verschwunden 


Nachdem ich mich nach einem 
guten Videokonverter umgesehen 
habe, fand ich unter anderem 

das Programm Visualhub. Dieses 
wurde in den verschiedenen Fo- 
ren als sehr gut befunden. Also 
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Magazin Macwelt 


Bitte auf Papier 


Ich bin mit der Qualität Ihrer 
Hefte zufrieden, so dass ich das 
Macwelt-Abo sogar in Japan seit 
inzwischen bald 4 Jahren auf- 
recht erhalte. Mich stört es dabei 
nicht, wenn ich das Heft erst ein 
paar Wochen später bekomme, 
als die deutschen Leser. Die 
wichtigsten News bekomme ich 
ja auch über‘s Internet mit, und 
gut gemachte Workshops, Tests, 
Software Reviews oder Tipps 

& Tricks sind auch noch einen 
Monat später interessant. Über 
die Auslagerung von größeren 
Heft-Inhalten auf die CD als E- 
Paper bin ich nicht so begeistert. 
Dies stellt zwar durchaus einen 
Mehrwert dar, jedoch erschwert 
es, zumindest in meinem Falle, 
die entsprechenden Inhalte auch 
zu lesen. Ich lese meine Zeit- 
schriften normalerweise auf mei- 
nen langen Zugfahrten zu meiner 
Arbeitsstelle in Tokyo. Selbst Zeit- 
schriften der Größe von Macwelt 


wollte ich dieses nun erwerben. 
Das ist nicht mehr möglich, da die 
Internet-Seite von Techspansion 
inzwischen geschlossen ist und 
die Programme Visualhub und 
Audiohub nicht mehr fortgeführt 
werden. Es ist bedauerlich, dass 
zwei der hilfreichsten Programme 
vom Mac-Markt verschwunden 
sind. Gibt es eigentlich aus Ihrer 
Sicht Alternativen, die diese Lü- 
cke ausfüllen können? 

Andreas Cebulla per E-Mail 


MACWELT: Visualhub soll bei Sour- 
ceforge als Open-Source-Projekt 
weiterleben und entwickelt werden, 
und zwar unter dem Namen Film- 
redux. Noch steckt das Projekt in 
den Kinderschuhen. Eine Alterna- 
tive könnte ffmpegx sein, allerdings 
gilt diese Software als wenig benut- 
zerfreundlich. 


sind dort nicht immer ganz ein- 
fach zu lesen, es ist aber meistens 
doch möglich. Somit würde ich es 
begrüßen, wenn die Macwelt eine 
gedruckte Zeitschrift bliebe, die 
man eben auch auf dem Weg zur 
Arbeit im Zug lesen kann. 

Markus Stark per E-Mail 


Erschwinglich 


Gratulation: Das neue Layout 
gefällt. Gut finde ich die Papier- 
qualität, die Schreibe ist bekannt 
und wird geschätzt. Außerdem 
ist die preiswerte Ausgabe - ohne 
Datenträger - für jeden er- 
schwinglich. 

Hans-Dieter Pfeiffer, Garbsen 


Sonderheft Tipps 


Das aktuelle Sonderheft „500 
Tipps für Mac-OS X 10.5“ hat mir 
gut gefallen; die Internet-Tipps 
habe ich sofort für mich umge- 
setzt. Da wir zu Hause aber noch 
mehrere ältere Macs nutzen, 


Apple liefert (fast) nur noch Moni- 
tore ohne Entspiegelung. 


Unfreundliche LCD 


Da die neuen Glossy-iMacs inzwi- 
schen auch an Bildschirmarbeits- 
plätzen eingesetzt werden, würde 
mich mal interessieren, ob das 
die „Verordnung über Sicherheit 
und Gesundheitsschutz bei der 
Arbeit an Bildschirmgeräten“ und 
die „Europäische Bildschirmricht- 


LESER-FORUM 


wäre es schön, wenn die Redak- 
tion Macwelt eine solche Samm- 
lung einmal für Mac-OS X 10.3 
und 10.4 auf den Markt bringen 
könnte. 

Bettina Bechstein per E-Mail 


Glückwunsch 


Die veränderte Gestaltung ist 
nicht nur ein großer Schritt nach 
vorn, sondern zugleich auch 

ein Schritt zurück zur Vernunft, 
insbesondere durch die Rückkehr 
zur bewährten Antiqua-Schrift. 
Am meisten freut mich, dass nun 
die Vorherrschaft des Designs 
gebrochen ist. Damit hat sich die 
alte Erkenntnis durchgesetzt, dass 
eine Fachzeitschrift kein Unter- 
haltungsblatt ist und dass ihre Le- 
ser weder Zeit noch Lust haben, 
wichtige Texte aus modischem 
Layout-Schnickschnack heraus- 
zufiltern. Es macht mir wieder 
Freude, die Macwelt zu lesen. 

Dr. Mario Janssen, Krefeld- 
Lindental 


linie 90/270/EWG“ überhaupt 
erlauben. Die Bildschirmarbeits- 
verordnung stellt unter 8 7 Abs. 4 
an Bildschirme eindeutig die An- 
forderung: „Der Bildschirm muss 
frei von störenden Reflexionen 
und Blendungen sein.“ Die Ver- 
waltungs-Berufsgenossenschaft 
(VBG) hat die Verordnung prä- 
zisiert und bestimmte Standards 
dazu festgelegt. Dabei werden 
die Reflexionseigenschaften von 
Bildschirmen in 3 Klassen einge- 
teilt, die durch DIN EN ISO 9241- 
7 definiert sind. Nur Monitore 
der Klasse 1 sind für alle Büro- 
anwendungen geeignet. Klasse- 
2-Monitore sind für die meisten, 
aber nicht alle Büroanwendungen 
geeignet. Bildschirme der Klasse 
3 benötigen kontrollierte Be- 
leuchtungsbedingungen, was 
heißt, dass diese Monitore in 


AKTUELL 


Heute Dokumentation 


Walter Mehl 
Redaktion 
Macwelt 


Manchmal spricht einem je- 
mand aus der Seele - mit Nach- 
druck: Matt Deatherage, der 
Mann hinter www.macjournals. 
com hat in einer flammenden 
Rede seine Leser mobilisiert, 
gegen die inhaltsleere Dokumen- 
tation zu protestieren, die Apple 
zu den Software-Updates veröf- 
fentlicht. Bestes Beispiel: Beim 
iPhone liefert Apple zum Update 
2.0.1 zwei Worte: „Bugfixes“. 
Matt empfiehlt eine einfache 
Verweigerung: Updates installie- 
ren wir künftig erst dann, wenn 
uns eine vernünftige Dokumen- 
tation vorliegt. Denn damit trifft 
man Apple über Bande: Ohne 
Updates steigt die Wahrschein- 
lichkeit, dass ein Hacker einen 
Mac öffentlichkeitswirksam 
lahm legen kann. Was wiederum 
Apple so weh tun dürfte, dass die 
Dokumentation besser wird. 


einer normalen Büroumgebung 
ungeeignet sind. 

Bei Apple selbst findet sich kein 
Hinweis, welcher Klasse die 
Glossy-Bildschirme der iMacs 
entsprechen. Bei meiner Inter- 
net-Recherche fand ich aber 
sehr eindeutige Hinweise, dass 
Glossy-Monitore im Allgemeinen 
(und nicht nur die von Apple) der 
Klasse 3 entsprechen. 

Meine Frage an die Redaktion 
ist deshalb: Mache ich mich als 
Arbeitgeber strafbar, wenn ich 
Glossy-Bildschirme in meinem 
Unternehmen an Bildschirmar- 
beitsplätzen einsetze? 

Fritz Stein per E-Mail 


MACWELT: Wir werden diese Frage 
mit Apple Deutschland und der 
VBG klären (mehr zu den Note- 
book-Bildschirmen ab Seite 54). 
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AKTUELL 


NEWS MAC-MARKT 


Apple legt weiteres 
Rekordauartal vor 


Für das vierte Quartal seines Geschäftsjahres hat Apple erneut eine Rekordbilanz 
vorgelegt. Insbesondere Macs und iPhone treiben das Wachstum des Unterneh- 
mens, wahrend der iPod-Umsatz noch leicht wächst 


er Umsatz im September- 

D quartal stieg gegenüber dem 
Vorjahr um 27 Prozent auf 7,9 
Milliarden US-Dollar, der Gewinn 
legte um 26 Prozent auf 1,14 Mil- 
liarden US-Dollar zu. Außerhalb 
des Weihnachtsgeschäftes konnte 
Apple nie bessere Zahlen vorle- 
gen. Insbesondere das iPhone 3G 
erweist sich als Kassenschlager: 
Im Berichtszeitraum konnte 
Apple 6,9 Millionen Geräte ver- 
kaufen, vom Vorgängermodell 
setzte der Hersteller insgesamt 
nur 6,1 Millionen Stück ab. Der 
Umsatz mit dem iPhone beträgt 
laut Apple-Bilanz 4,6 Milliarden 
US-Dollar, damit steht Apple 
weltweit unter Handy-Herstellern 
auf Platz drei hinter Nokia (12,7 
Milliarden US-Dollar) und Sam- 


sung (5,9 Milliarden US-Dollar), 
aber vor Sony Ericssson (4,2 
Milliarden US-Dollar), LG (3,4 
Milliarden US-Dollar) und dem 
Blackberry-Hersteller RIM (2,1 
Milliarden US-Dollar). Für das 
aktuelle Quartal erwartet Apple 
in üblicher Zurückhaltung einen 
Umsatz von neun bis zehn Milliar- 
den US-Dollar bei einem Gewinn 
zwischen 960 Millionen und 1,2 
Milliarden US-Dollar. Im gesam- 
ten Geschäftsjahr 2007/2008 
verdiente Apple 4,8 Milliarden 
US-Dollar (plus 38 Prozent), der 
Umsatz stieg um 35 Prozent auf 
32,5 Milliarden US-Dollar. Die 
Quartalszahlen sind nach GAAP 
(General Accepted Accounting 
Principles) ausgewiesen, dabei 
werden Umsätze mit iPhone und 


Apple gegen Psystar 


Apple und Psystar sollen sich außergerichtlich einigen. 
Im Fall Apple gegen Psystar um den Mac-Klon Open Computer 


hat das Gericht verfügt, die beiden Parteien sollen nach einer 


außergerichtlichen Lösung suchen, berichtet die Website The 


Mac Observer unter Berufung auf einen anonymen Beobachter 


des Verfahrens. Apple hatte Psystar wegen des mit Mac-OS X 


laufenden Standard-PCs Open Computer verklagt, die Instal- 


lation auf einen solchen Rechner verstoße gegen die Lizenzbe- 


dingungen des Betriebssystems. 
Psystar argumentiert dagegen, 
mit der festen Bindung von 
Mac-OS X an Mac-Hardware ver- 
hindere Apple den freien Wettbe- 
werb und errichte ein Monopol. 
Eine außergerichtliche Einigung 
würde beide Parteien öffentlich 
unbeschädigt lassen, für Apple 
wären die Folgen einer juristi- 
schen Niederlage unabsehbar. 
mm/pm 
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Apples Umsätze (blau) und Gewinne (rot) seit dem Geschäftsjahr 2003/04 in 


Millionen US-Dollar. 


Apple TV über die wirtschaftliche 
Nutzungsdauer der Geräte hinaus 
bilanziert. Bereinigt hätte sich 
ein Quartalsumsatz von 11,68 


iPod wächst leicht 


Gegenüber dem Vorjahr konnte 
Apple auch mit dem iPod leicht zu- 
legen und im vierten Quartal 11,1 
Millionen Geräte verkaufen. 

Mehr Player hatte Apple erst drei- 
mal in einem Quartal verkauft, je- 
weils im Weihnachtsgeschäft. Ins- 
besondere das Consumer-Produkt 
iPod dürfte anfällig für die Re- 
zession sein. Apple geht die Kon- 
junkturflaute aber optimistisch 
an: „Wir sind mit der stärksten 
Produktlinie unserer Firmenge- 
schichte, den besten Mitarbeitern 
und den besten Kunden innerhalb 
unserer Branche gewappnet“, 
beruhigt Apple. Die Loyalität der 
Kunden führe so weit, dass diese 
Anschaffungen lieber verzöger- 
ten, als zu anderen, billigeren 
Marken zu wechseln, betont 
Apple-CEO Steve Jobs. pn 


Milliarden US-Dollar bei einem 
Gewinn 2,44 Milliarden US-Dol- 
lar ergeben. pm 


Info: Apple, www.apple.com 


Notebook-Chips 


Während Intel im November mit 
den Prozessoren Core i7 erste 
Desktop-Chips aus der Nehalem- 
Familie auf den Markt bringt, 
steht die mobile Variante noch 
etwa ein Jahr aus. In der zweiten 
Jahreshälfte 2009 werde man die 
Produktion aufnehmen, hat Intel 
angekündigt. pm 

Webcode 360788 


Phänomen App Store 


Als Erfolg erweist sich Apples 
Marktplatz für iPhone-Software, 
App Store. Gerade einmal 100 
Tage habe es gedauert, bis dieser 
200 Millionen Downloads von 
iPhone-Anwendungen zählen 
konnte. „Das haben wir allein 
unserem Berufsleben noch nicht 
gesehen“, jubelt Steve Jobs. pm 
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Apple erweitert Bekenntnis 
zum Umweltschutz 


Die Greenpeace-Kampagne „Green My Apple“ hat anscheinend Wirkung gezeigt. 
In einem offenen Brief auf der Apple-Website aktualisiert Apple-CEO Steve Jobs 
die Selbstverpflichtung des Unternehmens zum Umweltschutz 


rstmals stellt der Mac-Herstel- 

ler für jedes seiner Produkte 
detaillierte Umweltreports vor 
und gibt an, welche Materialien 
verbaut sind und wie viel Kohlen- 
stoffdioxid sie in die Atmosphäre 
freigeben. Zudem verspricht 
Apple, in der Produktion auf 
Giftstoffe zu verzichten. Der 
Energieverbrauch der Rechner 
sei optimiert, in 95 Prozent der 
Märkte, in denen Apple aktiv ist, 
gebe es Recyclingprogramme. 
Dabei führe Apple die Rohstoffe 
lokal der Wiederverwertung zu. 


Im letzten vierteljährlichen Um- 
weltranking „A Guide to Greener 
Electronics“ von Greenpeace 
hatte Apple mit 4,1 von mög- 
lichen 10 Punkten nur den 13. 
Platz belegt. Greenpeace hatte 
zwar Apples Bemühungen in der 
Produktion gelobt, aber wegen 
seiner Verschwiegenheit kriti- 
siert. An den neuen Macbooks 
findet die Organisation noch ei- 
nen Haken: Die Netzteile würden 
nach wie vor PVC enthalten. pm 
Info: Apple, www.apple.com/envi- 
ronment/update 


Mehr Macs denn je 


Macs verkaufen sich so gut wie noch nie, im dritten Quartal gingen 
2,6 Millionen Geräte über den Ladentisch. 
Gegenüber dem Vorjahr betrug die Wachstumsrate bei den Stück- 


zahlen 21 Prozent, beim Umsatz 17 Prozent. Insbesondere stachen 


Mobilrechner heraus, Apple verkaufte 1,675 Millionen Geräte im 


Quartal. Im Desktop-Geschäft stellte Apple einen leichten Rück- 
gang von Quartal zu Quartal fest, von 943 000 auf 936 000 Stück. 
Das Macbook-Geschäft hätte laut Apple noch besser ausfallen 


können, Kunden hätten jedoch Investitionen zurückgestellt, zudem 


würden Bildungseinrichtungen unter gekürzten Etats leiden. pm 
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Latest in Apple and 
the Environment 


Urheberrechts- 
abgabe 


Apple will seinen Handelspart- 
nern im Streit um die Urheber- 
rechtsabgabe für MP3-Player un- 
ter die Arme greifen. Wie es aus 
Handelskreisen verlautet, soll der 
iPod-Hersteller zugesagt haben, 
das Risiko der Steuer zu tragen. 
Die Zentralstelle für private Über- 
spielungsrechte (ZPÜ) will bis zu 
40 Euro pro iPod. tw 


Webcode 360654 
Wachstum 

Mehrere Marktbeobachter ver- 
merken in den letzten Monaten 
einen deutlichen Anstieg von 
Apples Marktanteil auf dem PC- 
Markt. Net Applications messen 
im Web einen Anteil von 8,23 
Prozent an Mac-Browsern, wäh- 
rend die NPD Group vor allem im 
Mobilbereich Wachstum misst. 
Jeder fünfte in den USA verkaufte 
Mobilrechner ist demnach ein 
Macbook. fm 

Webcode 360144 


Der grüne Apfel 


„ Peter Müller, 
Macwelt 


4 


Mit den ewig gleichen Platzie- 
rungen im hinteren Mittelfeld der 
Liste umweltfreundlicher Elek- 
tronikfirmen konnte sich Apple 
nicht mehr länger zufrieden geben. 
Schon im Mai hatte das traditio- 
nell verschwiegene Unternehmen 
seine Pläne zur Vermeidung von 
Giftstoffen und höherer Energieef- 
fizienz öffentlich gemacht. Der 
Sinneswandel tut Not: Green IT ist 
keineswegs Modethema von Öko- 
freaks, sondern die wichtigste Leit- 
linie der Industrie in den nächsten 
Dekaden. Cupertino ist seit Jahren 
um den „grünen Apfel“ bemüht. 
Dass der Mac-Hersteller nun aus- 
führlich öffentlich darüber spricht, 
und den nachhaltigen Produkti- 
onsprozess seiner neuen Macbooks 
(siehe Seite 54) in den Mittelpunkt 
rückt, ist Verdienst von Green- 
peace, die Apple aber weiter streng 
auf die Finger schauen werden. 


Bonsenonennenenennennnne nennen nennen ne 


15 


AKTUELL 


NEWS MAC-0OS X 


Macwelt 12/2008 


Beschleunigung für H.264 


Apple nutzt neuen Grafikchip von Nvidia beim Abspielen von Videos 
- unklar ist, ob diese Funktion in den bisher verkauften Macbook Pro 
ebenfalls vorhanden und aktivierbar ist 


ie nagelneuen Notebooks 

D von Apple glänzen mit 
Grafikhardware von Nvidia 
(„9400M“ oder „9600M“), die 
bei der Wiedergabe bestimmter 
Videos den Prozessor unterstützt. 
Oder umgekehrt: Wer Videos im 
Format H.264 auf diesen Note- 
books abspielt, wird feststellen, 
dass der Prozessor dabei deutlich 


weniger belastet wird als bisher. 
Apple installiert dazu zusätzliche 
Software („Quicktime H.264 
Component“), die die Rechenar- 
beit vom Prozessor auf die Gra- 
fikhardware auslagert. Erste Tests 
zeigen, dass diese Software keine 
Hilfe bei der Herstellung von 
H.264-Videos bietet; außerdem 
ist sie speziell auf die neuen Note- 


Neun Jahre Warte- 
zeit auf Patent 


Steve Jobs gilt als offizieller Erfinder des „Dock“ - jenes Randstrei- 
fens, der bewusst anders sein soll als das Pendant von Windows. 
Apple hat das Patent auf das Dock von Mac-OS X erhalten. Als 
Erfinder ist Steve Jobs eingetragen. Das US-Patentamt USTPO 
hat den Patentantrag von Steve Jobs bewilligt. 1999 hatte Jobs 
das Konzept „Userbar“ zum Patent angemeldet. Dort gibt es unter 


anderem Skizzen des Docks, die die grundsätzliche Funktion 


zeigen und detailierte Beschreibungen über die Funktionsweise, 


zum Beispiel die variable Vergrößerung der Objekte. „Userbar“ 


sei anders als „Taskbar“ von Windows 95: Es gebe Drag-and-drop- 


Funktionen wie das Ablegen neuer Elemente im Dock oder das 


Hinzufügen von Dokumenten in geöffnete Programme. pw 


Webcode 360336 
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books zugeschnitten. Obwohl das 
bisher erhältliche Macbook Pro 
eine ähnliche Grafikhardware 
enthält, bewirkt die Software 
dort keine Leistungssteigerung. 
Außerdem ist im Moment noch 
nicht klar, ob diese Leistungs- 
steigerung auf Quicktime Player 
beschränkt ist, oder auch anderer 
Software zu Verfügung steht. wm 


WWDC auf Video 


Apple bietet allen Besitzern eines 
„Premium Developer Accounts“ 
ab sofort Videos von der Entwick- 
lerkonferenz WWDC vom August 
dieses Jahres zum Download an. 
Die Videos sind erreichbar, wenn 
man sich im Bildungsbereich 
iTunes U mit Hilfe der iTunes- 
Software anmeldet. pn 


Webcode 361027 


Windows 7 heißt so 


Microsofts Produktmanager 
Mike Nash lässt die Katze aus 
dem Sack: Windows 7 wird auch 
offiziell Windows 7 heißen, der 
Codename bleibt. Damit folgt 
Microsoft seiner verwirrenden 
Namensgebung, aber Jahres- 
zahlen wie 98 und 2000 seien 
nicht sinnvoll, wenn ein Produkt 
nicht jährlich erscheine, so Nash. 
Nach den Jahreszahlen folgten XP 
und Vista, nun also die 7. pw 


Webcode 360590 


Finder von Mac-OS X 10.6 


Apple Insider spekuliert über neu 
programmierten Finder. 
Software-Entwickler entwickeln 
Mac-OS-X-Software zu weiten 
Teilen auf Basis der Program- 
mierbibliothek Cocoa - doch das 
vielleicht wichtigste Programm 
von Apple selbst, Finder, basiert 
noch immer auf der älteren Bi- 
bliothek Carbon. Mit Mac-OSX 


Mac OS X Snow Leopard 


Lore Innovation 


10.6 Snow Leopard soll sich das 
nach Informationen von Apple In- 
sider ändern; Finder soll zu einer 
Cocoa-Anwendung werden. Au- 
ßerdem soll das nächste Betriebs- 
system den Datenaustausch mit 
Microsoft Exchange unterstützen 
(E-Mail, Termine, Adressen) und 
von Disk-Images auf externen 
Festplatten starten. pm 
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Parallels 


Parallels will mehr als Gleichstand 
mit Vmware Fusion 2 erreichen. 
Parallels Desktop war die erste 
Software, mit der man Windows 
parallel zu Mac-OS X auf die In- 
tel-Macs bringen konnte. Mittler- 
weile hat man die Wahl zwischen 
Konkurrenzprodukten wie Virtual 
Box (kostenlos auf Heft-CD 
dieser Ausgabe) und VM Ware 
Fusion, dem Standardprodukt 
für diese Art der Emulation unter 
Windows. Version 4 von Parallels 
Desktop soll im November 2008 
in den Handel kommen und wird 
unter anderem mit Direct-X9- 
Unterstützung und Mehr-Prozes- 


NEWS MAC-0OS X 


Desktop 4 kommt 


sor-Support mit Fusion 2 gleich 
ziehen. Laut ersten Berichten von 
Testern einer Vorabversion ist die 
Arbeitsgeschwindigkeit höher als 
bisher; zum Beispiel sinkt die Be- 
lastung des Prozessors jetzt deut- 
lich, wenn Parallels Desktop nur 
im Hintergrund aktiv ist. Preis, 
Lokalisation und Erscheinungs- 
termin für Parallels Desktop 4 
standen bei Redaktionsschluss 
noch nicht fest. Wer seit dem 1. 
September Parallels 3 kauft, er- 
hält das Update auf Version 4 als 
kostenlosen Download dazu. wrn 
Info: Parallels, www.parallels. 
com/de 


Business-Konferenz 
zu Mac-OS X 


Die Veranstaltung i-Meeting 08 soll Interessierten Möglichkeiten 
der professionellen Nutzung von Mac und iPhone zeigen. 


Die erste Mac-OS-X-Business-Konferenz i-Meeting 08 findet 


am 17. und 18. November in München statt und bietet an zwei 


Tagen volles Programm. Ziel der Veranstaltung ist es, Mac- 


OS X weiter in Unternehmen zu etablieren. Dazu haben die 


Veranstalter 23 Vorträge von Marktforschern, Experten und 


Anwendern organisiert. Die Diskussionsrunde „iPhone-Einsatz 


in Unternehmen“ will Mac-und iPhone-Anwendungen im Ge- 


schäftsumfeld beleuchten. Darüber hinaus gibt es eine Ausstel- 


lung von Business-Lösungen sowie Anwendungen, die Mac und 


iPhone in vorhandene Unternehmensstrukturen integrieren. 


Neben gewerblichen Endanwendern, Händlern und Unterneh- 


menskunden im Apple-Markt sind auch Windows-Benutzer 


willkommen, die mit einem Umstieg liebäugeln. mbi 


Info: i-Meeting, www.mac-konferenz.de 
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Wer seit dem 1. September Version 3 von Parallels kauft, erhält das Update 
auf die Version 4 als kostenlosen Download dazu. 


Warnung vor Macguard 


Angeblich Gefahr für Mac-Besitzer 
durch sinnlose Antivirensoftware. 
Auf einer US-Internet-Seite bietet 
die Firma Macguard die gleichna- 
mige Software an, die angeblich 
Werbung, Trojaner und andere 
schädliche Software unter Mac- 
OS X entfernt. Dabei handelt es 
sich aber um Betrug, warnt die 


französische Sicherheitsfirma In- 
tego. Die Software sei nutzlos, die 
von ihr erzeugten „Warnungen“ 
ohne Substanz. Bei unserer 
Kontrolle war die Software nicht 
zum Download erhältlich und die 
Bezahlung unmöglich. Deshalb 
schätzen wir im Moment die Be- 
trugsgefahr als gering ein. wm 


8% Mac-OS X im Internet 


Eine Browserstatistik von Net Ap- 
plications zeigt starkes Wachstum 
in den vergangenen Jahren. 
Mac-OS X hat im September 2008 
erstmals die 8-Prozent-Hürde 
geknackt. Dies geht aus einer 
Studie von Net Applications 
hervor, für die die Firma 40 000 
Internet-Seiten beobachtete, 8,2 
Prozent aller Besucher benutzten 
das Apple-Betriebssystem. Dies 
sei ein Gewinn gegenüber dem 
August von 0,4 Prozent und da- 
mit der größte Zuwachs seit Mai 
2008. Betrachtet man die vergan- 
genen beiden Jahre, ist Mac-OS X 
um 58 Prozent gewachsen. Dies 
entspricht drei Prozentpunkten 
bei den Marktanteilen. Windows 
hingegen scheint kontinuierlich 
an Boden zu verlieren. Seit Be- 


ee) 


ginn dieses Jahres hat Windows 
1,5 Prozent bei den Marktantei- 
len einbüßen müssen. Mit derzeit 
90,3 Prozent ist das Microsoft- 
Betriebssystem dennoch unan- 


gefochtener Klassenprimus im 
Desktop-Bereich. Linux musste 
0,02 Punkte abgeben und liegt 
derzeit bei 0,91 Prozent. wm 
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Sim-Lock 

Der in Deutschland auch 
beim iPhone 3G übliche 
Sim-Lock verhindert, 
dass sich das iPhone 
mit Sim-Karten ande- 

er Anbieter betreiben 
ässt. Nur die für das 
iPhone 3G vorgesehene 
Sim-Karte von T-Mobile 
erweckt das iPhone zum 
Leben. Dafür ist das 
iPhone viel günstiger. 


IPHONE OHNE SIM-LOCK 


IPhone 
ohne Sperre 


Das iPhone 3G ist in vielen Ländern verfügbar, deren Gesetze es vor- 
schreiben, ein Mobiltelefon ohne so genannten Sim-Lock anzubieten. Da 
sich solche iPhones mit jeder Sim-Karte nutzen lassen, klingt der Kauf im 
Ausland nach einem guten Angebot. Wir klären, worauf Sie achten müssen 


as iPhone 3G ist, wie Apple un- 

längst bekannt gab, in etwa 60 
Ländern der Erde erhältlich, in Kürze 
treten dem iPhone-Club weitere 25 
Länder bei. Entsprechend ist auch 
der Verkaufserfolg enorm gestiegen, 
verglichen mit der ersten Version von 
Apples Handy. 

Apples bevorzugtes Modell, pro 
Land nur einen Mobilfunkanbieter 
als Vertriebspartner zu wählen, ist 
ebenso Geschichte wie der Wunsch, 
nur mit Sim-Lock ausgestattete iPho- 
nes anzubieten. Derartige Geräte 
lassen sich nur mit einer bestimmten 
Sim-Karte des jeweiligen Providers 
betreiben. Dafür bekommt der Kunde 


ein subventioniertes iPhone, er spart 


also Geld. Bei dem Modell bekommt 
Apple - so Insider - von den Mobil- 
funkanbietern einen Teil der monatli- 
chen Vertragsgebühren überwiesen. 
Bereits bei der ersten Version des 
iPhone hatte das nicht überall und 
immer geklappt. So ist es in Frank- 
reich, einem von Apples stärksten 
Märkten, nicht erlaubt, ein Mobilte- 
lefon anzubieten, das es nur mit Sim- 
Lock gibt. So musste Apple in Frank- 
reich das iPhone in zwei Varianten 
anbieten, mit und - natürlich unsub- 
ventioniert - auch ohne Sim-Lock. 
Darüber hinaus haben französische 
Kunden eines iPhone mit Vertrag und 
Sim-Lock die Möglichkeit, den Sim- 
Lock gegen Gebühr zu entfernen. 
Infolge eines Rechtsstreits mit 
Vodafone musste auch der hiesige 
Anbieter T-Mobile im Herbst vergan- 
genen Jahres für eine kurze Zeit ent- 
sperrte iPhones anbieten - zu einem 
Preis von 999 Euro. In zwölf der Län- 
der, in denen das iPhone 3G aktuell 


went 


SaN 


AS 


Macwelt 12/2008 


zu kaufen ist, erhalten die Kunden 
das Handy ohne Sim-Lock, auch hier 
schreibt die Gesetzeslage ein entspre- 
chendes Vorgehen Apples vor. 


Wer vom Entsperren profitiert 
In weiteren 23 Ländern kann ein 
Kunde mit Vertrag bei Apples jewei- 
ligem Mobilfunkanbieter von diesem 
einen autorisierten Unlock durchfüh- 
ren lassen. Die monatlichen Gebüh- 
ren des Vertrages sind jedoch weiter 
zu entrichten. 

Das zum Teil kostenpflichtige Ent- 
sperren der iPhones in der letztge- 
nannten Gruppe hat auf den ersten 
Blick vielleicht keinen Sinn, kann 
sich aber durchaus lohnen. 

Wer viel international unterwegs 
ist, für den macht sich das Entsper- 
ren schnell bezahlt. Die so genannten 
Roaming-Gebühren für die Handy- 
nutzung im Ausland sind sehr hoch, 
die für Datenverbindungen horrend. 
Besitzer eines entsperrten iPhone mit 


Sich ein iPhone aus dem 
Ausland zu besorgen, 
lohnt nicht immer. Außer- 
dem locken viele Anbieter 
mit falschen Versprechen. 
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Vorsicht Falle: Sim-Adapter und Unlocks 


Gibt es für das iPhone 3G einen Software-Unlock? 

MACWELT: Nein. Dem iPhone-Dev-Team ist es gelungen, mit dem Pro- 
gramm Quickpwn eine Software für Mac-OS X und Windows zu entwi- 
ckeln, mit dessen Hilfe sich der Schreibschutz aufheben (Jailbreak) und 
unsignierte Software ausführen lässt (Pwnage). Ein Unlock ist noch 
keine Option. Apple hat offensichtlich neue Schutzmaßnahmen ergrif- 
fen, um den Unlock zu verhindern. 


Helfen Sim-Adapter wie Turbosim beim Unlock? 

MACWELT: Beim iPhone der ersten Generation konnte man die Geräte 
mithilfe von Sim-Adaptern austricksen. Die kleinen, flachen Plättchen 
haben Sim-Kartenform und lassen sich programmieren. Oft musste der 


Benutzer ein Stück aus der Sim-Karte schneiden, damit das Gespann in 
den Sim-Slot passte. Das alte iPhone war leicht zu überlisten. Zweimal 
fragte es nach der IMSI (International Mobile Subscriber Identity), einer 
internen, eindeutigen Teilnehmernummer. Die programmierten Sim- 
Adapter antworteten dann jeweils, dass es sich um einen AT-&-T-Kun- 
den handelte, und das iPhone nahm seinen Dienst auf. Ein eigentlicher 
Unlock ist das übrigens auch nicht. Das iPhone 3G arbeitet weitaus 
komplexer. Bisherige Versuche haben keine volle Funktionsfähigkeit ge- 
bracht, von der Lösung ist dringend abzuraten. 


Helfen die im Internet kostenpflichtig angebotenen 3G-Unlocks? 
MACWELT: Nein, hier handelt es sich um Betrug, also Vorsicht! 


Vertrag können im Ausland preis- 
werte Prepaid-Sim-Karten nutzen 
und sparen so viel Geld. Zu Hause 
verwendet man natürlich die Sim- 
Karte seines Mobilfunkanbieters, hier 
sind immer Freiminuten für Sprache 
und Daten inklusive. Das Modell 
eines autorisierten Unlock mit Fest- 
vertrag ist nur für Menschen interes- 
sant, die in den betreffenden Ländern 
leben oder zumindest einen großen 
Teil ihrer Zeit dort verbringen. 


Was ein offiziell entsperrtes 
iPhone 3G kostet 

Wer sich für ein entsperrtes iPhone 
3G interessiert, muss tief in die Ta- 
sche greifen. Für eine Version mit 
acht Gigabyte Speicher sind etwa 500 
Euro, für die Version mit 16 Gigabyte 
etwa 70 Euro mehr zu bezahlen. Die 
Preise variieren in den einzelnen 
Ländern etwas. 

Da es zumindest bei Redaktions- 
schluss keinen Hack gibt, der das 
Entsperren eines iPhone 3G mit Sim- 
Lock erlaubt, ist die teure offizielle 
Variante aktuell die einzig gangbare. 

Das iPhone Dev-Team (http:// 
blog.iphone-dev.org/) arbeitet am 
Unlock, aktuelle Fortschritte und 
Diskussionen zu dem Thema sind bei 
Hackintosh (www.hackintOsh.org) 
nachzulesen. Bei der Vorstellung 
des iPhone 3G hatte man zunächst 
vermutet, auf dem „freien Markt“ 
würden keine iPhone 3G angeboten, 
da sie nur mit Vertrag erhältlich sind 
- Apple hatte hier offensichtlich vom 
Vorgängermodell gelernt. Dennoch 
finden sich die Modelle zuhauf bei 
den bekannten Online-Auktionshäu- 


sern, sie sind aber mit Sim-Lock aus- 
gestattet. Der teilweise propagierte 
„Unlock“ über Simadapter wie X-Sim, 
Turbosim und andere funktioniert 
nicht oder stellt nur einige der Funk- 
tionen zur Verfügung, hier ist abzura- 
ten (siehe Kasten „Vorsicht Falle“). 


Pro und kontra 


Wie schon erwähnt, sind besonders 
für international reisende Zeitgenos- 
sen entsperrte iPhone-3G-Modelle in- 
teressant, selbst bei dem vergleichs- 
weise hohen Preis. In fast allen Län- 
dern kann man Prepaid-Sim-Karten 
mit einer lokalen Telefonnummer 
kaufen. Hier sollte der Benutzer da- 
rauf achten, dass der Anbieter auch 
die Datennutzung über 3G im Pro- 
gramm hat. 

Gerade bei Letzterem - etwa einem 
schnellen Check des aktuellen Auf- 
enthaltsortes über das iPhone-Pro- 
gramm Karten, bei der E-Mail-Korre- 
spondenz unterwegs und Ähnlichem 
- fallen bei Nutzung der eigenen Sim- 
Karte horrende Roaming-Kosten an. 


Bislang gibt es keinen Hack zum 
Entsperren eines iPhone mit 
Sim-Lock 


Manch Reisender erlebt eine böse 
Überraschung und darf nach Ende 
des Urlaubs noch ein paar Hundert 
Euro an T-Mobile für diesen Service 
überweisen. Telefon- und Datennut- 
zung im Ausland sind nämlich in kei- 
nem der Vertragstarife enthalten. 
Hier könnte sich T-Mobile ein Bei- 
spiel nehmen und wie diverse Mobil- 


3G aktivieren 


Nit 3G werden Daten schneller geladen, 
gleichzeitig wird u. U. die Batterielaufzeit 
verkürzt 


Mobiles Datennetzwerk 


Daten-Roaming 


Bei Reisen im Ausland kann das 
on von Daten-Roaming verhindern. 
dung von Mail. Safari und 
Sonsien hohe Roaming 
ihron anfallen 


Nicht konfiguriert > 


funkanbieter das iPhone 3G zwar nur 
mit Vertrag, aber mit einer Entsperr- 
option anbieten. Beobachter geben 
diesem Wunschdenken allerdings 
nur wenig Hoffnung auf Erfolg, T- 
Mobile kassiert hier fleißig mit. 

Ebenfalls interessant kann die An- 
schaffung eines entsperrten iPhone 
für solche Anwender sein, die durch 
langfristige Verträge oder Unterneh- 
menskooperationen an einen ande- 
ren Provider gebunden sind. Nur mit 
einem offiziell entsperrten iPhone 
3G können sie ihre aktuelle Simkarte 
weiter benutzen. 

Die letzte Gruppe der möglichen 
Kunden beinhaltet all solche Nut- 
zer, deren Telefon- und Internet- 
Gewohnheiten nicht von einem der 


Item 92 > de F 12:20 ce 
u Flugmodus 
[=] WiFi 


63 Netzbetreiber 


[97 Neue Daten laden Aus > 


KU Töne > 
3 Helligkeit > 
Hintergrundbild > 
ig Allgemein > 


Die von Apple entsperrten 
iPhones lassen sich mit 
jeder Sim-Karte betreiben, 
im Bild O2 Deutschland. 


Wenn vom Provider 
unterstützt, lässt sich 
natürlich auch 3G am ent- 
sperrten iPhone nutzen. 
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AKTUELL 


IPHONE OHNE SIM-LOCK 


eh‘: Bervenun DEREN) non sei tu? Accesı 


Compra Vendi IimioeBay Community Aluto 


Assistenza Clienti | Mappa del alto 


Mostra le Categorie » eBay Motori 


PayPal 


oBay Caso Negozi olay 


Ricarica PayPal &@ per te 
[> 


vol concorsos 


IoeMange > Comgra > Telefonia € Celluäan > Telefcm Colluarı » RisURatI delle rkcerch 


\amone 3G 


| Telefon Ceiluarı 


Agglungi parametri 265 
v Toenslogia 


Verl come: Elenco = 


UMTS (106 
GSM Singebanc 
GSM Triband (5 

} Non specificato (44 
Scagll altro... 


| 


Suonerle pollfaniche (112 
Seogli altro... 


por iPhone 3G | Sara nice ] 


persenanıza 


Mostra prima: Rilevanza = 


‚4 APPLE IPHONE 3G 16GB NEW BLACK, WHITE GARANZIA 2ANNI 


ABPLE OFFICIAL NO LOCKED FREE FOR ANY SIMCARD EIUOY ITT 
Welch IE | Oh 


COVER CUSTODIA PELLE X IPHONE APPLE 16GB 3G 8GB CLip 
LAU BELLA ECOWOMICA Su EHarı VERO AFFARE NNOX SEMPRE 
Nester u 


APPLE IPHONE 3G 16GB BLACK NEW FROM ITALY 
LEGAL UNLOCKEO ALWATS SINCAnD SCONTRINO O FATTURA 


Penn: zu) EEm 


a 
Prozzo Deu Tempo rimasıo 


Thvore + sobre EM 25.00 
p EURE 7 2 Fr 


P EURO Fiona Sudite Tan - 
wectzato 


P EUR 619,00 Fir Sadire Em 3,00 


Wer bei Ebay Italien nachschaut, findet zahllose Angebote von offiziell entsperrten iPhone-3G-Modellen. 


© Auf Macwelt-CD 


Das Macwelt-Sonderheft 
iPod & iPhone Special 
4/2008 hat einen aus- 
führlichen Schwerpunkt 
zum iPhone 3G. Sie fin- 
den es komplett im PDF- 
Format auf der Heft-CD. 
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aktuellen Vertragsmodelle der Tele- 
kom abgedeckt werden. Dies betrifft 
sowohl die absoluten Vieltelefonierer 
als auch solche, die recht wenig tele- 
fonieren und kaum surfen. So bietet 
T-Mobiles kleinster Tarif „Complete 
S“ für etwa 30 Euro pro Monat 50 
Inklusivminuten und 500 Megabyte 
Datentransfer. Bei O2 und anderen 
gibt es etwa 100 Inklusivminuten 
plus 100 SMS für nur 10 Euro pro 
Monat (bei Online-Buchung). 200 
Megabyte Datenvolumen sind für 10 
Euro pro Monat zu haben - optional. 

Extremtelefonierer erhalten bei T- 
Mobile im Tarif „Complete XL“ 1000 
Inklusivminuten und zahlen 90 Euro, 
O2 bietet eine echte Flatrate für 75 
Euro an. 

Wer in eines der Vertragsraster 
passt und im Ausland nicht telefonie- 
ren will, der ist sicher mit einem T- 
Mobile-Angebot gut bedient, andere 
Benutzer können nach einer Kosten- 
und Nutzenanalyse entscheiden, ob 
der Kauf nicht sinnvoll wäre. 


Weltweit mit jeder geeigneten 
Sim-Card nutzbar 

In den verschiedenen Internet-Foren 
zum Thema entsperrtes iPhone 3G 
kursieren haufenweise Halbwahr- 
heiten, Falschmeldungen und ähn- 
licher Unsinn. Auch die Mitarbeiter 
in den Shops, die solche iPhones an- 
bieten, sind erstaunlicherweise meist 
nicht gut informiert. 


Tatsache ist, dass sich alle offizi- 
ell entsperrten iPhones weltweit mit 
jeder geeigneten Simkarte nutzen 
lassen. Die Karten lassen sich einfach 
im Betrieb wechseln, das iPhone er- 
kennt den neuen Provider und nutzt 
ihn sofort. Vielerorts wird behauptet, 
die entsperrten iPhones arbeiten nur 
in ihrem Ursprungsland. Ursprung 
dieser Falschmeldung ist vielleicht 
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die Tatsache, dass Apple in den jewei- 
ligen Ländern bestimmte Teilenum- 
mern (part numbers) verwendet. Das 
dient Apple vermutlich nur zu einer 
besseren Logistik und Garantiefallab- 
wicklung. 

Ein weiteres Märchen besagt, man 
benötige einen Account bei dem nati- 
onalen iTunes Store, aus dessen Land 
das iPhone stammt. Auch das ist Un- 
sinn, einige Länder, die entsperrte 
iPhones anbieten, haben nicht ein- 
mal einen iTunes Store (iTS). Der 
Funken Wahrheit dieser Geschichte 
liegt in der Vorgabe, dass vor dem 
ersten Einsatz des iPhone 3G das Ge- 
rät via iTunes mit dem iTunes Store 
zu verbinden ist. Dabei findet die ei- 
gentliche, endgültige Freischaltung 
statt. Dieser Vorgang ist in wenigen 
Minuten erledigt und kann weltweit 
erfolgen, ein Account in einem be- 
stimmten iTunes Store ist nicht er- 
forderlich. Falls vorhanden, kann bei 
der Erstaktivierung gleich eine Re- 
gistrierung des Gerätes stattfinden, 
entweder über die Apple ID (iTunes 
Store Account) oder ohne diese. 

Ebenso grotesk sind die geäußerten 
Befürchtungen in manchen Foren, 
die iPhones ließen sich bei Firm- 
ware-Updates für das iPhone nicht 
aktualisieren, man hätte also schnell 
ein iPhone mit veralteter Firmware. 


iPhone 3G freischalten 


Die offiziell entsperrten iPhones müssen vor der ersten Benutzung einma- 
lig über iTunes freigeschaltet werden. Danach sind sie für immer entsperrt 
und sofort nutzbar. Hier die drei Schritte zur Freischaltung: 


1. Begrüßung 


Nach der Verbindung mit iTunes hat der Benutzer die Wahl, das iPhone 
gleich zu registrieren. Mit einem Klick auf „Registrieren“ startet der Pro- 


zess, mit „Später registrieren“ erfolgt sofort die endgültige Entsperrung 


des iPhone 3G. 


2. Registrierung 


Wer sein iPhone gleich registrieren will, gibt - falls vorhanden - seine 


Apple-ID (iTunes Account) an oder wählt die Option ohne Apple-ID, hier 


ist das Land anzugeben, in dem Sie wohnen. Die namentliche Registrie- 


rung erfolgt dann in einem weiteren Fenster, die endgültige Entsperrung 


kommt danach. 


3. Einrichtung 


Besaß der Benutzer schon vorher ein iPhone, bietet iTunes das Backup 


der Daten an. Ansonsten wird das neue iPhone jetzt eingerichtet und via 


Synchronisation mit Daten bestückt. 
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Auch das ist natürlich falsch. Wie der 
Benutzer eines iPhone mit Vertrag 
verbindet man das entsperrte iPhone 
einfach mit Mac oder PC, startet 
iTunes und aktualisiert die Firmware, 
das iPhone bleibt entsperrt. 

In zahlreichen Geschäften, die of- 
fiziell entsperrte iPhones anbieten, 
führen die Mitarbeiter auf Wunsch 
die einmalige Erstaktivierung vor Ort 
durch. Auch das ist nicht Vorausset- 
zung für die Funktionsfähigkeit des 
iPhone 3G. Die Stores verfügen nicht 
etwa über eine spezielle Software. 
Den Vorgang kann man leicht zu 
Hause erledigen. 


Einmal entsperrt - für immer 
Bei der einmaligen Erstaktivierung 
tauschen iPhone und Apples Server 
Daten aus, am Ende des Austauschs 
wird das iPhone dauerhaft entsperrt. 
Das iPhone bekommt dabei den Sta- 
tus „Wildcard Activated“, vielleicht 
am besten mit „Joker-aktiviert“ über- 
setzt. Der Vorgang dauert nur wenige 
Sekunden. Apple nutzt dabei - an- 
ders als bei der Entsperrung von Kon- 
kurrenzhandys - extrem komplexe 
Mechanismen, nicht nur in der Firm- 
ware (Software). Schon beim iPhone 
der ersten Generation, das es zum 
Beispiel in Frankreich entsperrt gab, 
stellte es sich als aussichtslos heraus, 
diesen Vorgang zu kopieren und für 
einen Hack zu nutzen. Das hat sich 
natürlich beim iPhone 3G nicht ge- 
ändert - eine Sackgasse für die Ha- 
ckerteams, die das Problem deshalb 
schon damals anders angingen. Ist 
der Unlock-Status erst einmal im 
iPhone 3G festgeschrieben, bleibt er 
für immer bestehen. Das iPhone ver- 
hält sich bei Updates der Firmware 
genauso wie ein Vertrags-iPhone. 
Der Wechsel von Sim-Karten kann im 
Betrieb erfolgen. 


Beschaffung, Zoll & Co 

Am einfachsten und sichersten ist die 
Beschaffung eines Apple-entsperrten 
iPhone 3G in einem Land der EU. Der 
Käufer muss in den meisten Fällen 
ausschließlich seinen Personalaus- 
weis oder Reisepass vorlegen, bezah- 
len und kann mit der Neuerwerbung 
nach Hause fahren. Das Vorlegen 
eines Ausweises beim Handykauf 
ist in fast allen Ländern gesetzliche 
Pflicht, hat aber keine Auswirkungen 
bei einem Eigentümerwechsel. 


) 


vodafone 


Personal Professional - Business | Vodafone livel 


My Account 
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EAınvä | Shemap | Heip | Careers | Vodafone Gresce | Contact us 


toarch 


Online Snop Olympiacos 


New Conneclons | Prepay Pucks | Hundsels | Mobik Broudbund | Accessorkes | Usefulino | Stores | IPhone 36 


iPhone 36 


iPhone 36 Handsets 
Foaturos 
Business Features 
(Plone 36 Accussorkes 


Support 


Photogallery 


Avallable colors: 
Black * 


Print Page 
Tall zn Frianel 


iPhone 3G 16GB 


Price without connection: 


€ 569.00 -— 


Login Rogistar gg 


Username 


[Select with Program IT RT | 


eo iPhone 


fa 
Tarıtts (>) Basic Tarifts 


Program Type: Porsonal $ 


Payment Type Of Monthly Bill 


Crodtt Card Cash 
>» Pheme Basik € 4m. € 504.56 
Phone 100 Ike € 447.10 € 459.00 
Phone 100 plus € 435.54 € 17.04 
Plone 150 fie € 430.78 € 44288 
u Phone 150 plus € 399.89 € 405.79 
1 __ Phone 200 Ike € 389.13 € 401.03 


In Ländern wie Griechenland ist das iPhone 3G subventioniert mit Vertrag oder entsperrt ohne Vertrag zu haben . 


Das iPhone 3G kann dann inner- 
halb der EU einfach transportiert 
oder verschickt werden, dank freiem 
Warenfluss gibt es hier auch von of- 
fizieller Seite keine Probleme. Auch 
ist das Einfordern von Garantieleis- 
tungen innerhalb der Gemeinschaft 
sicher einfacher. Wer das iPhone au- 
ßerhalb der EU erwirbt und einführt, 
muss es beim Zoll anmelden. Dabei 
wird Umsatzsteuer fällig (19%), 
dazu eine Zollgebühr. 

TIPP Kaufen Sie ein entsperrtes iPho- 
ne 3G im EU-Raum. 


Ebay oder Kurzurlaub 

Natürlich finden sich auch bei Ebay 
entsprechende Angebote, allein im 
italienischen Ebay-Portal finden wir 
bei einer Blitzrecherche Mitte Okto- 
ber gut 250 Angebote, meist mit eng- 
lischer oder deutscher Erläuterung. 
Die Verkäufer schlagen auf den Kauf- 
preis meist 50 bis 150 Euro, dazu 
kommen oftmals Versandpauschalen 
von noch mal 50 Euro. Vielen poten- 
ziellen Kunden mag hier ein Kurzur- 
laub mit iPhone-Kauf als lohnende 
Alternative erscheinen. 

TIPP Kaufen Sie ein entsperrtes iPho- 
ne 3G über Ebay nur bei Powersellern 
im EU-Raum. 

TIPP Achten Sie auf Extrakosten für 
den Versand. 

TIPP Bezahlen Sie per Paypal, der 
Käuferschutz hilft, wenn Sie einem 
Betrüger aufsitzen. 


Fazit 

Wenn die Entscheidung für ein offi- 
ziell entsperrtes iPhone gefallen ist, 
ist nur noch die Frage der Beschaf- 
fung zu klären. Die Preise werden be- 
stimmt auch bei Ebay sinken. Wer be- 
reit ist, für iPhone und Versand noch 
einmal 100 bis 200 Euro zu bezahlen, 
wählt diesen Weg. Ein Kurztrip nach 
Rom oder Athen inklusive iPhone- 
Kauf ist allerdings auch nett. 

Volker Riebartsch 

DI sebastian.hirsch@macwelt.de 


Preisvergleich Entsperrte iPhones 


Land Anbieter 

Belgien Mobistar 

Griechenland Vodafone 

Hongkong 3 (entsperrt nur über 
Apple Store Hongkong 
zu beziehen) 

talien Tim, Vodafone 

Luxemburg i Vox Mobile 

Macau 3 

Neuseeland Vodafone 

Russland Mesgafon, MTS, Beeline 

Singapur Singtel 

Slowakei Orange 

Südafrika Vodacom 

Türkei Turk Cell 


: 979 / 
(504 €/ 581€) 


Preis iPhone 3G 
(8 GB / 16 GB) 


525 €/615€ 
499 € / 569 € 


5400 / 6200 HKD 
(519 € / 596 € ') 


499€ / 569 € 
nur mit Vertrag 
keine Angaben 


129 AUD 


keine Angaben 
nur mit Vertrag 


15990 / 18990 SKK 
(524 € / 622€ )) 


nur mit Vertrag 


keine Angaben 


Anmerkung: ! Umrechnungskurs 20.10.2008 
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HTC DREAM G1 


Googles 
totale Offenheit 
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Android 


Hinter Android steckt 
ein Zusammenschluss 


namhafter Unternehmen, 


darunter Google. 

Unter dem Namen An- 
droid Market soll sich 
ein offener Markt für 
Software und Handyher- 
steller etablieren. 


22 


Googles mobiles Betriebssystem steht Software-Entwicklern und 
Smartphone-Herstellern völlig offen. Android markiert damit den Ge- 
gensatz zu Apples verschlossener iPhone-Strategie 


lex Sokirynsky versteht die Welt 
no mehr. Apple hat abgelehnt, 
seine Applikation Podcaster im App 
Store zum Verkauf anzubieten: „Das 
Tool hilft beim Vertrieb von Podcasts, 
das doppelt sich mit Funktionen von 
iTunes“, sollen ihm die Verantwort- 
lichen geschrieben haben. Ja, auch 
iTunes biete Podcasts an, veröffent- 
licht Sokirynsky später in seinem 
Blog. Aber nur als Desktop-Lösung 
- und mit dem Nachteil, stets iPhone 
und iPod mit einem Rechner syn- 
chronisieren zu müssen. Mit Podcas- 
ter aber gelangen Audiostücke direkt 
auf das mobile Gerät. 

Die Geschichte des Podcasters ist 
ein schönes Beispiel für die aktuelle 
Situation des Online-Softwareladens 
App Store. Eigentlich ist Apples di- 
gitaler Shop ein gigantischer Erfolg. 
Aktuell stöbern Nutzer durch rund 
3000 Programme, seit dem Start 
im Juli 2008 sollen sie innerhalb 
von zwei Monaten bereits über 100 
Millionen Kopien heruntergeladen 
haben. Dennoch schimpfen manche 
Entwickler über Apples wenig trans- 


parente Politik bei der Qualitätskon- 
trolle der Applikationen. Klar ist nur: 
Apple prüft jedes eingereichte Tool 
und dessen Updates vor seiner Ver- 
öffentlichung. Allerdings kennt nie- 
mand außerhalb des Unternehmens 
die Regeln dafür. 


„Ich habe in meiner Karriere 
nichts Vergleichbares erlebt.“ 
lobt Jobs den App Store 


Aber das ist Apples Strategie in sei- 
nem Universum aus iTunes, iPhone, 
iPod Touch und App Store. „Vertikal“ 
bezeichnen es Experten, wenn ein 
Unternehmen alle Services streng in 
einer Reihe anbietet. Wer ein iPhone 
besitzt, kann es nur via iTunes frei- 
schalten und mit dem Rechner syn- 
chronisieren. Gleichzeitig dient aus- 
schließlich iTunes als Plattform für 
den Kauf von Musik und nun eben 
auch von Applikationen. Das ist ein 
eingeschränkter Nutzungsweg, aber 
er ist simpel und bequem. Und die 
sensationellen Download-Zahlen seit 


dem Start im Juli zeigen: Er funk- 
tioniert. Da kann Apple vereinzelte 
Misstöne souverän weglächeln. 


Konträres Modell zur 
geschlossenen Apple-Welt 

Nun aber startet ein absolut konträres 
Modell. Die „Open Handset Alliance“ 
unter Googles Führung kopierte das 
Linux-Prinzip auf den Smartphone- 
Markt und veröffentlichte jüngst das 
offen entwickelte Betriebssystem 
Android - an Bord des HTC-Handy 
Dream G1. Dieses ist seit Ende Okto- 
ber in den USA erhältlich und kommt 
Anfang 2009 nach Deutschland, an 
weiteren Android-Handys sollen 
Samsung, Motorola, oder China Mo- 
bile arbeiten. 

Das G1 ist mit großem Erfolg ge- 
startet. Provider T-Mobile hatte noch 
vor Verkaufsstart in den USA be- 
reits 1,5 Millionen Vorbestellungen 
registriert. Dazu bietet Google die 
Betaversion des Android Markets, 
eine digitale Verkaufstheke für mo- 
bile Applikationen ähnlich dem App 
Store. Dieser aber heißt nicht zufäl- 
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lig „Market“. Im Gegensatz zu einem 
unternehmerisch gelenkten „Store“ 
will Google diesen Umschlagplatz 
überwiegend sich selbst überlassen, 
bis auf rechtliche und sittliche Kont- 
rollen. Der Entwickler registriert sich 
kostenlos und erläutert, was sein Pro- 
gramm kann. Allerdings findet sich 
auch hier eine Klausel, die es dem 
Anbieter erlaubt, Programme wie im 
App Store zu entfernen. 

„Android ist die mächtigere Platt- 
form für Entwickler“, sagt Henning 
Böger von Sky Coders, der bei Goog- 
les Entwickler-Wettbewerb „Android 
Developer Challenge“ mit dem Taxi- 
Ruf-Tool Cab4me in den Top-10 ge- 
landet ist. Android ist für ihn interes- 
santer, weil das iPhone keine Interak- 
tion mit anderen Anwendungen zu- 
lässt und andere Applikationen nicht 
im Hintergrund laufen dürfen. „Das 
macht es unmöglich, zum Beispiel ei- 
nen Musikspieler zu entwickeln“, er- 
klärt Böger. Android beschränkt hier 
nicht. Der Anwender entscheidet, ob 
ein Programm auf andere Tools zu- 
greifen darf. 


Freie Entfaltung versus 
Sicherheit und Kompatibilität 
Ein Modell, das auch Alex Sokirynsky 
begrüßt. Er hat bereits angekündigt, 
Podcaster für den Android Market 
zu entwickeln. Für Entwickler birgt 
das App-Store-Konzept ein großes 
Risiko: Wer steckt schon viel Zeit 
und Geld in eine Entwicklung, die 
vielleicht nicht auf der bislang einzig 
relevanten Plattform veröffentlicht 
wird. Ein deutlicher Nachteil der ge- 
schlossenen Strategie von Apple. 


App Store und Android Market: Pro und Contra 


Im Gegenzug garantiert Apple 
seinen Kunden, dass Applikationen 
für iPhone oder iPod Touch funktio- 
nieren. Ein Vorteil, den das Konzept 
des Android Market nicht besitzt. 
Schließlich wird das Betriebssy- 
stem Android auf einer Vielzahl 
von Smartphones erscheinen. Ein 
aufwendiges 3D-Spiel zum Beispiel 
könnte auf einem rechenschwachen 
Gerät abstürzen. „Will ich nach sechs 
Monaten Programmieren noch mal 
sechs Monate brauchen, um das Tool 
für alle Android-Geräte kompatibel 
zu machen?“, fragt Steve Demeter, 
erfolgreicher App-Store-Entwick- 
ler des Spiels „Trism“. Niemals, sagt 
er. „Denn jeder Anwender, bei dem 
das Tool aus einem neuem Grund 
abstürzt, wird mich kontaktieren.“ 
Dazu könnte Google ein massives 
Sicherheitsproblem bekommen: 
Niemand kann garantieren, dass die 
Tools keine versteckten Viren oder 
Spyware enthalten. Ein deutlicher 
Nachteil der offenen Strategie. 

Die gegensätzlichen Strategien 
setzen sich auf den Endgeräten fort. 
Während Apple beim iPhone sogar 
die fest installierte Batterie kontrol- 
liert, schreibt Google Software-Ent- 
wicklern, Mobilfunkbetreibern und 
Smartphone-Herstellern lediglich 
totale Offenheit vor. Cole Brodman, 
Chef-Entwickler von T-Mobile USA, 
verspricht bei der Premiere des HTC 
Dream G1 (Details und Vergleich 
zum iPhone: siehe nächste Seite), 
dass auch VoIP-Telefonie mit dem G1 
erlaubt sei. Beim iPhone hingegen 
sperrt sich T-Mobile Deutschland 
gegen Gespräche via Internet. Im- 


HTC DREAM G1 
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Die herausklappbare Tastatur des G1 sorgte schon bei der Präsentation 


für helle Begeisterung wie spöttische Kommentare. 


merhin verlieren die Provider damit 
wertvolle Gesprächsminuten. Und 
damit Geld. 

Die Finanzen spielen für Google 
noch keine Rolle. Während Apple sei- 
nen Entwicklern 30 Prozent des Ver- 
kaufspreises im App Store abknöpft, 
bietet Google Android und Android 
Market für Jedermann kostenlos an. 
Das Unternehmen denkt an die Zu- 
kunft. Heute verbindet sich nur jeder 
zehnte Mobilfunkkunde unterwegs 
mit dem Internet. In zwei Jahren soll 
es jeder Dritte sein, wie das Marktfor- 
schungsinstitut Gartner prophezeit. 


Der Wettlauf um die mobilen 
Surfer ist in vollem Gange 

Dann, wenn die Menschen vermehrt 
unterwegs ins Internet gehen, will 
Google bereits da sein: mit dem ei- 
genen Betriebssystem und Anwen- 
dungen wie Google Maps, Google 
Streetview oder Google-Mail. Und 
seiner Kernkompetenz, der perfekt 


MB App Store 


Vertrauenswürdiges Angebot: Apple garantiert Qualitätsstandard 


Bequeme Bedienung: Einfache Nutzerführung dank etablierter 


Plattform iTunes 


Breite Palette: Bereits jetzt mehr als 3000 Programme online 


&© Apple-Steuer: 30 Prozent des Verkaufspreises fließen an Apple 


@ Intransparente Regeln: Keine Richtlinien beim Ablehnen von 
Applikationen: Entwickler arbeiten manchmal umsonst 


© Langwierige Aktualisierung: Entwickler warten oft lang auf 


Freigabe ihrer Updates 


I] Android Market 


Mehr Geld für Entwickler: Keine Abgaben an Google 


& Datensammelwut: Google erfasst auch das mobile Nutzerverhalten 


Kreativität ohne Grenzen: Freie Entfaltung für Entwickler, kaum 
Restriktionen seitens Google 


Simpler Start: Entwickler müssen sich lediglich registrieren 


© Probleme der Kompatibilität: Nicht jede Android-Applikation wird 
auf jedem Smartphone funktionieren. 


8 Sicherheitsleck: Keine umfassende Qualitätskontrolle durch Google - 
Gefahren durch Viren und Spyware 
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AKTUELL 


Bewegte Bilder 


Auch Adobe und Micro- 
soft umwerben die 


neuen Plattformen. Wäh- 


rend Adobe schon an 
einer Flash-Version für 
das iPhone arbeitet, hat 
Microsoft für Silverlight 
Android im Blick. 
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HTC DREAM G1 


platzierten Werbung - abgelesen an- 
hand des Surf-Verhaltens der Nutzer. 
Wer unterwegs oft auf Fußballseiten 
surft, findet neben seiner Google- 
Mail eine Anzeige zu Fußballschu- 
hen. So sieht Google-Gründer Sergey 
Brin das iPhone nicht als Konkur- 
renten. Es sei ein weiterer Magnet für 
das mobile Web, der noch mehr Men- 
schen in Googles Arme treibe. 
Eingeleitet wird diese Strategie 
bereits beim HTC Dream G1. Obwohl 
Google Offenheit fordert, müssen 
Nutzer sich bei Google-Mail regis- 
trieren. Nur so kommen sie in den 
Genuss eines Push-Dienstes. Eine An- 
bindung an Microsoft-Exchange ist 
bislang nicht vorgesehen. Zudem ist 
eine Synchronisierung der Daten nur 


online mit dem Google-Mail-Konto 
möglich. Wer seine Outlook-Daten 
auf das G1 heben will, muss diese 
erst in ein Google-Tool wie Calender 
kopieren. Dazu hält sich Google die 
Option offen, ungeliebte Programme 
von den Geräten der Nutzer zu lö- 
schen. Umgekehrt öffnet sich Apples 
geschlossenes System langsam. Seit 
September ist eine Verschwiegens- 
heitsklausel außer Kraft, die Entwick- 
lern untersagte, sich mit Kollegen 
oder Mitbewerbern auszutauschen. 


Wiederholt sich Geschichte? 

Den Kampf eines geschlossenen ge- 
gen ein offenes System gab es bereits 
vor 25 Jahren. Damals duellierte 
sich Apples verriegelte Macintosh- 
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Software mit Microsofts offenem Be- 
triebssystem Windows. Das Ergebnis 
ist bekannt. Wiederholt sich die Ge- 
schichte? „Nein“, sagt der US-Analyst 
Adam Leach. „Der Computermarkt 
der 80er-Jahre war ein Nischen- 
markt. Smartphones heute sind ein 
Massenmarkt.“ Und der kennt andere 
Gesetze: „Der Kunde von heute will, 
dass sein Gerät sicher ist und schnell 
funktioniert“, sagt Leach. Nutzer 
des Podcasters für Android-Handys 
könnten zwar in der Theorie frei und 
direkt Podcasts herunterladen. Ob 
das Tool allerdings auf ihrem Smart- 
phone funktioniert, steht auf einem 
anderen Blatt. 

Maximilian Gaub 

DZ marlene.buschbeck@macwelt.de 


Apples iPhone 3G versus HTC Dream G1 


ÜLKLELTELTETERTELEETELTEREELEELERTETEELERTETEELESLELTELEETERTETERTESTEREETEETERTEERTEITEREELEETERTERERTELTEREETEETERTELERTEITEREETEETR 


iPhone 3G 


Dream G1 


-. 


Maße Ä 

Größe 11,5x6.2x1,22cm 11,7x55x16cm 

Gewicht 133g 1588 

Display 3,5 Zoll 3,2 Zoll 

Auflösung 320 x 480 Pixel 320 x 480 Pixel 

Input 

Bedienung Touchscreen, Home-Taste, Unterstützung Touchscreen, Trackball, QWERTZ-Tasta- 
von Multitouch-Gesten tur, Navigationstasten, keine Multitouch- 

Gesten 

Kamera 2,0 Megapixel 3,2 Megapixel 

Video nein nein 

Beschleunigungssensor integriert integriert 

Speicher 8GB oder 16 GB, kein Slot für zusätz- Micro-SD-Kartenslot, 1-GB-Karte ent- 
liche Speicherkarten halten 

Sprachwahl nein ja 


Kommunikation 
Verbindungen 


Quad-Band GSM, Tri-Band UMTS/HSDPA, 
WLAN, Bluetooth 


Quad-Band GSM, Dual-Band UMTS, 
WLAN, Bluetooth 


E-Mail POP3, IMAP, Exchange Push Google Mail, POP3, IMAP, 

MMS nicht möglich möglich 

Synchronisation via USB und iTunes am Computer, mit bislang nur online via Google-Mail mög- 
Exchange auch über das Handynetz ich 

Copy & Paste : nein ja 

Navigation 

GPS integriert integriert 

Karten Google Maps mit Satellitenansicht und Google Maps mit Satellitenansicht, Ver- 
Verkehrslage, eventuell Google Street- i ehrslage und Google Streetview, inte- 
view mit Firmware 2.2 :  grierter Kompass 

Zusatz 

Integrierter Musikshop iTunes Store Kooperation mit Amazon MP3 Store 

geplant 


Info: Apple, www.apple.de, Google, www.google.de 
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Neuer 
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Apple-Monitor 


Steve Jobs prästentiert passend zu 
den neuen Macbook; ein 24 Zoll 
großes Cinema Display mit LED- 
Hintergrundbeleuchtung. 

Die Eckmarken des neuen Dis- 
plays lauten: 24 Zoll, Preis unter 
900 Euro - exakt wie von zahl- 
reichen Gerüchteseiten vorherge- 
sehen. Das Design des Monitors 
ist dem der neuen Macbooks 
angeglichen, ein schwarzer Rand 
ziert das Gehäuse um das Panel. 
Das Display hat eine Auflösung 
von 1920 x 1200 Pixel und ist da- 
mit Full-HD-tauglich. Jobs erklärt 
bei der Keynote, dass es nurmehr 


drei verschiedene Schnittstellen 
gebe: den neuen Displayport, 
USB (davon allerdings drei) und 
einen Magsafe-Stromanschluss. 
Stereolautsprecher sind wie 
iSight und Mikrofon in den Mo- 
nitor integriert. Das Kabel wird 
wie beim iMac durch den Fuß 
geführt. Überhaupt erinnert das 
neue Cinema Display an den 
aktuellen iMac. Der Monitor ist 
für 850 Euro zu haben, lässt sich 
derzeit nur an die neuen mobilen 
Macs mit Mini-DVI anschließen 
(siehe auch Test ab Seite 54). mbi 


Info: Apple, www.apple.de 


Designer-Dock für iPods 


Der französische Klangkünstler 
Jean-Michel Jarre hat ein Desig- 
ner-Dock mit eingebauter Sound- 
anlage auf den Markt gebracht. 
Das turmförmige Etwas im schi- 
cken Edelstahl- und Glasdesign 
trägt den inspirierenden Namen 
Aero System und bietet neben 
der Funktion als iPod-Träger auch 
einen USB-Port und Anschluss- 
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möglichkeit für kleine Klinke. 
Auf den zwanzig Watt starken 
Boxen mit einem 45 Watt starken 
Subwoofer hört sich bestimmt 
nicht nur elektronische Musik aus 
den 70ern und 80ern gut an. 450 
Euro kostet es, einen echten Jarre 
für die eigenen vier Wände zu 
erwerben. mm 


Webcode 360949 


Notiz-Tool 


Die Software Shove Box von Won- 
der Warp ist in der Menüleiste 
oder per Tastaturkürzel jederzeit 
zugänglich. Wenn man Texte 

aus Word, einem Browser, URLs 
oder ein PDF sowie Bilder (etwa 
JPEG, TIFF) auf das Icon in der 
Systemmenüleiste zieht, öffnet 
sich Shove Box und nimmt die In- 
formationen auf. Ob sie in einem 
bestimmten Ordner landen oder 
zum Beispiel ein Applescript in 
Gang setzen sollen, lässt sich über 
Regeln festlegen. Die neuen Versi- 
onen 1.5.2 und 1.5.3 versprechen 
Stabilitätsverbesserungen und 
Fehlerbereinigungen. tha 
Webocde 360860 


Ahnenforschung 


Wer gerne in seiner eigenen 


Genealogie forscht, findet mit 
Mac Stammbaum ein nützliches 
Tool: Die Software bietet einen 
digitalen Stammbaum, der sich 
über die iPhone-Software Mobile 
Family Tree auch auf Apples 
Handy übertragen lässt. In einer 
neuen Version 5.3 stellt Mac 
Stammbaum Berichte zu einzel- 
nen Personen im Stammbaum mit 
Webkit dar, was die Anpassung 
des Layouts und das Ausdrucken 
erleichtern soll. fm 


Webcode 360829 


Macwelt 12/2008 


Passend zu den 
neuen mobilen Macs 
- und zwar nur ZU 
denen - gibt es ein 
Cinema Display mit 
LED-Beleuchtung. 


Font-Verwalter 


Suitcase Fusion 2 hat 
eine neue Benutzeroberfläche 
und einen Sockel aus einer SQ- 
Lite-Datenbank. Neue Plug-ins 
bringen eine automatisierte 
Anbindung an Indesign und Il- 
lustrator CS4 und Quark Xpress 
8, die Vorgängerversionen der 
Layoutprogramme unterstützt 
die Software weiterhin. Voraus- 
setzung für die neue Version ist 
mindestens Mac-OS X 10.5. Das 
Update kostet 50 US-Dollar, die 
Vollversion 100 US-Dollar. fm 


Info: Extensis, Webcode 360792 


Anschluss ohne Ton 


Nach den Spezifikationen kann der Videoanschluss Displayport 
auch Ton ausgeben. Apple nutzt dies jedoch nicht. 
Verschiedene Websites berichten, Apple habe bewusst Ein- 


schränkungen bei der neuen Display-Schnittstelle in Kauf 


genommen. Der in den neuen Macbooks verwendete Mini-Dis- 


playport, Nachfolger der Mini-DVI-Schnittstelle, transportiert 


keine Audiosignale. Im Gegensatz zur HDMI-Schnittstelle, wie 


sie auch Apple TV benutzt, müsste Ton den Rechner getrennt 


vom Videosignal verlassen - eine voll funktionsfähige HDMI- 


Verbindung für das Heimkino wäre also unmöglich. Das könne 


auch ein Grund dafür sein, dass Apple keinen Adapter vom Mini- 


Displayport auf HDMI anbietet. mm 


Macwelt 12/2008 


NEWS HARD- UND SOFTWARE 


AKTUELL 


Adobe: Creative Suite 4 kommt 
schon Im November 


Adobe veröffentlicht 
die deutsche Version der CS4 be- 
reits früher als angekündigt. 
Einen Monat früher als ursprüng- 
lich geplant will Adobe die 
Creative Suite 4 in Deutsch und 
Französisch veröffentlichen. Zeit- 
gleich gab das Unternehmen be- 
kannt, dass sich die neue Creative 
Suite nicht auf Flash-Festplatten 
installieren lässt. Dies ist umso er- 
staunlicher, da die Betaversionen 
der CS4 noch sehr wohl mit SSD 
umgehen konnten. mbi 


Fotosoftware 


Adobe hat Updates für Lightroom 
2.1 und Camera Raw 5.1 veröf- 
fentlicht. Lightroom 2.1 bringt 
unter anderem die Unterstützung 
15 weiterer Kameramodelle. Zu- 
sätzlich sollen die Integration mit 
Photoshop und die Leistung unter 
64-Bit-Systemen besser sein. pw 


Webcode 360841 


Texteditor 


Meshwrite ist ein Schreibpro- 
gramm, das sich aufs Wesentliche 
konzentriert - das Schreiben. 
Eine minimale Benutzerober- 
fläche ohne ablenkende Me- 
nüleisten und Fenster sowie der 
Verzicht auf Wahlmöglichkeiten 
von Schrifttypen und Stilen sollen 
dies uterstützen. pw 


Webcode 360913 


16 Terabyte 


Das neue Xraid von Active Sto- 
rage verfügt über 16 Festplatten- 
slots mit jeweils einer 1-Terabyte- 
Festplatte und unterstützt die 
SATA-II-Schnittstelle. Das System 
ist mit 32 Megabyte Cache ausge- 
stattet und unterstützt Hot Swap- 
ping. Entsprechend liegt der Preis 
bei 15 000 US-Dollar. fm 


Webcode 360791 


Preisübersicht Creative Suite 4 


CSA Upgrade 
Master Collection € 1200 
Design Premium € 900 
Design Standard € 700 
Web Premium € 770 
Production Premium € 830 
Photoshop Extended € 470 
ndesign € 300 
Ilustrator € 300 
Flash Professional € 300 


Vollversion 
€ 3570 

€ 2600 

€ 2000 

€ 2260 

€ 2500 

€ 1500 
€1010 

€ 860 

€ 830 


Effekte für Photoshop 
und Aperture 


Mit Dfx von Tiffen er- 
halten Photoshop CS4 sowie Aper- 
ture per Plug-in mehr als 2000 
neue Filter und Effekte. 

Mehr als 1000 neue Filter und Ef- 
fekte bietet das Update von Dfx 2, 
darunter Umgebungslicht, Nah- 
linse, Regenbogen und Weich- 
zeichnerfilter. Ferner erlaubt 

Dfx 2 nun die Anwendung der 
Effekte auf mehrere Masken und 
Ebenen gleichzeitig, ohne dass 
die Plug-in-Umgebung verlassen 


Vorher 


F 
| 


werden muss. Farbmanagement 
und Stapelverarbeitung wurden 
laut Anbieter ebenfalls optimiert. 
Die Software bietet nun unter 
anderem eine deutsche Lokali- 
sierung. Dfx 2 läuft als Universal 
Binary ab Mac-OS X 10.4 und 
kostet als Vollversion 100 US-Dol- 
lar, verschiedene Update-Preise 
entnimmt man der Tiffen-Home- 
page. Eine 15-tägige Demover- 
sion steht zur Verfügung. tha 


Webocde 360861 


x 


Nachher 


ZUSatz- 
download 


Adobe hat mehrere 
Downloads bereitgestellt, mit de- 
nen Nutzer ältere Plug-ins und Un- 
terstützung für ältere Grafikkarten 
nachrüsten können. 

Wer Adobes Creative Suite 4 
installiert, wird bemerken, dass 
Photoshop einige Plug-ins der 
Vorversionen fehlen - zumindest 
die, die sich mit der Installations- 
DVD nachträglich hinzufügen 
ließen. Diese Plug-ins hat Adobe 
als Legacy Optional Plug-ins zum 
kostenlosen Download bereitge- 
stellt, die Größe der Installations- 
datei beträgt 40 Megabyte. 

Wer wiederum eine alte Grafik- 
karte einsetzt, bekommt mit den 
GPU Optional Plug-ins Abhilfe: 
Die Software unterstützt ältere 
GPUs und schaltet die Open-GL- 
Unterstützung in Fenstern aus. 
Die Installationsdatei ist 10 Me- 
gabyte groß, Adobe weist darauf 
hin, dass Benutzer sie nur nutzen 
sollen, wenn Support oder Doku- 
mentation dazu raten. fm 

Info: Adobe, www.adobe. 
com/support/downloads/detail. 
jsp?ftpID=4049 
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Oko-Monitor in 24 Zoll 


Der Display-Spezialist Eizo hat 
einen Monitor mit 24 Zoll Diago- 
nale vorgestellt, der nur 19 Watt 
verbrauchen soll. 

Der neue EV2411W verwendet 
weiße LEDs als Hintergrund- 
beleuchtung, was für hohe 
Helligkeit bei geringer Leistungs- 
aufnahme sorgen soll. Dadurch 
betrage der Stromverbrauch 

des Monitors bei typischer 
Anwendung nur 19 Watt. Ein 
Helligkeitssensor reguliert die 
Bildschirmhelligkeit anhand des 


Speicher im 


NEWS HARD- UND SOFTWARE 


Umgebungslichts, maximale und 
minimale Helligkeit der Regulie- 
rung bestimmt der Nutzer selbst. 
Der EV2411W verwendet ein 
TN-Display mit einer Auflösung 
von 1920 x 1200 Bildpunkten. 
TN-Displays sind die einfachste 
Bauform von LCD-Panels. Eizo 
empfiehlt den Monitor deshalb 
vor allem für Büroanwendungen. 
Das Modell EV2411W soll ab 
Ende November zum Preis von 
rund 560 Euro erhältlich sein. pw 


Webcode 360767 


Scheckkartenformat 


Buffalo Technology hat eine neue externe Festplatte im Mini-Format 1,8 
Zoll mit 60 Gigabyte Speicherkapazität vorgestellt. 

Die Buffalo Nano Station mit der Produktbezeichnung HD-PTU2 ist 
gerade einmal 8x 5 cm groß und 5 mm dick. Im Inneren steckt eine 


Minifestplatte, wie sie auch in den iPods verwen- 
det wird. Die 1,8-Zoll-HD speichert 


60 Gigabyte Daten. Das USB- 
Kabel ist in das Gehäuse des 
Mediums integriert. Die kleine 
Storage-Lösung wiegt dabei 
gerade einmal 60 Gramm. Die Nano 


Station ist ab sofort erhältlich und kos- 
tet 86 Euro. pw 
Webcode 360775 


Microsofts zweiter 
Angriff auf Flash 


Microsofts Web-Framework Silverlight hat ein größeres 
Update auf eine neue Versionsnummer erhalten. 
Die zweite Version von Microsofts Flash-Konkurrenten Silverlight 


ist als Vollversion erschienen. Das Update für das plattformüber- 


greifende Plug-in bietet einige Neuerungen: Die neue Funktion 


„Deep Zoom“ hilft dabei, hochauflösende Bilder zu vergrößern 


oder viele Bilder als Collage darzustellen (Beispiel http://me 


morabilia.hardrock.com). Außerdem soll Silverlight 2.0 bessere 


Funktionen für Online-Werbung bieten - unter anderem durch 


Integration von Werbung in Streaming-Inhalte. Die Silverlight- 


Entwickler dürfen sich ihrerseits über die Unterstützung weiterer 


Programmiersprachen freuen und können ihre Inhalte jetzt in 
Visual Basic, C#, Javascript, Iron Python und Ruby erstellen. fm 


Webcode 360536 
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Typinator 


Über das systemweit agierende 


Tool kann man etwa mit „SG“ 
ein „Sehr geehrte Damen und 
Herren“ eingeben und viel Zeit 
sparen. In der neuen Version 3.2 
spricht der Hersteller besonders 
Filemaker-9-Anwender an. mm 


Webcode 360612 


Renderer 


Das Rendern von Fotos 
mit Image Flow FX 1.5 soll we- 
niger Zacken und unerwünschte 
Lichtartefakte erzeugen. Drei 
neue Plug-ins erhöhen die Zahl 
der Animationsfilter auf nun ins- 
gesamt 18. tha 


Webocde 360761 


Rechnungssoftware 


Grand Total 1.0.1 integriert 
Apples Adressbuch und das Mail- 
Programm. Das Update erkennt 
wiederkehrende Rechnungen und 
bietet ein neues Datumsformat 
sowie intelligente Listen an. mm 


Webocde 360776 


PDF-Ausgabe 

Zevrix kündigt den 
Batch Output Server für Indesign 
an. Die Lösung automatisiert den 
Druck sowie den Export von PDFs 
und Postscript-Dateien über Hot 
Folder im Netz. mm 

Webocde 360795 
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Wie Apple 
setzt auch Eizo 
bei neuen Dis- 
plays verstärkt 
auf LED- 
Beleuchtung. 


Flash-Player 10 


Eine der interessantesten Neue- 
rungen der nun endlich finalen 
Version ist sicher die Möglichkeit, 
interaktive 3D-Welten in Flash 

zu entwickeln. Der Flash-Player 
erhält eine neue Text-Engine, mit 
der Webdesigner zusätzliche Lay- 
outoptionen erhalten. mm 


Webcode 360592 


Stuffit Expander 


Das jüngste Update behebt Pro- 
bleme beim Öffnen von Dateien 
im RAR-Format und beschleunigt 
den Vorgang zur Kompression 
von LZMA-Dateien und 7z-Ar- 
chiven. fm 


Wecode 360815 


Software-Polas 


Die Produktion von Sofortbildka- 
meras hat der Hersteller Polaroid 
eingestellt, bis 2009 sollen we- 
nigstens die Filme noch offiziell 
vom Hersteller verfügbar sein. 
Zumindest digital naht nun Ersatz 
von einem unabhängigen Soft- 
ware-Entwickler: Mit der kosten- 
losen Betaversion von Poladroid 
zieht man auf dem Mac ein belie- 
biges Bild per Drag-and-drop auf 
die eingeblendete Kamera: Dar- 
auf erklingt ein Auslösergeräusch 
und nach einiger Wartezeit erhält 
man das gewünschte Sofortbild 
als JPEG. mm 


Webcode 360849 


Macwelt 12/2008 


AKTUELL 


NEWS HARD- UND SOFTWARE 


Schnellster Brenner 


Der erste Bluray-Brenner mit acht- 
facher Schreibgeschwindigkeit be- 
schleunigt das Brennen weiter. 
Sony hat mit dem BWU-300S 
einen neuen Bluray-Brenner auf 
den Markt gebracht, der als erster 
die achtfache Brenngeschwindig- 
keit erreicht. Laut Sony soll eine 
Scheibe mit 25 Gigabyte Kapazi- 
tät so in 15 Minuten beschrieben 
sein. Auch BD-Medien, die laut 
Aufschrift die sechsfache Schreib- 
geschwindigkeit unterstützen, 
sollen mit der vollen Geschwin- 


IPod-Hülle 
für Taucher 


iPod-Case soll den Player für 
ausgedehnte Tauchgänge bis 100 
Meter wasserdicht machen. 

Der iDive 300 von H2O Audio 
besteht aus einem robusten Ge- 
häuse, einer elektronischen Tast- 
fläche zur Steuerung und einem 
Lautsprecher. Das Gerät soll sich 
für alle iPods mit Display ab der 
fünften Generation eignen. Die 
elektronisch gesteuerte Tastflä- 
che übernimmt unter Wasser die 
Aufgabe des Klickwheels oder 
Touchscreens. Der Lautspre- 
cher wird am Ohr befestigt, ein 
Verstärker versorgt diesen Laut- 
sprecher. Die Stromversorgung 
funktioniert über drei Mignon- 
Batterien. Über die Tonqualität 
des 350 US-Dollar teuren iDive ist 
bislang nichts bekannt. pw 


Webcode 360813 


digkeit des Brenners funktionie- 
ren. Entwickelt und hergestellt 
wird das Laufwerk von dem Joint 
Venture Sony NEC Optiarc, ver- 
kauft unter dem Sony-Label. Das 
BWU-3008S beschreibt DVDs mit 
16-facher Geschwindigkeit. Wie 
bei Bluray-Laufwerken üblich, 
wird das interne 5,25-Zoll-Gerät 
per SATA an den Rechner an- 
gebunden. Das Laufwerk ist ab 
sofort im Handel und kostet etwa 
300 Euro. pw 


Webcode 360765 


Schwachsinn des Monats 


Marlene Buschbeck- 

Idlachemi, Stellv. Chef- 

redakteurin 

NT din 

Nach T-Shirts, Kappen oder Smarts 
soll der angesagte Ed-Hardy-Stil 
nun auch noch Macbook und iPod 
zieren. Doch in der Redaktion 
findet sich kein Freiwilliger, der 
seinem Rechner „Speedseekers 
Laptop Tattoos“ in Form von Toten- 
köpfen und Flammen aufrubbelt. 
Selbst die altersgemäß passende 
Zielgruppe zu Hause lässt sich 
nur mühsam überreden, ein altes 
Handy zu opfern. Dort stellt sich 
heraus, dass die Dinger mit einem 
Plastikstift so fest aufgebracht 
werden müssen, dass ein Macbook 
schon längst böse Kratzer davon- 
getragen hätte. Und das ist der 
Grund, warum wir diesen Unsinn 
überhaupt erwähnen: Finger weg! 


In nur 15 Minuten soll der 
neue Brenner von Sony eine 
Bluray-Disc mit 25 GB be- 
schreiben können. 


Schnelle Flash-Fest- 
platte von Intel 


Intel liefert die schon länger angekündigten Flash-Festplatten für an- 
spruchsvolle Anwendungen aus. 

Intel stellt mit der SSD X25-Extreme eine neue 2,5-Zoll-SATA-Flash- 
Festplatte vor, die gegenüber den eigenen bisher verfügbaren Modellen 
die Geschwindigkeit des Schreibzugriffs mehr als verdoppelt - bis zu 
170 Megabyte statt 70 Megabyte pro Sekunde sollen möglich sein. Le- 
send bleibt alles wie gehabt, hier spielen SSDs ihre Stärken aus und die 
Intel-Speicher schaffen bis zu 250 Megabyte pro Sekunde. Die mittlere 
Lebensdauer gibt Intel mit zwei Millionen Stunden an. Zwei Wer- 
mutstropfen sind allerdings zu vermerken: Die für Server konzipierte 
Lösung kostet im 1000-Stückpreis rund 700 US-Dollar und speichert 
lediglich 32 Gigabyte an Daten - frühestens im ersten Quartal 2009 soll 
ein Modell mit 64 Gigabyte folgen. mm 


Webcode 360693 


Kerio Mailserver mit 
neuen Funktionen 


Mit der neuen Version 6.6 des Kerio Mailservers lässt sich die LÖ- 
sung besser an eine bestehende Exchange-Infrastruktur anbinden. 
Kerio Mailserver 6.6 bringt eine neue Ressourcenverwaltung mit. 
Nutzer können damit die Benutzung von Konferenzräumen, Fir- 
menwagen oder Firmen-Notebooks organisieren. Der Admin kann 
jedem Nutzer bestimmte Rechte etwa bei der Reservierung zuwei- 
sen und hat nun neue Werkzeuge, um den Mailserver an Microsoft 
Exchange anzubinden. Auch die Unterstützung des CalDAV-Proto- 
kolls soll laut Hersteller verbessert worden sein. CalDAV kann bei- 
spielsweise genutzt werden, um iCal-Ereignisse abzugleichen. 
Der Preis der Software richtet sich nach der Zahl der Nutzer. 
Eine Lizenz für zehn Mailboxen kostet knapp 380 Euro. 
Zusätzlich gibt es eine Testversion für 30 Tage. pw 


Webcode 360798 
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AKTUELL UPDATES 


Updates des Monats 


In diesem Monat gibt es Sicherheits-Updates für Mac-OS X 10.4.11 
und 10.5.5, für Java, ein Update für die neuen Macbook-Modelle sowie 
mehrere Updates für Layoutprogramme und Office 


System 


Security-Update 2008-007 
Update-Empfehlung: Installieren 


Das siebte Sicherheits-Update in 
diesem Jahr schließt potentielle 
Sicherheitslücken in Mac-OS X 
10.4.11 und 10.5.5, die zum Ein- 
schleusen von Schadsoftware hät- 
ten benützt werden können oder 
das System und Anwendungen 
zum Absturz gebracht hätten. Es 
gibt spezielle Versionen für Clients 
und für das Serversystem, wobei 
bei den Updates für Mac-OS X Ti- 
ger außerdem zwischen Intel- und 


® Auf Macwelt.de 


Die direkten Links zu den hier ge- 
nannten Updates gibt es unter 


Webcode Updates12 
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PPC-Macs unterschieden wird. 
Betroffen von dem Update sind 
folgende Systemkomponenten: 
Apache, Certificates, ClamAV, Co- 
lorsync, CUPS, Finder, launchd, 
libxsit, MySQL Server, das Netz- 
werk, PHP. Postfix, der Postscript- 
Normalizer, Quicklook, rlogin, 
der Script Editor, Single Sign-on, 
Tomcat, vim sowie Weblog. 

Info: Apple, www.apple.com/ 
support/downloads 


Java for Mac-OS X 10.5/2 
Update-Empfehlung: Installieren 


Dieses Update für die Java-Kom- 
ponente von Mac-OS X Leopard 
schließt eine lange Reihe von po- 
tentiellen Sicherheitslücken. Das 


Update setzt mindestens Mac-OS 
X 10.5.4 voraus. 


Info: Apple, www.apple.com/ 
support/downloads 


Macbook-Update 


Update-Empfehlung: Nicht getestet 


Zeitgleich mit dem Erscheinen 
der neuen Macbooks hat Apple 
das „MacBook, MacBook Pro Soft- 
ware Update 1.2“ veröffentlicht, 
das nicht näher spezifizierte Soft- 
wareprobleme der neuen Mobil- 
rechner behebt und die Kompati- 
bilität mit extern angeschlossenen 
Bildschirmen verbessern soll. 
Apple empfiehlt allen Käufern 
eines neuen Macbook, dieses Up- 
date zu installieren. 

Info: Apple, www.apple.com/ 
support/downloads 


Java for Mac-OS X 10.4/7 


Update-Empfehlung: Installieren 


Auch bei diesem Java-Update 
handelt es sich um ein Sicher- 
heits-Update, das viele potentielle 
Sicherheitsprobleme beseitigt. 
Für die Installation ist Mac-OS X 
10.4.11 erforderlich. 

Info: Apple, www.apple.com/ 
support/downloads 


Apple TV 2.2 
Update-Empfehlung: Nicht getestet 


Dieses Update wird von Apple TV 
automatisch aus dem Internet auf 
das Gerät geladen und installiert, 


ein Update zur Fehlerbehebung. 


Macwelt 12/2008 


wenn es die wöchentliche Suche 
nach Updates durchführt. Die 
neue Software erweitert das Gerät 
um die Möglichkeit, Fernsehsen- 
dungen im HD-Format abzuspie- 
len und um die Genius-Funktion 
von iTunes. Außerdem werden 
einige Sicherheitslücken in der 
Gerätesoftware geschlossen. 

Info: Apple, www.apple.com/ 
appletv 


Migrationsassistent 


Update-Empfehlung: Installieren 


Das „Migration and DVD/CD Sha- 
ring Update“ verbessert und er- 
weitert den Migrationsassistenten 
sowie die gemeinsame Nutzung 
von CD/DVD-Laufwerken über 
das Netzwerk und lässt sich un- 
ter Mac-OS X 10.4.11 und unter 
10.5.5 installieren. Neu hinzuge- 
kommen ist die Möglichkeit, im 
Migrationsassistenten die Ord- 
ner eines Benutzerkontos für die 
Übertragung einzeln zu aktivie- 
ren, so dass man nicht den kom- 
pletten Privatordner übertragen 
muss. Unbedingt zu empfehlen 
ist die Installation des Updates, 
wenn man seine Daten auf ein 
neues Macbook ohne Firewire-An- 
schluss übertragen möchte, da es 
die Übertragung über eine Netz- 
werkverbindung verbessert. 

Info: Apple, www.apple.com/ 
support/downloads 


Zeitgleich mit der Verfügbarkeit der neuen Macbooks gibt es auch schon 
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Zu übertragende Benutzer- Accounts 


vl lg Thomas 23,7 GB 

ji 8 WM @ Schreibtisch 184,0 KB 
4 8 vokumente 70,4 MB 

MM MU Downloads 574.8 MB 

EG WW Hime 19,0 MB 

a WM WM Musik 21,1GR 
| 4 Wi Bilder 949,1 MB 

WM = öffentlich 0,0 KB 

WA u Websites 40,0 KB 

EM % Alle übrigen Dateien 1,1GB 


Verbleibender Platz: -20 


1CB Ausgewählte Objekte: 26,1 CB 


( Fortfahren 


Mit dem aktualisierten Migrationsassistenten lassen sich auch nur einzelne 


Ordner eines Benutzers übertragen. 


Anwendungen 

Quark Xpress 8.01 
Update-Empfehlung: Sinnvoll 

Die Liste der behobenen Fehler 
im ersten Update für die Layout- 
software umfasst unter anderem 
Probleme mit Gruppen für den 
optischen Randausgleich, mo- 
difizierte Bilder mit hochauflö- 
sender Voransicht, Tastenkürzel 
für die Schrittweite des Grundli- 
nienrasters oder den Import von 
Excel-Dateien mit Diagrammen. 
Ebenfalls behoben sind Probleme 
beim Öffnen und Bearbeiten von 
älteren Layouts mit ostasiatischen 


Schriften und von Layouts, die 
CID-Schriften mit bearbeiteten 


Neue Treiber 


Apple Digital Camera RAW Com- 
patibility Update 2.2 

Blackmagic Intensity 2.1.1 
Blakmagic Deck Link 6.8.1 

Elgato EyeTV 3.0.4 

Hamrik Vuescan 8.4.8 

Nikon Camera Control Pro 2.3.0 
Nikon Transfer 1.2.0 

Novamedia iSync Plug-ins 7.1 
Sony Ericsson iSync Plugins 1.7.8 
Tom Tom Home 2.4.0.68 

Wacom Tablet 6.1.0-4(RC) 
Zedonet Printfab 2.09f 


Stand: 16. Oktober 2008 
Redaktion: Thomas Armbrüster 
NZ marlene.buschbeck@macwelt.de 


Spationierungen enthalten. Auch 
das Problem mit der Rechtschreib- 
kontrolle, die übergangene Wörter 
erneut anzeigt, soll laut der Doku- 
mentation behoben sein, was wir 
im Test aber nicht nachvollziehen 
können. Außerdem gibt es nun in 
den Vorgaben die Möglichkeit, für 
die Rechtschreibkontrolle die Prü- 


Weitere Updates 


- 4D v11 SQL Release 2 (11.2) 
- Annotation Edit 1.4.9.1 


- Apple Remote Desktop Admin 
222 


- Apple Remote Desktop Client 
322 


- Apple Server Admin Tools 10.5.5 
- Big Sender 3.76 

- Body Paint 3D 11 

ends 10.3.4 

- Camera Raw 4.6 

- Camino 1.6.4 

- CatDV 7.0.2 

- Cheetah 3D 4.6.2 

- Cinema 4D 11.012 


- Circus Ponies Notebook 3.0 
v335) 


- Cover Scout 2.3.9 

- Crash Plan 2008-10-09 
Devon Note 1.9.16 

Devon Think Personal 1.9.16 
- Devon Think Pro/Office 1.5.4 
- Disc Label 5.2.4 

- Discovery Mac Release 3 
Disk Studio 1.6.2 

- Drive Genius 2.1 

DVD2oneX 2.3.0 

Eazy Draw 2.7.0 

- File Guard X5 10.5.1 

- Filewave X 3.6 


- Boo 


fung von Groß- und Kleinschrei- 
bung auszuschalten. 

Info: Quark, http://euro.quark. 
com/de 


Office 2008 12.1.3 
Update-Empfehlung: Installieren 


Das Update verbessert laut 
Microsoft die Stabilität und die 
Geschwindigkeit der Office-Pro- 
gramme und schließt nicht näher 
spezifizierte Sicherheitslücken, 
die es ermöglicht hätten, Schad- 
code in den Arbeitsspeicher des 
Rechners einzuschleusen. 

Info: Microsoft, www.microsoft.com 
/germany/mac/downloads.mspx 


Office 2004 11.5.2 

Update-Empfehlung: Nicht getestet 
Wie das Update für Office 2008 
soll das Update für die Vorgän- 


gerversion die Stabilität und Ge- 
schwindigkeit der Programme 


Final Cut Server 1.1.1 
=’Firetox 3.0.3 

Flash Player 10.0.12.36 
Flightcheck Professional 6.12 
- Font Xchange 1.6.0 

- Graphic Converter 6.2.1 


- Graphic Inspector 1.5.5 
- High Design 1.8.3 

- iCab X 4.2.5 

- IPartition 3.1.0 

- Isadora 1.2.9 

- iTunes 8.0.1 

- IVerbum 3.3.1 

ade 13.0 

- Mac Journal 5.1.1 

- Mail Steward 8.0.7 

- Math Magic 5.83 

- Max 5.0.5 

- Merlin 2.6.2 

- Mozilla Thunderbird 2.0.0.17 
- Neat Image Plug-in 4.6 
- Neo Office 2.2.5 patch 1 
- Net Barrier X5 10.5.3 

- Nikon Capture NX 2.1.0 
- Nova Mind 4.5.2 

- Omni Web 5.8 

- Open Office 3.0 

- Open XML Converter 1.0.1 
- Orange Vocoder 3.2.1 


UPDATES AKTUELL 


verbessern. Außerdem werden 
ebenfalls nicht näher erläuterte 
Sicherheitslücken geschlossen. 
Info: Microsoft, www.microsoft.com 
/germany/mac/downloads.mspx 


Indesign CS3 5.0.4 
Update-Empfehlung: Sinnvoll 


Dieses Update für Indesign CS3 
soll die Kompatibilität zum Aus- 
tauschformat „INX“ von Indesign 
CS4 herstellen. Außerdem wer- 
den Fehler bei Silbentrennung, 
verankerten Objekten, Index und 
Inhaltsverzeichnis, dem Import 
und Export von Abbildungen und 
der Ausrichtung von Buchstaben 
behoben sowie die Programmge- 
schwindigkeit verbessert. Nicht 
behoben ist der Fehler beim Dru- 
cken (siehe Tipps & Tricks Trou- 
bleshooting). Das Update umfasst 
auch alle Änderungen vorange- 
gangener Updates. 

Info: Adobe, www.adobe.com/ 
downloads/updates/ 


PDF-Office 8.0 

- Personal Antispam X5 10.5.2 
- Personal Backup X5 10.5.3 

= Photon 11,5 

- Pro Application Support 2008-03 
- Quickeys X 3.2.3 

- Radiologik DJ 1.2.11 

- RAW Developer 1.8.1 

- Real Basic 2008 r4.1 

- Rondo 2.8.1 

- Sandvox 1.5.1 

ZSenteisrer le 

- Sibelius 5.2.5 

- Sorenson Squeeze 5.0.3 

- Stat Plus Mac 4.9.7 

- Stuffit Deluxe 13.0 

- Sublime 1.5.0 

- Swift Publisher 2.3.1 

- Techtool Protogo 1.1.2 

- Tinderbox 4.5.2 

- Twonky Media 4.4.9 

- Vector Designer 1.4.5 

- Video Purifier 1.10 

- VMware Fusion 2.0 

- Voyager 4 4.5.1 

- VPN Tracker 5.3.1 

- Wave Editor 1.4.1 

- Xsan 2.1.1 Admin Update 

- Xsan 2.1.1 File System Update 
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Top-Produkte d 
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es Monats 


c 
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fi 7) [7 = 38 oE 88 20 
— Merkmale fe) Ss E zZ 2. äR <u = 
Desktop-Macs/Server 7 Taktfrequenz 
1. iMac Core 2 Duo 20" nn 2,66 GHZ ale 1,0 2,4 = al . 300€ (7/08) 
2. iMac Core 2 Duo 24“ 2,8 GHz h 12 ! 1,0 23 E 2,4 . 600€ (7/08) 
Macbook und Mac- 3“"\tac Pro Basismodeil 8x 2,8 CHz ı:: m - VE - e 23500€ (3/08) 
book Pro 4. Mac Pro Geforce 8800GT 8x 3,2 GHz em - me B = .  6690€E (8/08) 
Die neuen Macbooks und 5. iMac core 2 Duo 20 2,4 GHz 44 - = - = . 000€ (7/08) 
2 6. Mac Mini Core 2 Duo 2 GHz 2a - — - - . 700€ (10/08) 
Macbook Pro steigen 
hoch in unsere Top-Liste Mobile Macs Eu Taktfrequenz 
ein, aber nicht so hoch 1. NEU: Macbook Pro 15,4“ LED 2,4 GHz 1,8 ‚O 252) 2,0 4,0 . 800€ (5.54) 
wie man angesichts 2. NEU: Macbook Pro 15,4" LED 2,53 GHz 1,8 o Wie 2> WA . 2250€ (S.54) 
der von Apple ver- 3; ‚NEU: Macbook Alu 13,3 LED 2,4 GHz 19 ‚. 23 2,2 4,0 . 500€ (S. 54) 
h ve 4. _NEU: Macbook Alu 13,3" LED 2,0 GHz POm 12 Wen 22 Mu + 200€ (5.54) 
SDFOCHENEN.KEISTUNGS- 5. "NEU: Macbook 13"/DVD weiß 2,16CHz »ı em: wre er en: 
steigerungen meinen 
könnte. Der Grund sind DVD- und Bluray-Brenner = Formfaktor 
spiegelnde Displays, die 1. LG GGW-H2OL SATA (Bluray) 5,25 Zoll 1,4 2 zu 20 20 a 190€ (7/08) 
die Gesamtnote der Alu- 2... LG. BE-06 USB 2.0 (Bluray) 5,25 zoll me 13 Wise 20 Wis v 255€ (7/08) 
a 3. Plextor PX-B920SA Sata (Blura 5,25 Zoll 1,5 ‚A 5) 2,0 1,5 260 € 7/08 
Notebooks drücken. ( v " mn 
a U 
Digitalkameras und Camcorder | 70) Auflösung 
1. Canon EOS 40D Gehäuse 10,1 MP 1,6 VL ‚A 2,0 1,4 v zei (3/08) 
2. Nikon D300 Gehäuse 12,3 MP A 2 ‚8 2,0 18 v 1500€ (3/08) 
3. Canon EOS 450D Kit 12,2 MP 18% ‚8 ‚8 2,0 = v SIE (9/08) 
4. Sony Alpha 350 Kit 14,2 MP 1.9 ge) 3) 1,8 = . 620 € (9/08) 
5. ikon D80 Ki 10 MP 19 9 20) 2,0 26) v 620 € (2/07) 
6 EU: Sony HDR-SR12E Full-HD (AVCHD) (be) 2,0 A 1,5 2,0 . 1500€ (S.64) 
7 j EU: Canon HG21 j Full-HD (AVCHD) 2,0 2,2 au 1,4 23 . 1400€ (S.64) 
8. Casio Exilim Pro EX F1 6,0 MP 2,1 = = = = . 800 € (7/08) 
9. Canon HF100 Full-HD (AVCHD) za 21 2,0 2,0 >20) v 670 € (8/08) 
10. Nikon D60 Ki 10,2 MP 22 1,9 a 2,0 = T 495 € (9/08) 
Filmen ın Full-HD Drucker Tintensystem 
Ein Kopf-an-Kopf-Ren- Tintenstrahldrucker nv) 
nen legten die beiden 1. Epson Stylus Photo R8OO Einzelpatrone ag 1,4 2,0 21 _ . 308 € (9/06) 
EUII-HD-C d 2. EU: HP Photosmart D5460 Kombipatrone 2,0 2,0 1,6 1,7 2,4 . 100 € (S. 60) 
amcorder von 3° Hp Photosmart A626 Kombipatrone MD 3 „125€ (1/08) 
Canon und Sony hin, 4. Canon Pixma iP 100 mit Akku Kombipatrone 2 EM - WM “360€ (8/08) 
deshalb haben wir beide 5. HP Officejet H470wbt Einzelpatrone 22 ie - - - v 310€ (8/08) 
mit in die Top-Liste 2 
= 1 i € 
aufgenommen. Knapp Multifunktionsdrucker & 
Canon Pixma MP970 Einzelpatrone ul ze 1,9 AT, 1,8 1,6 a 268€ (12/07) 
gewonnen hat auf Grund . 
x 2. Epson Stylus Photo RX685 Einzelpatrone 2 2,4 2,4 2,8 1,8 v 145€ (12/07) 
seiner etwas besseren 
Videoqualität der Sony Seitendrucker m 
HDR-SR12E, dafür kann Lexmark E250D Monolaser 2,0 2,2 1,6 2,0 aa) * ImsEe (6/08) 
der Canon HG21 mit ei- 2. Samsung CLP 300N Farblaser 2.1 = = = > 4 230€ (7/07) 
ner besseren Bedienun 
B Fernsehempfänger = Anschluss 
punkten. . Eye TV für DVB-T u USB 14 10 20 15 18 . 50€ (5/07) 
2. Terratec Cinergy Hybrid T USB XS „USB 14 10 15 15 2A v 88€ (5/07) 
3. Eye TV 250 Plus Fi rewire 18) =: = er - a 200 € (4/08) 
4. Equinux Tubestick USB 22 3,0 2,0 2,0 15; . 40 € (5/07) 
Grafikkarten » Video-RAM 
1. ATI Radeon X1900XT \ 512MB j Bu 3 - - = . 400€ (3/07) 
2. ATI Radeon 9600 Pro PC&Mac 128 MB 1,4 > = = = a 185 € (1/06) 
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TOP-PRODUKTE UND UPDATES 


Ihre Kaufentscheidung ist nur einen Blick weit entfernt. Hier finden 
Sie die besten Produkte aus dem Macwelt-Testcenter. Zudem informieren 
wir Sie monatlich Über aktuelle Neuzugänge und Änderungen 


Festplatten extern 


vBin:niniunipiwinim 


Festplatten intern 


2. 


2. 


9: SENEUN BEWENT 


Lacie D2 Quadra Hard Disk V2 


Driverstation Combo 4 
Formac Disk Maxi 
Lacie 2big Triple j 
Sonnet Fusion F2 


Digittrade RFID Secirity 160 
WD My Book Studio Edition II 


Maxtor Basic 
Buffalo Linkstation Live 


0. Buffalo Linkstation Mini 


Samsung Spinpoint M6 


Memoright MR25.2-S128G 


Flachbett- und Filmscanner 
Epson Perfec ion V200 Photo 


Monitore 


Eizo CG30O1E 
Eizo CG211 


NEC Spectraview Reference 21 
Samsung Syncmaster 305T 


Apple Cinema HD (Alu) 


] 


Microtek Artixscan F1 mit Ai Studio 


NEC Spectraview LCD2690WUXi 


Iiyama ProLite B2403WS 
Eizo SX2761 WH-BK 


DSL/WLAN-Router 


1. 
2. 
3; 
4 


Media-Player 


Apple TV 


Na3uipiWin:ie 


Apple Time Capsule 500GB 


Apple Airport Extreme 


D-Link Horstbox sSDVA-G3342SD 


Apple Airport Express 


Apple iPod Touch 
App e iPhone 3G 
Apple iPod Classic 
Sony Playstation 3 
Apple iPod Nano 


Apple iPod shuffle 


iPod-Soundsysteme 


:BiWin:n 


So bewertet Macwelt 


Zur Bewertung der unterschiedlichen Hardware- 
nügend). Abstufungen sind dabei auf die Zehntel 
Einzelnoten aller durchgeführten Tests, wobei wi 


. Pioneer VXS LX70 


Harman Kardon Drive, & Play 2 


Higoto Hifi Pod TP-5MS 
Teufel iTeufel Box 


Audiovox Bernstein ITR 10 


30 zo 


Merkmale 
Kapazität 
500 GB 
500 GB 
500 GB 
000 GB 
2x 320 GB 
60 GB 


2x 500 GB. 


500 GB 
500 GB 
000 GB 


Kapazität 


500 GB 


28 GB 


Optische Scanauflösung 


2400 ppi 


4800 ppi 


Bilddiagonale 
30 Zo 
21,1 Zoll 
21 Zo 


30 Z0 
25,5 zoll 
24 70 
27 20 


WLAN-Geschwindigkeit 
270 Mbit/s 
270 Mbit/s 


270 Mbit/s 


270 Mbit/s 


Kapazität 
8GB 

16 GB 
120 GB 
40 GB 

8 GB 

40 GB 
2GB 


Musikleistung 


‚180 Watt pro Kanal se 


KA. 
2x 50 Watt 
50 Watt 
2x 12 Watt 


Gesamtnote 


Leistung 


r 


2 


2,0 


1,0 


2,3 


Ausstattung 


a 


1,4 


Handhabung 


r 


3 


2,0 


h Se 


1,8 


Verbrauch/ 
Ergonomie 


5 
[e) 


28 
2,0 


72 


Preis im Vergleich 
zum Vormonat 


« 


Aktueller 
Straßenpreis ® 


1400 € 
345 € 
499 € 
s2Ie 
499 € 


Stand: 21.10.2008 


Getestet in 
Ausgabe 


5/08), 
„(6/08 
(11/08) 


aoyon) 


(8/08) 


(4/08) 


(12/07) 


(12/07) 


(1/07) 


(12/04) 
(10/08) 
(4/08) 
(10/08) 


(5/08) 
(7/07) 
( ) 
(6/08) 


(11/08) 


. (8/08) 


(11/08) 
(8/08) 
(11/08) 
(4/08) 
(11/08) 


9/08 
5/08 
5/08 
2/08 
(12/07) 


(9/08) 
(5/08) 
(5/08) 
(2/08) 


Produkte verwenden wir Schulnoten von eins (sehr gut) bis sechs (unge- 
note genau möglich. Die nummerische Gesamtnote ergibt sich aus den 
r die einzelnen Kriterien unterschiedlich gewichten. Die genauen Gewich- 


tungen und Berechnungsgrundlagen finden Sie im Kasten „So testet Macwelt“ im jeweiligen Vergleichstest. Die Kriterien 
finden so auch bei den Einzeltests Anwendung, sofern die Produkte vergleichbar sind. 


3/08) 


TEST 


49 Produkte 
im Test 


Hardware 

2,0 GHz 

2,4 GHZ 

Pro 2,4 GHz 
Pro 2,53 GHz 


Macboo 
Macboo 
Macboo 
Macboo 
Boyna Alibi 

Canon HG21 

Canon Pixma |P4600 
Cherry M- 300R Wireless 
Epson S ylus Photo R285 
F84 Mac Sleeve Air 


Haikoue la Sugar Mama 
HP Photosmart D5460 
JVC GZ-HD40 


Logitech Squeezbox Duet 
On Stage 400iD 
Panasonic HDC- HS100 


Pure Chronos iDock 
Sony HDR-SRI2 
Steel Series Qck Mass 
Software 

Atomicview 

Conceited Software clips, 
Digie fects Damage 
Digieffects Illuma 
Filemaker Bento 2 
ntaglio 3.0 

are ia iMedia Browser 
Nik Silver Efex Pro 
Plasq Comic Life Magiq- 
Stein berg sequel 2 

<uck mal! Das a. Ägypten 
PD & Shareware 
Dockless 2.0.1 

Amar Sagoo Tofu 20 
Speak n Spell 1.3 

Rubi Track 1.0 

Task Coach 0.7 


Fruux Beta 0.6 
Cryptomfs 1.0 

Mr. Gecko iTunes Menu 
Golden Records 1.22 
Snarb.tk Quicknote 1.0 
Personal Brain 4.5.1 
iPhone Apps nn 
Digital Legends Kroll 
Opal Limited Bloom 
PONS Wörterbuch Adv. 
wikipanion 

RPA Tech Air Mouse 


Fieldrunners 


Cordl. Desktop 5530 Mac 


54 
54 
54 
54 
48 


64 


60 
ag 
0 
28 
48 
60 
64 
47 
46 
a8 


64 
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TEST 


Bento 


Eine Datenbank, die keine Datenbank sein will - sondern eine „Lösung“ 


DATENBANKSOFTWARE 


2 
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zur Organisation von Daten. Die Version 2 macht mehr Spaß beim Design der 


Lösung und der Kontakt mit Mail, iCal und Adressbuch funktioniert gut 


Intuitive Datenbank mit 25 Vorlagen 
Filemaker 


Preis: Einzellizenz € 39, CHF 59; 
Ser Familienlizenz € 79, CHF 119 


Note: 2,1 gut 

Leistung (50 %) PIE 2 
Bedienung 00 1 " 
Dokumentation(20%) 2,0 W"* 


Lokalisation (10% 2,9 


Gute Videodokumentation, intuitiv 
erlernbar, praktische Schnittstelle 
zwischen Mail, Adressbuch und 
Kalender 


@ Auf Einzelplatz beschränkt, stel- 
lenweise nicht lokalisiert („Today“), 
E-Mail-Integration eingeschränkt 
(Antworten nur in Mail möglich) 


Alternative: Filemaker Pro 
Ab Mac-OS X 10.5 


www.filemaker.de 


Das ist neu 


- das Design einer Datenbank 
ist jetzt ohne Moduswechsel 
möglich 

- Mail-Schnittstelle 

- Export zu Excel und Numbers 

- verbesserte Druckfunktion 

- Listenansicht 

- zusätzliche Vorlagen 


38 


omputer organisieren nichts 
Bi selbst. Wer aber etwa 
die Geburtstage von Freunden 
und Bekannten im Adressbuch 
von Mac-OS X notiert, kann im 
Kalender iCal sich an eben diese 
erinnern lassen. Ganz ähnliche 
Lösungen (aber mit erheblich 
mehr Funktionen) kann man mit 
Bento 2 (erst ab Mac-OS X 10.5!) 
von Filemaker erstellen - entwe- 
der auf Basis der mitgelieferten 
Vorlagen oder auf Grund eigener 
Programmierbemühungen. 

Das Schöne an Bento ist, dass 
man mit einer Datenbank ar- 
beitet, ohne allzu viel davon zu 
merken. Und mit der aktuellen 
Version 2 der Software schlägt 
die Software endlich eine Brücke 
zwischen E-Mail, Kalender und 
Adressbuch: Zum Beispiel bei der 
Vorlage „Ereignisplanung“, die 
bereits vorgefertigte Beziehungen 
zum Adressbuch und zum Kalen- 
der hat. Sprich: Man kann die 
persönlichen Daten der Eingela- 
denen aus dem Adressbuch holen 
und sich für Briefe, E-Mails oder 
Anrufe Erinnerungen in den Ka- 
lender eintragen. 

Wer selbst Hand anlegen will, 
startet mit einer leeren Vorlage, 
die man mit Feldern für Text oder 
Zahlen füllen kann, aber auch 
mit Berechnungen oder der „Liste 
sachverwandter Themen“. Da- 
runter versteht Bento eine direkte 
Verknüpfung ins Adressbuch oder 
zum Kalender: Trägt man Daten 
in eine solche Liste ein, synchroni- 
siert Bento sie sofort mit Kalender 
beziehungsweise Adressbuch. 

Die Integration mit Mail ist neu: 
Von dort darf man E-Mails mit der 
Maus in Bento importieren. Bento 
speichert dann deren Informati- 
onen (Absender, Betreff, Nach- 
richt) in der eigenen Datenbank. 


Eine Übersicht der offenen Rechnungen baut man sich in Bento 2 schnell 
selbst - hat man E-Mails importiert, gibt es dafür eine Voransicht. 


Auf Knopfdruck erhält man eine 
Voransicht der Nachricht (ohne 
Mail öffnen zu müssen) oder öff- 
net sie in Mail, um dann dort zu 
antworten. Leider funktioniert 
das nur mit Mail, Schnittstellen zu 
anderen E-Mail-Programmen sind 
nicht vorgesehen. 

Beim Im- und Export von Daten 
erkennt Bento 2 die tabellarischen 
Daten von Excel und Numbers; im 
Notfall lassen sich die Daten aus 
einer Textdatei importieren, in der 
die Werte mit Kommata getrennt 
sind (Format „CSV“). Der umge- 
kehrte Weg zum Datenexport aus 
Bento ist ebenfalls möglich. 


Kleinere Pannen 

Gelegentlich registrieren wir in 
Bento 2.0.2 kleinere Schwächen in 
der Oberfläche (Felder, die andere 
verdecken) und einige Fehlermel- 
dungen im Dienstprogramm Kon- 
sole. Zum Absturz führt das aber 
nicht. Skurril: Wer beispielsweise 
die Tage bis zum Geburtstag eines 
Freundes berechnen will, muss 
die Formel „Maximum“ des Feldes 


Q- 
Aufgaben + 
- 18. Oktober 2008 
Sanntag Nachfassen per E- 
5 Mail 
27. Oktober 2008 = 
MEET  Erstabrechnung 


Trägt man in Bento einen Termin 
ein, wird daraus in iCal eine Erinne- 
rung mit eigenem Alarm. 


„Geburtstag“ minus „Aktuelles 
Datum“ nutzen - klingt komisch, 
funktioniert aber einwandfrei. 


EMPFEHLUNG Wir raten allen Mac- 
Benutzern einen Blick auf die Vor- 
lagen von Bento 2 zu werfen. Wer 
dort eine Hilfe erspäht, sollte die 
Demo ausprobieren, sie ist auf der 
Heft-CD dieser Ausgabe zu finden. 
Abraten vom Kauf können wir nur 
langjährigen SQL-Programmier- 
ern und all jenen, die eine Bento- 
Datenbank mit anderen teilen 
wollen: Es ist nicht vorgesehen, 
eine Datenbank über Netz (loka- 
les Netz oder Internet) zu teilen. 
Nur der Export der Daten ist mög- 
lich. wn 
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Sequel 2.0 


Sequel, der direkte Konkurrent zu Garageband, ist gerade mal ein Jahr alt. 
Nun wartet die zweite Version mit einer Reihe neuer Funktionen auf. Wir 
zeigen, ob und für wen sich dieses 100 Euro teure Programm lohnt 


usiker können mit Sequel 
2 schnell und einfach los- 
legen. Die mitgelieferte Library 
deckt alle gängigen Sparten ab. 
Manche Loops klingen etwas tro- 
cken und einfach, so dass man 
sich zum Editor greifen sieht noch 
während die Preview läuft. Die 
Lernkurve von Sequel ist steil und 
man hat die Funktionen schnell 
im Griff, wenn auch das eine oder 
andere einen Blick in das Benut- 
zerhandbuch verlangt. 
Verglichen mit Garageband 
bringt Sequel 2 mit seinen 900 Gi- 
gabyte rund 700 Megabyte mehr 
auf die Waage. Dies erklärt sich 
durch die mitgelieferten Demos 
und das Tutorial. Dazu kommt die 
Musik-Library mit rund fünf Giga- 
byte, die im Verzeichnis „Library / 
Application Support / Steinberg“ 
installiert wird. 


Erste Schritte am Steuerpult 

Wie in der ersten Version lassen 
sich die Einstellungen des Pro- 
gramms im weiterhin kargen 
Menü nicht anwählen. Außer ei- 
nigen wenigen Aktionen wie das 
Erstellen eines neuen Projektes, 
Öffnen und Sichern finden sich 
alle Funktionen innerhalb des Pro- 
grammfensters. Wenn man sich 
an die Ansicht gewöhnt hat, kann 
man mit Sequel 2 schnell ans Ein- 
gemachte gehen. Es bietet in der 
Grundausstattung 5000 Loops in 
zahlreichen Musikrichtungen und 
600 Instrumenten-Sounds, darun- 
ter 60 Drum-Kits. Damit lässt sich 
schnell und einfach ein eigenes 
Stück erzeugen. Auch bei einem 
großen Projekt mit mehr als 100 
Spuren arbeitet Sequel 2 noch 
präzise, selbst wenn man wäh- 
rend der Wiedergabe neue Loops 
einsetzt. Schade ist, dass neue 
Instrumente immer im Aufnah- 


memodus eingesetzt werden, was 
sich in den Einstellungen nicht 
ändern lässt. Auch die allgemei- 
nen Programmeinstellungen sind 
spartanisch gehalten. 


Die Neuerungen im Detail 
Praktisch ist die Media-Bay, die 
passende Musikstile bei der Aus- 
wahl eines Instruments oder einer 
Loop hervorhebt. Nun werden 
auch Unterkategorien angezeigt. 
Neu ist der Controllermode, der 
es ermöglicht, Funktionen über 
ein angeschlossenes Keyboard 
oder einen Hardwarecontroller zu 
steuern. Die Zuweisung geschieht 
mittels Midi-Learn-Funktion, wo- 
mit die verwendete Hardware 
schnell und einfach konfiguriert 
ist. Diese Funktion kann auch für 
die Live Performance verwendet 
werden. So lassen sich fast alle Be- 
dienelemente der Software einem 
Regler oder einer Taste zuweisen, 
was gestattet, ein Livestück mit 
dem gewohnten Equipment zu 
produzieren. Sequel 2 bietet nun 
auch ein virtuelles Keyboard. 
Track Icons kann jeder Spur 
ein Symbol zuweisen, damit man 
sich auch bei größeren Projekten 
gut orientieren kann. Die Track- 


MUSIKSOFTWARE 


Freeze-Funktion hilft bei chro- 
nischer Überlast. Mit ihr lassen 
sich einzelne Spuren einfrieren, 
damit die CPU wieder Luft hat für 
weitere Spuren und Effekte. Dies 
ist vor allem bei der Arbeit mit 
einem langsameren Mac hilfreich. 
Zum Weiterbearbeiten kann die 
Spur mittels Freeze-Taste wieder 
aktiviert werden. Zur Bearbeitung 
der Loop-Tempi bietet Sequel 2 
die Free-Warp-Funktion an. Da- 
mit lassen sich Loops manuell 
justieren sprich das Tempo be- 
schleunigen, verlangsamen oder 
einzelne Stellen herausschneiden. 
Interessant ist auch die Audio-Re- 
verse-Funktion, mit der sich ein- 
zelne Strecken oder die gesamten 
Loops im Editor-Modus umkehren 
lassen. Sequel 2 beherrscht die 
Formate Wave, Wave64, AIFC, 
AIFF, MP3 und Ogg Vorbis sowohl 
im Import als auch im Export. 


EMPFEHLUNG Für Einsteiger ist 
Sequel 2 eine gute Wahl. Wer sich 
nicht mit Garageband anfreunden 
kann, findet hier eine gute Alter- 
native. Wer allerdings professio- 
nelle Absichten hegt, kommt um 
einen großen Bruder wie Cubase 
oder Logic nicht herum. mb 


Mit einer angepassten Installation kann man 500 MB Platz auf der Festplatte 
einsparen. 


TEST 


Sequel 2.0 


Umfangreiches Musiker-Einsteiger- 
paket mit sinnvollen Funktionen für 
Live-Darbietungen 


Steinberg 


Preis: € 100, CHF 143; Update: € 30, 
CHF 43 


Note: 2,2 gut 

Bedienung (40 %) De, A 
Stabilität (30 %) 

Preis/Leistung (20 % 2,1 -—---..-. 


Dokumentation (10 %) 2,7 


Umfangreiche Bibliothek mit 
logischer Auswahl je nach Stil und 
Kategorie, einfache Funktionen für 
Live Performance 


B Gewöhnungsbedürftige Bedie- 
nung, fehlende Funktionsübersicht 
in der Menüleiste, einige Funktionen 
nur per Tastaturbefehl nutzbar 


Alternative: Garageband 


Ab Mac-OS X 10.4, ab G5-Mac mit 
1,8 GHz, Core Audio-kompatible 
Audiohardware, Internet-Verbindung 
für die Lizenzaktivierung 


www.steinberg.de 


Erweiterungen 


Steinberg bietet für jeweils 13 

Euro folgende drei Erweiterungen 

für Sequel 2: 

- Content Set Hip Hop 

- Content Set Rock (College Rock, 
Punk, Grunge, Alternative etc) 

- Content Set Industrial (Elektro, 
Industrial und Drum & Bass) 
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TEST 


VIDEOEFFEKTE 
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Damage und |lluma 


Gleich zwei Plug-in-Ssammlungen für After Effects und Final Cut Pro hat der 
Hersteller Digi Effects auf den Markt gebracht. Während Damage das Video- 
bild absichtlich zerstört, bringt Illuma Licht ins Dunkel 


Damage 


Tool für künstliches Verschlechtern 
von Videomaterial 


Digi Effects 
Preis: US$ 100 
Note: 1,6 gut 


Bildqualität (40% 1,0 
Funktion (30 %) 10 - 
Bedienung (20 %) 14 = . 
Lokalisation (10% 60° 


Günstig, unkompliziert, funktions- 
reich, schnelle und gute Ergebnisse 
B Keine deutsche Version 
Alternative: Boris Continuum Com- 
plete, CGM- oder CHV-Plug-ins (nur 
Final Cut Pro), Sapphire 


Für Adobe After Effects und Premi- 
ere Pro, Apple Final Cut Pro, Auto- 
desk Combustion 


www.digieffects.com 


Illuma 

Günstige Zusammenstellung spezi- 

eller Videoeffekte 

Digi Effects 

Preis: US$ 100 

Note: 2,0 gut 1 
Bildqualität (40 %) 
Funktion (30 %) 


Bedienung (20 %) 
Lokalisation (10 %) 


Günstig, unkompliziert, ausrei- 
chend Einstellungen, schnelle und 
gute Render-Ergebnisse 

© Stürzt unter bestimmten Bedin- 
gungen ab, keine deutsche Version 


plete, CGM- oder CHV-Plug-ins (nur 
Final Cut Pro), Sapphire 


Für After Effects und Premiere Pro, 
Final Cut Pro, Autodesk Combustion 


www.digieffects.com 
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as Plug-in-Set Illuma besteht 
D aus fünf Effekten, die vorhan- 
denes Licht im Video entweder 
verbessern oder auf bestimmte 
Weise stilisieren. So bewirkt der 
Halo-Effekt eine sanfte Weich- 
zeichnung der Lichtquellen im 
Videobild. Der Filter Light Tracer 
dagegen verstärkt das Licht, bei- 
spielsweise in Nacht- oder Schat- 
tenaufnahmen. Bemerkenswert 
hierbei ist die Vielzahl an Einstel- 
lungen, die für Form und Farbe 
der Lichtpartikel bereitstehen. 
Außerdem lässt sich der Effektein- 
satz über eine Threshold-Funktion 
limitieren, Lichtquellen werden so 
erst ab einer bestimmten Hellig- 
keit verstärkt. 

Wer aus einer Lichtquelle ein 
Glühen generieren möchte, findet 
in Luminus den passenden Filter. 
Auch hier lässt sich über vielfäl- 
tige Einstellungen regeln, wie 
groß und wie strahlend das Glü- 
hen der Videolichtquelle erschei- 
nen soll. Während sich über den 
Filter Photo Gust eine Zoomun- 
schärfe generieren lässt, der sich 
in einer Vielzahl anderer Samm- 
lungen ebenfalls findet, etwa der 
Light Zoom von Boris Continuum, 
bewirkt der Effekt Radiance ein 
leichtes Glühen, das vor allem 
Sonnenuntergängen oder ande- 
ren primär sichtbaren Lichtquel- 
len einen weichen Look verpasst. 
Beeindruckend bei diesem Filter 
ist die Möglichkeit, die Glühinten- 
sität einzelner Farben in den RGB- 
Kanälen definieren zu können. 


Damage 

Eigentlich möchte man Videoma- 
terial verbessern, schnödes DV 
soll wie teurer Film aussehen. 
Bei Damage ist es anders herum: 
Hier kann tolles HD wie wacke- 
liges Handy-Video erscheinen. Die 


Plug-in-Sammlung enthält vier 
Filter für After Effects und Final 
Cut Pro, die alle nur einen Zweck 
verfolgen: Das Videobild zu ver- 
schlechtern. Während der Fffekt 
Blockade das Bild grob pixelig er- 
scheinen lässt, ganz so als wäre es 
mit einem Handy gefilmt, fügt der 
Filter Artefakt dem Bild Störungen 
hinzu, wie man sie von einem dre- 
ckigen Videokopf oder einer de- 
fekten DV-Kassette her kennt. Die 
Einstellungen der Artefakte sind 
vielfältig. So kann man die Farbe 
der Blöcke zwischen Schwarz, 
Bunt oder bildeigener Darstellung 
wählen. Der Anwender kann auch 
die Auflösung herunterfahren, 
zum Beispiel von 1080 auf 240 
Zeilen, oder man vermindert die 
Farbe von 16,7 Millionen bis auf 
vier Farben hinunter. 


Der Filter Interference simu- 
liert, wie der Name schon sagt, 
Bildfehler in der Übertragung von 
Video via Satellit oder Antenne, 
während der Effekt Skew alte 
VHS-Kassetten imitiert, was bis 
hin zur kompletten Zerstörung des 
Bandes reicht. Auch hier sind die 
Einstellungsoptionen wieder viel- 
fältig und reichen vom Rauschen 
über horizontale und vertikale Li- 
nien bis hin zu Geisterbildern und 
wilden Verzerrungen. 


EMPFEHLUNG Die beiden Filter- 
sammlungen Illuma und Damage 
richten sich an Profis oder ambiti- 
onierte Hobby-Filmer und bieten 
zu einem günstigen Preis profes- 
sionelle Ergebnisse. Dabei lassen 
sich die Filter bei beiden Samm- 


lungen einfach bedienen. az 


Mit Illuma lassen sich Lichtquellen wie Sonnenuntergänge im Video weich 
und glühend zeichnen sowie bei dunkleren Umgebungen verstärken. 


Der Filter Skew aus der Damage-Sammlung simuliert altes Videomaterial mit 
Rauschen, schwarzen Balken, Geisterbildern oder wilden Verzerrungen. 


Credits: Kamera Peter Moers www.petermoers.de 
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COMIC-LAYOUT / BILDBEARBEITUNG 


Comic Life Magiq 1.0.2 


Beeindruckende, aber etwas überla- 
dene Foto-Layoutsoftware 


Plasq 
Preis: US$ 45; Update US$ 30 


Note: 1,8 gut 
Leistung (30 %) Beeren 4 
Ausstattung (30% 1,0 se 


Handhabung (30 %) 1,8 . 
Lokalisierung (10 % 6,0 ® 


Effektvolle Filter und Stile, ein- 
drucksvoller Bildeditor, professionell 
wirkende Gestaltung, für diesen 
Funktionsumfang günstig 


© Performance verschlechtert sich 
bei mehreren Seiten, etwas unüber- 
sichtliche Bedienung, zu kleine Vor- 
schau bei Fotostilen 


Alternative: Comic Life 
Ab Mac-OS X 10.5.2 


www.plasq.com 


omic Life Magiq ist der große 
GC. von Comic Life und 
mächtiger, aber auch schwerfäl- 
liger, sobald mehrere Fotoseiten 
im Spiel sind. Entschädigt wird 
man durch viele Möglichkeiten. 
So kann man wie bei Comic Life 
auf einfache Weise eindrucksvolle 
Comics und Fotostorys entwer- 
fen. Wer will, kann sich selbst per 
iSight mit abbilden. Im Bilder- 
browser hat man raschen Zugriff 
auf Fotos in Bilderordnern oder in 
iPhoto, eine skalierbare Vorschau 
und praktische Suchfunktion sind 
mit an Bord. Magig bietet zahl- 
reiche Vorlagen für das Layout der 
Blätter sowie Sprechblasen und 
Texte im Comic-Stil, die man nur 
auf das Panel ziehen muss, um sie 
mit eigenen Texten zu versehen. 
Fotos kann man per Drehrad Filter 
zuweisen, die Vorschau ist aber 
arg klein geraten. Neu ist auch ein 
gut gelungener, eigenständiger 


Nik Silver Efex Pro 


Gutes Schwarz-Weiß-Labor für Pho- 
toshop und Aperture 


Nik Software 
Preis: € 200, CHF 293 


Note: 1,5 gut 


Leistung (50 %) IA enorm h 
Bedienung (20 %) 1 Ele . 

Handbuch (20 %) Th AL een ” 
Lokalisierung (10% 1,4 r 


Plug-in für Photoshop CS3 und 
Aperture 2.1, Verwendung als 
Smartfilter in CS3, gute Einstellungs- 
möglichkeiten, lebendige Ergebnisse 


8 Teuer, kein Speichern eigener 


Filmtypen, noch nicht für Lightroom 


Alternative: Dxo Filmpack 


Ab Mac-OS X 10.4, ab Photoshop 
CS2, ab Photoshop Elements 4.0; 
Apple Aperture 2.1 


www.niksoftware.com 
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in Schwarz-Weiß-Fotograf hat 
EB bevorzugten Film, um 
seine ideale Tonwertumsetzung 
zu erreichen. Hier setzt Silver Ffex 
Pro mit einem einfach zu handha- 
benden Plug-in für Photoshop und 
Aperture an. 
Für den schnellen Einstieg emp- 
fiehlt das verständliche Handbuch 
zuerst den Gebrauch des Stil- 
browsers. Er erleichtert mit sei- 
nen Vorschaubildern des Fotos die 
Auswahl und erzeugt mit einem 
Klick schon sehr gute Ergebnisse. 
Diese lassen sich über globale 
Regler für Helligkeit, Kontrast 
und Struktur verfeinern. Dank 
Upoint-Technologie kann man 
diese Einstellungen auf selektive 
Bildbereiche anwenden. Mit der 
Funktion „Schatten / Spitzlichter 
schützen“ lassen sich Details wie- 
derherstellen. Ein Histogramm 
hilft visuell beim Einstellen. Zu- 
sätzlich stehen sechs einstellbare 
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Se wu 


Ohne Anstrengung hat man ein mehrseitiges Fotoalbum erstellt. Dafür wirkt 


die Bedienoberfläche etwas überladen. 


Bildeditor namens Magic Edit. Da- 
mit lassen sich Fotos verbessern, 
aber auch interessante Tricks wie 
das Freistellen einer Person auf 
intuitive Weise bewerkstelligen. 
Mit „Quick Comic“ kann man sich 
einen Comic automatisch gestal- 
ten lassen. Nach der Wahl der 
Vorlage und des iPhoto-Albums 
erstellt das Programm einen Co- 
mic selbstständig. Bei der ersten 
Version klappte diese Funktion 


noch nicht auf allen Rechnern, 
nach unserer Intervention hat 
der Entwickler das Problem aber 
rasch behoben. 


EMPFEHLUNG Comic Life Magiq 
ist ein tolles Tool für die effekt- 
volle Gestaltung von Comics und 
Bildgeschichten auch für Unge- 
übte. Die Bedienbarkeit und Per- 
formance kann der Hersteller ge- 
wiss noch verbessern. tha 


Eine feine Schwarz-Weiß-Umsetzung mit Simulation des Filmkorns bietet 
Silver Efex Pro. 


Farbfilter bereit. Das Highlight 
ist die Simulation von analogen 
Filmtypen, wie etwa dem Kodak 
100 Tmax Pro. Diese beruht auf 
drei Reglern für das Korn, die 
Empfindlichkeit von sechs Farben 
(Rot, Gelb, Grün, Cyan, Blau, Vi- 
olett) sowie einer entsprechenden 
Tonkurve. Die Regler lassen sich 
frei einstellen, um einen eigenen 
Film zu kreieren. Die Lupe gibt 
einen sehr guten Eindruck wieder. 
Unter Umständen muss man nach- 


träglich Helligkeit, Kontrast und 
Struktur einstellen. Abgerundet 
werden die Möglichkeiten mit Sti- 
lisierungsmitteln wie Einfärben, 
Splittonung und einer Vignette. 


EMPFEHLUNG Mit Silver Efex Pro 
simuliert man den klassischen 
Schwarz-Weiß-Film besser als mit 
Photoshop CS3. Zudem bietet das 
Tool feine Einstellmöglichkeiten. 
Uns fehlt nur noch ein Plug-in für 
Photoshop Lightroom. tb 


TEST 


Atomicview 1.0.1 


Empfehlenswertes Tool zum schnel- 
len Sichten von Multimedia-Dateien 


Antzero 


Preis: € 95, CHF 138 


Note: 1,5 gut 
Funktionen (40 %) IS 3 
Bedienung (30 %) Ay aan A 
Preis/Leistung (20%) 1,7 4 
Geschwindigkeit (10 %) 1,4 


Einfacher Zugang zu fast allen 
Multimedia-Formaten, schnell und 
übersichtlich, variable Verwaltungs- 
optionen 


© Gelegentlich träge, kleinere Bugs, 
gewöhnungsbedürftige Benutzer- 
oberfläche, unterstützt nicht alle 
Formate 


Alternative: Microsoft Expression 
Media 


Ab Mac-OS X 10.4, ab Powermac G4 
oder Intel-Mac 


www.antzero.com 


Intaglio 3.0. 


Einfaches Vektorgrafikprogramm im 
Stil von Claris Draw 


Purgatory Design 
Preis: US$ 90 
Note: 2,6 befriedigend 


Ausstattung (50 %) 2,5 ne 
Leistung (20 %) NE, een h 
Dokumentation (10 %) 3,0 -« 

Bedienung (20 %) DEN Sms h 


Übersichtliche Oberfläche, ein- 
fache Bedienung, Importfunktion 
für Mac Draw und Claris-Draw-Do- 
kumente 


8 Seitenränder nicht einstellbar, 
keine Objektskalierung bei Ände- 
rungen des Maßstabs, knappe DoKu- 
mentation, neigt zu Fehlverhalten 


Alternative: Canvas, Eazy Draw, 
Incscape, Vector Designer 


Ab Mac-0S X 10.3.9 


www.purgatorydesign.com 
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ultimedia-Dateien wie Fotos, 

Filme oder Musik liest Ato- 
micview per Drag-and-drop oder 
über sein Menü schnell ein. Schon 
während des Imports können die 
Daten als skalierbare Thumbanails 
oder im eigenen Player betrachtet 
respektive angehört werden. Die 
Vorschaubilder lassen sich vergrö- 
ßern, aber erst im Player kommen 
die Bilder und Videos richtig zur 
Geltung. Im Vollbildmodus kann 
man Fotos und Filme zoomen und 
mit der Maus verschieben. Auch 
lassen sich mehrere Bilder oder 
Videos gleichzeitig betrachten. 
Das vereinfacht einen Vergleich 
zwischen verschiedenen Vorla- 
gen, insbesondere wenn man 
die gut zugängliche Bewertung 
der Dateien durch das bekannte 
5-Sterne-Schema nutzt. Dazu 
kommt die Option, Bilder oder 
Videos als Diashow mit variablen 
Übergängen vorzuführen. Beim 


1 


ie Zahl der Neuerungen in 
Version 3 des Vektorgrafik- 
programms Intaglio hält sich in 
Grenzen. Zunächst springt die 
deutsche Oberfläche ins Auge. 
Bildschirmhilfe und Handbuch 
sind allerdings nicht lokalisiert. 
Erwähnenswert ist weiterhin ein 
neues Werkzeug zum Erzeugen 
von Sternen oder Blumen. Nütz- 
liche Dienste leistet die per Kon- 
textmenü verfügbare Funktion 
„Gruppierung als Elemente her- 
vorheben“. Sie gestattet das Edi- 
tieren von einzelnen Elementen 
einer Gruppe ohne diese auflösen 
zu müssen. Textblöcke lassen sich 
jetzt mit einer Hintergrundfarbe 
versehen, Linienstärken in Milli- 
metern angeben. Auch das Aus- 
drucken des Hilfsgitters ist mit der 
neuen Version ebenfalls möglich. 
Die sehr übersichtliche und an 
Claris Draw angelehnte Oberflä- 
che wirkt aufgeräumt, was sich 


MULTIMEDIA-SICHTER / VEKTORGRAFIKPROGRAMM 
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Ir IE 


Mim 
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Die an das verblichene Next-OS erinnernde Oberfläche ist Geschmacksache. 
Deutlich ist die Portierung für die Windows-Version vorbereitet. 


Einsatz zweier Monitore kann 
man einfache Präsentationen mit 
unterschiedlichen Darstellungen 
pro Display realisieren. Dateien 
lassen sich nach Wunsch per Sta- 
pelverarbeitung umbenennen. 
Atomicview zeigt detaillierte Me- 
tadaten an und bietet umfassende 
Such- und Darstellungsoptionen. 
Auch mit den meisten Formaten 
kommt es zurecht, jedoch nicht 
mit EPS- und Ogg-Vorbis-Dateien. 


Intaglio 3.0 bietet neben deutscher 
Oberfläche nun ein Stern-Werkzeug 
und einen Texthintergrund. 


mit der Öffnung diverser Inspek- 
toren (Einstellungsoptionen in 
Palettenform) schnell ändern 
kann. Zwar lassen sie sich indi- 
viduell anpassen, dies führt aber 
nicht zwangsläufig zu besserer 
Übersichtlichkeit. Das Verändern 
der Abmessungen von Objekten 
ist nun mittels numerischer Ein- 
gabe möglich. Wird dabei ver- 
sehentlich ein zu hoher Wert 
eingegeben, verweigert Intaglio 
anschließend dessen Korrektur. 


Gelegentliche Performance-Pro- 
bleme und ein Ausfall des Tons 
bis zum Neustart trüben den Ein- 
druck. 


EMPFEHLUNG Atomicview ist ein 
praktischer Multimedia-Mana- 
ger für Einsteiger wie Profis zum 
schnellen Sichten auch umfang- 
reicher Mediensammlungen. 
Kleine Kinderkrankheiten stören 
allerdings noch. tha 


In diesem Fall hilft nur noch, das 
betroffene Objekt so schnell wie 
möglich zu entfernen und neu zu 
erstellen. Wenn der Löschvorgang 
nicht mehr funktioniert, kann die- 
ser Fehler ein ganzes Dokument 
unbrauchbar machen. 

Das Einstellen von Seitenrän- 
dern ist nach wie vor nicht mög- 
lich. Beim Skalieren von Doku- 
menten erfolgt keine Anpassung 
der Abmessungen bereits beste- 
hender Objekte. Das seit Version 
2.6 um 20 Seiten angewachsene 
Handbuch fällt für den Funktions- 
umfang von Intaglio immer noch 
zu mager aus. 


EMPFEHLUNG Angesichts seines 
Leistungsumfangs und seines 
Preises eignet sich Intaglio für 
Nutzer, die ein übersichtliches 
Programm benötigen, um schnell 
ein Blockdiagramm oder eine 
Prinzipskizze zu entwerfen. An- 
hand des zeitlich unbegrenzten 
Demo-Modus kann jeder selbst 
entscheiden, ob sich der Kauf oder 
ein Update lohnt. hg 


TEST 


DRAHTLOSE TASTATUR-MAUS-KOMBI 


Cordless Desktop S 530 Mac 


Drahtloses Set von Tastatur und 
Maus mit super Mac-Unterstützung 


Logitech 

Preis: € 60, CHF 88 
Note: 1,7 gut 
Leistung (50 %) 
Ausstattung (25 %) 


Handhabung (20 % 2,0 me 
Verbrauch (5 %) a ente 


© Sehr gute Mac-Unterstützung, 
praktische und individuelle beleg- 
bare Sondertasten, funktionsreiche 
und präzise Maus, fünf Jahre Ga- 
rantie 


© Maus nur für Rechtshänder und 
nur für große Hände ergonomisch, 
Feststelltaste ohne optische Anzeige 


Alternative: Apple-Tastatur 


Ab Mac-OS X 10.2.8, Stromversor- 
gung: 2-mal AA-Batterien für die 
Maus, 3-mal AAA-Batterien für die 
Tastatur 


www.logitech.de 


ür Mac-Anwender gibt es 

kaum Tastaturen mit dem 
Mac-Layout. Eine dieser seltenen 
Exemplare ist die Logitech Cord- 
less Desktop S 530 Mac. Mit da- 
bei ist eine Systemerweiterung, 
über die man die Tastatur sowie 
die Maus individuell einstellen 
kann. Praktisch sind die an den 
Seiten der Tastatur angebrachten 
Tasten. Auf der linken Seite kann 
man ein Mail-Programm sowie 
einen Browser öffnen und scrol- 
len. An der rechten Seite lässt 
sich iTunes starten, steuern und 
die Lautstärke regeln. Außerdem 
kann man iPhoto starten und ein 
Suchenfenster öffnen. Alle Tasten 
zum Starten von den Programmen 
lassen sich zum Öffnen anderer 
Programme konfigurieren. Funk- 
tionsreich und ebenfalls detailliert 
einstellbar ist die drahtlose Maus, 
die sich nur für Rechtshänder eig- 
net. An der Maus sind Tasten für 


Sehr gut an den Mac 
angepasst ist die komfortable 
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drahtlose Tastatur-Maus-Kombi von Logitech. 


die Lautstärkeregelung sowie zum 
Blättern in einem Webbrowser. Ihr 
Scrollrad reagiert fein, durch Kip- 
pen des Scrollrads lässt sich auch 
horizontal scrollen. Jede Taste 
kann hier individuell eingestellt 
werden. Die Maus reagiert präzise 
und lässt sich auch von Unterla- 
gen nicht aus der Ruhe bringen, 
bei denen die Apple-Maus ihren 
Dienst versagt. Die Tasten der Tas- 
tatur bieten einen für Windows- 
Tastaturen typischen weichen 
Anschlag. Die Tastatur-Maus- 
Kombi braucht einen Sender in 
Form eines USB-Sticks. An der 
Rückseite eines iMac angeschlos- 


sen, arbeitet das Gespann bis 
drei Meter Abstand zuverlässig. 
Mitgeliefert ist zudem eine 1,6 
Meter lange USB-Verlängerung 
mit Standfuß, mit dem man den 
Funkradius erweitern kann. Eine 
LED an der Tastatur wie auch an 
der Maus fängt, rund zehn Tage 
bevor die Batterien leer werden, 
zu leuchten an. 


EMPFEHLUNG Die Logitech Cord- 
less Desktop S 530 Mac ist eine 
gute Alternative zu einer Apple- 
Tastatur. Doch nur Rechtshänder 
haben an der Tastatur-Maus-Kom- 
bi ihre Freude. mas 
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Squeezebox Duet 


Ausbaubarer Streaming-Audioplayer 
mit komfortabler Fernbedienung 


Logitech 
Preis: € 400, CHF 600 


Note: 2,2 gut 

Leistung (50 %) 22 
Ausstattung (20% 2,0 -- 
Handhabung (20 %) 2,3. 
Lokalisierung (10%) 2,0 +. 


Ausbaufähiges Multiroom-Kon- 
zept, Kontroller mit Farbdisplay, zU- 
rückhaltendes Design, guter Klang 


© Akku-Laufzeit der Fernbedienung 
kurz, teils träge Reaktion des Kon- 
trollers 


Alternative: Sonos 


Digital optische und koaxiale sowie 
analoge Audioanschlüsse, Formate: 
MP3, AAC, WMA, Osgg, FLAC, Apple/ 
WMA Lossless, WAV; 802.11b/g- und 
Ethernet-Anschluss; Ab Mac-OS X 
10.3.5, (W)LAN, Internet-Verbindung 


www.logitech.de 


hnlich dem Sonos-System 
A: die Squeezebox Duet als 
ausbaufähiges Multiroom-System 
konzipiert. Die Basis bildet ein 
Mediaplayer, der in Verbindung 
mit einem Kontroller per WLAN 
oder Ethernet in ein Netzwerk 
eingebunden wird. Der Squeeze- 
box-Kontroller hat die Form eines 
größeren iPod Nano mit einem 
Drehrad für das schnelle Scrol- 
len in Listen und einem diagonal 
sechs Zentimeter großen Farbdis- 
play. Dieses gefällt mit seinem gu- 
ten Kontrast und seiner Schärfe. 
Die Anzeige der Musiktitel ist 
umfangreich und zeigt außer dem 
CD-Cover alle Titelinformationen 
inklusive der Spielzeit. Zusätzlich 
ist am unteren Rand Musikwie- 
dergabe, Endlos-, Zufallssteue- 
rung, sowie WLAN-Stärke, Batte- 
riestand und die Uhrzeit sichtbar. 
Die Uhrzeit zeigt der gut in der 
Hand liegende Kontroller auch im 


STREAMING-AUDIOPLAYER 


Für unterschiedliche Musikbeschallung in verschiedenen 
Räumen eignet sich die Squeezebox Duet. 


Ruhemodus an. Die Ladestation 
wird oft gebraucht, der Akku hält 
nur wenige Tage. 

Praktisch an dem Konzept ist 
die Ausbaufähigkeit um weitere 
Squeezebox-Player; somit lassen 
sich mit einem Kontroller oder 
über die Serversoftware Squeeze- 
center alle Player einzeln steuern. 
Vor der Inbetriebnahme muss 
man die Software Squeezecenter 
zum Einrichten und eventuellem 
Aktualisieren der Firmaware auf 
dem Rechner installieren. Wer 
mehr als einen Server betreiben 
möchte, beispielsweise zusätz- 
lich zum Mac noch einen NAS 


wie Readynas Duo, muss auf die 
gleiche Programmversion achten. 
Sonst macht die Squeezebox ein 
angebliches Update, danach hilft 
nur noch eine Neueinrichtung. 


EMPFEHLUNG Squeezebox Duet 
ist ein tolles ausbaufähiges Sys- 
tem für Musik im ganzen Haus. 
Nur die Bedienung überzeugt 
nicht immer: Das Drehrad des 
Kontrollers, der ab und zu kleine 
Aussetzer hat, sitzt etwas zu tief. 
Auch könnte sein Display größer 
sein. Der Klang ist gut, audiophile 
Menschen könnten die regelbaren 
Ausgänge stören. tb 


TEST KURZTESTS 


Alibi 

Schicke Desktop-Webcam mit Qualitätsproblemen 
Boynq 

Preis: € 50, CHF 73 

Note: 3,5 ausreichend 

Schick, problemlos mit Mac-OS X 10.5 

8 Schlechte Qualität der Komponenten 
Alternative: Logitech-Webcams 


www.flametoys.de 


ebcam, Mikrofon und Lautsprecher 
We in einem schicken Gehäuse, 
das man auf den Schreibtisch stellt. Doch die 
Webcam zeigt Probleme beim automatischen 
Weißabgleich. Beim Mikrofon muss man den 
Pegel am Mac ganz aufdrehen, dementspre- 
chend starke Störgeräusche entstehen. Auch 
der eingebaute Lautsprecher überzeugt nicht. 
Dank Mac-OS X 10.5 braucht es keine Treiber, 
der Betrieb ist problemlos. mas 


© 


Ock Mass 


Gutes Maus-Pad für eine präzise Maussteuerung 
Steel Series 

Preis: € 13, CHF 21 

Note: 2,1 gut 

Gute Gleitfähigkeit, rutschfeste Unterseite 

© Vergleichsweise teuer 

Alternative: diverse andere Maus-Pads 


www.conceitedsoftware.com 


as Maus-Pad Ock Mass zeichnet sich 

durch die feine Textur seiner Oberfläche 
aus. Damit ist es gleichermaßen für Ball-, La- 
ser- und optische Mäuse geeignet und bietet 
höchste Präzision und Gleitfähigkeit bei gutem 
Komfort durch sechs Millimeter Dicke. Die Un- 
terseite besteht aus einem extra entwickeltem 
rutschfesten Gummi, der Halt auf jedem Un- 
tergrund gewährleistet. Der Preis ist relativ 
hoch, aber für die Qualität gerechtfertigt. rw 
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FR 


F84 Mac Sleeve Air 


Robuste Hülle für das Macbook Air 

Freitag 

Preis: €65,CHF 95 

Note: 2,8 befriedigend 

Sehr stabil, wasserfest 

© Nur Platz für den Rechner, wirkt schmutzig 
Alternative: Taschen von Crumpler oder Tucano 


www.freitag.ch 


ie Idee, aus LKW-Planen Taschen zu pro- 

duzieren, hat nicht nur zu sehr robusten 
Produkten geführt, sondern der Schweizer 
Firma Kult-Status beschert. Nur leider greift 
das Konzept beim Mac Sleeve Air nicht. Ers- 
tens nervt es, wenn man für das Zubehör 
zum Rechner eine zweite Tasche braucht und 
zweitens wirken die stabilen Hüllen einfach zu 
schmuddelig für das stylische Macbook Air. Da 
hilft auch der witzige Verschluss nicht. mbi 


Chronos iDock 


iPod-Radiowecker mit Digitalradio DAB 
Pure 

Preis: € 160, CHF 325 

Note: 2,4 gut 

Fünktionsreich, volle iPod-Steuerung 

8 Klang hohl, teils umständliche Bedienung 
Alternative: Boston Horizon Duo-i 


www.pure.com/de 


inen Radiowecker mit Digitalradioempfän- 
E ger (DAB) findet man nicht oft. Das Chro- 
nos iDock von Pure bietet dies und glänzt mit 
vier Weckzeiten, RDS, 30 Senderspeichern und 
einer Fernbedienung, die den iPod und iPhone 
inklusive Menüs steuern kann. Die Bedienung 
ist kompliziert. Schließt man das Gerät an, be- 
ginnt ein automatischer Sendersuchlauf, der 
DAB-Sender und die Uhrzeit werden ebenso 
via Satellit synchronisiert. tb 
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Sugar Mama 


Elegante und durchdachte Laptop-Tasche 
Haikouella 

Preis: € 175, CHF 254 

Note: 2,4 gut 

Schön, sehr viele Innentaschen, geräumig 

8 Schwer, unbequemer Tragegurt 

Alternative: Taschen von Kensington und Tucano 


www.haikouella.com 


ür Aussehen, Verarbeitung, Design des In- 
Fr und Materialwahl verdient Su- 
gar Mama Bestnoten. Der Rechner sitzt fest im 
Fach, zahlreiche Taschen und Fächer nehmen 
Zubehör auf. Die Kombination aus Baumwolle 
und Leder führt dazu, dass man die Tasche 
einfach gern anfasst. Leider schlägt sich der 
hohe Anspruch auch im Preis und im Gewicht 
nieder. Die Tasche ist einfach zu schwer, selbst 
mit dem Behelfs-Tragegurt. mbi 


—_ u 


On Stage 400iD 


2-Wege-Lautsprechersystem mit wuchtigem Bass 


JBL 

Preis: € 250, CHF 430 

Note: 2,1 gut 

iPod/iPhone voll steuerbar, guter Klang 
& Unergonomische Bedienung 

Alternative: Gear4 Duo, Audio Pro Porto Go 


www.jbl.com 


n Stage 400iD bietet ein sehr gutes Rund- 
O strahlverhalten. Der Lautsprecher liefert 
einen ausgeprägten Bass mit sehr frischen Hö- 
hen, aber auch einer kleinen Senke in den Mit- 
ten. Das ist ideal für Pop. Die Fernbedienung 
überzeugt mit einer vollen iPod-Steuerung. 
Gegenüber dem kleinen Bruder 200iD ist kein 
schnelles Scrollen in Listen bei gedrückter 
Taste möglich. Dank USB-Anschluss ist der 
Lautsprecher auch ein iPod-Dock. tb 
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KURZTESTS 


» # iPhoto o 
vQ Lightroom 


M-300R Wireless Mobile 


© Präzise Steuerung, kompakter USB- Empfanger 


B Keine Transporttasche für unterwegs 


www.cherry. de 


ie kompakte Lasermaus eignet sich für 
Bien Ortswechsel. Der Empfänger 
kann, weil er so klein ist, während des Trans- 
ports im USB-Port stecken, ohne abzubrechen. 
Alternativ kann man ihn auch in einem kleinen 
Fach an der Unterseite der Maus verstauen. 
Mit einer kleinen Taste auf der Oberseite der 
Maus wechselt man zwischen einer Abtastrate 
von 800 dpi und 1600 dpi, was die Präzision 
der Cursor-Führung beeinflusst. rw 


www.usm.de 


it Neugier unternehmen Kinder ab acht 

Jahren eine Entdeckungsreise durch das 
Alte Ägypten und durch andere Kulturen der 
Bronzezeit. In 13 spannenden Kapiteln, acht 
Führungen und 45 Minuten filmischer Anima- 
tion lernt man unter anderem Troja, Mesopo- 
tamien, Kreta und viele Palastbauten kennen. 
Daneben werden 300 Kunstobjekte mit Detail- 
ansicht und ausführlichem Steckbrief erläu- 
tert. Die Bedienung ist teilweise schwer. rw 


IMedia Be 


Karelia 
Preis: kostenlos 


www.karelia.com 


inen praktischen Media-Browser bietet 
EB mit dem ein schneller Zugriff auf 
die eigene iPhoto- und iTunes-Bibliothek sowie 
auf Filme möglich ist. Von Karelia kommt im 
gleichen Look-And-Feel der iMedia Browser. 
Der Vorteil ist die Ergänzung um eigene Ord- 
ner, die Lightroom-Bibliothek und Browser- 
Lesezeichen. iMedia arbeitet zuverlässig mit 
vielen Programmen, eine Ausnahme ist MS Of- 
fice. Einziger Nachteil: Die lange Startzeit. tb 


www.conceitedsoftware.com 


ett anzuschauen sind die in Dashboard- 

Art gespeicherten Text- oder Bildclips. 
Die vielen Optionen zum Darstellen und Ver- 
walten der erweiterten Zwischenablage ver- 
wirren aber. Die Anzahl der Clips lässt sich ein- 
stellen, das Tool organisiert die Inhalte nach 
dem Programm, in dem man einen Clip aufge- 
nommen hat. Editieren lassen sich die Inhalte 
nicht. Clips nimmt Text und Bilder auf, bei be- 
stimmten URLs zeigt es ein Vorschaubild. tha 
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TEST 


PD & SHAREWARE 


Tofu 2.0 

Reader, erleichtert das Lesen am Bildschirm 
Amar Sagoo 

Preis: Freeware 

Note: 2,3 gut 

8 Einfache Bedienung, gute Textdarstellung 

-] Formatierungsprobleme, lanssamer Textimport 
Ab Mac- 05 x 10. 4 


WWW. v.amarsagoo. info“ 


as Programm Tofu erleichtert das Lesen 
Ba Text am Bildschirm. Öffnet man ein 
Text- oder PDF-Dokument, teilt es den Text 
in gut lesbare Spalten auf und ändert Schrift- 
größe und Formatierung. Schrift und Hinter- 
grundfarbe sind frei wählbar. Statt einzelner 
Seiten werden die Spalten ähnlich einer an- 
tiken Schriftrolle nebeneinander aufgelistet. 
Man „rollt“ beim Lesen mit den Pfeiltasten 
oder dem Touchpad nach rechts. sw 


Fruux. 


Preis: kostenlose Beta 
Note: 2, 8 befriedigend 
8 Bedienung, automatische Synchronisierung 
8 Anmeldung nötig, nur Adressen und Kalender 
Ab Mac- 05 x 10. 5 


www.fruux.net 


ruux kann das Adressbuch und die Kalen- 

derdaten mehrerer Macs synchronisieren. 
Dazu lädt das Programm die Adressbuchdaten 
sowie Termine und Aufgaben (verschlüsselt) 
auf den Server des Herstellers. Diese Daten 
können andere Rechner mit Fruux-Account ab- 
gleichen - auf Wunsch in festen Zeitabständen. 
Das Tool installiert eine Systemeinstellung. 
Aktuell ist die Nutzung noch kostenlos. Anmel- 
dung beim Hersteller ist erforderlich. sw 
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Personal al . 3,1 5 


Mindmapping- Software 
The Brain 


Preis; Freeware 


Note: 3,3 befriedigend 
8 Gute Visualisierung, plattformunabhängig 
- Nur für Privatanwender, altbackene Oberfläche 


Ab Mac- OSX 103 


www.thebrain.com 


n einem an eine Leinwand erinnernden 

Fenster organisiert man Ideen, Webseiten, 
Projekte und Dokumente. Beziehungen zeigt 
das Programm dreidimensional an, mit einem 
Klick auf ein Objekt wird dieses zum Mittel- 
punkt der Ansicht. Personal Brain ist für Pri- 
vatanwender kostenlos, es gibt aber auch eine 
Pro-Version mit zusätzlichen Funktionen. Be- 
reits die kostenlose Version ist reich an Funkti- 
onen. Negativ: die altbackene Oberfläche. sw 
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Quicknote 1.0 


Kostenloses, schnelles Notizenprogramm 


Snarb. tk 


Preis: kostenlase Beta 


Note: 2, 4 gut 
= Komfortable Bedienung 
8 Speichert nur Text, keine Notizverwaltung 


Ab Mac- OSX 5 


WWW. snarb. tk 


en Notizensammler Quicknote bedient 

man über ein Symbol in der Menüleiste. 
Die Einträge werden über das Menüleisten- 
symbol verwaltet, jede Notiz bekommt ein ei- 
genes Programmfenster. Eine Tastenkombina- 
tion sichert den Text aus der Zwischenablage 
als neuen Eintrag, kopiert Text zurück in die 
Zwischenablage oder erstellt eigene Notizen. 
Bilder kann das Tool nicht speichern, nur rei- 
ner Text wird gesichert. sw 
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Speak n Spell 1. 3 


Englisch- Diktat trainieren 

Custom Solutions of Maryland 

Preis: Freeware 

Note: 2: 8 befriedigend 

8 Umfangreicher Wortschatz, einfache Bedienung 
-] Hohe Anforderungen, schlechte Tonqualität 

Ab Mac- 0S x 10. 3 


www.customsolutionsofmaryland.5Omegs.com 


peak n Spell ist ein Diktat-Trainer, der ei- 
Se für US-Schüler gedacht ist. Das 
Programm liest über das integrierte Sprachsys- 
tem von Mac-OS X ein Wort vor und der Trai- 
nierende muss es eintippen. Ist die Eingabe 
richtig, ertönt wahlweise ein Applaus oder 
eine Erfolgsmeldung. Leider sind die per Com- 
puterstimme vorgelesenen Worte manchmal 
nur schwer verständlich. Es importiert auch 
eigene Wortlisten aus Textdateien. sw 


Unterdrückt Dock- Symbol von n Programmen 


About Humongous Elephants and Tigers 


Preis: Freeware 

Note: = ri gut 

+] Übersichtliche Bedienung 

a Langer Programmstart, keine Dokumentation. 5 


Ab Mac- 0SX 104 


WWW. homepasem mac. com/fahrenba. 


rbeitet man mit vielen offenen Program- 

men, kann Dockless für mehr Übersicht im 
Dock sorgen. Bei ausgewählten Anwendungen 
verhindert die Software, dass ein Programm- 
symbol im Dock angezeigt wird. Festlegen 
kann man dies über eine Liste oder per Drag- 
and-drop. Bei einigen Programmen wie dem 
„Accessibility Inspector“ kann das Tool auch 
das Gegenteil bewirken und sorgt dafür, dass 
die Anwendung im Dock angezeigt wird. sw 
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Golden Records 1.22 

Digitalisiert analoge Kassetten und Platten — 
NCH Software 

Preis: € 18, CHF 27 

Note: 2,9 befriedigend 

Guter Funktionsumfang 

© Stabilitätsprobleme, mäßige Performance 

Ab Mac-0S X 10.2 


www.nch.com.au 


olden Records digitalisiert LPs und MCs. 
eG. zwischen den Tracks erkennt es 
automatisch und teilt die Aufnahme auf. Filter 
entfernen Störungen sowie Rauschen und nor- 
malisieren die Musik. Sogar ein Filter für LP- 
Aufnahmen mit falschem Tempo ist vorhanden. 
Eine Brennfunktion für Audio-CDs ist ebenfalls 
integriert. Ärgerlich: Stabilitätsprobleme und 
Aufnahmen mit sehr niedriger Lautstärke si- 
chert das Programm einfach nicht. sw 


Rubi Track 1.0 


GPS-Software für die Verwaltung von Touren . 
Frank Niessink 

Preis: € 29, CHF 43 

Note: 1,9 gut 

8 viele Funktionen für die Auswertung 

@ Wenige direkt unterstützte Geräte 

Ab Mac-0S X 10.4 


www.rubitrack.com 


anderer, Radfahrer und Läufer können 

mit Rubi Track ihre Touren verwalten 
und Trainingsdaten grafisch auswerten. Rubi 
Track importiert dazu GPS-Daten in den For- 
maten GPX und TCX. Das Kartenmaterial lie- 
fert Google Maps. Eine Übersicht zeigt Daten 
wie Geschwindigkeit, Dauer, Distanz. Eine 
Kalenderansicht und eine Listenansicht gibt es 
ebenfalls. Einige Geräte von Garmin können 
direkt synchronisiert werden. sw 


Pause 

Next 

Previous 

Playlist > 


About |TunesMenu 
Preferences 
Quit iTunesMenu 


iTunes Menu 0.2 


Controller für iTunes 

Mr. Gecko 

Preis: us$2 

Note: 2,9 befriedigend 

Schneller Zugriff auf iTunes-Funktionen 

a Mäßige Performance, geringer Funktionsumfang 
Ab Mac-OS X 10.4 


www.mrgeckosmedia.com 


as Menüleistenprogramm iTunes Menu 
D steuert die Grundfunktionen von iTunes. 
Weitere Funktionen gibt es nach der Registrie- 
rung. Dazu gehören ein direkter Zugriff auf 
die Abspiellisten von iTunes und die Steuerung 
per Tastenbefehlen. In der Menüleiste zeigt 
das Tool Infos über den aktuellen Titel oder 
blendet sie per Growl-Informationsfenster ein. 
Welche Informationen das Tool einblendet, 
legt man über die Voreinstellungen fest. sw 


) Volume Name 


Te 
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Cryptomfs 1.0 


Verschlüsselt Ordner 

Greg. Hedlund 

Preis: Freeware 

Note: 2,9 befriedigend 

Keine Größenbeschränkungen, Bedienung 
© Performance, umständliche Installation 
Ab Mac-OS X 10.5 


http://code.google.com/p/cryptomfs 


ryptofs macht das schnelle und einfache 
eier von Daten möglich. Das auf 
Mac Fuse basierende Tool verwaltet dazu einen 
Ordner, der die enthaltenen Daten in Echtzeit 
ver- und entschlüsselt. Der Ordner funktioniert 
wie ein gemountetes Netzvolume, Cryptofs 
fungiert dabei als Server. Die Verschlüsselung 
verlangsamt Kopiervorgänge allerdings deut- 
lich. Gegenüber einem verschlüsselten Disk- 
Image gibt es keine Größenbeschränkung. sw 


PD & SHAREWARE TEST 


Task Coach 0.7 


Kostenloser Aufgabenplaner 


Frank Niessink 

Preis: Freeware 

Note: 2,3 gut 

Guter Funktionsumfang, übersichtlich 
8 Noch in der Entwicklungsphase = 
Ab Mac-OS x 10.5 


www.taskcoach.org 


ask Coach geht deutlich über die Funkti- 
ie eines üblichen To-Do-Managers hi- 
naus. Das Programm ist für Einzelanwender 
gedacht und verwaltet auch komplexe Projekte 
mit Unteraufgaben. Die Oberfläche bietet eine 
Fülle an Ansichtsoptionen und kann indivi- 
duell angepasst werden. Auch Arbeitskosten 
kann die Software berechnen, ordnet Projekte 
Auftraggebern zu. Größte Einschränkung: Das 
Programm erfordert einige Einarbeitung. sw 


AB Transfer 2.3 


Importiert Adressen ins Apple Adressbuch . 
Turingart Bu . . 
Preis: € 29, CHF 43 

Note: 2,8 befriedigend 

Unterstützt viele Formate 

&@ Umständliche Sortierung, eingeschränkte Demo 
Ab Mac-OS X 10.4 


www.turingart.de 


iegen Adressen als CSV, Tab-Text oder My- 

SQL-Datenbank vor, importiert AB Trans- 
fer sie ins Apple Adressbuch. Vor dem Import 
ordnet man die jeweiligen Felder den entspre- 
chenden Adressbuchfeldern zu und kann dann 
die Daten übertragen. Zusätzlich exportiert 
das englischsprachige Programm die Daten 
des Apple Adressbuchs in andere Formate. 
Eine Version für Act! und eine Pro-Version hat 
die Firma aus Kiel ebenfalls im Angebot. sw 
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TEST 


„Arix[clvlelnimE 


Air Mouse 


www.rpatechnology.com/airmouse 


it Air Mouse steuert man einen Mac 
M oder PC per WLAN. Das Programm kann 
als Touchpad oder als „Air Maus“ mit Bewe- 
gungssteuerung funktionieren. Es gibt jeweils 
zwei Maustasten und die iPhone-Bildschirm- 
tastatur. Ein kleiner Server auf dem Rechner 
nimmt die Verbindung mit dem iPhone auf. 
Die Steuerung per Touchscreen funktioniert 
überraschend gut, die Bewegungssteuerung 
ist jedoch etwas unpräzise. pw 


iPHONE-SOFTWARE 
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BiRtmaspharisen, Oriainelle: Idee 


8 Kratziger Ton beim neuen iPod Touch. 


+] SUehliaktor. aynapmiseher Sehwier\EkeltsEtacl 
= Kein Ton 


WWW. generativemusic. com 


er Klangkünstler Brian Eno wurde mit 

der Band Roxy Musik bekannt, später zu 
einem Pionier der Ambient-Musik. Jetzt hat 
Eno eine eigene iPhone-App veröffentlicht. 
Bloom soll mit angenehmer Musikuntermalung 
entspannen und visualisiert die Klänge dezent. 
Zusätzlich kann der Nutzer eigene Töne in den 
farbigen Raum tippen. Leider kratzt der Sound 
beim iPod Touch G2 deutlich, was nicht zum 
entspannenden Konzept des App passt. pw 


away saving ein Apfel pro Tag und man bleibt 
gem 
the - of sb's eye jds Augapfel m: {u Liebling] 


www.digital-legends.com 


n Kroll steuert der Spieler einen martia- 

lischen Krieger. Mit einem Knüppel bewaff- 
net prügelt sich der Spieler durch eine Insel, 
zermalmt aggressive Schalentiere und liefert 
sich Duelle mit starken Endgegnern. Inhaltlich 
ist Kroll eher flach, die optische Präsentation 
dagegen opulent. Kroll zeigt, was auf dem 
iPhone möglich ist. Hochauflösende, animierte 
Landschaften und detaillierte Spielfiguren rei- 
zen die Leistung des iPhone aus. pw 
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PONS Advanced Englisch 


WWW. subatomicstudios. com 


ieldrunners ist ein Strategiespiel, bei dem 

man Angreifer mit geschickt platzierten 
Abwehrtürmen unschädlich machen muss. Der 
Spieler verteidigt sich gegen immer stärkere 
Angriffswellen. Das erspielte Geld muss mög- 
lichst effektiv eingesetzt werden, damit die 
eigene Festung verschont bleibt. Mit ansehn- 
licher Grafik, variablem Zoom und steigendem 
Anspruch hat Fieldrunners Suchtpotenzial. Le- 
diglich der fehlende Sound enttäuscht. pw 


Pdr 1513 Dei 
Der Mac-OS- s 
Nachfolger n 

Apple | 
Mitte der 1990er-Jahre 


steckte Apple in einer tiefen Krise — 
das Unternehmen stand kurz vor dem 
Ruin oder einer feindlichen 

_ Übernahme. Ein dringliches Problem 


Wikipanion 


www.penreader.com 


as Wörterbuch für iPhone und iPod Touch 
DI rund 120 000 Einträge und bie- 
tet eine anwenderfreundliche Nutzeroberflä- 
che. Wörterbucheinträge erscheinen schnell 
und sind übersichtlich dargestellt. Enthalten 
sind rund 40 000 sprechende Einträge. Das 
gesuchte Wort wird von Muttersprachlern vor- 
gesprochen, damit man nebenher die eigene 
Aussprache verbessert. Der Preis ist für eine 
Apple-Store-Anwendung relativ hoch. rw 


@ Internet- Verbindune natwendie 


Alternative: Look up Wikipedia 


http://wikipanion.net, macwelt.de Webcode 360425 


ikipanion bringt die freie Enzyklopädie 

Wikipedia auf das iPhone. Darstellung 
und Bedienung sind auf den kleinen Bild- 
schirm optimiert und funktionieren sogar 
komfortabler als über Safari. Das Inhaltsver- 
zeichnis und verwandte Artikel sind in beque- 
men Menüs untergebracht. Die bevorzugte 
Sprache kann man auf Deutsch umstellen. Ein 
Zwischenspeicher merkt sich, welche Artikel 
man zuletzt gelesen hatte. pw 
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Geräte im Test 


Wie erwartet überar- 
beitet Apple pünktlich 
zum Weihnachtsgeschäft 
seine mobilen Macs. Ins- 
gesamt vier der neuen 
Modelle erreichen uns 
rechtzeitig zum Test: 


Testteilnehmer: 
acbook 


acbook 


acbook Pro 


- Apple Macbook Pro 


2,53 GHZ 
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Alu und Glas für 
unterwegs 


Fast sechs Jahre hat Apple am Design der mobilen Macs nur Kleinig- 
keiten verändert. Mit der neuen Produktlinie will der Mac-Hersteller 
nun beweisen, dass es sich lohnt, neue Wege zu beschreiten 


war hatte die Gerüchteküche die 

meisten neuen Features der mo- 
bilen Macs schon vorher ausgeplau- 
dert, doch dass die Geräte laut Jobs 
um 600 Dollar günstiger sein sollen, 
das konnten auch die Gerüchteköche 
nicht vorhersagen. Aber halt: Steve 
bedient sich bei dieser Aussage eines 
Tricks: Er vergleicht Äpfel mit Bir- 
nen, nämlich das neue Macbook mit 
dem alten Macbook Pro. In Wahrheit 
sind die Preise leider nicht wesent- 
lich günstiger geworden. 


Neues Alu-Design 

Die vergleichsweise hohen Preise ha- 
ben ihren Grund: einen Ziegelstein. 
„Brick“ (Englisch: Ziegelstein) nennt 
sich das Verfahren, das Apple für die 
Fertigung der Gehäuse verwendet. 


Dabei fräsen computergesteuerte 
Maschinen die komplette Gehäuse- 
oberseite inklusive der Montagehal- 
terungen für die Innereien aus einem 
massiven Aluminiumblock - dem 
Brick - heraus. Das Verfahren ist auf- 
wendig und teuer, doch es sorgt für 
eine extreme Stabilität. Und die spürt 
man, sobald man eines der neuen 
Macbooks in die Hand nimmt. 


Bild hinter Glas - neue Displays 

Nicht alles, was schön ist, ist auch 
funktionell. Beispiel: die Displays. 
Apple hat sich entschlossen, ähnlich 
wie beim iMac, das Panel hinter einer 
Glasscheibe zu verstecken. Das sieht 
ohne Zweifel schick aus, und Glas hat 
weitere Vorteile, denn es ist weitge- 
hend unempfindlich gegen Kratzer, 


man kann es sehr leicht reinigen, und 
es sorgt durch seine Festigkeit für 
Stabilität. Doch Glas hat auch einen 
Nachteil: es spiegelt. Und das wird 
insbesondere bei mobilen Compu- 
tern schnell zum Ärgernis. Beim iMac 
kann man sich noch behelfen, indem 
man die Licht- und Umgebungssi- 
tuation anpasst, bei einem mobilen 
Computer hat man diese Möglichkeit 
nicht. 

Apple weiß das und hat den mo- 
bilen Displays daher eine sehr helle 
Hintergrundbeleuchtung verpasst. 
Wir messen über 300 Candela pro 
Quadratmeter, und in der Tat, so- 
lange sich helle Bildinhalte auf dem 
Display befinden, sind kaum Spie- 
gelungen auszumachen. Aber wehe, 
wenn dunklere Inhalte dargestellt 
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Das große Trackpad ermöglicht ähnlich wie beim iPhone die Mehrfingerbedie- 
nung. Ein festerer Druck auf das Trackpad löst die linke Maustaste aus. 


werden, wie es beispielsweise bei der 
Foto- und Videobearbeitung durch- 
aus häufiger vorkommt oder beim 
Anschauen einer DVD. Hier stellt sich 
das Auge des Betrachters unbewusst 
und blitzschnell auf die neue Situ- 
ation ein und fokussiert nicht mehr 
auf den Bildschirminhalt, sondern 
auf die Spiegelungen im Glas. Das ist 
anstrengend und nervt nach einiger 
Zeit gehörig. Zudem weisen die Pa- 
nels je nach Blickwinkel starke Farb- 
verschiebungen auf. 

Messtechnisch gibt es an den Dis- 
plays, egal ob Macbook oder Mac- 
book Pro, allerdings nichts auszuset- 
zen. Helligkeit, Kontrast, Homogeni- 
tät und Farbraum sind auf hohem Ni- 
veau und entsprechen dem Stand der 
Technik. Bei der LED-Hintergrundbe- 
leuchtung macht sich angenehm be- 
merkbar, dass sie keine Aufwärmzeit 
braucht. Klappt man das Macbook 


auf, ist das Display sofort mit voller 
Helligkeit verfügbar. 

Bedingt durch die Glasabdeckung 
erhöht sich jedoch das Gewicht des 
Displays. Die Display-Scharniere 
sind bei unseren 15-Zoll-Testgeräten 
zudem eine Spur zu leichtgängig. 
Die Folge: Liegt man einmal bequem 
rücklings auf dem Sofa und hält 
das Macbook Pro schräg nach vorn, 
klappt das Display von allein zu und 
kann dabei die Finger einklemmen. 
Ein wenig mehr Widerstand in den 
Scharnieren würde hier abhelfen. 


Die Ausstattung 

Ganz neu ist das Trackpad, das laut 
Apple nun aus Glas besteht. Das kann 
man ihm allerdings nicht ansehen, 
die Oberfläche sieht ganz nach Alu- 
minium aus und fühlt sich auch so 
an. Es ist noch einmal etwas größer 
geworden als bei den Vorgängermo- 


Grafikprozessoren Leistungsvergleich 


Kossnnonsnonenennnen en nen LEERE EL EEE EL EEE EEE RE EEE EEE EEE LE EEE REEL EEE EEE EEE EEE REEL EEE LEE EEE EEE ELLE EEE EEE LE EEE EEE EEE LE EEE ER nenne 


Mac 


Einheit 


Macbook 2,0 GHz 13 Zoll Geforce 9400M 
Macbook 2,4 GHz 13 Zoll Geforce 9400M 


Macbook 2,4 GHz 13 Zoll GMA X3100 ! 


Referenz-Mac 2 


'Corelmage, :Core Image, 
: Imaginator, : Imaginator, 
: Test1 ; Test 2 


| Min:Sek : Min:Sek 


:00:11 
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TEST 


Die Ladestandsanzeige der Batterie ist nun an die Seite gewandert. 
Filigrane Leuchtdioden zeigen die Akku-Ladung an. 


DIRTEETERTERTETEETEUTERTETEETEITETSEETEUTEITSIEESEIIEISOTESSEIISPeeDeDeereeT 


Kaufempfehlung & Fazit 


Viel Licht, aber auch Schatten. Das Design ist spitze, 
auch wenn man inzwischen glauben könnte, 

dass Apple Kompromisse bei der Funktionalität eingeht, nur um 
das Design zu verbessern. Apple sollte auf jeden Fall überlegen, 
entspiegelte Display-Versionen anzubieten. 


Die neuen Macs sind schneller, besonders was die Grafikleis- 
tung angeht. Allerdings erkauft man sich das Plus an Perfor- 
mance mit einer geringeren Akku-Laufzeit 


& Die Glasscheibe spiegelt zu stark, sogar stärker als beim 
Hochglanz- Display des Vorgängermodells 


EINSTEIGER Mit 1200 Euro ist selbst das preisgünstigste Alu- 
Macbook kein Einsteigergerät mehr. Wer unter 1000 Euro blei- 
ben will, muss mit dem weißen Kunststoff-Macbook auskommen. 


PROFIS Wer keine Kompromisse eingehen will, dem sei das 
Macbook Pro mit 2,53 GHz ans Herz gelegt. Die CPU-Leistung 
liegt zwar nur wenig über der der Vorgängermodelle, aber dank 
der Hybridgrafik lässt sich das System flexibel einsetzen. 
Christian Möller, leitender Redakteur 


: Doom 3 


‚Unreal 2004 Unreal 2004 


: Timedemo ; 
Demo 2 Flyby i Botmatch 
; Bilder pro ; Bilder pro : Bilder pro 


: Sekunde 
'47,0 


: Sekunde 
94,9 :44,2 
94,5 : 46,9 
a a ae a 
95,7 
:124,1 


: Sekunde 


Anmerkungen: ! Vormodell ? Das | besteht aus einem Powerbook G4, 1,25 GHz, 15 Zoll, ATI Radeon 9600 
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Macbook Ausstattung und Bewertung 


Modell 


Hersteller 
Preis 


Testurteil 


Gesamtnote 

Einzelnoten 

Leistung (60 %) 

Ausstattung (10 %) 
Handhabung (10 %) 
Verbrauch/Ergonomie (20 %) 
Technische Angaben 

Display 
Auflösung 
Prozessor 
CPU-Takt 
Level-2-Cache 
Systembus 
Speicher (Standard) 
Speicher (maximal) 
Grafikchip 


Videospeicher 


Interne Festplatte 


Externe Anschlüsse 


Lithium-Polymer-Akku 
Maße incm (BxHxT) 


Gewicht in kg 
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Apple 


€ 1800, CHF 2550 


Hohe Rechenleistung, exzellentes De- 
sign, extrem stabiles und verwindungs- 
steifes Gehäuse, clevere Hybridgrafik, 
geringe Geräuschentwicklung 


& Abwertung in der Ergonomienote 
wegen stark spiegelnden Displays, Dis- 
play-Scharnier etwas zu leichtgängig 


1,8 gut 


15,4 Zoll LED-Backlight 

1440 x 900 Pixel 

Intel Core 2 Duo Penryn 

2,4 GHz 

3MB 

1066 MHz 

2 GB DDR3 (Taktrate 1066 MHZ) 
4GB 

Nvidia Geforce 9400M + 9600M GT 
256 MB 

250 GB, 2,5 Zoll 


2x USB 2.0, Firewire 800, Express- 
card 34, kombinierte Analog/digital- 
Audio-Aus- und Eingänge 


50 wh 
36,4 x 2,41 x 24,9 


2,49 


dellen, und Apple verzichtet nun auf 
eine separate Maustaste. Stattdes- 
sen dient das gesamte Trackpad als 
Maustaste. Man klickt also gerade 
dort, wo sich der Finger auf dem 
Trackpad befindet. Auch die „Dau- 
menklicker“ müssen sich nicht umge- 
wöhnen. Befindet sich der Daumen 
im unteren Viertel des Trackpads, 
kann man problemlos mit ihm kli- 
cken, ohne dass das Trackpad eine 
Zweifinger-Multitouch-Geste ver- 
mutet. Das funktioniert nach einer 
kurzen Eingewöhnungszeit prima, 
und die zusätzlichen Multitouch-Ges- 


Apple 
€ 2250, CHF 3200 


Sehr hohe Rechenleistung, exzellentes 
Design, extrem stabiles und verwindungs- 
steifes Gehäuse, clevere Hybridgrafik 
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Apple 
€ 1500, CHF 2100 


Gute Rechenleistung, exzellentes Design, 
extrem stabiles und verwindungssteifes 
Gehäuse, hohe Grafikleistung, beleuchtete 


& Abwertung in der Ergonomienote 
wegen stark spiegelnden Displays, Dis- 
play-Scharnier etwas zu leichtgängig 


1,8 gut 


15,4 Zoll LED-Backlight 
1440 x 900 Pixel 
Intel Core 2 Duo Penryn 
2,53 GHz 
6 MB 
1066 MHz 
4 GB DDR3 (Taktrate 1066 MHz) 
4GB 
Nvidia Geforce 9400M + 9600M GT 
512 MB 
320 GB, 2,5 Zoll 


2x USB 2.0, Firewire 800, Express- 
card 34, kombinierte Analog/digital- 
Audio-Aus- und Eingänge 


50 wh 
36,4 x 2,41 x 24,9 


2,49 


ten mit vier Fingern sind ein echter 
Gewinn. Wischt man beispielsweise 
mit vier Fingern gleichzeitig auf dem 
Trackpad nach oben, schaltet Expose 
in den Fenster-Übersichtsmodus. Die 
gleiche Bewegung nach unten ausge- 
führt, und alle Fenster verschwinden 
zum Rand und machen die Sicht auf 
den Schreibtisch frei. 

Einige weitere nette Sachen hat 
Apple den neuen Modellen hinzuge- 
fügt. So gibt es schon beim kleinsten 
Alu-Macbook einen Helligkeitssen- 
sor, der die Hintergrundbeleuchtung 
des Displays je nach Umgebungslicht 


Tastatur, geringe Geräuschentwicklung 


& Abwertung in der Ergonomienote 
wegen stark spiegelnden Displays, kein 
Firewire-Port, reduzierte Akku-Laufzeit 
gegenüber Vorgängermodell 


1,9 gut 


13,3 Zoll LED-Backlight 
1280 x 800 Pixel 

Intel Core 2 Duo Penryn 
2,4 GHz 

3MB 

1066 MHz 

2 GB DDR3 (Taktrate 1066 MHz) 
4GB 

Nvidia Geforce 9400M 
256 MB! 

250 GB, 2,5 Zoll 


2x USB 2.0, kombinierte Analog/digital- 
Audio-Aus- und Eingänge 


45 wh 
32,5 x 2,41 x 22,7 


2,04 


steuert. Die beleuchtete Tastatur be- 
kommt man jetzt mit Ausnahme des 
2,0-Gigahertz-Macbook bei allen Mo- 
dellen serienmäßig. 

Neu ist der integrierte Displayport, 
der jetzt bei allen mobilen Modellen 
zur Standardausstattung gehört. Dis- 
playport ist ein neuer Standard, der 
digitale Monitore mit höheren Auf- 
lösungen und längere Kabel ermög- 
licht und per Adapter kompatibel zu 
VGA und DVI ist. Schade ist nur, dass 
Apple keine Adapter beilegt. Diese 
muss man für zusätzliche 30 Euro se- 
parat hinzukaufen. 
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LIrTe DIETEITEITITERTEITEITEIIEIEIIEIIEIEEIIEIESIEISEIESDSSSESIESSEIESIeSreIeeIeereerereereerereeSeereereereDreeeeDeSDeereDDeDeeDeDDeeeeD Deere 


Macbook Alu 2,0 GHz Macbook weiß 2,0 GHz Macbook Pro 17 Zoll 2,5 GHz 

/ 

Ti 
. iR u... rn 
munun = 
a 
Apple u . Apple Apple 

€ 1200, CHF 1700. € 950, CHF 1200 € 2500, CHF 3600 
) Exzellentes Desien, "extrem stabiles & Gute Rechenleistung, lange Akku-Lauf- nicht getestet 


und verwindungssteifes Gehäuse, hohe zeit, günstiger Preis 
Grafikleistung, geringe Geräuschentwick- 
[5 


& Abwertung in der Ergonomienote & Für Leopard zu wenig RAM-Speicher 
wegen stark spiegelnden Displays, kein ab Werk, schwache 3D-Grafikleistung, 
Firewire-Port, reduzierte Akku-Laufzeit spiegelndes Display 

gegenüber Vorgängermodell 


2,0 gut 2,1 gut nicht getestet 
ae eg Lee nicht geteste 
DO ee nee . So a user . nicht geteste 


nicht geteste 


nicht geteste 


2,5 GHz 

6 MB 

800 MHz 

2 GB DDR2 (Taktrate 667 MHZ) 

4GB 

Nvidia Geforce 8600M ng 
KEN EETOESTERDELTEONSTSRTEROIEEN FIRE DREEDLENEPLEELTTTHRTOLEETENEDTEE SEE DLGESURTEANTELTEEEECRETTEEN EEE PLLREPÜRLEOTTTET RENTE EEE ETDEEE NEST ERHRLT ELETTERSDETORSENEEDT LEEREN ENTER STERBEN ERS ERED RL Info: Apple, www.apple.de 
ROREORIRNR 1. 20o EINEN: 3-00 REDNER ERENNNEEEEREEEE: DIZMB nn... Anmerkungen: ! Grafikchip 

Dh 2 320 GB, 2,5 Zoll benutzt Hauptspeicher als 
Bu 2x USB 2.0, kombinierte Analog/digital- 2x USB 2.0, Firewire 400, kombinierte 1x Express-Card 34, 1x DVI-, 3x USB 2.0, . aeo-RAM. 
x .0, kombinierte Analog/digital- x .0, Firewire „ kombinierte x Express-Carı „1x -1,.3X .o, Alle Modelle mit inte- 


Audio-Aus- und Eingänge Analog/digital-Audio-Aus- und Eingänge 1x Firewire 400, 1x Firewire 800, Kopf- 
hörerausgang, Audio-Line-in, optischer 
Digital- Ein- und Ausgang 


grierter iSight-Kamera, 
Stereolautsprechern, Mi- 
krofon, Infrarot-Empfän- 
ger und Magsafe-Ladege- 
rät. Außerdem: Airport Ex- 
treme, Bluetooth 2.1+EDR 


2,04 2,27 3,08 und 8fach-Superdrive 


So testet Macwelt 


Testsystem Wir testen alle Macs im Vergleich zu einem festgesetzten Referenzsystem, das bei den mobilen Macs derzeit aus einem Powerbook G4 
mit 1,25 Gigahertz Taktfrequenz und ATI-Radeon-9600-Grafikchip besteht. Das Referenzsystem ist mit einem Gigabyte RAM ausgerüstet und läuft 
unter Mac-OS X 10.5. Dieses System bekommt in allen Kriterien die Note „Ausreichend“. Sämtliche Testkandidaten orientieren sich daran. 


Testverfahren Alle Tests führen wir mit Programmen durch, die auch unsere Leser bei der täglichen 
Arbeit und Unterhaltung mit ihren Macs benutzen. Im Einzelnen sind dies: MP3-Kodierung mit 
iTunes, DVD-Komprimierung mit Toast 9 und iDVD, Diashow-Export mit iPhoto, HD-Video-Rendering 
mit iMovie HD, schnelle 3D-Action mit Unreal Tournament 2004 und Doom 3. Daneben benutzen 
wir Maxons Cinebench R10 und die Audiosoftware Peak 5.2 von Bias, Quark Xpress 7, Imaginator, 
den Quicktime-Player und Photoshop. 


Testbewertung Alle ermittelten Werte fließen in eine Datenbank ein, die daraus vier Einzelnoten 
berechnet. Diese sind: F Leistung (60 %), WW Ausstattung (10 %), WW! Handhabung (10 %) und FI Verbrauch/Ergonomie (20 %). Die Gesamtnote setzt sich 
wiederum aus Gewichtungen der vier Ergebnisse zusammen. Details über das Bewertungssystem erfahren Sie im Internet unter www.macwelt.de, 


Webcode 322235 
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Macbook Air 


Im Rummel um die neuen 
Macbooks ging eine Info 
fast unter: Auch das 
Macbook Air hat Apple 
erneuert. Es arbeitet mit 
einer neuen CPU und 
dem Nvidia-Chipsatz. 
Alle Infos dazu in der 
Tabelle auf der rechten 
Seite. 


MOBILE MACS 


Macbook-Benutzer müssen nun 
auf Firewire verzichten. Bei exter- 
nen Festplatten ist das kein Problem, 
denn diese bieten meist auch einen 
USB-Port. Andere Geräte, wie bei- 
spielsweise ältere Video-Camcorder 
oder Audio-Interfaces, benötigen je- 
doch Firewire. Hier schaut der Mac- 
book-Anwender in die Röhre. 


Chipwechsel - Nvidia kommt 
Der Chipsatz der neuen Mobil-Macs 
stammt von Nvidia und enthält den 
brandneuen integrierten Grafikpro- 
zessor Geforce 9400M. Er soll etwa 
fünfmal schneller sein als der Chip 
in Intels aktuellem Chipsatz. Im Test 
können wir das bestätigen. Auch an- 
spruchsvolle 3D-Action-Spiele wie 
Doom 3 laufen auf dem Macbook 
flüssig. Core-Image-Software, bei- 
spielsweise Imaginator, profitiert 
noch mehr. Wir messen hier sogar 
Steigerungen um den Faktor 11. 

Beim Macbook Pro führt Apple 
erstmals eine so genannte Hybrid- 
grafik ein. Neben dem Grafikchip 
aus dem Nvidia-Chipsatz findet sich 
dabei noch ein zweiter, diskreter Gra- 
fikchip auf der Hauptplatine. Über 
die Systemeinstellung „Energie spa- 
ren“ bestimmt der Anwender, wel- 
cher Chip zum Einsatz kommt. Der 
Geforce 9600M GT erreicht dabei 
eine noch höhere Leistung, benötigt 
aber auch mehr Strom und erzeugt 
mehr Abwärme. 


Mobile Macs Leistungsvergleich 


; ; i : Quicktime ; 
: Video für iPod : 
: Konvertieren 


Mac 


Einheit 
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Der Akku und die interne Festplatte sind schnell gewechselt. Nur der Arbeitsspei- 
cher ist hinter der Bodenplatte versteckt, die man aufschrauben muss. 


Mit den neuen Grafikchips erfährt 
Quicktime eine Hardwarebeschleu- 
nigung. Der Chip übernimmt die 
Dekodierung von H.264-Videos und 
entlastet den Hauptprozessor. Wäh- 
rend im Test ein altes Macbook Pro 
beim Abspielen von HD-Videos einen 
CPU-Kern voll auslastet, liegt die Last 
beim neuen Macbook oder Macbook 
Pro nur noch bei etwa 30 Prozent. 


Akku-Laufzeit und Lautheit 

Apple spricht von vier respektive 
fünf Stunden Akku-Laufzeit bei den 
neuen mobilen Macs. Die Wahrheit 
sieht anders aus, denn Nvidias Chip- 
satz erweist sich als Stromfresser. 
Besonders krass ist der Unterschied 
beim Macbook. Das Vormodell er- 
reichte im Test noch vier Stunden 


| Leistung !TunesMP3 :iDVD MPEG-2 ; Final Cut Pro ; Photoshop, 
: H x : : ! : Macwelt- 

: gesamt ! : kodieren : kodieren : rendern : 

: : ; : : Benchmark 
: Prozent Min:Sek : Min:Sek : Min:Sek 


Macbook 2,0 GHz 13 
Zoll Geforce 9400M 


Macbook 2,4 GHz 13 
Zoll Geforce 9400M 


Macbook Pro 2,4 GHz 
Geforce 9600M GT 


: Min:Sek 


Laufzeit. Nun sind es nicht einmal 
drei Stunden. Bei den Macbook-Pro- 
Modellen sieht es ähnlich aus. Auch 
sie erreichen nicht die Laufzeiten der 
Vorgänger. Zwar kann man 20 bis 30 
Minuten rausholen, indem man auf 
die Chipsatzgrafik umschaltet, trotz- 
dem bleiben die Zeiten etwa 40 Mi- 
nuten unter denen der Vormodelle. 

Bei der Geräuschentwicklung gibt 
es Positives zu berichten. Die neuen 
Macs bleiben erstaunlich leise. Erst 
bei extremer CPU-Last werden die in- 
ternen Lüfter hörbar. Beim Macbook 
Pro rentiert es sich hier abermals, auf 
die Chipsatzgrafik umzuschalten, 
denn dann laufen die Lüfter selbst 
bei starker Belastung des Grafikchips 
nur sehr selten an. Christian Möller 
NÖ christian.moeller@macwelt.de 


: Cinebench 10 
; rendern 


CB-Punkte 


Macbook Pro 2,53 GHZ 
Geforce 9600M GT 


Macbook Pro 2,5 GHz 
15,4 Zoll Geforce 


Macbook 2,4 GHz 13 
Zoll GMA X3100 ? 


Referenz-Mac ® 


Anmerkungen: ! im Vergleich zum Referenzsystem ? Vormodell 3 Referenzsystem: Powerbook G4, 1,25 GHz, 15 Zoll, ATI Radeon 9600 
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Macbook Air Ausstattung 


Modell 


Hersteller 

Preis 

Technische Angaben 
Display 

Auflösung 

Prozessor 


CPU-Takt 


Level-2-Cache 
Systembus 
Speicher (Standard) 
G 


afikkarte 


= 


Videospeicher 
Externer Monitor 
nterne Festplatte 
Optisches Laufwerk 


Ethernet 


Bluetooth 
Kamera 


Externe Anschlüsse 


Lithium-Polymer-Akku 
Maße incm (BxHxT) 


Airport Extreme (IEEE 802.11a/g/n) 


nfo: Apple, www.apple.de 


Macbook Air 1,6 GHZ 


Apple 
€ 1700, CHF 2400 


3,3 Zoll 

280 x 800 Pixel 
Intel Core 2 Duo 
‚6 GHz 

6 MB 


066 MHz 

2 GB DDR3 (Taktrate 1066 MHZ) 
Nvidia Geforce 9400M 

256 MB! 

Mikro-DVI bis 23-Zoll-Cinema-Display 
120 GB, 1,8 Zoll 

optional (100 Euro) ? 

optional (30 Euro) ? 

integriert 

integriert, 2.1 + EDR 

integrierte iSight 


1x Mini-Displayport, 1x USB 2.0, 
Kopfhörerausgang 


37 wh 
32,5 x 0,4 bis 1,94 x 22,7 


MOBILE MACS 


Macbook Air 1,86 GHZ 


Apple 
€ 2300, CHF 3300 


3,3 Zoll 

280 x 800 Pixel 
Intel Core 2 Duo 
‚8 GHz 

6 MB 


066 MHz 

2 GB DDR3 (Taktrate 1066 MHz) 
Nvidia Geforce 9400M 

256 MB! 

Mikro-DVI bis 23-Zoll-Cinema-Display 
128 GB, SSD 

optional (100 Euro) ? 

optional (30 Euro) ? 

integriert 

integriert, 2.1 + EDR 

integrierte iSight 


1x Mini-Displayport, 1x USB 2.0, 
Kopfhörerausgang 


37 wh 
32,5 x 0,4 bis 1,94 x 22,7 


Anmerkungen: ! Grafikchip benutzt Hauptspeicher als Video-RAM ? externes Slotloading-Superdrive über USB, brennt DVD+-R 
und +RW in 8fach-Speed, DVD-RW in 6fach-Speed und DVD+-R DL in Afach-Speed, CD-R in 24fach-Speed und CD-RW in 16fach- 
Speed ® über USB-nach-Ethernet-Adapter. Alle Modelle mit Magsafe-Ladegerät, Multitouch-Trackpad und Reinigungstuch 


Migration ohne Firewire 


Da beim neuen Macbook der Firewire-Anschluss ersatzlos weggefallen ist, lässt sich ein Benutzer-Account von 


einem anderen Mac nur über eine Netzverbindung (Ethernet oder Airport) übernehmen. Der Migrationsassistent 
beherrscht dies seit dem Erscheinen des Macbook Air, die ganz aktuelle Version bietet zudem die Möglichkeit, nur 
einzelne Ordner aus einem Privatordner zu transferieren (siehe Updates des Monats). Dazu startet man das Pro- 


gramm auf beiden Macs, wählt einmal die Einstellung „Von einem anderen Mac“ und einmal „Auf einen anderen 
Mac“ und stellt die Verbindung dann mit Hilfe des eingeblendeten Zahlencodes her. Wir testen die Übernahme 
eines Benutzer-Accounts mit 26,2 GB von einem weißen Macbook (2,1 GHz, Mac-OS X 10.5.5) einmal per Ether- 
net und einmal über Airport (Computer-zu-Computer-Netz). Zum Vergleich testen wir außerdem die Migration 


Verbindungsart 


Firewire 
Ethernet 
Airport 


Übertragungszeit 

in Minuten:Sekunden 
== 21:01 
48:30 


95:21 


desselben Benutzerordners auf ein neues Macbook Pro per 
Firewire. In allen Fällen treten keine Probleme auf, und der 
Benutzer-Account lässt sich auf dem Zielrechner problem- 
los aktivieren und verwenden. 

Als Alternative besteht noch die Möglichkeit, die Benutzer- 
daten aus einem Time-Machine-Backup auf einer externen 
USB-Festplatte auf ein neues Macbook zu übernehmen. th 


TEST 


® Auf Macwelt.de 


Aus Platzgründen können 
wir hier nicht alle Test- 
ergebnisse abdrucken. 
Die Messungen zu Dis- 
plays, Stromverbrauch 
und Akku-Laufzeit finden 
Sie daher im Internet. 
Dort gibt es auch die ICC- 
Profile der Displays zum 
Download. 


Webcode 361037 
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Geräte im Test 


Reine A4-Fotodrucker 
gibt es nur noch wenige, 
denn zunehmend werden 
sie von Multifunktions- 
geräten verdrängt. 

Doch die Fotodruck- 
spezialisten haben ihre 
Vorteile. Wir testen die 
Oberliga für zu Hause. 


Testteilnehmer: 

- Canon Pixma IP4600 

- Epson Stylus Photo 
R285 

- HP Photosmart D5460 
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Serial Nur 


Fotospeziallisten 
fur 100 Euro 


Bis zu sechs Farben verwenden Tintenstrahl-Fotodrucker heutzutage, 
doch bereits mit vier Tinten lassen sich beeindruckende Ausdrucke in Fo- 
toqualität erzeugen. Die neue Druckergeneration zeigt, wie das geht 


otodrucker, die nur bis zum A4- 

Format ausgeben, gibt es wenige. 
Momentan stellen nur Canon, Epson 
und HP Tintenstrahl-Fotodrucker 
her, die anderen konzentrieren sich 
auf Multifunktionsdrucker. Wir tes- 
ten drei Modelle für einen Stückpreis 
von jeweils 100 Euro. 


Ausstattung 

Die Ausstattung der Drucker reicht 
von einfach wie beim Stylus Photo 
R285 von Epson bis üppig wie beim 
HP Photosmart D5460. Dazwischen 
liegt Canons Pixma iP4600. Als 
einziger Drucker im Test bietet der 
Photosmart D5460 Steckplätze für 
alle gängigen Speicherkarten sowie 
ein Farbdisplay für den Druck ohne 


Rechner. Auch rote Augen entfernt 
der Drucker beim Direktdruck auf 
Wunsch. Die Speicherkarten erschei- 
nen übrigens wie USB-Speicher- 
sticks auf dem Mac-Schreibtisch als 
Symbol, vor dem Entfernen aus dem 
Kartensteckplatz sollte man die Spei- 
cherkarte am Mac abmelden. Der 
Pixma iP4600 bietet eine Pictbridge- 
Schnittstelle für den direkten Druck 
von einer Digitalkamera oder einem 
Camcorder. USB-Speichersticks un- 
terstützt der Canon-Drucker nicht. 


Tinten 

Gut gefällt uns, dass alle Drucker 
einzeln tauschbare Tinten verwen- 
den, Kombipatronen würden hier 
mit der Zeit ins Geld gehen. Sechs 


Tinten verwendet der Stylus Photo 
R285, neben Schwarz und den drei 
üblichen Farben darüber hinaus hel- 
les Magenta und helles Zyan. Mit ei- 
ner zusätzlichen Graupatrone gerüs- 
tet bringt es der Photosmart D5460 
auf fünf Farben. Zwar hat auch der 
Pixma iP4600 fünf Tinten, von denen 
er jedoch wie bei vielen Pixma-Mo- 
dellen üblich nur vier für den Foto- 
druck verwendet - die fünfte Patrone 
beinhaltet pigmentierte Schwarztinte 
für den Textdruck auf Normalpapier. 

Nach einem Tausch der Tinten 
sollte man den Druckkopf ausrichten, 
damit die Düsen optimal aufeinander 
ausgerichtet sind. Hier zeigt sich der 
Stylus Photo R285 unkomfortabel: 
Nach dem Tintentausch justiert er 
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den Druckkopf nicht automatisch, 
den Hinweis darauf vermissen wir. 
Vielmehr muss man den Druckkopf 
im Epson-Dienstprogramm selbst 
ausrichten. Dazu druckt das Gerät 
ein Justage-Blatt aus, anhand dessen 
man selbst die am saubersten ge- 
druckten Felder angibt. 


Bei allen getesteten 
Modellen lassen sich die Tinten 
einzeln tauschen 


Komfortabler ist das Ausrichten des 
Druckkopfs bei den beiden Druckern 
von Canon und HP. Nach dem Wech- 
seln der Tintenpatrone justieren sich 
beide Drucker automatisch. Man 
sollte allerdings aufpassen, dass kein 
Fotopapier im Papierschacht liegt. 
Denn für die Justage brauchen die 
Drucker ein A4-Blatt. 

Während unseres Testdurchlaufs 
mit zehn A4-Fotos sowie zehn 10 x 
15 cm großen Fotos und 20 Textsei- 
ten, teils mit Grafik, verbraucht der 
Epson-Drucker die Farben Helles 
Cyan, Helles Magenta und Gelb. Der 
HP-Drucker gibt nur eine Warnung 
aus, dass Gelb zur Neige geht. Ver- 
gleichsweise sparsam geht der Ca- 
non-Drucker zu Werk, hier sind nur 
wenige Tinten nach dem Testlauf 
etwa zur Hälfte verbraucht. 


Die Tinten für den Epson-Drucker 
kosten je zehn Euro. Die Patronen des 
Deskjet D5460 gibt es mit zwei Füll- 
mengen. Zum Lieferumfang gehört 
die kleinere Patrone, daher verwen- 
den wir sie im Test. Die Patronen kos- 
ten acht Euro (Schwarz: neun Euro), 
die große Füllmenge liegt bei 17,60 
Euro (Schwarz: 26 Euro). Rund elf 
Euro kosten die Tintenpatronen von 
Canon pro Stück, nur die größere 
Schwarztinte für den Textdruck ist 
einen Euro teurer. 


Medienzuführung 

Während der Stylus Photo R285 nur 
einen Papierschacht von hinten ver- 
wendet, bieten die anderen beiden 
Drucker zwei Papierzuführungen. 
Der Pixma iP4600 kann zwar wie der 
Photosmart D5460 A4-Papier von 
vorne einziehen, das zweite Fach des 
HP-Druckers ist aber auf der Papier- 
ablage untergebracht und fasst Fo- 
topapier bis 13 x 18 cm Größe. Über 
den Treiber ausgewählt, fährt das Pa- 
pierfach automatisch ein. 

Beim Canon-Drucker ist das 
zweite Papierfach an der Rückseite 
angebracht. Es fasst wie das vordere 
Papierfach A4-Medien. Canon emp- 
fiehlt, das hintere Papierfach für Fo- 
topapier und das vordere für Normal- 
papier zu verwenden, allerdings lässt 
sich dies im Treiber ändern. Alle drei 
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Bi Drucken 


Kreisgroße einstellen. 


Der CD-Druck gelingt bei allen Druckern problemlos und in guter Qualität. Abgebil- 
det das Gestaltungsprogramm für den Pixma iP4600. 


FOTODRUCKER TEST 


DLERESTERTEITETEELEUTERTELERTELTETERLELTELEITERTELEETERTEIEETERTERTEITETERT 


Kaufempfehlung & Fazit 


Reine Fotodrucker bringen Bilder inzwischen nicht 

mehr besser zu Papier als ihre Multifunktionskolle- 
gen. Wer die Zusatzfunktionen der Multifunktionsgeräte jedoch 
nicht benötigt, kann mit den Solodruckern Geld sparen. 
Die Druckqualität liegt bei Fotos durchgehend auf hohem 
Niveau. Auch lassen sich bei allen Geräten die Tinten einzeln 
tauschen. Gut gefällt uns außerdem, dass alle drei Drucker pro- 
blemlos mit dem Mac zusammenarbeiten und gute Druckopti- 
onen bieten 
8 Die Tinten und das Fotopapier gehen bei regelmäßigen Foto- 
ausdrucken ganz schön ins Geld. Zudem sind die Tintenpatronen 
des Canon Pixma iP4600 kleiner und somit teurer als bei sei- 
nem Vorgänger dem Pixma IP4500 


EINSTEIGER Neben Fotoarbeiten sind die Geräte von HP und 
Canon auch für Büroaufgaben gut gerüstet. Das gilt vor allem 
für den Canon Pixma iP4600, der eine eigene Schwarz-Patrone 
für den Textdruck verwendet. 


PROFI Den besten Fotodruck bieten die beiden Geräte von HP 
und Epson. Der Epson Stylus Photo R285 braucht im Test aller- 
dings die meiste Tinte und bietet im Testfeld den vergleichs- 
weise schlechtesten Textdruck auf Normalpapier. 

Markus Schelhorn 


Geräte bedrucken alle wichtigen For- 
mate bis hin zu A4 randlos, und zwar 
im Test reibungslos und sauber. 


CD-Druck 

Alle Testkandidaten können CDs 
direkt bedrucken. Dazu nutzen sie 
einen Schlitten, auf den man den 
CD-Rohling legt und dem Drucker 
zuführt. Alle Drucker bieten ein 
unkompliziertes Programm zur Ge- 
staltung und zum Drucken eines 
CD-Labels. Etwas verwundert hat 
uns lediglich die Fehlermeldung des 
HP-Geräts, der ausgewählte Drucker 
unterstütze keinen CD-Direktdruck. 
Hier muss man zunächst unter „Seite 
einrichten“ statt „Alle Drucker“ den 
HP-Drucker anwählen. Der Druck auf 
CD gelingt allen Geräten gut. 


Druckqualität Fotos 

Alle Drucker im Test bieten eine aus- 
gezeichnete Auflösung. Die geringen 
Unterschiede beim Auflösungsver- 
mögen heben sich auf, wenn man 
sie aus einem normalen Abstand be- 
trachtet. So zählen andere Kriterien 
und die sind sehr subjektiv, wie unser 
Test zeigt. Denn kein Drucker gibt die 
Farben technisch korrekt wieder, son- 
dern bereitet sie etwas auf. So haben 
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E: 


Als einziger Fotodrucker im Test bietet der HP Photosmart D5460 
Steckplätze für Speicherkarten inklusive eines kleinen Displays für 
den rechnerunabhängigen Fotodruck. 


Alle Geräte im Test bedrucken direkt CDs. Praktisch: Beim HP Photo- 
smart D5460 lässt sich der CD-Schlitten im Gerät verstauen. 


wir sieben Personen pro Drucker fünf 
randlose A4-Fotodrucke in maxima- 
ler Auflösung vorgelegt und erhalten 
trotz gegensätzlichen Geschmäckern 
ein greifbares Ergebnis: Der beste 
Fotodruck gelingt dem Photosmart 
D5460, wobei der Stylus Photo R285 
Farbfotos eben so gut zu Papier gibt. 
Beide bewerten unsere Tester im 
Schnitt mit 7,2 von zehn Punkten, 
der Pixma iP4600 ist mit 6,3 Punkten 
deutlich abgeschlagen. Auffällig bei 
den Ausdrucken des Pixma ist, dass 


er die Farben im Vergleich recht kühl 
und deutlich heller wiedergibt. Beim 
Schwarz-Weiß-Druck kommen die 
Ausdrucke des Photosmart D5460 
am besten an, trotz einer wärmeren 
- sprich etwas rotstichigen - Wieder- 
gabe des Grau. Hier kann der Drucker 
mit seiner Grautinte punkten. Dicht 
gefolgt ist der Schwarz-Weiß-Foto- 
druck von Epson, der die Graustufen- 
bilder recht kontrastreich und einen 
Tick dunkler ausgibt. Während die 
beiden Drucker Schwarz-Weiß-Bil- 
der gerade noch gut ausgeben, ist das 
Ergebnis beim Canon Pixma iP4600 
im Vergleich kontrastärmer, so dass 
feine Grauschattierungen nicht mehr 
so deutlich dargestellt werden. 


Druckqualität auf Normalpapier 
Dank der Extra-Tinte für den Text- 
druck auf Normalpapier hat der 
Pixma iP4600 beim Textdruck die 
Nase eindeutig vorn. Sein Vorgänger 
Pixma iP4500 war bei gleicher Qua- 
lität allerdings schneller, da Canon 
beim Pixma iP4600 die Anzahl der 
Druckerdüsen für die Schwarztinte 
verringert hat. Auch der Deskjet 
D5460 bringt Texte respektabel auf 
Normalpapier. Am schlechtesten 
schneidet hier der Epson-Drucker ab. 
Dennoch: Auch diese Druckqualität 
reicht für den Alltagsgebrauch. 
Grafiken bei normaler Druckquali- 
tät auf Normalpapier gelingen eben- 
falls dem Pixma iP4600 am besten. 
Beim Stylus Photo R285 wellt sich 
das Papier stark. In dieser Quali- 


A4-Fotodrucker Leistungsvergleich 
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Vorschau : Vorschau 
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tätseinstellung fallen zudem leichte 
Stufen bei Farbverläufen auf sowie 
leichte Streifen auf. Dezente Streifen, 
die sich alle zwei Zentimeter wieder- 
holen, bemerken wir auch auf dem 
ansonsten tadellosen Ausdruck des 
Photosmart D5460. 


Stromverbrauch 

Der Stylus Photo R285 ist der Strom- 
sparmeister: Im ausgeschalteten 
Zustand braucht er wie der Pixma 
iP4600 gar keinen Strom. Wegen 
des externen Netzteils braucht der 
Photosmart D5460 noch 0,7 Watt, 
die sich übers Jahr zu einem ordent- 
lichen Stromverbrauch aufsummie- 
ren. Im Bereitschaftsmodus braucht 
der Epson-Drucker so wenig Strom, 
dass wir es nicht mehr messen kön- 
nen. Nach einem Druckjob dauert 
es allerdings ein paar Minuten bis 
er wieder in den Stromsparmodus 
schaltet. In der Zeit verbraucht er 
etwa drei Watt. 

Der HP-Drucker führt mit 3,9 Watt 
im Bereitschaftsmodus die Liste beim 
Stromverbrauch an, während der 
Pixma iP4600 mit 0,8 Watt moderat 
bleibt. Übrigens: Wenn man eine 
schaltbare Steckdosenleiste verwen- 
det, sollte man zunächst den Drucker 
ausschalten, dann ein wenig warten, 
bis der Druckkopf die Parkposition 
eingenommen hat und erst dann die 
Steckdosenleiste abschalten. Ande- 
renfalls könnte die Tinte im Drucker 
austrocknen. Markus Schelhorn 
DI markus.schelhorn@macwelt.de 


H AU em. Sag | Strom- | Strom- 'Strom- 
: Leistung : Word 10 Worderste :randlos : randlos : | : 
: ! a R ! i : verbrauch : verbrauch : verbrauch 
: Gesamt ! : Textseiten : Textseite : großes Foto :großesFoto : | ! : 
: ! : nn En : Aus : Standby : Betrieb 
3 ‚ : : höchste : höchste : | i 
i : Qualität : Qualität : 
Prozent | Sekunden Sekunden Minuten Minuten Watt Watt : Watt 
208: 00: 
Photorzes 97 119 18 2:08 same 00 0,0 1) 
Canon Pixma : ee 4 sg : : ; 
IPA600 97 : 72 14 : 2:18 : 5:37 0,0 0,8 : dom 
HP Photosmart ; H ! H ! : : 
D5460 Doc En #0 IoszE :0,7 :8B : 1319 


12:29 5 
(Referenz) B : \ : | 
Anmerkungen: ! Auf Seite 63 können Sie unter „So testet Macwelt“ nachlesen, welche Kriterien in die Leistung einfließen ? bei nahezu glei- 
cher Qualität in zweithöchster Auflösung: 0:31 Sekunden bei 10 x 15 cm und 2:05 Minuten bei A4 ? 3,0 Watt für die ersten drei Minuten 


nach einem Druckauftrag *bei nahezu gleicher Qualität in zweithöchster Auflösung: 0:49 Minuten bei 10 x 15 cm und 2:02 Minuten bei A4 
3 bei nahezu gleicher Qualität in zweithöchster Auflösung: 1:14 Minuten bei 10 x 15 cm und 3:05 Minuten bei A4 
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FOTODRUCKER 


A4-Fotodrucker Ausstattung und Bewertung 


Modell 


Hersteller 


Gesamtwertung 
Einzelwertungen 

Leistung (50 %) 

Ausstattung (20 %) 
Handhabung (10 %) 
YERRFSHEN/ETBONGIMIE en %) 


Testurteil 


Technische Angaben 
Drucktechnik 
Auflösung 

Druckgröße Be 


Papierkapazität 


Einzeln tauschbare Tinten 


Druckkopf austauschbar. 


cD- Druck 
Zweites Papierfach 
Automatischer doppelseitigeri Druck 


Pictbridge / Speichersteckplätze 


USB / Ethernet / Bl vetooth / WLAN 


Maße | incm Bx H xD 


www. hp: com/de 


Info, 


So testet Macwelt 


Testumgebung Alle Geräte testen wir über die USB-Schnittstel 


Praxistests Wir bestimmen die Druckqualität mit Tes 
auf Kopierpapier, die Fotodruckqualität auf das jewei 
den wir die Voreinstellung des Gerätes. Die Fotodruc 
verschiedene Ausdrucke pro Drucker im direkten Vergleich bei normalem Betrachtungsabstand beur 
möglichen Auflösung aus. Die Leistungsnote setzt sic 
%), Qualität Schwarz-Weiß-Fotodruck (15 %), Geschwi 
berücksichtigen wir Gerätemerkmale wie das Tintensystem, die Papierzuführung, Optionen wie C 


Sehr gut ausgestattet, CD-Schub- 


Ausstattung 


Pixma iP4600 


Testsieger 


2,0 gut 

2,0 SER Re een A Al Eee u 
1,6 ER, > 1,9 Be N h 
1,7 A 1,7 nennen > 


O Unkomplizierte Bedienung, zwei 
Papierfächer, bester Text-/Grafik- 
druck auf Normalpapier 


lade im Gerät verstaubar, insgesamt 
gute Leistung, geringster Tintenver- 
brauch im Test 


&@ Höchster Stromverbrauch im Test, 
externes Netzteil langsamer als Vorgänger Pixma 


iPA4500 


hermischer Tintenstrahl thermischer Tintenstrahl 
SSoOX2M 9600x2400 Pi 576x144 
bis a A4 randlos — . bis Aa randlos Ba 
125 Bl Blatt Kassette, 20 Blatt. Foto-. 7 obere Zuführung, und Kassette, je- 5 
ach 
ja ja 
- . - 
= de 
ja (max. 13x x 18 m aaa) 
. FERROIRREFEPRER nn 
ara . "ja/nein a 
. ; Ben nein iin EEE RENNER ja/nein han en erasstpannersbrehhteneine 


46x 18x 39 43x15 x 30 


wwW.canon. 1.de 


Is vom Hersteller empfohlene Fotopapier. Für d 
-Qualität bestimmen wir unter anderem mit einem visu 
eilen. Di 
h zusammen aus: Qualität Text-/Grafikdruck auf 
ndigkeit Text-/Grafikdruck (5 %) und Geschwind 


igkeit Fo 


rektdruck sowie Ausstattungsmerkmale wie Speicherkartens 
stellen. Auch die beigelegte Mac-Software fließt in di 
hand der Wartungsfreundlichkeit der Drucker sowie der Bed 
des Handbuchs fließt in diese Note mit ein. Bei der Ergonom 


EI Ausstattung (20 %), 


© Leistung (50 %), 


..... ÜLIEETERTEITERTEITETEETEETEITEEEEE TEE T .nononenennnenenee. 


& Farbfotodruck nicht überzeugend, 


ausdrucken aus verschiedenen Programmen. Dabei bewerten wir die Druckqualität von Tex 
ie Geschwindigkeits- und Qualitätstests verwen- 


Normalpapier (20 %), Qualität Farbfotodruck 


ese Note ein. Die Handhabung beurteilen wi 
ienbarkeit der Software. Auch die Qualität 


TEST 


Stylus Photo R285 


[+] sehr gute Fotodruckdwalitsn, 
Tintenfüllanzeige während des Dru- 
ckens, geringster Stromverbrauch 
im Test 


8 Hoher Tintenverbrauch, keine 
automatische Druckkopfijustage, Pa- 
pierzuführung nur von hinten 


5760 x 1440 dpi 
bis AA randlos 
120 Blatt obere. Zuführung. 


weils 150 Blatt 


5 a ERS AUE ARNERELUSEREEIERERIERSEREE 
. BE EEE STRROE 
"nein An nein nn 

adı E nein | /nein mein 
452 x 19; x 28 


www. N.EDSON. de 


e an einem iMac mit Intel-Prozessor und Mac-OS X 10.5.4. 


en 


ellen Test von sieben Personen, die fünf 
e Fotos geben wir dabei in der höchst- 
(40 
note 
D-Di- 
eckplätze, Pictbridge und weitere Schnitt- 
an- 


todruck (20 %). Bei der Ausstattungs 


ie bewerten wir den Tintenverbrauch (85 


%) und den Stromverbrauch (15 %). Die Gesamtnote setzt sich aus vier Einzelnoten zusammen: 
er Handhabung (10 %), 


EI Ergonomie / Verbrauch (20 %). 
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TEST 


Geräte im Test 


Wir testen vier aktuelle 
Camcorder-Topmodelle, 
die allesamt Full-HD-Vi- 
deos im AVCHD-Format 
aufzeichnen. Sie liegen 
im Preisbereich von 
1200 bis 1500 Euro und 
können Videos auf Fest- 
platte und auf Speicher- 
karte speichern. 


Testteilnehmer: 

- Canon HG21 

- JVC GZ-HD40 

- Panasonic HDC-HS100 
- Sony HDR-SR12 
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Videos 


hoch 


aufgelöst 


Das AVCHD-Format ist langst Standard bei Camcordern geworden, 
geht es um die Aufnahme in der Auflösung Full HD. Auch Apple hat 
kräftig nachgebessert und bietet eine bessere Unterstützung von 


AVCHD-Camcordern 


leich drei Aufzeichnungsmedien 
GB der AVCHD-Stan- 
dard, neben Festplatte und Speicher- 
karten auch DVD-Rohlinge. Nach- 
dem in den letzten Jahren jeweils 
ein eigenes Gerät für DVD, Speicher- 
karte oder Festplatte gebaut wurde, 
ist 2008 das Jahr des Dualismus. 
Faktisch alle Camcorder-Hersteller 
setzen auf mindestens zwei Möglich- 
keiten zur Videodatenspeicherung 
in einem Gerät. Am beliebtesten 
ist die Kombination Festplatte und 
Speicherkarte. Von dieser Gattung 
testen wir vier Vertreter, die allesamt 
problemlos mit iMovie und Final Cut 
zusammenarbeiten. 


Die Testteilnehmer von Canon, 
JVC und Sony nutzen 120 Gigabyte, 
das reicht selbst in der höchsten 
Datenrate für mehr als elf Stunden 
Spielzeit. Panasonic beschränkt sich 
auf 60 Gigabyte und setzt das direkt 
im Preis um: Der HDC-HS100 ist der 
günstigste Camcorder im Testfeld. 
An der kreativen Ausstattung spart 
er jedoch nicht: Wie bei den Kon- 
kurrenten von Canon und JVC sind 
manueller Weißabgleich, Belichtung, 
Verschlusszeit und Fokus an Bord. 
Bedient werden sie zum Teil sogar 
über einen großen Objektivring, be- 
sonders für Belichtung und Fokus 
eine elegante Lösung. 
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IVCHOD 


Videos schnell auf 
den Mac kopieren 


Kartenleser helfen, um unterwegs 
Videos auf den Mac zu spielen. 


Al 


e Probanden erlauben das Ko- 


pieren der Festplattendaten auf 


SD-Karte beziehungsweise Memory 
ick oder die direkte Aufnahme 
f die Karte. Dies ist eine gute 

ernative, um Videosequenzen 
hnell auf den Mac zu kopieren. 


erdings kostet etwa eine 12 Gi- 


gabyte große SDHC-Klasse-4-Karte 
von Panasonic rund 45 Euro. 
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Günstige 
== Alternativen 


Modelle gleicher Baureihe sind oft 
deutlich günstiger 


Bei den getesteten Kameras han- 
delt es sich um die Spitzenmodelle 
mit entsprechend hohem Preis. 
Wer auf Festplattenplatz oder 
Docking-Station verzichtet, kann 
richtig sparen: Die Canon HG20 
kostet mit 60-GB-Festplatte nur 
950 Euro, JVCs GZ-HD30 ohne 
Firewire, Docking-Station und mit 
80-GB-Festplatte knapp 1000 Euro. 
Sony bietet mit der HDR-SR11 eine 
ansonsten baugleiche 60-GB-Vari- 
ante für 1300 Euro an. 


Sony fokussiert sich mit dem 
HDR-SR12 auf unerfahrene so- 
wie Gelegenheitsfilmer: Der große 
Touchscreen bietet zwar eine gut 
funktionierende Bereichsauswahl 
für Belichtung oder Fokus, direkten 
Zugriff beispielsweise auf die Ver- 
schlusszeit gibt es jedoch nicht. Die 
Stärke des Sony HDR-SR12 ist daher 
auch sein Display, mit 3,2 Zoll Größe 
und 921 600 Pixel gehört es aktuell 
zu den besten am Markt. Canon und 
JVC bleiben bei der bewährten Stra- 
tegie, manuelle Funktionen per Joy- 
stick und Menüführung anzubieten. 
Das Konzept des Canon HG21 ist al- 
lerdings deutlich ausgereifter als das 
des JVC-Geräts: Erst nach zweima- 
ligem Druck auf die „Auto“-Taste gibt 
es in dessen Menü einen zusätzlichen 
Unterpunkt mit den manuellen Funk- 
tionen. Will man etwa den manuellen 
Weißabgleich auswählen, sind daher 
insgesamt zwölf Tastendrücke nötig, 
beim Canon HG21 benötigt man da- 
für maximal vier. 


Am Ton nicht gespart 

Kaum ein Hersteller leistet sich in 
dieser Preisklasse noch Schwächen 
in der Tonausstattung, und so verfü- 
gen bis auf den Sony HDR-SR12 alle 
Geräte im Test über einen Mikrofon- 
eingang samt manueller Aussteue- 
rung und Kopfhöreranschluss. Der 
Sony-Camcorder bietet dagegen nur 
eine zweistufige Anpassung des Mi- 
krofonpegels, außerdem erschwert 
er genauso wie der Canon HG21 das 
Andocken von Fremd-Equipment 


durch eine eigene Zubehörschuh- 
größe. Dafür kann er wie der Pana- 
sonic in 5.1-Sourround aufzeichnen, 
die Modelle von Canon und JVC bie- 
ten nur Stereoton. Indes: Importiert 
man mit iMovie oder Final Cut die 
Videos, bleibt nur Stereoton übrig. 


Bildqualität 

Die ersten Aufnahmen bei Tageslicht 
zeigen, dass sich Consumer-Geräte 
durchaus mit der Bildqualität pro- 
fessioneller Kameras messen kön- 
nen. Besonders deutlich wird das 
bei Canon und Sony: Die Auflösung 
reicht nahe bis zur Systemgrenze des 
HDTV-Standards, was sich in beein- 
druckendem Detailreichtum zeigt. 
Selbst feinste Nuancen werden bis 
ins kleinste herausgearbeitet, egal ob 
filigrane Blätter und Rasen in der Na- 
tur oder harte Kanten an Schildern 
und Bauten in der Stadt. Immer wir- 
ken die Bilder bis in die Ecken extrem 
klar. Dabei kommt kaum Scharfzeich- 
nung zum Einsatz, was für einen sehr 
natürlichen Bildeindruck sorgt. 

Mit mehr künstlicher Schärfe prä- 
sentiert sich JVCs komplett neu ent- 
wickelter Sensor und kommt damit 
subjektiv auf einen ähnlich scharfen 
Bildeindruck. Hier stören eher vom 
Objektiv hervorgerufene gelegent- 


——— mu 


Cam 


Videoleuchten helfen bei schwachem 
Licht, doch die Camcorder von Canon und 
Sony haben eigene Systemschuhformate, 
ein Hindernis für Drittanbieter. 
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Kaufempfehlung und Fazit 


TEST 


Alle Hersteller haben dieses Jahr in Qualität und 
Bedienung noch einmal kräftig nachgelegt, zusätz- 
4 lich hat Apple mit Quicktime 7.5 für mehr Kompa- 
tibilität gesorgt. Damit verschwindet der Ruf von 
AVCHD als kompliziertem Einsteigersystem, es wird auch für 


aktive Videofilmer interessant. 


Insgesamt gute Bearbeitungsmöglichkeiten am Intel-Mac, sehr 
hohe Bildqualität besonders bei den Testgeräten von Canon und 
Sony, schöne Bedienansätze bei Panasonic, G4/G5-Unterstüt- 


zung von JVC 


8 USB-Betrieb und Videoverkabelung oftmals umständlich, Bild- 
qualität bei wenig Licht stark nachlassend, Videoschnitt nur mit 


Intel-Macs möglich 


EINSTEIGER Den rundesten Eindruck macht der Sony HDR- 
SR12 mit exzellentem Display, hoher Bildqualität und schneller, 
Touchscreen-gestützter Bedienung. Leider lässt sich Sony das 
auch bezahlen, außerdem sollte die unübersichtliche Menüauf- 


teilung überarbeitet werden. 


PROFIS Der Canon HG21 is 


trotz geringerem Preis bei ausrei- 


chend Licht noch eine Spur schärfer als sein Sony-Konkurrent, 
außerdem ist die Bedienung traditioneller orientiert. 


liche Farbverschiebungen an Mo- 
tivkanten (chromatische Abberati- 
onen), die besonders im Telebereich 
stärker auftreten. Der Panasonic 
HDC-HS100 kann in der Auflösung 
nicht ganz mithalten, er verwendet 
eine deutliche Scharfzeichnung, die 
durch die Komprimierung noch ver- 
stärkt wird. So umgeben feine De- 
tails oftmals weiße Ränder, trotzdem 
bleibt der Gesamteindruck besonders 
kontrastarmer Objekte etwas weich. 
Die Bilddynamik bietet in hellen Be- 
reichen weniger Zeichnung als die 
Konkurrenz, dafür arbeitet die „IA“ 
genannte Bildoptimierung dunklere 
Partien etwas besser heraus. 


Qualitätsmängel bei wenig Licht 
Bei wenig Licht lässt die Bildqualität 
aller getesteten Camcorder deutlich 
nach. Die durchschnittlich weniger 
als 1/3 Zoll kleinen Sensoren sind 
für Lowlight-Situationen schlecht ge- 
eignet. Beidem Canon HG21 fangen 
als erstes die Flächen an zu rauschen, 
das Bild wird schnell dunkel und sehr 
unruhig. Die hohe Datenrate ist hier 
tatsächlich notwendig, damit Arte- 
fakte nicht allzu stark auffallen. Das 
JVC-Modell schwächelt bei wenig 
Licht ähnlich stark und zeigt noch 


Holger Scheel 


© Auf Macwelt-CD 
® Auf Macwelt.de 


Bei 30 Lux aufgenom- 
mene Testbilder aller 
vier Camcorder haben 
wir auf die CD dieser 
Ausgabe sowie Online 
gepackt. Zudem finden 
Sie auf unserer Webseite 
weiterführende Informa- 
tionen. 


Webcode Camcorder 
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AVCHD 


Neben HDV ist AV- 
CHD der zweite große 
Standard für HD-Auf- 
zeichnung im Consu- 


mer-Markt. Er se 


zt 


auf MPEG-4/H.264 zur 
Kompression und erlaubt 


eine Datenrate b 


Is ZU 


24 MBit/s. Außerdem 


unterstützt AVCH 


D das 


Format Full HD mit 1920 


x 1080 Pixel und 


net entweder auf 


Festplatte oder S 
karte auf. 
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zeich- 
DVD, 
peicher- 


Der Sony HDR-SR12 bietet ein Touchscreen-Display sowie an seiner Vorderseite ein Einstellrad für den manuellen Fokus. 


Das ist vorbildlich: Panasonic setzt auf manuelle Funktionen inklusive Objektivring. 


mehr Auflösungsverlust. Sony arbei- 
tet mit einer stärkeren Rauschunter- 
drückung in den Flächen, kann aber 
nicht verhindern, dass der AVUCHD- 
Codec feinere Details mit Artefakten 
versieht. Trotzdem ist der Gesamt- 
eindruck noch vergleichsweise gut. 
Bei dem Panasonic HDC-HS100 
kommen zwar drei Sensoren zum 
Einsatz, doch auch sie sind zu klein 
für ernsthafte Aufnahmen bei wenig 
Licht. Das Bild bleibt etwas heller als 
bei der Konkurrenz, es sind jedoch 
deutliche Komprimierungsartefakte 
und nachlassende Schärfe zu sehen. 


Bessere AVCHD-Unterstützung 


Gegenüber unserem letzten Test 
von AVCHD-Geräten in der Macwelt 
08/2008 hat Apple einiges verbes- 
sert: Quicktime ab Version 7.5 ent- 
hält neue Codecs, die auf unserem 
Mac Pro sowohl mit den Dateien aller 
Hersteller als auch mit den hohen 
Datenraten von bis zu 24 MBit/s zu- 
rechtkommen. Damit ist der Import 
in iMovie, Final Cut Express und Fi- 
nal Cut Pro kein Problem. JVC geht 
mit der Kompatibilität sogar noch ei- 
nen Schritt weiter und liefert eine ei- 
gene Quicktime-Erweiterung für die 


Full HD-Camcorder Leistungsvergleich 


Model Auflösung 
Einheit Prozent 
Canon HG21? 100 

JVC GZ-HD40 98 
Panasonic HDC-HS100 85 

Sony HDR-SR12 99 


Auflösung 
TVL/PH ! 
794 


788 


Anmerkungen: ! TV Lines per Picture Height ? Referenz-Camcorder 


alternativ mögliche MPEG-2-HD-Auf- 
zeichnung mit. Das Plug-in läuft auch 
auf G4/G5-Prozessoren, was Besitzer 
älterer Macs freuen wird, denn Full- 
HD-Videos im AVCHD-Format lassen 
sich nur auf Intel-Macs schneiden, 
außer man wählt den zeitraubenden 
Umweg mit der 35 US-Dollar teuren 
Zusatzsoftware Voltaic HD von Shed- 
WOIRX. 


Unkomfortables überspielen 
Wenig elegant ist nach wie vor der 
USB-Betrieb der Geräte: Der Testkan- 
didat von Canon verlangt dafür das 
Netzteil und verschreckt danach mit 
Warnmeldungen. Die Anmeldung 
der HG21 erfolgt statt als Wechsel- 
datenträger als USB-Festplatte, eine 
Nachfrage von Time Machine ist die 
Folge. JVC verweigert das Zurückko- 
pieren auf die Festplatte, bietet dafür 
aber im HDV-Modus (1440 CBR) zu- 
sätzlich den Betrieb über Firewire. 
Panasonic versteckt den Anschluss 
im Batteriefach und erzwingt damit 
den Netzbetrieb, außerdem lassen 
sich Daten ebenfalls nicht auf die 
Festplatte zurückspielen. Nur Sony 
verfügt über die Kombination USB-In 
/ USB-Akku-Betrieb. Der Schönheits- 
fehler: Die SR11 taucht ebenso wie 
die HDC-HS100 nur als „NoName“ im 
Finder auf, Canon und JVC benennen 
ihre Festplatten beim Formatieren. 
Bei allen Geräten ist eine USB- 
Betriebsauswahl nötig, automatisch 
erkennt keine Kamera, ob ein exter- 
ner DVD-Brenner oder ein PC ange- 
schlossen ist. Auch das Auswerfen 
unter Mac-OS X registriert keiner der 
Camcorder, alle verharren im USB- 
Modus. Holger Scheel 
DZ markus.schelhorn@macwelt.de 
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Full-HD-Camcorder Ausstattung und Bewertung 


Sonsnnonennnenenenenennnnnne 


Modell 


Hersteller 

Preis 2. 
Gesamtwertung. u 
Einzelwertungen 
Leistung (Bild/Lowlight) 
Ausstattung (Bild/Ton) 
Handhabung 


Ergonomie (SB/MEO) 


Testu rteil 


Technische Angaben 
Videoformat maximale 
Auflösung 


Aufzeichnungsmedien 


Zoom optisch 

Weitwinkel 16: ° 
Bildstabilisator 
Audioformat AVCHD. . 
Mikrofon 
Audioaussteuerung 2 


Maximale Auflösung Foto. 


Gewicht ohne / mit Akku 


Konsnenonensnennnnnnnnnne 


Stick pro Duo 


Sony HDR-SR12E 


Testsieger 


19gut 


Konsnonenenenenennnnnnene 


.onenosonenennnen 


Canon HG21 


Canon 


€ 1399, CHF 1999 
2, 5 befriedigend 


2,0 gut 
en h 
ilnsnmeemmeseen Ä 


Konenesonennnnnenenennnnee 


Panasonic HDC-HS100 


Panasonic 


€ 1199, CHF 1714 


Exzellente Bildqualität 


bei ausreichend Licht, gute 
Korrektur der Automatiken, 
USB-Betrieb mit Akku und 
USB-In, gute Fotofunktion 


8 Teuer, mäßige Lowlight- 
Qualität, zweigeteiltes Menü 
teilweise unverständlich 


AVCHD, 1920 x 1080 / 50i, 
16 Mbit/s 


Festplatte (120 GB), Memory 


1x 3 810 000 
LcD Farbe, 16: E 


LCD Farbe, en 169 
12x, FL8- a1 


optisch 


2 Kanal int. 73, 5 mm ext. 


automatisch 2 stufen) 


3680 x 2760 


83x76 x 138° 


560 8/ 640 8 


Exzellente Bildqualität 


bei ausreichend Licht, gut 
erreichbare manuelle Funk- 
tionen, einziger Teilnehmer 
mit 24 MBit/s 


& Umständlicher USB- 
Betrieb, mäßige Lowlight- 
Qualität 


AVCHD, 1920 x 1080 / 50i / 
25p, 17 - 24 Mbit/s 


Festplatte (120 GB) und 


sDHC- Karte 
1x 2 070 000 


LCD ‚Farbe, an, 16:9 


12, FL8- F30- 


optisch 
5x 48 kHz / 16 Bit Aa 


2x 48 khz n 16 sit Ac3| 


Stereo int. / Mini- Klinke ext. 


automatisch / manuell 


2048 x 1536 
80 x 77 x 139° 


490 8/ 550 8 


Anmerkung Detaillierte Hechniische Informstienerr fit \Webende,, Kamaotder” 
Info: Canon www.canon.de, JVC www.jvc.de, Panasonic www.panasonic.de, Sony www.sony.de 


3x 520 000 


65 x72 x 138° 


Gute Tonausstattung, er- 
gonomischer Multifunktions- 
ring, günstig 


8 Hohe Scharfzeichnung, 
mäßige Lowlight-Qualität, 
teils unergonomisch, HDMI 
nur mit Netzteil, umständli- 
cher USB-Betrieb 


AVCHD, 1920 x 1080 / 50i, 9 
- 17 MBit/s 


Festplatte (60 GB) und SDHC- 
Karte 


LCD Farbe, 16: >u 


LCD Farbe, ar, 16:9 


12x, FL8- F28 


42,1mm. 


optisch 


5x 48 kHz / 16 Bit AG. 


4 Kanal int. 
automatisch / manuell 


1920 x 1080 


4208/4828 


Sonnononenenonenennnnnnee 


€ 1299, CHF 1856 


automatisch ! manuell 


TEST 


JVC GZ-HD40 


Jvc 


Gute Ausstattung, optional 


HDV-Aufzeichnung, Firewire- 
Anschluss, Full-HD-Bearbei- 
tung an G4/G5-Macs möglich 


& Bedienung oftmals um- 
ständlich, mäßige Lowlight- 
Qualität, wenig Weitwinkel 


AVCHD, 1920 x 1080 / 50i, 5 
- 17 MBit/s, MPEG-2, 1920 x 
1080 / 50i, 25 MBit/s 


Festplatte (120 GB) und 
Micro- sD- Karte 


1x ı 350 000 


nicht vorhanden 

LCD ‚Farbe, 2 7 16; ° 

10x, Fl 8- - 2, 2 

50 mm 

elektronisch. 

2x 48 kHz / 16 Bit AC3 . 


Stereo int. / Mini- Klinke ext. 


2432 x 1368. 


“onsononenenenene 


So testet Macwelt 


Testumgebung Die Leistung, sprich die Bild- und Tonqualität, prüfen wir auf zwei Full-HD-Fernsehern (LCD/Plasma) samt 5.1-Anlage. Dazu kommen 
neben einer Reihe von realen Aufnahmen auch mehrere Testbilder zum Einsatz. Die Auflösung messen wir mit einem speziellen Testbild in drei 
Richtungen (vertikal, diagonal und horizontal), das Ergebnis mitteln wir. Außerdem nehmen wir zum Lowlight-Vergleich ein Multitestbild mit 30 Lux 
Beleuchtung auf. Die Ergonomie am Mac, also den USB-Betrieb und die Kompatibilität, prüfen wir 
auf einem Mac Pro unter den zum Testzeitpunkt aktuellen Versionen von Mac-OS X 10.5, Quick- 
time, iMovie, Final Cut Express und Final Cut Pro. 


Testwertung Die Gesamtnote setzt sich zusammen aus insgesamt vier Einzelnoten: E Leistung 
(40 %), © Handhabung (20 %), T Ausstattung (20 %), Ergonomie (20 %) 


Windows am Mac 


Seit Apple die Macs vom 
Power-PC- auf den Intel- 
Prozessor umgestellt hat, 
boomt der Verkauf von 
Macs. Kein Wunder: Auch 
Windows-Anwender kön- 
nen nun die Vorteile des 
Mac nutzen, ohne auf 
ihre PC-Programme ver- 
zichten zu müssen. 
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Foto © Sven Hoppe, Montage: Macwelt 


Gratis: Windows 
fur den Mac 


Seit Windows auch am Mac läuft, ist das Interesse am Parallelbetrieb 
beider Systeme riesig. Mit unserer Lösung erhalten Sie das zweite SyS- 
tem für den Mac sogar kostenlos 


m Windows am Mac zu betrei- 
ben, benötigt man eine spezielle 
Software, die den Parallelbetrieb bei- 
der Systeme erlaubt. Zwar lässt sich 
Windows auch „direkt“ auf dem Mac 
installieren, doch muss man dann 
jedesmal den Rechner neu starten, 
möchte man das System wechseln. 
Die beliebtesten so genannten Vir- 
tualisierungsprogramme für den Mac 
sind Parallels und VM Ware Fusion. 
So haben laut der Firma Parallels 
etwa eine Million Mac-Anwender ihr 
Programm installiert, um Windows- 
Programme auf dem Mac zu nutzen. 
Beide Programme sind bei einem 
Verkaufspreis von etwa 80 Euro aber 
kein Sonderangebot, die Kosten für 
ein Betriebssystem kommen ja noch 
dazu. Windows Vista schlägt selbst 


in der billigsten Version mit mindes- 
tens 80 Euro zu Buche. Mit dem Gra- 
tisprogramm Virtual Box und einer 
Testinstallation von Windows Server 
2008 kann man deshalb nicht nur 
Geld sparen, sondern auch acht Mo- 
nate lang ausprobieren, ob einem das 
Arbeiten mit Windows am Mac über- 
haupt taugt. 

In seiner neuesten Version 2.0.2 
kann Virtual Box zu seinen Konkur- 
renten aufschließen und zeigt sich 
in unseren Tests als völlig alltags- 
tauglich. Der Entwickler Innotek ist 
in diesem Bereich ja auch kein An- 
fänger, war die Firma doch an der 
Entwicklung von Virtual PC beteiligt. 
Seit Februar gehört die Software 
Sun und trägt den Namen Sun xVM 
Virtual Box - das Programm soll als 


Desktop-Programm Suns Virtuali- 
sierungs-Server xVM ergänzen. Es 
gibt auch Windows- und Linux-Ver- 
sionen, vor allem die Linux-Version 
ist weit verbreitet und wird etwa vom 
Auswärtigen Amt verwendet. 


Performance 

Virtual Box ist kaum langsamer, in 
einigen Punkten sogar schneller als 
seine Konkurrenten. Wie jeder mo- 
derne Virtualisierer kann man ein 
System in einem bestimmten Zu- 
stand sichern und ohne Neustart spä- 
ter neu öffnen. Beim Start eines ge- 
speicherten virtuellen Systems zeigt 
das Programm sogar eine deutlich 
bessere Performance als sein Haupt- 
konkurrent Parallels. Ein Virtualisie- 
rungsprogramm greift direkt auf den 


Macwelt 12/2008 


Prozessor des Mac zu, nur für die an- 
deren Komponenten wird Hardware 
in Software nachgebildet. 

Bei Nutzung dieser Hardwarekom- 
ponenten ist die Performance dann 
aber auch deutlich schlechter als bei 
echter Hardware, was besonders bei 
der künstlichen Grafikkarte auffällt. 
Für aktuelle Spiele ist Virtual Box, 
wie alle Virtualisierer, nicht geeignet. 
Will man aktuelle Windows-Spiele 
nutzen, ist eine Boot-Camp-Installa- 
tion die bessere Lösung. 

Über die Voreinstellungen kann 
man bei Virtual Box einen virtuellen 
USB-Controller aktivieren. Damit soll 
Windows ohne Treiber auf USB-Ge- 
räte des Mac zugreifen können. Diese 
Funktion sollte man nach unseren Er- 
fahrungen aber deaktivieren, wenn 
man sie nicht unbedingt benötigt. 
Auch ohne jeden Zugriff auf USB- 
Geräte erzeugt die Funktion bei un- 
serem System eine permanente CPU- 
Last von über hundert Prozent. USB- 


Lizenzbedingungen 
2 und Support 


Für Privatpersonen ist Virtual Box 
gratis, Firmen müssen eine Sam- 
mellizenz erwerben. 


Aktuell kann man Virtual Box unter 
zwei Nutzerlizenzen verwenden. 
Es gibt eine uneingeschränkt ver- 
wendbare Open-Source-Version 
und eine kommerzielle Version, 

die man aber ebenfalls kostenlos 
nutzen kann. 


Die Open-Source-Version ist nur für 
Entwickler interessant. Sie liegt als 
Quelltext vor und muss vor einer 
nstallation erst kompiliert werden. 
Zudem fehlen hier Funktionen wie 
die Unterstützung von USB-Gerä- 
en. Die kommerzielle Version ist 
dagegen unter der Lizenz PUEL 
(Personal Use and Evaluation 
License) nutzbar, die ebenfalls eine 
uneingeschränkte Nutzung für pri- 
vate Zwecke erlaubt. Die Installa- 
ion auf mehreren Firmenrechnern 
gilt nicht als persönliche Nutzung. 
Firmen müssen deshalb Virtual Box 
direkt von Sun kaufen, der Preis ist 
aber nicht übertrieben: Das kleinste 
Lizenzpaket besteht aus einhundert 
Lizenzen zu je 22 Euro. 


Maus und Tastatur kann man auch 
ohne Controller verwenden. Nach 
unserem Eindruck sind diese virtu- 
ellen Hardwarekomponenten nicht 
ganz so ausgereift, wie die jeweiligen 
Pendants von VM Ware und Parallels. 
So gelingt es uns nicht, einen USB- 
Stick vom Gastsystem aus zu nutzen 
und auch eine USB-Festplatte lässt 
sich nicht verwenden. 

Ein Nachteil von Virtual Box ist 
eine recht hohe CPU-Last. Auch ohne 
jede Programmaktivität erzeugt Vir- 
tual Box auf einem Mac eine perma- 
nente CPU-Last von etwa zwanzig 
Prozent, deutlich mehr als Parallels 
oder VM Ware Fusion. 


Konfiguration 
Nach Installation des Betriebssystems 
(siehe Folgeseiten) ist die Installa- 
tion von Treibern oder eine Konfi- 
guration des Internet-Zugangs nicht 
notwendig. Man hat sofort Zugang 
ins Internet, wie bei anderen Virtua- 
lisierern nutzt das System den Inter- 
net-Zugang des Mac. Neben diesem 
sogenannten NAT-Zugang ist alterna- 
tiv auch Host Interface Networking 
(HIF) möglich, etwa wenn man Netz- 
funktionen wie PPPT benutzen will. 
Eine Besonderheit von Virtual Box 
ist die Möglichkeit, per Fernzugriff 
das virtuelle System zu steuern. Hat 
man die Funktion „Fernsteuerung“ 
aktiviert, kann man mit einem RDP- 
Client, wie dem Remote Desktop- 
Client von Microsoft direkt auf das 
System zugreifen - etwa von einem 
G4-Mac oder einem Thin Client. 
Einige Fehler hat die uns vorlie- 
gende Version 2.0.2 noch aufzuwei- 
sen. Audio-Eingabe wird nicht un- 
terstützt, ACPI-Daten wie der Akku- 
Zustand werden nicht angezeigt und 
auch die Numlock-Tastaturfunktion 
ist nicht nutzbar. Vor allem die Hard- 
ware-Unterstützung könnte bei Vir- 
tual Box besser sein. 


Fazit 


Virtual Box hat gegenüber seinen 
kostenpflichtigen Konkurrenten ei- 
nige Schwächen, die Nutzung von 
Windows-Programmen ist damit 
aber problemlos möglich. Muss man 
gelegentlich Internet Explorer oder 
ein Büro-Tool nutzen, ist Virtual Box 
völlig ausreichend. Parallels und VM 
Ware haben zwar deutlich mehr Zu- 
satzfunktionen und Bedienkomfort 
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Datentausch 


ee! 
Für den Datentausch zwischen 
Mac-OS X und Windows dient ein 
gemeinsamer Ordner. 


Dabei handelt es sich um einen 
beliebigen Ordner auf dem Mac, 
der für das Gastsystem freigegeben 
wird. Man wählt ihn über das Menü 
„Geräte“ des Virtual-Box-Verwal- 
tungsprogramms aus. In unseren 
Tests legen wird dazu auf dem 
Desktop einen Ordner mit dem 
Namen „Virtuell“ an. Nun sollte 

der Ordner im virtuellen System 
eigentlich als Netz-Volume erschei- 
nen. Dies funktioniert allerdings 
nicht automatisch. So müssen wir 
für den Zugriff die Funktion „Netz- 
laufwerk verbinden“ des Explorers 
verwenden. Als Adresse gibt man 
hier einen beliebigen Laufwerks- 
namen und „\\vboxsvr\Virtuell“ 
ein, dabei steht „Virtuell“ für den 
Namen des Ordners. 


zu bieten, Zuverlässigkeit und Per- 
formance sind aber recht ähnlich. 
Virtual Box ist für Privatanwender 
gratis - und Sun sorgt mit Updates 
regelmäßig für Verbesserungen. Die 
grundsätzlichen Schwächen eines 
virtuellen Systems gelten aber für 
alle Programme: Benötigt man die 
volle Performance und Grafikleis- 
tung des Mac, kommt man um eine 
Boot-Camp-Installation inklusive 
ständiger Neustarts nicht herum. 
Stephan Wiesend, sh 

DI stephanwiesend@gmx.de 
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© Auf Macwelt-CD 


Sie finden die aktuelle 
Version von Sun Virtual 
Box für den Mac auf CD. 
Zudem haben wir einen 
Link zum Windows- 
Download und eine aus- 
führliche Installationsan- 
leitung hinzugepackt. 


240 Tage 


Die von uns verwendete 
Version von Windows 
nennt sich Windows 
2008 Server, sie ist 
nichts anderes als eine 
spezielle Version von 
Windows Vista. Das 
Schöne daran: Microsoft 
stellt sie im Netz gratis 
zum Test zur Verfügung. 
Den Testzeitraum von 
60 Tagen kann man drei 
Mal verlängern - macht 
insgesamt 240 Tage oder 
acht Monate. 


Du 


VM_2008 - Allgemein 
108 = n m) 45 - 8} 
al 93 5» a 
(Basis‘] Erweitert _ Beschreibung Sonstiges. 
Identifikation 
Name: VM_2008 
BS-Typ: | Windows Server 2008 [2] 


Größe Hauptspeicher 


ee 705 


“ms 
Größe Grafikspeicher 


3584 MB 


In der Kommandozentrale von Virtual Box lassen sich alle notwen- 
digen Einstellungen vornehmen. So kann man Einstellungen an einer 
virtuellen Umgebung auch später noch ändern. 


71 


PRAXIS 


© Auf Macwelt-CD 


Sie finden alles, was Sie 
brauchen: die Vollversion 
von Virtual Box, den Link 
zum Download von Win- 
dows Server 2008 und 
eine detaillierte Anlei- 
tung zu Installation und 
Einrichtung. 


WINDOWS GRATIS 
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Gratis-Windows fur 
Mac installieren 


Windows acht Monate zum Nulltarif, dazu Virtual Box gratis. Wer testen 
möchte, ob er Windows am Mac benötigt, ist hier richtig 


as Programm Virtual Box ist mit 

36 MB recht klein, die Hard- 
ware-Anforderungen sind aber nicht 
geringer als bei Parallels oder ande- 
ren Virtualisierern. Für die sinnvolle 
Nutzung von Windows sollte man 
zwischen 10 und zwanzig GB Fest- 
plattenplatz zur Verfügung haben, 
an Arbeitsspeicher empfehlen wir 
mindestens 2 GB. Allein Vista sollte 
schließlich etwa ein Gigabyte Ar- 
beitsspeicher zur Verfügung stehen. 


Erste Schritte 

Alles, was Sie für die Installation 
benötigen, finden Sie auf unserer 
Heft-CD. Von dieser können Sie 


Virtual Box installieren. Sie finden 
die jeweils neueste Version auch im 
Internet unter www.virtualbox.org. 
Die Installation von Virtual Box ist 
selbst erklärend, Sie finden aber eine 
ausführliche Anleitung ebenfalls auf 
unserer Heft-CD. 

Zudem finden Sie auf der CD den 
Download-Link für Windows 2008 
Server. Sie können die deutschspra- 
chige Version auch über den Link 
http://pcwelt.de/2k8 herunterla- 
den. Die 32-Bit-Version (x86), die 
Sie benötigen, hat eine Größe von 
1,85 GB. Achtung: Nur die 32-Bit- 
Version können Sie installieren. Bei 
der ISO-Datei handelt es sich um ein 


So installieren Sie Virtual Box 


DVD-Abbild. Für die Installation mit 
Virtual Box können Sie eine Instal- 
lations-DVD brennen oder Windows 
direkt von der ISO-Datei aus instal- 
lieren. Eine bootfähige DVD erstellen 
Sie mit dem Festplatten-Dienstpro- 
gramm (Befehl „Images>Brennen“ 
auswählen und einen DVD-Rohling 
einlegen). Ansonsten sichern Sie das 
heruntergeladene Image einfach an 
einem sicheren Ort. 

Haben Sie Virtual Box installiert 
und das Windows-Image geladen, 
dann können Sie mit der Installation 
Ihrer Windows-Umgebung beginnen. 
Christian Löbering, Stephan Wiesend 
DI stephanwiesend@gmx.de 


a Neue vtuelie Maschine erstalen 


Geben Sie einen Namen für die neue virtuelle Maschine ein und wählen Sie 
dan Typ des Cast-Berriebssysteng. das Sie installieren wollen 


Der Name der virtweilen Maschine gibt üblicherweise einen Anhaltspunkt 
über die Software und die Konfiguration der wirtuellen Hardware. Er wird won 
DM ‚er nutzt. um de VM eindeutig zu identifizieren. 


1 Windoms 3.1 
Windows 95 
Winden 98 
7, Windows Me IF] 5 
Windows NT4 P - 
3’ Windows 2000 
Windows XP 


2. Windows-Volume anlegen 


Im nächsten Schritt weist man dem virtuellen 
System Arbeitsspeicher zu. Moderne Windows- 
Systeme wie Vista sollten mindestens 768 MB 
erhalten. Vor der Installation muss man au- 
ßerdem eine virtuelle Festplatte anlegen, eine 
Image-Datei. Auch hierfür gibt es einen Assis- 
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1. Betriebssystem auswählen 


Beim ersten Start von Virtual Box erscheint ein 
Assistent, der durch die Installation des virtu- 
ellen Systems führt. Als ersten Schritt gibt man 
seinem System einen beliebigen Namen und 
wählt aus einer Liste das zu installierende Be- 
triebssystem aus. Im Unterschied zu Parallels, 
das vor allem auf Windows-Installationen zu- 
geschnitten ist, unterstützt Virtual Box auch 


tenten. Wir empfehlen den Plattentyp „Dy- 
namisch wachsend“. Das Image wächst dann 
automatisch mit und beansprucht nur so viel 
Platz wie das Betriebssystem benötigt. Dem 
Volume muss man noch einen Namen geben 
und die Größe festlegen, 20 GB sind sinnvoll. 


viele Linux-Systeme sowie DOS und Solaris. 
Für unsere Zwecke wählen wir aus der Liste das 
Betriebssystem „Windows Server 2008“ aus. 


ar 


Lage und Größe der virtuellen Festplatte 


Neue virtuelle Festplarte erstellen 


Drücken auf das kleine Icon neben dem 
Auswahlfeld um die Lage und den Namen der 
Datei festzulegen. Alternativ können Sie auch 
einen Namen in das Eingabefeld tippen. 


” Dateiname 


mod — ji 


4 Wählen Sie die Größe der virtuellen Festplatte in 
Megabyte. Diese Größe wird dem Castsystem 
JE als Größe der virtuellen Festplatte übermittelt. 


Größe des Abbildes 


ee 20,00 CB 
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3. Windows installieren 


Wenn Sie nun im Programmfenster von Virtual 
Box den Button „Starten“ betätigen, startet ein 
zweiter Assistent, der jetzt die eigentliche Ins- 
tallation einleitet. Hier müssen Sie nur noch 
das Installationsmedium auswählen. Wollen 
Sie das System von einer CD oder DVD instal- 
lieren, wählen Sie als Medienquelle das „Host- 
Laufwerk“, das DVD-Laufwerk ihres Mac. Für 
die Installation von einem Disk-Image wählen 


Sie haben den Modus Tastatur fangen eingeschaltet. Wird das 
VM-Fenster aktiviert, wird die Tastatur automatisch gefangen 
und damit für andere Anwendungen temporär nicht mehr 
verfügbar: Alle Tasteneingaben (inklusive Alt-Tab) werden In die 
VM umgeleitet. 


Sie können die Host-Taste jederzeit betätigen, um diesen Modus 
für Tastatur (und Maus, falls ebenfalls gefangen) zu beenden. Die 
momentan zugeordnete Host- Taste wird in der Statusleiste am 
unteren Ende des VM-Fensters neben dem ®) lcongezeigt. 
Zusammen mit dem Icon für die Maus daneben zeigt es den 
aktuellen Status für Maus und Tastatur. 


Die Host-Taste ist momentan auf Links® eingestellt. 
Ü)Diese Meldung später nicht mehr zeigen 


ea 


5. Windows einrichten 


Ähnlich wie bei allen anderen Windows-Ver- 
sionen startet noch vor der Installation des 
eigentlichen Betriebssystems ein Setup-Assis- 
tent, der Sie durch die Installation führt. Nach 
Auswahl der Sprache (Deutsch) klicken Sie 
auf „Jetzt installieren“. Nun werden Sie nach 


7. Der erste Start 


Nach der Installation und dem ersten Start 


müssen Sie ein Kennwort für Ihr Administrator- 
konto vergeben. Die Richtlinien von Windows 
Server 2008 sehen vor, dass das Kennwort 
aus Groß- und Kleinbuchstaben sowie Ziffern 
besteht. Ist das Kennwort akzeptiert, bereitet 
Windows den Desktop für das Administrator- 
konto vor. Danach erscheint die Oberfläche im 


Sie „Abbild“ und klicken auf das Ordnersymbol 
neben dem darunter stehenden Drop-down- 
Menü. Im sich öffnenden Fenster können Sie 
nun über die Funktion „Hinzufügen“ das Image 
auswählen, das Sie von der Microsoft-Website 
heruntergeladen haben. Nach Abschluss dieser 
Vorbereitungen startet das System von dem 
ausgewählten Installationsmedium und die ei- 
gentliche Installation beginnt. 


4. „Gefangene“ Maus 


Ungewohnt ist für Einsteiger der Wechsel zwi- 
schen den beiden Systemen. Dazu genügt aber 
ein Mausklick. Maus und Tastatur werden mit 
einem Klick in die virtuelle Umgebung „gefan- 
gen“, sie sind ab sofort in das virtuelle System 
eingebunden. Deaktiviert wird diese Bindung 


einem „Product Key“ gefragt. Wir installieren 
hier die Testversion — somit kann das Feld frei 
bleiben. Die Option „Windows automatisch 
aktivieren, wenn eine Internetverbindung be- 
steht“, sollte man abschalten. Klicken Sie auf 
„Weiter“ und im nächsten Dialog auf „Nein“. 


6. Windows auswählen 


Im nächsten Dialog wählen Sie, welche Version 
Sie installieren möchten. Sie aktivieren hier 
also beispielsweise die Klickbox neben „Win- 
dows Server 2008 Standard“. Einige sich selbst 
erklärende Dialoge weiter müssen Sie dem Sys- 


klassischen Design, und die Erstkonfiguration 
wird gestartet. Hier legen Sie über die angebo- 
tenen Optionen die Zeitzone fest. 

TIPP: Damit das Erstkonfigurationsfenster 
nicht bei jedem Start erscheint, aktivieren Sie 
einfach die Klickbox neben „Dieses Fenster bei 
Anmeldung nicht anzeigen“ und klicken da- 
nach auf den Button „Schließen“. 
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® hören ) (Assmähien ) 


mit der so genannten Host-Taste, standardmä- 
Rig der linken Befehlstaste. Drückt man diese 
Taste einmal und lässt sie wieder los, kann 
man den Zeiger mit der Maus wieder ins Mac- 
Betriebssystem ziehen. Ein entsprechender Di- 
alog weist auf diese Besonderheit hin. 


tem eine freie Partition mit mindestens 10 GB 
Speicherplatz zuweisen. Bei Virtual Box sehen 
Sie hier eine undefinierte Partition, die Sie 
auswählen. Nun bestätigen Sie mit „Weiter“ 
und die Installation beginnt. 
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8. IE-Sicherheit entschärfen 


Im folgenden Fenster des Windows Server 
Manager sollten Sie gleich noch eine Einstel- 
lung vornehmen. Die verschärfte Sicherheits- 
konfiguration von Internet Explorer 7 unter 
Windows Server 2008 hindert Sie daran, 
Webseiten aufzurufen. Wenn Sie das System 
als Vista-Desktop nutzen möchten, sind diese 
Einschränkungen natürlich zu streng. Um sie 
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10. Neustart nach Installation 


Nach der Installation der Erweiterungen muss 
man Windows neu starten. Nach dem Neustart 
verlangt Windows nach der Tastenkombina- 
tion Strg-Alt-Entf, um den Boot-Vorgang fort- 
zusetzen. Diese Tastenkombination lässt sich 


nur über Virtual Box eingeben, nicht über die 
Tastatur. Dazu wechselt man zu Mac-OS X und 
wählt im Menü von Virtual Box VM den Befehl 


2. Schönen Desktop erlauben 


Nun können Sie sich daran machen, Optik und 
Funktionalität auf den Vista-Standard zu er- 
weitern. Klicken Sie dazu in der linken Leiste 
des Server-Managers auf „Features“, anschlie- 
ßend auf „Feature hinzufügen“. Dann aktivie- 
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zu entschärfen, scrollen Sie etwas nach unten 
und klicken auf „Verstärkte Sicherheitskonfi- 
guration für IE konfigurieren“.Im folgenden 
Dialog deaktivieren Sie alle Einschränkungen 
sowohl für Administratoren als auch für Be- 
nutzer. Anschließend klicken Sie auf „OK“ und 
beenden Server Manager durch Klicken auf 
die Schließbox rechts oben. 


9. Erweiterungen installieren 


Nach der Installation von Windows muss man 
noch die so genannten Gasterweiterungen von 
Virtual Box installieren. Diese ermöglichen 
unter anderem den Netzzugang, das bequeme 
Ändern der Auflösung und die freie Bewegung 
des Mauszeigers zwischen Windows und Mac. 
Die Benutzung der Host-Taste ist dann nicht 
mehr nötig. Man installiert die Gasterweite- 


„Sende Strg-Alt-Entf“ im Menü „Maschine“. 
Alternativ kann man auch die „Host“-Taste, in 
unserem Falle die linke Befehlstaste, und die 
Rückwärts-Löschen-Taste verwenden (an klei- 
nen Tastaturen Befehl-Fn-Löschtaste). 

Nach dem Windows-Start ist die Installation 
abgeschlossen. Nun geht es daran, das System 
einzurichten. 


1. Benutzerkonten einrichten 


Unter Windows arbeiten Sie mit dem Konto 
„Administrator“. Besser ist es, sich ein Haupt- 
benutzerkonto mit Admin-Rechten und zumin- 
dest noch ein Surfkonto mit eingeschränkten 
Rechten zulegen. Öffnen Sie dazu die System- 
steuerung und wählen Sie „Benutzerkonten“. 
Klicken Sie auf „Anderes Konto verwalten“, 


ren Sie die Klickbox neben „Desktopdarstel- 
lung“, um die Unterstützung für Designs, Aero 
und Windows Media Player zu bekommen. 
Klicken Sie auf „Weiter“ und „Installieren“. Die 
Funktionen müssen Sie separat einschalten. 
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rungen von Virtual Box, indem man bei lau- 
fendem virtuellen System zum Mac-OS wech- 
selt und im Programm Virtualbox VM über den 
Menüpunkt „Geräte“ die Funktion „Gaster- 
weiterungen installieren“ wählt. Nun mountet 
Virtual Box ein Installations-Medium und im 
Gastsystem startet ein Installationsprogramm 
mit einem weiteren Assistenten. 


Fenstergröße anpassen (Host+A) 
„ Cröße des Castes automatisch anpassen Most=C) 


Mautzeiger-insegration deaktivieren (Most el 
Garda Sirg-A-Enaf Dont + Enid) 
Scherungspunkt erstellen... Otost+S) 
Session-Infarmationen Most-N) 


F, um sich anzumelden 


wählen Sie „Neues Konto erstellen“ und geben 
Sie den gewünschten Benutzernamen sowie 
die Berechtigung „Administrator“ ein. Dann 
klicken Sie auf „Konto erstellen“. Anschließend 
markieren Sie das neue Konto in der Auswahl 
und klicken auf „Kennwort erstellen“, um das 


neue Konto per Passwort zu schützen. 


1 


WC 014 
De 


Macwelt 12/2008 


3. Visuelle Effekte aktivieren 


Bei Windows Server 2008 sind standardmä- 
Big alle visuellen Effekte und Aero abgestellt. 
Der erste Schritt für die Verschönerung heißt 
also: Effekte an. Klicken Sie dazu mit der rech- 
ten Maustaste im Startmenü auf „Computer“, 


und wählen Sie erst „Eigenschaften“, danach 


wu Abos 
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5. Schneller herunterfahren 


Standardmäßig müssen Sie bei Server 2008 
immer einen Grund angeben, wenn Sie das 
System neu starten oder herunterfahren möch- 
ten. Bei einem Desktop-System ist diese Nach- 
frage kaum sinnvoll - schalten Sie sie also ab. 
Klicken Sie dazu auf „Start, Ausführen“, und 
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7. Testzeitraum verlängern 


Nach der Installation von Windows Server 
2008 haben Sie 60 Tage Zeit, das System zu 
testen. Sie können die Testphase jedoch völlig 
legal drei Mal um weitere 60 Tage verlängern 
(insgesamt 240 Tage). Für die Verlängerung 
melden Sie sich zunächst am Konto „Admi- 
nistrator“ an. Klicken Sie dann am letzten 


„Erweiterte Systemeinstellungen“. Öffnen Sie 
hier die Registerkarte „Erweitert“, und klicken 
Sie im Bereich „Visuelle Effekte“ auf „Einstel- 
lungen“. Aktivieren Sie die Option „Für opti- 
male Darstellung anpassen“, um alle Effekte 
einzuschalten. 


4. Suchfunktion aktivieren 


Im nächsten Schritt aktivieren Sie die Win- 
dows-Suchfunktion. Starten Sie dazu wieder 
den Server-Manager, wählen Sie in der linken 
Leiste „Rollen“, und klicken Sie dann rechts 
auf „Rollen hinzufügen“. Im nächsten Dialog 
klicken Sie auf „Weiter“, aktivieren die Klick- 
box neben „Dateidienste“ und klicken zweimal 


geben Sie dort „Gpedit.msc“ ein. Anschließend 
wählen Sie in der Gruppenrichtlinie „Compu- 
terkonfiguration > Administrative Vorlagen > 
System“. Setzen Sie den Wert für „Ereignispro- 
tokollierung für Herunterfahren anzeigen“ auf 
„Deaktiviert“. 


6. Audiodienst einschalten 


Damit Windows auch Töne ausspucken kann, 
müssen Sie zusätzlich den Audiodienst ein- 
schalten. Klicken Sie dazu erneut auf „Start > 
Ausführen“ und geben Sie „Services.msc“ ein. 


Tag der Testzeit auf „Start > Ausführen“ und 
geben Sie den Befehl „sImgr.vbs -rearm“ ein. 
Nach dem Neustart greift die Verlängerung. 
Den verbleibenden Testzeitraum können Sie 
jederzeit sehen, indem Sie im Startmenü mit 
der rechten Maustaste auf „Computer“ klicken 
und „Eigenschaften“ wählen. 
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auf „Weiter“. Aktivieren Sie nun die Klickbox 
neben „Windows-Suchdienst“, und klicken Sie 
erneut auf „Weiter“. Im letzten Dialog aktivie- 
ren Sie die Klickboxen neben allen Partitionen, 
für die ein Suchindex angelegt werden soll. 
Klicken Sie auf „Weiter“ und „Installieren“, um 
den Vorgang abzuschließen. 


Doppelklicken Sie auf den Diensteintrag „Win- 
dows-Audio“, und setzen Sie den Starttyp auf 
„Automatisch“. Klicken Sie auf „Übernehmen“, 
und starten Sie den Dienst. 


Filesharing 


Wer mehrere Macs syn- 
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Datenabgleich auf 
mehreren Macs 


Server und Backup-Laufwerke für die Datensicherung kosten Geld. 
Wer lediglich zwei oder mehr Macs mit den gleichen Dateien versor- 
gen und damit einen gewissen Schutz vor Datenverlust haben will, 
sollte sich an einer Synchronisation im Netz versuchen 


D enn ein teurer Server ist nichts 
anderes als ein Rechner in 
einem Netz, der als zentrale Ablage 


chronisieren will, muss . - 
dazu auf allen Macs den für Dateien dient. Egal von welchem 
Dienst „File Sharing“ Mac man auf den Server zugreift, die 


d 
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müssen d 


Daten dort sind aktuell. Oder sollten 
es zumindest sein, wenn Änderungen 


tivieren. Die Software 
voraus, dass 
ie Festplatten aller syn- 
hronisierten Macs im 
etz erreichbar sind. Bei 
er ersten Einrichtung 

ie Festplatten 
ler anderen Macs auf 
em Synchronisations- 
ac gemountet sein. 


von den einzelnen Arbeitsplätzen 
korrekt zurückgespielt werden. 

Den gleichen Effekt erzielt man, 
wenn man auf einem Mac einen 


Ordner festlegt, dessen Inhalt auf 
alle anderen Macs kopiert wird (= 


synchronisiert). So existieren auto- 


matisch Sicherungskopien. Fällt ein 
Rechner aus, befindet sich eine kom- 
plette Kopie des Datenbestandes auf 
einem synchronisierten Zweitrech- 
ner. Durch zusätzliche, regelmäßige 
Sicherungskopien auf ein externes 


Datenbestände zwischen 


Laufwerk wie ein Raid-System oder 
einen Datenroboter lässt sich die Da- 
tensicherheit weiter erhöhen. 


Mehr oder weniger geeignete 
Software 
Backup-Software wie Retrospect hat 
den Nachteil, Daten in Archiven oder 
Containern abzulegen, die man nur 
mit dem jeweiligen Programm durch- 
suchen und ansehen kann. Außer- 
dem muss man in regelmäßigen Ab- 
ständen veraltete Archive löschen, da 
sonst der Speicherplatz überquillt. 
Apples Time Machine ist beliebt 
bei Privatpersonen: Daten landen in 
regelmäßigen Abständen auf einem 
Zweitlaufwerk. Wer allerdings meh- 
rere Macs hat, muss in eine entspre- 
chende Zahl von Zweitlaufwerken 


investieren. Außerdem fehlen Fein- 
einstellungen wie die Definition von 
zeitabhängigen Sicherungen. 

Eine Alternative dazu erhält man 
von Apple mit dem Online-Dienst 
Mobile Me: Im Lieferumfang ist 
eine Lizenz für das Dienstprogramm 
Backup enthalten. Dort lassen sich 
Quellordner und Zielvolume definie- 
ren und nach einem frei wählbaren 
Zeitplan sichern. Die Daten landen in 
einer Archivdatei, aus der man sie im 
Notfall aber nicht einzeln wiederher- 
stellen kann: Stattdessen muss man 
einen bestimmten Zeitpunkt wählen 
und den jeweiligen Ordner. Je nach 
Menge der gesicherten Daten kann 
die Wiederherstellung deshalb sehr 
aufwendig sein. Außerdem lässt sich 
das Backup nicht gezielt nach dem 


zwei Rechnern aktualisieren 


Wer an einem stationären und einem mobilen Mac arbeitet, sollte einmal 


pro Tag die geänderten Dateien zwischen beiden synchronisieren. 


Schreibt man abends einen Text auf einem Power Mac (oder Mac Pro) 
und möchte später unterwegs auf dem Notebook weiterarbeiten, muss 
der Text irgendwie auf dem Notebook landen. Umgekehrt muss man 
sicherstellen, dass alle unterwegs bearbeiteten Dokumente von dort 
ihren Weg auf den heimischen Mac finden. Nachteil des händischen 
Datenabgleichs ist, dass man schnell eine Datei übersieht. Um das zu 


Stationärer 
Macintosh 


Dokumente Synchronisieren 
in beide Richtungen 


Stationärer 
Macintosh 


+ @, — 
Mac A MacB 
Synk Standard 
Dokumente 
archivieren 


vermeiden, sollte man diese Arbeit einer Software wie Synk überlassen, 


die automatisch alle geänderten Dateien aufspürt und abgleicht. Wer 
nur zwei Macs abgleichen will, kommt mit Synk Standard zurecht, da 
diese Version in der Lage ist, zwei Ordner abzugleichen. Wer lediglich 
die unterwegs hergestellten Daten auf eine andere Festplatte sichern 


Synk Backup 


möchte, für den reicht die Software Synk Backup vollkommen aus. 
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Dokument-Archiv 


DVD-Archiv 
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SYNCHRONISATION 


Emmen 
& seuie 
ser If’both copies of a file have been modified: 

a fr n @ Do nothing and flag a conflict 

nn OÖ Copy from most recently modified file 

dd tast Rum 14.10.04 If modified In one location and deleted from another: 
@Do nothing and flag a confliet 
O Copy from modified file 

If a new file has different mod dates on different coples: 

@ Do nothing and ag a confiet 


OÖ Copy fram most recently modified file 


w14.10,08 15:35 
r - 


P 14.10.08 15:33 
» 14.10.08 15:31 


Synk Pro =) 


El summary 


—[Folders | Options Archive Archive Rules 


Before & Alter Action Rules Safequards | 
\& sereaue 
REN ® @ Backup 9% OÖ Synchronize 
WB riee x Eu 
Last Run: Never x Du 
Ei Choose a source type or drop a folder here: - 
= Backup Do... auf Drobo Fi a2 im | 
da Last Rum: 16.09.08 v - 


® |Destimanans 
1 No Location Defined 


\ #7 Backup Musik auf Drabe 
| 4) Last Run: 15.09.08 
| 7 Backup nik... auf Droto 
| Last Run: 16.09,08 
7 Backup nik... auf Drabe 
du Last Run. 16.09.08 
Backup Phi... auf Drotbo 


| Au Last Run: 16.093,08 


Backup Pr. vauf Drebe, | 


du) Last Run. 15.09.08 I 


| 97 Backup Pr... auf Drabe 

| 4 Last Rum: 03.04.08 

| 7 Backup Pr 

Le kası Run 
Synk Doku... PowerMac 

Au Last Run: 16.09.06 


7 Syn Phat chen Media 
st Run: 16.09.08 


auf Drabe 


Synk Proje...chen Media 


du Last Run! 16.09.08 


| 9 Synk Vide...chen Media 
dus) Last Run: 23.08.08 idie 


Rasch Serkits 


No run logs available 


Komplett 8... auf Drobo 
\ ME Last Run: 16.03.08 


Die Benutzeroberfläche von Synk Pro ist einfach aufgebaut. Links befindet sich die 
Liste der definierten Backup oder Synchronisierungsvorgänge, darunter die Stapel- 
Skripte. Quell- und Zielordner definiert man per Drag-and-drop. 


Namen oder Inhalt einer Datei durch- 
suchen — Ausgangspunkt ist immer 
das Datum der jeweiligen Sicherung. 

Eher zum Profi-Sektor zählt da- 
gegen die schon erwähnte Software 
Retrospect: Nach Definition der ge- 
wünschten Zeitabstände und zu si- 
chernden Ordner entsteht auf dem 
Zielmedium eine Container-Datei, 
die sich ausschließlich mit Retrospect 
durchsuchen lässt. Damit kann man 
aber gezielt einzelne Dateien wieder- 
herstellen, zusätzliche stehen raffi- 
nierte Suchmechanismen zur Verfü- 
gung. Leider kann Retrospect keine 
Ordner synchronisieren und fällt als 
Verteiler von Dateikopien im Netz 
aus. Kleine Dienstprogramme wie 
Super Duper, Carbon Copy Cloner, 


Synchronize Pro X erstellen Kopien 
von Ordnern oder ganzen Festplat- 
ten. Sie erfüllen aber die besonderen 
Anforderungen, die Mac-OS X stellt, 
wenn man von einer Festplatte eine 
startfähige Kopie herstellen möchte. 
Bei all diesen Programmen klappt 
die Synchronisierung nur zwischen 
zwei Festplatten oder zwei Ordnern. 
Möchte man eine größere Anzahl von 
Macs regelmäßig abgleichen, bietet 
sich die Pro-Version des Programms 
Synk von Decimus Software an. 


Mehrere Ordner über Filesha- 
ring synchronisieren 

Synk wird in drei verschiedenen 
Ausführungen angeboten: Backup, 
Standard und Pro. Synk Backup ar- 


„. er UU[_ I HEEm. seruktur.PG.5.08.006 
| Folders Options Archive Archive Rules Gefore & After Action Rules " Safeguards | 


v Ianı 


Emor: 
Coritict in file versions 


@® lerror occurred 


chiviert Dateien oder Ordner und 
legt sie in einem Zielordner ab, den 
man vom Finder aus durchsuchen 
kann. Mit Hilfe einer Wochenüber- 
sicht kann man festlegen, wann und 
wie oft die Dateien in ein solches 
Archiv kommen. Wer zusätzlich die 
Datenbestände von zwei Ordnern, 
beispielsweise zwischen Notebook 
und Mac Pro, miteinander synchro- 
nisieren möchten, greift zu Synk 
Standard. Die Standardversion bietet 
mehr Möglichkeiten für die Feinjus- 
tierung des Datenabgleichs. Zum 
Beispiel informiert ein Logbuch über 
die ordnungsgemäße Durchführung 
oder entstandene Fehler während des 
Backup- oder Synchronisierungsvor- 
ganges. Ängstliche Zeitgenossen kön- 
nen sich mittels einer Vorschaufunk- 
tion vorab darüber informieren, ob 
das gewünschte Backup auch alle 
Dateien fehlerfrei sichert. Zusätzlich 
lassen sich Regeln festlegen, nach 
denen Dateien vom Backup ausge- 
schlossen werden. 

Wer Datenbestände auf bis zu 64 
Arbeitsplätzen im Netzwerk synchro- 
nisieren möchte, muss zur teuersten 
Pro-Variante greifen. Synk Pro hat 
ein zusätzliches Fenster „Summary“, 
in dem man beim Programmstart die 
zuvor gelaufenen automatisierten 
Aktivitäten sieht. Eine Datenbank 
steht jetzt hinter dem Logbuch, die 
sich leichter durchsuchen oder nach 
Ereignissen filtern lässt. Um Backups 
oder Synchronisiervorgänge zeitlich 
festzulegen, muss man zunächst das 
Zusatzprogramm Synk-Helper ins- 
tallieren. Erst dann lassen sich im 
Bereich „Schedule“ feste Zeiten für 


MEHRERER MACS 


So genannte „Safe- 
guards“ entscheiden, 
ob die Synchronisa- 
tion Dateien Üüber- 
schreibt oder löscht. 


PRAXIS 


© Auf Macwelt-CD 
Auf der Heft-CD sind die 
Software Synk Pro und 
die eingangs erwähnten 
Klonprogramme Super 
Duper, Carbon Copy Clo- 
ner und Synchronize Pro. 
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Synchronisationsvorgänge einstel- 
len. Vor der ersten Ausführung müs- 
sen die Festplatten der anderen Macs 
auf dem Schreibtisch des Synk-Mac 
gemountet sein (Filesharing muss 
auf allen Macs aktiviert sein.) 


Hohe Geschwindigkeit 
Synk-Helper schaltet eine Hilfe frei, 
die der Hersteller „Zeroscan“ nennt. 
Damit reduzieren sich die Vorberei- 
tungszeiten für ein Backup drama- 
tisch. Normalerweise durchsucht die 
Software vor dem Sicherungsvor- 
gang den angegebenen Quellordner. 
Je größer die Ordnerhierarchie und 
je mehr Dateien enthalten sind, desto 
länger dauert diese Suche. Abhilfe 
schafft Zeroscan, die Dateiände- 
rungen im Hintergrund aufzeichnet. 
Startet man eine Synchronisation, 
übernimmt Synk Pro die Liste der 
geänderten Dateien von Zeroscan 
- der Suchvorgang entfällt. Zeroscan 
basiert auf dem internen Logbuch 
von Mac-OS X, das Apple für Spot- 
light und Time Machine verwendet 
- deshalb sollte keine spürbare Be- 


Im Netz abgleichen 


Bevor auf allen Macs im Netz die Synchronisation läuft, sollte 
man abmachen, wer welche Dateien verändert. 


Arbeitsgruppen, die über einen Rechner-Pool verfügen, können 
sich das Leben auch ohne einen teuren Server angenehmer ge- 
stalten: Voraussetzung ist ein wenig Disziplin bei der Projekt- 
verwaltung, um zu verhindern, dass zwei Mitarbeiter im Netz 
an derselben Datei arbeiten, die dann vom Synchronisierungs- 
Mechanismus überschrieben wird. Wir empfehlen, auf jedem 
Rechner im Netz einen Ordner anzulegen, in dem sich alle ak- 
tuell bearbeiteten Projekte befinden. 


Dokumente im Netzwerk 
synchronisieren 


Synk Professional 


—L_ 
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Mllsummary 


Archive 


Archi 
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"| Action Filter 


les Before &After Action Rules Safeguards | 


©) sereduie 


® O Backup 


% @Synchronize 


Macwelt Testskript 
Ad Last Run! Never 


Rackup Do auf Drabo 
ast Run 16 r 


“ Locations 
1_Users/nikolaus/Desktop/Zielordner on E MacPro 


2 Users/nikolaus/Desktop/Quellordner on ) MacPro 


= Backup Musik auf Drobo 


7 Backup nie... auf Drabo 


Backup nik... auf Drobo 


— Backup Ph... auf Drobo 
Backup Pr... v au! Drobo _ 
= Backun Pr...o auf Drobo 


X Backup Pr. _.e auf Drobo, 


Syrık Doku... PowerMac 


Symik Prat. chen Media 


Synk Proje...chen Media 


— Syn Vioe...chen Media 
zz Idie 


Io Komplett &... auf Drabo 


| Users /nikolaus /Desktop/Zielordner on DJ) MacPro 


No run logs available 


Ein Log-Fenster gibt in allen Varianten von Synk detailliert Auskunft über die abge- 
schlossenen Vorgänge und zeigt Fehler an - zum Beispiel gelöschte Dateien. 


einträchtigung des Mac auftreten. 
Die Zeroscan-Technik hat aber 
einen Haken: Sie zeichnet nur die 
Dateiänderungen auf, die lokal ent- 
stehen. Wer beispielsweise Dateien 
über das Netz freigibt und sie dann 
von einem anderen Rechner ändert, 
fällt durch das Raster von Zeroscan. 
Deshalb empfiehlt der Hersteller Ze- 
roscan nur an Macs zu aktivieren, 
deren Datenbestand nicht durch Zu- 
griffe von Außen verändert wird. 


Einstellen der Synchronisierung 
Alle Backup- oder Synchronisie- 
rungsvorgänge bezeichnet Synk als 
„Skripte“. Ein „Batch-Skript“ ist dann 
die Zusammenfassung mehrerer 
Einzel-Skripte, die nacheinander ab- 
gearbeitet werden. Ein neues Skript 
erstellt man über den Knopf „New 
Script“ oder über den gleichnamigen 
Menübefehl; anschließend sollte man 
sofort den Namen mit einem Doppel- 
klick auswählen und ändern. 

Auf der rechten Seite des Pro- 
grammfensters finden sich Unterbe- 
reiche für die Feineinstellungen des 
Backup- oder Synchronisierungs- 
vorgangs. Mit zwei Knöpfen ent- 
scheidet man sich für „Backup“ oder 
„Synchronize“. Die Option „Backup“ 
spielt die Inhalte eines Quellordners 
in einen Zielordner. „Synchronize“ 
dagegen gleicht den Inhalt von bis zu 
64 Ordnern miteinander ab. Befindet 
man sich im Bereich „Folders“, lassen 
sich die synchronisierten Ordner mit 


der Maus in die Liste ziehen. In den 
Optionen legt man die Dateihandha- 
bung und den Einsatz der Zeroscan- 
Technologie fest. Unter „Archive“ da- 
gegen bestimmt man, wie Synk Pro 
mit Duplikaten oder zur Löschung 
vorgesehener Dateien umgeht. Auf 
Wunsch landen sie in einem zusätz- 
lichen Archivordner. Wer diesen 
Vorgang präsizieren will, kann unter 
„Archive Rules“ komplexe Kriterien 
zum Ausschluss bestimmter Datei- 
typen von der Synchronisation bas- 
teln. Einen wichtigen Sicherheitsme- 
chanismus findet man unter „Safegu- 
ards“: Dort entscheidet man, wie die 
Automatik reagiert, wenn eine Datei 
auf mehreren Macs verändert oder 
gelöscht wurde. Ab Werk werden sol- 
che Dateien von der Synchronisation 
ausgenommen und auf allen Macs 
eine Fehlermeldung angezeigt. 


Fazit 


Eine Synchronisationshilfe wie Synk 
Pro kann Dateien oder ganze Ordner 
auf mehreren Macs auf dem gleichen 
Stand halten. Damit gewinnt man 
einen gewissen Schutz vor Daten- 
verlust und den Komfort, jederzeit 
an einem anderen Rechner weiter 
arbeiten zu können. Arbeiten meh- 
rere Personen an den Rechnern, 
sollte man aber vorab klären, wer 
welche Datei verändert - sonst erhält 
man regelmäßig Fehlermeldungen. 
Nikolaus Netzer 

DI walter.mehl@macwelt.de 
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Profi-Panoramen 


Will man professionelle Panoramen aus mehreren Bildern erstellen, 
braucht man neben entsprechenden Aufnahmen ein Stitching-Programm. 
Wir erklären anhand von Ptgui Pro 8 wie man optimale Ergebnisse erhält 


ür ein so genanntes Kugelpano- 
Fo in dem man frei vom Boden 
bis zum Himmel navigieren kann, 
empfiehlt sich eine Kamera-Objektiv- 
Kombination mit einem großen Bild- 
winkel, zum Beispiel eine DSLR mit 
kleinem Sensor (APS-C) und einem 
Fisheye-Objektiv oder eine Vollfor- 
mat-DSLR mit einem starken Weit- 
winkel. Beliebte Kombinationen sind 


Contral Points Expmsure/ MDR Prevem Create Panorama | 


(Advanced >> ) | 


eine Nikon D200 mit einem Fisheye- 
Nikkor 10,5 mm oder eine Canon 5D 
mit 17 mm oder 20 mm Weitwinkel. 
Außerdem benötigt man einen spe- 
ziellen Stativkopf wie den Novoflex 
VR-Pro und ein stabiles Stativ. Damit 
gelingen Kugelpanoramen mit einem 
Bildwinkel horizontal von 360 Grad 
und vertikal von 180 Grad. Diese las- 
sen sich als Quicktime VR, Java oder 


Flash in Webseiten einbinden. Die 
Aufnahmen sollten mit der gleichen 
Belichtung bei festem Weißabgleich, 
niedriger Empfindlichkeit und im 
RAW-Format erstellt werden. Sind 
die Fotos im Kasten, setzt man sie mit 
Ptgui Pro zusammen. Wie das geht, 
erklären wir in den folgenden fünf 
Schritten. Thomas Bergbold 

NZ markus.schelhorn@macwelt.de 


Fotopanoramen mit Ptgui Pro 


1. Fotoimport 


Camera / kenn garamenenn 


MW Automatic (une DXIF data from camera, If awallabla) 


Rectilinear (normal kenn) 


pcal lenaytn 


(2. Alkın Images. 


Ne project may contain yome minplaced control pointı. See the Konirol Point Ausiasans for details 
(Allgn panorama... ) 


(Control point ayılntam.. 


3. Cronte panorama... 
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Fotos mit Ptgui Pro aussuchen und öffnen. 

Der „Project Assistant“ führt in drei Schritten zu einem fertigen Panorama. 
Im ersten Schritt lädt man die betreffenden Fotos über die Schaltfläche 
„Load images“. Ptgui Pro ermittelt dabei anhand der EXIF-Daten der Fotos 
die Brennweite. Es ist empfehlenswert, die Objektivfehler wie Vignettierung 
(Randabschattung) und Verzerrungen zuvor mit einem Programm wie Ptlens 
oder Canon Digital Photo Professional zu beseitigen. Leichte Verzerrungen 
kann Ptgui allerdings auch korrigieren. An Dateiformaten wird JPEG sowie 
TIFF mit acht und 16 Bit Farbtiefe akzeptiert. 16 Bit bietet sich an für feinste 
Farbabstufungen von Fotos aus dem RAW-Format. 
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2. Fotos ausrichten 


Kontrollpunkte setzen und korrigieren. 

Nach einem erfolgreichen Import der Fotos versucht Ptgui 
mit „Align images“ die Fotos aneinander auszurichten und 
setzt so genannte Kontrollpunkte - das sind gleiche Punkte, 
die in aneinander angrenzenden Fotos vorkommen. Nach 
einem erfolgreichen Ausrichten öffnet sich automatisch der 
Dialog „Control Points“, bei dem Ptgui Auskunft über die zu 
erwartende Qualität und die ausreichende Anzahl von Kon- 
trollpunkten für eine erfolgreiche Verrechnung der Fotos 
gibt. Unter dem Reiter „Control Point Table“ sind alle Kon- 
trollpunkte aufgeführt. Die „Distance“ gibt dabei den Ab- 
stand zwischen einem Paar von zwei zusammengehörigen 
Kontrollpunkten an. Dieser Abstand sollte so gering wie 
möglich sein. Kleiner als 20 ist gut, im sehr guten Bereich 
liegt man bei einem Abstand unter zehn. Ptgui erzeugt in der 
Regel mehr Kontrollpunkte als nötig, damit man die schlech- 
ten löschen kann. Fotos, die in mehreren Reihen fotografiert 
wurden, erkennt Ptgui in der Regel ebenso wie Panoramen 
mit weniger als 360 Grad oder Mosaike. 

Bei Fotos, die aus der Hand fotografiert sind oder bei gleich- 
farbigen großen Flächen wie einem Himmel kann Ptgui 
keine oder nur fehlerhafte Kontrollpunkte setzten. Hier muss 
man mittels der Rubrik „Control Points“ manuell nachhel- 
fen. Am oberen Rand der Vorschau sieht man, welches Foto- 
paar zu sehen ist - in unserem Beispiel Foto O und 1. Unten 
rechts ist die Liste der Kontrollpunkte zu diesem Fotopaar. 
Nach einem Klick auf einen Kontrollpunkt wird das entspre- 
chende Paar in der Vorschau gezeigt. Auf Wunsch kann man 
diesen mit der Löschtaste entfernen. Neue Kontrollpunkte 
setzt man mittels eines Klicks mit dem Mauskreuz - zur Hilfe 
blendet Ptgui automatisch eine Lupe ein. Damit die Kontroll- 
punkte so genau wie möglich gesetzt werden, empfehlen wir 
eine Zoomstufe von 100 Prozent. Jedes Fotopaar sollte min- 
destens drei horizontal verteilte Kontrollpunkte besitzen. 
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[Control Point Table | ‘ol Po Control Point Assistant | 
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Images: | Any ES (An 


Types: | (all) x 
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Create Panorama 
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Prowide control points (matching points on two averlapping pictures). As a rule of thumb, provide at lsast three control points for aach 
pair of averlapping images. It's easy: simpöy click on matching points on boch images. 
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3. Panorama Editor 


Panorama ausrichten und stürzende 
Linien korrigieren. 

Der „Panorama Editor“ ist ein extra 
Fenster von Ptgui, das eine Voran- 
sicht des Panoramas zeigt. In diesem 
Fenster können - mit gedrückter 
Maustaste — der Horizont sowie der 
Mittelpunkt des Panoramas ver- 
schoben werden. Bei gleichzeitig ge- 
drückter Control-Taste dreht man das 
Panorama. Auf diese Weise bringt 
man interaktiv den Horizont auf das 
gewünschte Niveau oder korrigiert 
stürzende Linien, das ist besonders 
bei Freihandaufnahmen wichtig. 
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© Auf Macwelt-CD 
® Auf Macwelt.de 


eben Beispielbildern, 
aus denen man ein 
Kugelpanorama bauen 
ann, haben wir auf die 
Heft-CD eine Demo- 
version von Ptgui Pro 
gepackt. Außerdem 
inden Sie weitere 
nformationen und Hilfe- 
stellungen zur Panorama- 
otografie unter 


Webcode Panorama 
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4. HDR und Belichtungsreihen 


Panorama aus HDR-Bildern erstellen. 

Eine Besonderheit der Proversion ist die Verarbeitung von 
Belichtungsreihen. Bei Belichtungsreihen werden meh- 
rere Fotos von einem Standort gemacht, beispielsweise 
mit drei Belichtungsstufen. Auf diese Weise lässt sich der 
Kontrastumfang bei schwierigen Motiven - etwa ein Zim- 
mer mit hellen Fenstern — meistern. Man kann aus der 
Belichtungsreihe sowohl richtige HDR-Bilder erzeugen 
oder diese für Exposure Fusion einsetzen. Für die HDR- 


ANON 
a IM 


Project Assistant 


Kruft_iInneni * - PTGui Pro 
en U: 


Source Images Control Points Exposure /HDR 


Macwelt 12/2008 


Bilder werden weitere Tools wie Photomatix Pro oder 
Photoshop benötigt. Um einfach nur den Kontrastum- 
fang zu optimieren, ist Exposure Fusion besser geeignet. 
Beim Aktivieren der Funktion öffnet sich ein Dialog, der 
eine Vorschau erzeugt; sie lässt sich über verschiedene 
Regler anpassen. Auf diese Weise bekommt man über- 
strahlte Fenster sehr gut in den Griff und hat im Ergebnis 
ein natürlich wirkendes Bild. Aber Achtung, die Funktion 
braucht einen leistungsstarken Rechner. 


Preview Create Panorama 


HDR and exposure correction settings. To create an HDR panorama, shoot the full panorama at multiple exposure times. Load all images 


in a single project and enable HDR stitching below. 


HDR 
"| Enable HDR stitching 
Method je HDR 


=") Exposure Fusion 


] Exposure correction (for panoramas taken in automatic exposure mode) 


Automatic expusure and color adjustmernt 


( ‚Optimize now! ) ( Settings... Reset 


Vignetting curve 


Camera response curve 


Load 


5. Ausgabe 


Panorama erstellen und im passenden Format ausgeben. 
Im Ausgabedialog legt man Größe, Format und Ort des 
fertigen Panoramas fest. Über die Schaltfläche „Set opti- 
mum size“ ermittelt Ptgui auf Wunsch die aus den Aus- 
gangfotos maximale mögliche Größe. Bei der manuellen 
Eingabe der Breite ermittelt Ptgui automatisch die pas- 
sende Höhe. Für Panoramen im Internet hat sich eine 
Breite von 3600 bis 4800 Pixel, für bildschirmfüllende 
Bilder bis 6000 Pixel bewährt. 


ao 


| Project Assistant 


Kruft_Innen1 * - PTGui Pro 
EEE AU: BO 7 ER, 


Source Images Control Points Exposure / HDR 


Die meisten Panoramen benötigen leichte Retuschen, da- 
her ist als Ausgabeformat TIFF oder PSD zu empfehlen. Es 
geht aber auch die direkte Ausgabe als Quicktime VR. Bei 
PSD können die Panoramen sowohl als einzelne Fotos wie 
auch als einzelne Ebenen mit Maske (Layers) sowie als 
überblendetes Einzelbild (Blended) gespeichert werden. 
Wer bei „Project Assistant“ die Option „Advanced“ ausge- 
wählt hat, findet neben zusätzlichen Menüpunkten hier 
weitere Optionen für die Verrechnung der Einzelbilder. 


Preview | Create Panorama ! 


The stitcher will now build the panıoramma fur you. PTGui carı create a layered panorama (where each source image is converted into a 


separate layer in the output file), or blend the result into a single image. 


Width:! 12912 pixes MM Link width and height 

Height 6456 pixels Set optimum size... 

File format Photoshop (.psd) E3 | Settings: 8 bits, packbits compression 
Layers Blended and layers 7 

Output file /Volumes/Projekte/Projekte Aktuell/QTVR Kirchen/Kruft St Dionysius /Inı 


Create Panorama 


Send to Batch Stitcher 


View... ) ku 


Browse... ) 
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Digitale Infrarot- 
fotografle 


Mehr zum Thema 


Der Autor dieses Beitrags 
hat unter dem Titel „Di- 
gitale Infrarotfotografie“ 
ein wunderbares Buch 
mit zahlreichen Tipps 
und Anleitungen zu 
dieser Aufnahmetechnik 
veröffentlicht. 

Preis: € 21,90 

ISBN 978-3-9812293-0-1 


Info: www.lowbudget 
shooting.de 


er oft verwendete Begriff „Farb- 
Ber ist ein wenig irrefüh- 
rend, denn eigentlich werden durch 
das Infrarotlicht keine Farb- sondern 
nur Helligkeitsinformationen über- 
tragen. Der Farbeffekt in den Aufnah- 
men kommt so zustande, dass je nach 
verwendetem Filter ein mehr oder 
wenig großer Anteil an sichtbarem 
Licht auf den Sensor fällt und so die 
Aufnahme beeinflusst, sozusagen 
eine Mischlicht-Situation entsteht. 
Eine effektive und beliebte Me- 
thode Farbinfrarotaufnahmen par- 


tiell zu tonen bietet der Kanalmixer 


BE Bäume am Hang.psd bei 25% (Hintergrund Kopie, RGB/8#) 


von Photoshop und ähnlichen Bild- 
bearbeitungsprogrammen. In nur 
wenigen Arbeitsschritten lassen sich 
über Schieberegler die Kanäle tau- 
schen, untereinander mischen und 
Bilder in Graustufen umwandeln. 
Nimmt man die Bildbearbeitungs- 
option „Farbton/Sättigung“ hinzu, 
lassen sich ganz gezielt einzelne Bild- 
bereiche bearbeiten und verändern. 
Als Basis dient dabei ein Farbinfra- 
rotbild, also eine Infrarotaufnahme, 
die mit einem Filter, entsprechend 
dem RG 780, RG 715 oder RG 665, 
erstellt wurde. Je nach verwendetem 
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Infrarotfotografie ist ein sehr ausgefallener Bereich der digitalen 
Fotografie. Die Effekte sind besonders filigran und eindrucksvoll und las- 
sen sich in Photoshop noch verstärken 


Filter ist dadurch der Anteil des sicht- 
baren Lichts und damit der Farban- 
teil mal mehr, mal weniger intensiv. 
Neben der Umwandlung des bei 
Farbinfrarotaufnahmen meist sehr 
rotstichigen Himmels in eine blaue, 
realistischer wirkende Variante sind 
extreme Farbverschiebungen genau 
so wie sehr dezente Farbkorrekturen 
möglich. Wegen der Vielfalt der mög- 
lichen Kombinationen lohnt es sich 
durchaus, mit einem Bild eine Stunde 
am Bildschirm zu verbringen und ei- 
nige Variationen durchzuspielen. 
Cyrill Harnischmacher 


1. Kopie anlegen 


Arbeitskopie erstellen, Schwarz- und 
Weißpunkt festlegen. 

Arbeiten Sie möglichst an einer Kopie 
der Originaldatei oder wie hier an ei- 
ner Ebenenkopie. So können Sie bei 
Bedarf immer auf das Original zu- 
rückgreifen. Legen Sie zuerst durch 
eine Tonwertkorrektur mit der Pi- 
pette Schwarz- und Weißpunkt fest. 
Achten Sie dabei darauf, dass die 
Lichter nicht ausbrechen beziehungs- 
weise die Tiefen nicht zulaufen. 
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2. Sättigung verringern 


Blautöne auf Graustufen reduzieren. 
Verringern Sie über „Farbton/Sät- 
tigung“ nun die Sättigung in den 
Blautönen soweit, dass diese nur 
noch als Graustufen erkennbar sind. 
Den Farbbereich auf den sich die 
Reduzierung der Sättigung bezieht, 
können Sie über die Schieberegler im 
unteren Bereich festlegen. 


4. Endergebnis 


Schwarz-weiß anmutende 
Landschaft mit blauem 
Himmel. 

Durch den Kanaltausch 
im Kanalmixer zeigt das 
fertig bearbeitete Bild 
eine schwarz-weiß an- 
mutende Landschafts- 
aufnahme mit partiell 
blau getontem Himmel. 
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3. Farben wechseln 


Im Kanalmixer über Regler die Farben verändern, Kanäle mischen 
und tauschen. 

Rufen Sie anschließend den Kanalmixer auf (Menü „Bild > An- 
passen > Kanalmixer“). Jetzt können Sie einfach die Kanäle un- 
tereinander mischen, indem Sie die Regler der einzelnen Kanäle 
verschieben. Den im Originalbild rötlichen Himmel können Sie 
wie folgt gegen einen realistischeren blauen Himmel tauschen: 
Wählen Sie als Ausgabekanal Rot. Stellen Sie die Werte für Rot 
auf null Prozent, Grün auf null Prozent, Blau auf 100 Prozent. Der 
Himmel erscheint jetzt grün. Wechseln Sie nun den Ausgabekanal 
auf Blau und verändern Sie die Werte auf Rot 100 Prozent, Grün 
null Prozent und Blau null Prozent. 
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Kein Ärger mit 


Hieroglyphen 


Ob eine Website in Safari oder Textformatierung in Textedit: 
Der Umgang mit fremden Schriftsystemen gehört auch auf dem Mac 
zunehmend zum Alltag. Die gute Nachricht: Apples Betriebssystem ist 
schriftentechnisch gesehen bestens internationalisiert 


chriften in fremden Alphabeten 
S spielen eine immer größere Rolle. 
Selbst Rechner, die bewusst mit ab- 
gespeckten Sprachpaketen betrieben 
werden, profitieren von der Inter- 
nationalisierung des Apple-Schrift- 
equipments: Kyrillisch sowie die 
mitteleuropäischen Akzentzeichen 
decken die Basis-Fonts Helvetica und 
Lucida Grande ohne weiteres ab. Ob 
Windows oder das Mac-OS - die Be- 
triebssysteme von heute sind hoch- 
gradig internationalisiert. Sicherlich 
hat die Entwicklung des Internet 
einen wesentlichen Anteil an dieser 
Entwicklung. 

Zwar offeriert Mac-OS X keine 
opulent ausgebauten Satzschriften 
für Chinesisch oder Arabisch, doch 
Font-Distributoren wie Fontshop, 
Linotype oder URW helfen hier wei- 
ter. Für das Öffnen von Dateien hin- 
gegen, das Surfen im Internet, die 
Texteingabe oder auch einfache For- 
matierungsaufgaben liefert Leopard 
alles Nötige. Die Tage von Mac-OS 9 
mit seinem überschaubaren Set an 
Systemschriften sind vorbei. 

Zwar lassen sich auch die System- 
fonts von Mac-OS X 10.5 und dessen 
unmittelbaren Vorgängern bewusst 
herunterfahren. Ganz so einfach 
wie in früheren Zeiten ist das aller- 
dings nicht mehr. Hauptproblem: 
Die Zeichensätze befinden sich in 
unterschiedlichen Ordnern. Wichtig 
ist zunächst der Ordner „Fonts“ der 
System-Library. Da es sich hier um 
Systemschriften handelt, sollte man 
von diesem Verzeichnis die Hände 
lassen. Zusätzlich offeriert Mac-OSX 
weitere Ordner, in denen sich zusätz- 
lich installierte oder von Program- 
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Ohne eine Schrift für Arabisch kann Safari Websiten wie die des arabischen Nach- 
richtensenders Al Dschasira nicht darstellen. 


men abgelegte Fonts befinden kön- 
nen — neben den „Fonts“-Ordnern im 
Hauptordner „Library“ und weiteren 
Library-Ordnern in den jeweiligen 
Benutzerverzeichnissen enthalten 
auch die Ordner „Application Sup- 
port“ oft Schriften - etwa von Micro- 
soft oder von Adobe. 


Internationale Ausstattung 

Der zweite Grund, warum sich das 
Reduzieren von Schriften als an- 
spruchsvolle Aufgabe gestaltet, ist 
der Status des Font-Ordners in der 
System-Library. Neben jener Hand- 
voll Schriften, die das System benö- 


tigt, enthält er auch Zeichensätze 
für die Darstellung internationaler 
Schriftsysteme: etwa die für Arabisch 
zuständige Geeza Pro, die Thonburi, 
mit der sich Texte in Malaiisch oder 
Thailändisch anzeigen lassen, sowie 
vier Fonts für die Darstellung ostasia- 
tischer Sprachen: Hiragino Kaku Go- 
thic Pro, Hiragino Mincho Pro, Lihei 
Pro und STHeiti. Mehrschriftig sind 
darüber hinaus die System-Fonts 
Helvetica, Lucida Grande, Geneva 
und Monaco. Neben dem Standard- 
Zeicheninstrumentarium für westeu- 
ropäische Sprachen enthalten sie das 
Central-European-Zusatzzeichenset 
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sowie kyrillische Zeichen. Helvetica 
und Lucida Grande verstehen zusätz- 
lich auch Griechisch; darüber hinaus 
enthält die Lucida Grande ein Zei- 
chenset für Eingabe und Darstellung 
von Texten in Hebräisch. 


Vielfalt dank Unicode 


Eine wichtige Grundlage für die hohe 
Zahl aktueller Systemschriften ist 
Unicode - eine Zeichenbelegungs- 
spezifikation, die sich bei Schrift- 
wie Computer- und Programmher- 
stellern als Standard durchgesetzt 
hat. Unicode gibt es zwar seit Anfang 
der Neunziger. Doch erst seit Mac- 
OS X unterstützt Apple den neuen 
Zeichenbelegungsstandard vorbe- 
haltlos. Praktische Folge: Die Mehr- 
zahl der aktuellen Systemschriften 
enthält weit mehr als die früher gän- 
gigen rund 200 Zeichen. Die Lucida 
Grande wartet mit stolzen 2816 Zei- 
chen auf. Bei Schriften zur Bewälti- 
gung ostasiatischer Sprachen sind 
Zeichen in fünfstelliger Anzahl nichts 
Ungewöhnliches, die Hiragino Min- 
cho kommt auf insgesamt 20 315. 
Nicht alle von Apple mitgeliefer- 
ten Schriften sind derart gut ausge- 
stattet. Über die im Systemordner 
abgelagerten Fonts hinaus installie- 
ren Leopard und Vorgänger weitere 
Fonts. Die diversen Library-Ordner 


enthalten Schriften für die Anzeige, 
Eingabe und Formatierung fremder 
Schriftsysteme - die Baghdad etwa 
für die Anzeige arabischer Texte oder 
die New Peninim MT für hebräische. 
Welche Fonts auf einem Rechner 
aufgespielt sind, hängt unter ande- 
rem davon ab, welche Programme 
und Programmpakete der Anwender 
nutzt. Adobes Creative Suite instal- 
liert im Unterordner „Application 
Support“ ein eigenes Schriftpaket. 
Darin enthalten sind weitere Fonts 
für die Bearbeitung von Dokumenten 
in ostasiatischen Sprachen. Auf vie- 
len Rechnern finden sich zusätzlich 
Schriften aus dem Office-Paket von 
Microsoft. Auch dieses enthält einige 
Fonts für die Darstellung nichteuro- 
päischer Schriftsysteme. 


Schriftsysteme on the fly testen 
Um auszutesten, welche Schrift- 
systeme die aktuell aktivierten 
Schriften darstellen können, ist Sa- 
fari praktisch. Fehlt eine Schrift für 
ein bestimmtes Schriftsystem —- zum 
Beispiel Arabisch oder Chinesisch 
- erscheinen Texte entsprechender 
Websites mit leeren Rechtecken 
oder anderen Ersatzsymbolen. Eine 
gute Möglichkeit, alle weltweit exis- 
tierenden Schriftsysteme auf einen 
Rutsch auszutesten, bietet die deut- 
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Lucida Grande ist eine Systemschrift 
mit vielen internationalen Schriftzei- 
chen, unter anderem für Kyrillisch. 


sche Ausgabe der Online-Enzyklo- 
pädie Wikipedia. Bereits das Fenster 
„Andere Sprachen“ auf der linken 
Seite der Wikipedia-Homepage un- 
ter de.wikipedia.org zeigt eine große 
Auswahl unterschiedlicher Sprachen 
an, allerdings nur wenn die für die 
Darstellung nötigen Schriften ak- 
tiviert sind. Ist dies nicht der Fall, 
erscheinen Sprachausgaben, die 
nicht dargestellt werden können, 
mit Kästen. Sind die entsprechenden 
Systemschriften aktiviert, zeigt die 
Wikipedia-Seitenleiste auch die ara- 
bische, kurdische, japanische und 
chinesische Sprachausgabe an - in 
der landestypischen Schrift. 


Drei Strategien zum Umgang mit Schriften 


Wer ein mit der Zeit sich anbahnendes Schriftenchaos 
am Mac verhindern will, ist auf eine Font-Verwaltung wie 
Apples Schriftsammlung angewiesen. 


Grundsätzlich sind drei Strategien im Umgang mit 
Schriften möglich. Ihre Anwendung hängt von der per- 
sönlichen Arbeitsumgebung ab. 


Strategie eins: Überfluss 
Da man sie schon hat, lässt man die Schriften wo sie 
sind. Vorteil: Man kommt in den Genuss der von Apple 
gebotenen „Mehrschriftigkeit“ und macht sich um den 
Rest keine Gedanken. Nachteil: Irgendwann droht die 
Gefahr eines Schriftenchaos. 


Strategie zwei: Deinstallation 

Vor allem in der professionellen Medienproduktion er- 
weisen sich viele Systemschriften als Störfaktor. Daher ist 
auf vielen Publishing-Rechern das Font-Equipment von 
Mac-OS X & Co. stark heruntergefahren. Ganz einfach ist 
diese Aufgabe nicht. Während sich die Font-Ordner von 


Library und Benutzer-Libraries auch manuell abspecken 
oder ganz leeren lassen, sollte man nicht benötigte Fonts 
im Ordner „System / Library / Fonts“ über ein Tool wie 
Schriftsammlung deinstallieren. Ausnahme sind Lucida 
Grande, Geneva, Helvetica, Neue Helvetica und Monaco. 


Strategie drei: Temporäre Schriftensets 

Dazu aktiviert man die für die Anzeige internationaler 
Schriftsysteme benötigten Schriften je nach Bedarf. Das 
Programm Schriftsammlung hilft dabei. Zum einen lie- 
fert es eine rudimentäre Schriftverwaltung. Im linken 
Fensterbereich unter „Sammlung“ sind die installierten 
Schriften bereits vorsortiert. Für Schriften der drei 
fernöstlichen Sprachen Chinesisch, Japanisch und Ko- 
reanisch offeriert Schriftsammlung drei vorinstallierte 
Anzeigegruppen. Unter „Schrift“ im Fenster rechts da- 
neben sind die Fonts der jeweiligen Gruppe aufgelistet. 
Über das Plussymbol in der Fensterfußleiste lassen sich 
eigene Schriftgruppen anlegen, über das Symbol mit 
dem Häkchen rechts daneben einzelne Schriften akti- 
vieren oder deaktivieren. 


© Auf Macwelt-CD 


Auf der Heft-CD finden 
Sie die Sharewareschrift 
Code 2000, die beson- 
ders viele Schriftsysteme 


darstellen kann. 
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Schriftsysteme 


Redet man über 
Schriften, ist der Begriff 
Alphabet irreführend. Er 
charakterisiert lediglich 
einen Teil - nämlich die 
buchstabenähnlichen 
Zeichen wie in Latein 
oder Kyrillisch. Neben 
Alphabetschriften gibt 
es noch Silbenschriften, 
beispielsweise auf dem 
indischen Subkontinent, 
sowie die auf Pikto- 
grammen basierenden 
Schriften Ostasiens. 
Prägnanter ist darum der 
Begriff „Schriftsystem“. 
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Zusatzfunktionen in Schriftsammlung 


Das Apple-Programm Schriftsammlung liefert etwas ver- 
steckt nützliche Zusatzinformationen, etwa darüber, wel- 
che Schriftsysteme ein bestimmter Font darstellen kann 
oder wie sein Zeichenvorrat aussieht. 


Das Menü „Vorschau“ in Schriftsammlung bietet drei 
unterschiedliche Anzeigeoptionen. Interessant ist vor 
allem „Repertoire“ (Befehlstaste-2). Dieser Befehl zeigt 
den Glyphen-Bestand der aktuell angewählten Schrift. 
Aufschlussreich sind auch die Informationen unter dem 
Befehl „Schriftinformationen einblenden“ (Befehlstas- 
te-D). In diesem Darstellungsmodus präsentiert Schrift- 
sammlung im Vorschaufenster sämtliche Meta-Informa- 
tionen, die für eine Schrift verfügbar sind. 

Unter „Sprache“ listet die Anzeige auf, für welche 


Sprachen der ausgewählte Font geeignet ist. Dies ist 
praktisch aber missverständlich. Da die Mehrzahl der 
weltweit gesprochenen Landessprachen entweder auf 
dem lateinischen oder aber dem kyrillischen Alphabet 
basiert, suggeriert die Anzeige eine Vielschriftigkeit, 
die der Font möglicherweise nicht hat. Der Systemfont 
Neue Helvetica beispielsweise listet eine beeindru- 
ckende Liste von Sprachen auf. Allerdings verwenden 
diese allesamt entweder das lateinische oder das kyril- 
lische Alphabet. 

Richtig hilfreich wäre eine zusätzliche Meta-Rubrik mit 
Angaben zu den unterstützten Schriftsystemen, also: 
Lateinisch, Kyrillisch oder Tamil. So lange dies fehlt, 
verschafft erst ein Blick auf den Zeichenbestand unter 
dem Reiter „Repertoire“ Klarheit. 


Hilfe durch Super-Fonts 


Eine noch detailliertere Liste bie- 
tet Wikipedia auf der internen Pro- 
jektseite zu den unterschiedlichen 
Sprachausgaben an. Unter dem Link 
„de.wikipedia.org/wiki/Wikipedia: 
Sprachen“ sind auch wenig geläufige 
Regionalsprachen aufgelistet - dar- 
gestellt in Lateinisch plus dem dort 
zur Anwendung kommenden Schrift- 
system. Bei einigen Schriftsystemen 
— beispielsweise der äthiopischen 
Schrift - muss auch das von Mac-OS 
X mitgelieferte Font-Besteck passen. 
Abhilfe leisten hier universell ver- 
wendbare Super-Fonts wie die Arial 
Unicode. Auch wenn sich Safari in 
Sachen Schriftunterstützung gele- 
gentlich etwas bockig verhält: Ent- 


Schsittuammlung 


sprechende Fonts ermöglichen es, 
auch solche Sprachen und Schriftsys- 
teme anzeigen zu lassen, die mit dem 
normalen Inventar nicht darstellbar 
sind. Alle Schriftsysteme beherrscht 
übrigens selbst die Arial Unicode 
nicht. Wer sich exotische Regional- 
schriften anzeigen lassen möchte wie 
das Alphabet der US-amerikanischen 
Cherokee, kann auf die Shareware- 
schrift Code 2000 zurückgreifen 
- ein Unterstützungsfont speziell für 
Unicode und in der Basisversion be- 
stückt mit weit über 60 000 Zeichen. 


Eingabekünstler Zeichenpalette 
Nützlich sind die unterschiedlichen 
Wikipedia-Ausgaben auch als Test- 
wiese. Wer wissen will, ob ein be- 


ITBEREKAKTEHOFEL TE, 
SO LUWRTMSNKEU Am, 
SAHODESESUNZEDKR 


BRNT-I\h-FrD 
TELCKockck, 


KREHRBERE 
ABCDEFGHIJKLM 
abcdefghijkIm 
1234567890 


nakanzunnl. Mm, 


Das systemeigene Programm Schriftsammlung liefert auch eine Vorschau für 
Schriften, hier zur Hiragino Kaku Gothic Pro. Die Metadaten dazu sind allerdings 
irreführend, sie behandeln sie als europäische Sprache. 


stimmter Schrift-Font in der Lage ist, 
die Zeichen eines Schriftsystems wie- 
derzugeben, muss sich nur zur ent- 
sprechenden Landesausgabe durch- 
klicken. Wird sie dargestellt, ist die 
nötige Schrift auf dem Rechner instal- 
liert. Kopiert man eine Textpassage 
in Textedit, kann man ausprobieren, 
ob noch andere Schriften in der Lage 
sind, die kopierte Textpassage dar- 
zustellen. Auf den Befehl „Format > 
Schrift > Schriften einblenden auf“ 
(Befehlstaste-T), präsentiert Textedit 
einen ähnlichen Schriftenüberblick 
wie das Programm Schriftsammlung 
—- mit dem Unterschied, dass sich die 
hier vorhandenen Fonts direkt für die 
Formatierung einsetzen lassen. 


Glyphen in Satzprogrammen 
Eine vergleichbare Prozedur bieten 
auch professionelle Satzprogramme 
wie Xpress oder Indesign. Um auch 
Anwendern, die mit einem Schriftsys- 
tem nicht vertraut sind, die Eingabe 
einzelner Zeichen zu ermöglichen, 
enthalten diese Layoutanwendungen 
zusätzliche Glyphen-Paletten. 

Ein Pendant dazu hat auch das 
Mac-Betriebssystem in petto. Die 
Zeichenpalette, aufrufbar über das 
Tastaturmenü rechts oben in der 
Finder-Menüleiste, ist ein vielsei- 
tiges Tool. Die Standarddarstellung 
„Glyph“ bietet einen tabellarischen 
Überblick der in einer Schrift vor- 
handenen Zeichen. Das Menü für 
die Auswahl einer konkreten Schrift 
befindet sich ebenfalls im oberen 
Bereich. Möglich sind auch andere 
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Darstellungsweisen. „Code-Tabellen“ 
sowie die übrigen Optionen im Aus- 
klappmenü „Darstellung“ nehmen 
eine Vorsortierung des Zeichenbe- 
stands vor, beziehen diese aber nicht 
auf eine konkrete Schrift. Dies leisten 
die Optionen im Aufklappfeld „Infos“ 
im unteren Fensterbereich. Je nach 
Einstellung zeigt die Zeichenpalette 
in diesem Feld an, in welcher Schrift 
eine ganz bestimmte Glyphe vorhan- 
den ist. 

Eine zusätzliche Eingabehilfe ist 
die Tastaturübersicht. Sie erreicht 
man ebenfalls über das Tastatur- 
menü. Welche Spracheinstellungen 
aktuell möglich sind, zeigen die 
bunten Flaggensymbole im Tastatur- 
menü sowie die danebenstehenden 
Bezeichnungen. Wählt man etwa 
Russisch , wechselt die Tastaturü- 
bersicht zu kyrillischer Schrift und 
zeigt das in Russland gebräuchliche 
Tas-taturlayout. Klickt man auf ein 
Zeichen, wird dieses im aktuellen 
Programm eingegeben. Das gleiche 
gilt ebenfalls für die Zeichenpalette 
und die Glyphen-Paletten von Xpress 
und Indesign. Wie international das 
Tastaturmenü ist, hängt davon ab, 
welche Spracheinstellungen aktuell 
aktiviert sind. Da es sinnvoll ist, nur 
die regelmäßig gebrauchten auch 
ständig zur Verfügung zu halten, las- 
sen sich in den Systemeinstellungen 
von Mac-OS X Tastatureinstellungen 
ähnlich aktivieren und deaktivieren 
wie Schrift-Fonts. 


Fazit 


Unter Mac-OS X mutet der Umgang 
mit fremden Schriftsystemen an wie 
ein gut aufeinander abgestimmter 
Klickbaukasten, mit dem sich be- 
stimmte Komponenten aktivieren 
oder eben deaktivieren lassen. Wer 
sich ernsthaft mit Sprachen beschäf- 
tigt, weiß, dass das ein sehr kom- 
plexes Thema ist. Seit Mac-OS X ist 
der Umgang mit internationalen 
Schriften jedoch deutlich einfacher 
geworden. Eine wichtige Font-Tech- 
nik-Innovation ist Unicode - eine 
Spezifikation, die sämtliche Zeichen- 
systeme der Welt katalogisiert und 
deren Umsetzung sich mittlerweile 
auf den unterschiedlichsten Ebenen 
bemerkbar macht. Mehr dazu in ei- 
ner nächsten Folge der Typo Basics. 
Günter Schuler 

DZ marlene.buschbeck@macwelt.de 
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Übersicht Internationale Schriften 


Welche Schrift beherrscht welches Schriftsystem? Die abgebildete Tabelle berück- 
sichtigt 16 wichtige Schriftsysteme: Schriftsystem-Universalisten sind lediglich die 
Arial Unicode sowie die Sharewareschrift Code 2000. 
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S|5 2 Sen = S See ES |&|5| +ernöstlichen schriften 
=|815 0 sSlelEI<|S <|S| 
a Er = = = liest man von oben 
nach unten. Allerdings 
Geneva x|x x . . : k 
ist diese Schreibweise 
Monaco x|Ix x al Aueh 
Lucida Grande x|x x x a a ae Aue: nc 
: chinesische Websites, 
Helvetica x\xIx|x a 
: Werbebroschüren oder 
Neue Helvetica x x . ‚ 
Apple LiGothic x xılxt a nn. 
Aa: r alyı UEFEN mittlerweile die 
SE hierzulande vertraute 
Li Hei Pro - . 
Dee ® Leserichtung - horizon- 
TER; tal und von links nach 
Hiragino Pro x! 
Te xx rechts. 
Hei xılxt 
Kai xılxt 
ST Heiti x 
ST Kaiti x Tem 
ST Song x|x A = no 
#Gung Seo alex Arial Unicode 
#Headline A x Ein Highlight unter den 
#Pil Gi xx Systemschriften ist die 
Apple Gothic xılxtlx Arial Unicode. Mit wei 
Apple Myungjo Std xılxılx über 50 000 Zeichen 
Adobe Myungjo Std xılxtlx ist sie derzeit nicht nu 
Adobe Song ein überdurchschnittlich 
Adobe Ming gut ausgestatteter Font, 
Al Bayan R sie deckt so gut wie alle 
Baghdad % wichtigen Schriftsysteme 
Deco Type Naskh x ab. Neben Zeichen für 
Geeza Pro x West- und Mitteleu- 
Kufi Standard GK x ropäisch, Griechisch, 
Nadeem x Kyrillisch sowie die drei 
Corsiva Hebrew x fernöstlichen Sprachen 
New Peninim MT R Chinesisch, Japanisch 
Raanana und Koreanisch enthält 
Devenagari MT x sie auch Zeichen für 
Krungthep x die zahlreichen Schrift- 
Sathu x systeme des süd- und 
Silom x südostasiatischen Raums, 
Thonburi x für Georgisch, Armenisch 
Inai Mathi x sowie weitere Regional- 
Ayuthaya x sprachen. 
Kozuka Pro xılx 
Ryo x 
Arial Unicode MS I x I I ee x | x 
Code2000 xIxıx/Ix ix ix 1x ıx ix Ix ix Ix Ix Ix IX Ix 
Anmerkungen: Die aus mehreren Einzel-Fonts bestehenden Schriften Hiragino Pro 


und Kozuka Pro sind in der Liste zusammengefasst. Zeichenerklärung: x = volle 
Unterstützung; x! = Unterstützung mit Abstrichen 
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TIPPS & TRICKS MAC-05 X 


Tipps & Tricks 


Mac-OS X 


Verbesserte Filmsteuerung 


So steuert man die Filmwiedergabe in Quicktime Player mit der Tastatur 


schmerzlich vermissen: Einzelne Tasten zur Steuerung der Filmwieder- 


Wer Final Cut verwendet, wird sie in Quicktime Player, dem 
Standardprogramm zum Abspielen von Filmen in Mac-OS X, 


gabe. Quicktime 7.5 bietet nun diese Möglichkeiten - und sie sind aus- 
gesprochen praktisch. Um einen Film zu starten, drückt man die Taste 
„L“ , um ihn zu stoppen „K“ und um ihn rückwärts abzuspielen „J“. Für 
Start und Stopp kann man alternativ wie bisher die Leertaste verwen- 
den. Möchte man einen Film schneller abspielen, muss man „L“ mehr- 
mals drücken, wobei sich mit jedem Tastendruck die Abspielgeschwin- 
digkeit erhöht. Analog funktioniert das Zurückspulen mit der Taste „J“. 
Möchte man in Zeitlupe vor- oder rückwärts abspielen, hält man die 
Tasten „L“ respektive „J“ gleichzeitig mit der Taste „K“ gedrückt. sh 


Tipps in dieser Ausgabe Programm zuweisen 


Mac-0S X So öffnet man eine Datei mit einer 
10.5, Quicktime, Backup 92 anderen Software 

Forum 7 Mac-OS X öffnet Dateien 
System, Mail, iTunes, Word 94 a grundsätzlich mit dem Pro- 
Audio/Video gramm, mit dem es erstellt wurde. 


Videos konvertieren, Apple TV 98 Liegen Dateien in Standardfor- 


maten vor, zum Beispiel Doku- 


Fotografie Ä 
Sn mente als PDF oder Bilder als 
Sensorreinigung 100 u Bu j 
JPEG, dann lässt sich ihnen ein 
Safari anderes Programm zuweisen, das 
Die 25 besten Tipps 102 automatisch startet, wenn man 
Troubleshooting die Datei öffnet. Mitunter kommt 
Time Machine, iTunes, iPod 106 esvor, dass ein Programm diese 


Zuweisungen „kapert“. Zum Bei- 
spiel Adobe Reader, dessen Instal- 
lationsprogramm in Mac-OS X 
eingreift, damit zukünftig alle 
PDF-Dateien mit Reader geöffnet 
werden. Möchte man PDFs aber 
lieber in Vorschau öffnen, kann 
man das über das Kontextmenü 
einer PDF-Datei über den Befehl 
® Auf Macwelt.de „Öffnen mit“ umstellen (Control- 
Auf www.macwelt.de finden Sie 
täglich neue Tipps & Tricks zu 
Mac-OS X und zu Anwenderpro- 
grammen. Zudem halten wir dort 
eine Datenbank mit über 5000 


Taste beim Anklicken gedrückt 
halten oder rechte Maustaste). 
Soll die Umstellung dauerhaft 
sein, hält man beim Öffnen des 
Kontextmenüs die Wahltaste ge- 
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N? — 


0 w—- 


In Quicktime Player ab Version 7.5 lassen sich Filme mit Hilfe einzelner Tas- 
ten wie J, Lund K vor- und zurückspulen. 


„Immer mit diesem Programm 
öffnen“ mit dessen Hilfe man er- 
neut Vorschau auswählt. sh 


Fensterleiste ändern 


So ändert man die Anzeige von 
Text und Icons oben im Fenster 


stellern, die diese Funktion unter- 


Finder und Programme von 
Apple und anderen Her- 


stützen, besitzen in der Fenster- 


eno 


Kıalnr - Oicmear” 


leiste rechts oben einen ovalen 
weißen Knopf, der auf Mausklick 
die Fensterleiste ein- und aus- 
klappt. Was weniger bekannt ist: 
Mit dem Knopf lässt sich auch das 
Aussehen der Menüleiste ändern. 
Dazu muss man die Befehlstaste 
gedrückt halten und auf den 
Knopf klicken. Nach jedem Maus- 
klick ändert sich die Darstellung 
von Icon plus Text zu kleinem Icon 
plus Text, danach zu nur Text und 
so weiter. Hält man beim Maus- 


SH 08/06 


vcraÄrt = Gliederun.... 2008.pdl 


von Immer mit diesem Programm öffnen > @* Vorschau (Standard) 


Ei 00  Gieserung..s a Tricks 

I Wacimasn NO “ Offnen 

EI Schreibeisch In den Papierkorb legen 

Rrinen 

Si netosınz Informationen einblenden 

„MW_0608_v1.pdf" komprimieren 

Een Duplizieren 

— pe Alias erzeugen 

re Diashow „MW_0608_v1.pdf” 

Eu tLMmwr 

A Programme “MW_0608_vi.pdf” kopieren 
Doxumene 

J} Maik Etikert 

Ei rime x unuu8 

dB Bider Mehr 


U] wer.Kumen 


Lvon 5 ausgeaänit, 61 CR verfügbar 


Adobe Acrobat 7.0 Professional (7.0.9) 

* Adobe GoLive C52 
® Adobe Illustrator C52 
8 Adobe Photoshop C52 
@ Adobe Photoshop Elements 
EB Adobe Reader (8.1.2) 

* Color$yne-Dienstprogramm 
®% Core Image Fun House 

“ Disc Cover RE 

» ChostReader 
= GraphicConverter (5.9.5) 
= CraphicConverter (4.9.2) 

& Image Tricks 
«9 Linotype Font£xplorer X 

4 LiveQuartz 

Q QuickTime Player 

© Safari 
EXsee 


Anderem Programm 


weiteren Tipps bereit. 
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drückt. Dann erscheint der Befehl 


Über das Kontextmenü lassen sich Dateiformaten auch Standardprogramme 
zum Öffnen zuordnen. 
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klick auf den Knopf Befehl- und 
Wahltaste gedrückt, erscheint das 
Dialogfeld für das Anpassen der 
Menüleiste. sh 


Ordner anzeigen 


So springt man schnell in einen 
übergeordneten Ordner 


der Hierarchie vergraben sind, 


Die Seitenleiste ist prak- 
tisch, um Ordner, die tiefin 


schnell zu erreichen. Der Nach- 
teil: Klickt man den Ordner in der 
Seitenleiste an und möchte an- 
schließend den übergeordneten 
Ordner erreichen, muss man mit 
der Maus im Kontextmenü des 
Ordners die Option „Übergeord- 
neten Ordner öffnen“ auswählen 
oder bei gedrückter Befehlstaste 
auf den Ordnernamen in der Me- 
nüleiste klicken und den überge- 
ordneten Ordner auswählen. 
Schneller geht es mit einer Tasten- 
kombination: Drückt man Befehl- 
Pfeiltaste aufwärts, öffnet Finder 
den übergeordneten Ordner und 
setzt auch die Auswahl auf den 
Ordnernamen. sh 


Startvolume ändern 


So stellt man ein neues Start- 


volume beim Neustart ein 
pr’ N Hält man beim Systemstart 
a die Wahltaste gedrückt, 
sieht man auf dem Mac-Bild- 
schirm das Boot-Menü. Man kann 
hier zwischen mehreren Startvo- 
lumes wählen, etwa zwischen der 
Mac- und der Boot-Camp-Parti- 
tion. Bei neueren Macs kann man 
hier auch das Startvolume aus- 
wählen. Bei gedrückter Control- 
Taste wird bei diesen Modellen 
unter einem ausgewählten Vo- 
lume ein Kreis angezeigt. Wählt 
man nun dieses Volume aus, wird 
es automatisch als Standardstart- 

volume übernommen. sw 


Time Machine zu groß 


So schafft man freien Platz auf 
einem Time-Machine-Volume 


(9) 


für Time-Machine-Backups, hat 


Nutzt man eine externe 
Festplatte für Daten und 


man bald keinen Platz mehr für 
zusätzliche Daten. Time Machine 


MAC-0S X 
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F Eigene Volumegröße: t — 
ichern un 1 = 
= [c) 2) 


Bzr2scasamsunch [4 6) (EEG (aporechen) BE | Q 
samsung 5 u 
HL-DT-ST DVDRW CS, 


8 111,8 ca rumsu mn! 
DB Macintoshnd 


voraArt N 

Mamscos... ” Daten 
U Datenrettung 
FT-TSE U private 
 Wacınen 
DEI Hinnirian wäneime 


* | [E Xıon won Microsoft Windows Vista 


I kann, erstellen Sie ein 
u 
23.07.2008 13:28 
16.07.2008 13:08 
13.07.2008 12:59 hub 
1.07.2008 1248 + 
DANS. DOM I? 11 


Füten“. wenn das 
- Hinssamanans -CD/- 


image 

| Bigene 
Volumeformat 

Versomasselung: | Onne 


Partitionen 


| Mac 05 Extended Journaled) 


Untacne Partition - Appie-Partitiomstabelle B 


Image-Formar. | Beschreibbarer Image 


(Neuer Ordner ) 


oO) 


Damit Time Machine alte Backups löscht, kann man mit einem Disk-Image 


die Festplatte füllen. 


belegt nämlich auch bei großen 
Platten bald fast den kompletten 
freien Speicherplatz. Um wieder 
Platz zu schaffen, kann man als 
Radikallösung alle Time-Machine- 
Daten komplett löschen. Alterna- 
tiv gaukelt man Time Machine 
eine komplett gefüllte Platte vor, 
die Backupsoftware löscht dann 
automatisch ältere Backups. Dazu 
erstellt man mit dem Festplatten- 


dienstprogramm auf der Fest- 
platte ein Disk-Image in Größe des 
freien Festplattenspeichers - man 
kann dies auch mehrmals wieder- 
holen. Eine bessere Lösung ist die 
Partitionierung der Festplatte. 
Time Machine sichert Daten dann 
nur auf einer Partition, die andere 
bleibt für Daten frei. sw 
Redaktion: Sebastian Hirsch 

DI sebastian.hirsch@macwelt.de 


Dekomprimierte Archive automatisch löschen 


Eine Einstellung im Archivierungsprogramm hilft, ZIP-Dateien nach 
dem Entpacken durch Mac-OS X automatisch zu löschen 


Apple liefert es schon eine Weile mit Mac-OS X aus - seit der 
Version 10.5 hat es einige nützliche, gut versteckte Zusatz- 


ann 


Einstellungen des Archivierungsprogramms 


Entpackte Dateien sichern: | Im Ordner des Archivs 


K2] 


Nach dem Entpacken Y Archiv nicht bewegen N] 
Archiv in den Papierkorb bewegen 


funktionen: Die Software Archivierungsprogramm erzeugt aus Da- 
teien komprimierte Archive im Zip-Format, die jeder Mac mit Mac- 
OS X und die meisten Windows-Varianten problemlos öffnen kön- 
nen. Normalerweise erzeugt man Archive, indem man eine Datei 
oder einen Ordner bei gedrückter Control-Taste anklickt und aus 
dem Kontextmenü die Option „[Dateiname] komprimieren“ wählt. 
Mac-OS X 10.5 erledigt den Rest, als Ergebnis erhält man eine Ar- 
chivdatei, die man zum Beispiel gut per Mail verschicken kann. 

Nebeneffekt: Man erhält immer mehr Dateien als Zip-Archiv, und 
entpackt man diese per Doppelklick, verbleiben die Archive auf der 
Festplatte. Wer diszipliniert an seinem Mac arbeitet, löscht die Ar- 
chive gleich und arbeitet anschließend mit den entpackten Dateien. 
Weniger ordentliche Naturen behalten die Archive erst einmal- und 
vergessen dabei meist, sie dann später zu löschen. Wer sich die ma- 
nuellen Löscharbeiten für Zip-Archive sparen will, kann Mac-OSX 
beziehungsweise dem Archivierungsprogramm beibringen, die Ar- 
chive nach dem Entpacken automatisch zu löschen. Dazu öffnet man 
die Applikation Archivierungsprogramm. Zu finden ist sie im Ord- 
ner „/System/Library/CoreServices“. Startet man dieses Programm, 


Archiv bewegen nach ... E 


Archiv sichern. | Im Ordner der zu archivierenden Dateien Fr) 


Archiv-Format: | Komprimiertes Archiv 


1 
&) 


Nach dem Archivieren: | Dateien nicht bewegen 


[_] Archiv im Finder anzeigen 


Archive lassen sich in Mac-OS X automatisch löschen, wenn man die ent- 
sprechende Einstellung im Archivierungsprogramm aktiviert. 


kann man im Programmmenü die Option „Einstellungen...“ wählen. 
Hier hat man viele Möglichkeiten, die Komprimierungsautomatik 
von Mac-OS X zu ändern. Beim Menü „Nach dem Entpacken“ kann 
man auswählen, ob Archive an ihrem Ort verbleiben, im Papierkorb 
landen oder gleich gelöscht werden. Letzteres stellt man ein, wenn 
man Zip-Archive gleich nach dem Entpacken los sein möchte - und 
muss danach nie wieder Zip-Dateien manuell löschen. Vorsichtigen 
Naturen empfehlen wir den Umweg über den Papierkorb. sh 
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Tipps & Tricks 


Forum 


Bilder in andere Formate wandeln 


Zutun Bilder in ein vorgegebenes Dateiformat umwandelt 


Will man häufiger Bildformate ändern, ist es recht mühsam, bei- 


spielsweise jedes Mal das Programm Vorschau aufzurufen und es 
dort im gewünschten Format zu speichern. Einfacher geht es mit Auto- 
mator, einem guten Helfer, um schnell und unkompliziert Arbeitsab- 
läufe zu automatisieren, die sich dann als eigenständige Programme 
speichern lassen. Der einfachste Weg ist, mit Automator ein Programm 
zu erstellen, das eine Datei, die man auf das Programmsymbol zieht, in 
ein anderes Bildformat wandelt und, falls gewünscht, in einen eigenen 
Ordner ablegt . Dazu öffnet man Automator, wählt als Ausgangspunkt 
„Eigene“ und gelangt so zum eigentlichen Fenster mit dem Arbeitsab- 
lauf. Das zeigt links die einzelnen Programme mit deren Befehlen und 
rechts das noch leere, graue Fenster der Arbeitsabläufe. Man wählt links 
„Fotos“ und zieht die Aktion „Bildtyp ändern“ mit der Maus in das rechte 
Fenster der Arbeitsabläufe. Nun fragt Automator nach, ob es einen zu- 
sätzlichen Schritt einfügen soll, der die fragliche Bilddatei zuerst ko- 
piert. Möchte man das, bestätigt man den Dialog mit „Hinzufügen“. 
Möchte man die Originaldatei konvertieren, klickt man auf den Knopf 
„Nicht hinzufügen“. Wer sich für Kopieren entschieden hat, sieht dann 


System fehl „Neu aus der Zwischenab- 
lage“. Schneller geht es mit Be- 
fehlstaste-N. Daraufhin legt Vor- 


schau eine Datei mit einer Aus- 


Icons auf Vorrat 


Mit Hilfe von Vorschau lassen sich 
Programm-Icons schnell sichern 


Ö Wer - wie die Redaktion 

a der Macwelt - immer mal 
wieder Bilder aktueller Pro- 
gramm-Icons benötigt, kann sich 
mit einem simplen Trick einen 
Vorrat unterschiedlicher Formate 
anlegen. Dazu wählt man im Ord- 
ner „Programme“ das Symbol der 
gewünschten Software aus und 
kopiert es mit der Kombination 
Befehlstaste-C. Nun öffnet man 
Vorschau und wählt dort den Be- 


Mit zwei einfachen Befehlen lässt 
sich zu jedem Programm eine Aus- 
wahl von Programm-Icons erstellen. 
Je jünger die Software, desto besser 
die Darstellungsqualität der Icons. 
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Mit einem kleinen Automator-Skript lässt sich schnell ein simples Programm 
zur automatischen Konvertierung von Bildern erstellen. 


rechts in der Liste zuerst den Befehl „Finder-Objekte kopieren“. Dort 
wählt man einen Ordner, in dem Automator die Bildkopien speichern 
soll. Im zweiten Arbeitsschritt „Bildtyp ändern“ ist das Format TIFF 
voreingestellt; das lässt sich aber jederzeit ändern. Aktiviert man bei 
beiden Arbeitsschritten unter „Optionen“ den Eintrag „Diese Aktion 
beim Ausführen des Arbeitsablaufs anzeigen“, lässt sich jedes Mal nach 
Bedarf der Speicherort und der Bildtyp ändern - allerdings muss man 
dann immer diese zwei Rückfragen beantworten. Der Arbeitsablauf ist 
fertig und wird nun mit dem Befehl „Ablage > Sichern“ als Programm 
gespeichert - dazu ändert man das Dateiformat von „Arbeitsablauf“ auf 
„Programm“. Zieht man nun Bilder mit der Maus auf dieses Programm- 
symbol, wird die Konvertierung gestartet. mas 


wahl sämtlicher verfügbarer For- 
mate des Programm-Icons an. Bei 
neuen Programmen gehören auch 
die großen Icons in 512 mal 512 


Ohne Titel 2 (m) 


Pixel Größe dazu. Nun wählt man 
die gewünschte Größe und sichert 
das Icon - vorzugsweise als PNG 
oder TIFF, damit die Transpa- 
renzen erhalten bleiben. Alterna- 
tiv lassen sich die Icons direkt in 
andere Applikationen wie Word 
oder Excel kopieren. Hier muss 
man nur beim Kopieren in ein PDF 
aufpassen: Dabei übernimmt der 
Befehl „Einfügen“ das komplette 
Dokument und nicht das ausge- 
wählte Icon. mbi 


Alphabetisch finden 
Einen Ordner mit anderer Sortie- = 
rung durchsuchen 


und nach einer bestimmten Datei 


Wer einen Ordner zum Bei- 
spiel nach Datum sortiert 


durchsucht, kann trotzdem alpha- 
betisch die Dateinamen absuchen, 
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ohne die aktuelle Ordnung än- 
dern zu müssen. Dazu wählt man 
eine beliebige Datei aus und klickt 
sich mit der Tab-Taste weiter 
durch den Ordner. Mit jedem Tab 
springt der Cursor zur Datei, de- 
ren Namen im Alphabet als nächs- 
ter folgt. Hält man zusätzlich die 
Umschalttaste gedrückt, bewegt 
man sich schrittweise nach vorne 
durch das Alphabet. Einzige Ein- 
schränkung: Dieser Trick funktio- 
niert nicht in der Spaltendarstel- 
lung (aber in „Cover Flow“). mbi 


Mail 


Uhrzeit erkennen 


So erkennt Mac-OS X 10.5 die Uhr- 
zeit im Text einer E-Mail 


8 kennung in Mail erleichtert 
unter Mac-OS X 10.5 das Erstellen 
von Terminen in iCal. Zwei Opti- 


Die automatische Datener- 


onen stehen hier zur Auswahl. 
Fährt man mit dem Mauszeiger 
über einen in einer E-Mail stehen- 
den Termin, umrandet die auto- 
matische Datenerkennung diesen 
mit einer rechteckigen Box. Der 
Klick auf einen Pfeil in der Box 
öffnet ein Kontextmenü, das einen 
Termin für iCal zu erstellen anbie- 
tet. Die Dialogbox lässt dann nur 
noch spärliche Einstellungen zu, 
der Termin ist dann entweder für 
eine Stunde eingestellt oder ganz- 
tägig. Außerdem setzt die auto- 
matische Datenerkennung eine 
unschöne Schreibweise für die 


anne 


Uhrzeit voraus: Das von der Digi- 
taluhr bekannte Format „hh:mm“, 
also jeweils zwei Ziffern für Stun- 
den und Minuten, getrennt durch 
einen Doppelpunkt. pm 


Weblink im Hintergrund 


Mit einem Tastenkürzel öffnen sich 
Links einer Mail im Hintergrund 


8 


hält und gleich darauf klickt, muss 


Wer eine Mail mit einem 
Link auf eine Webseite er- 


das Lesen seiner Mail unterbre- 
chen, weil das aufspringende 
Fenster der URL seine Nachricht 
verdeckt. Schlauer ist es, beim 
Anklicken gleichzeitig die Befehls- 
taste gedrückt zu halten. Dann 
baut sich die Webseite brav im 
Hintergrund auf und man kann 
geruhsam seinen Text zu Ende le- 
sen, bevor man in den Browser 
wechselt. mbi 


Zusatzinformationen 


So lassen sich zusätzliche Infos im 
Header einer E-Mail einblenden 
Mail zeigt bei einer E-Mail 
® auf Wunsch die Standard- 
Header der Nachricht an: Vorein- 
gestellt sind „Von“, „Betreff“, „Da- 
tum“ und „An“. Alternativ kann 
man sich über den Befehl „Lange 
Header“ auch alle Zusatzinfos der 
E-Mail anzeigen lassen. Diese zu- 
sätzlichen Header wählt man in 


den Einstellungen unter „Darstel- 
lung“, etwa wenn man den wirk- 


Darstellung 


Header-Deti 
1 F-Mails angezeigt 
M Online: jender 
M Uungel TREE 
= 3 Umgeleitet an 
Nicht Ie Umgeleitet in Kopie 
Zum Anz 


Umgeleitet von 
Mintellig) Von 


Die Header in der Liste unten werden in geöffneten 


trden 


Bei Deakt received 


E-Mail-Verli 
M Zusamt 


Abbrechen ) OK ) 


A  . 
Über das Menü „Darstellung“ können Sie E-Mails nach Verlauf gruppieren. 


® 


Mail kann auf Wunsch bestimmte Header einer E-Mail anzeigen. Dazu zählen 
etwa detaillierte Informationen über den Absender. 
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Tastatursteuerung 


So lässt sich das Infofenster von iTunes mit der Tastatur steuern 


Griffe zur Maus erspart sich, wer seine Programme mit der 
Tastatur steuert. iTunes bietet eine Reihe von Möglich- 


keiten. So ist auch das Infofenster, das man über das Menü „Ab- 


lage > Info“ oder Befehlstaste-I aufruft, bequem mit Tastenkom- 


binationen zu nutzen. Von einem Reiter zum anderen (Übersicht, 


Info, Video...) gelangt man mit Befehlstaste-1, Befehlstaste-2 


und so weiter, innerhalb eines Reiters springt der Cursor mit Be- 
fehl-Tabulator von Feld zu Feld. Seit iTunes 8 lässt sich auch das 
Fenster mit Informationen zu mehreren Titeln so nutzen. Damit 


nicht genug: Hat man das Infofenster für einen Titel aufgerufen, 


springt man mit Befehl-Pfeiltaste rechts und Befehl-Pfeiltaste 


links in der aktiven Wiedergabeliste zum nächsten oder vorigen 
Titel. Vorsicht: Ist unter Mac-OS X 10.5 die Funktion Spaces ein- 
geschaltet, behält die Systemfunktion die Oberhand und wech- 


selt mit Befehl-Pfeiltaste zwischen den virtuellen Desktops. pm 


Circle Line 
(-Ubersicht- Infos Video Sortierung Optionen Liedtext Cover 
Circle Line (5:55) 
Fish 
13th Star 


Art: MPFG-Audiodatei 
Größe: 8,4 MB 
Datenrate: 192 kBit/s 
Abtastrate: 44,100 kHz 
Geändert am: 04.10.07 14:49 
Zähler: 7 
Zuletzt gespielt: 26.10.07 13:48 


Art: MPFG-1, layer 3 
Kanäle: Stereo 
1D3-Tag: v2.2 


Codiert mit: Tunes v7.4.2 


Ort: Macintosh HD:Benutzer:pmueller-Musik:fTunes:fTunes Music:Fish:l3th Star-01 Circle 


Line.mp3 


( Zurück ) ( Weiter ) 


( Abbrechen ) e —au—) 


Alles, was man über eine iTunes-Datei wissen will, lässt sich im Infor- 
mationsfenster auch ohne Einsatz der Maus erfahren. 


lichen Absender einer Mail sehen 
möchte. Wählt man über die 
Funktion „Eigene“ als zusätzlichen 
Header „Quelle“ aus, zeigt Mail 
alle verfügbaren Absenderinfor- 
mationen an. sw 


Word 


Tabellen erstellen 


So lassen sich in Word einfache 


Tabellen erstellen 
m Microsoft Word (ab Version 
2004) ermöglicht es, direkt 


im Dokument eine Tabelle zu er- 


stellen. Dafür gibt es zwar das 
entsprechende Symbol „Tabelle 
erstellen“ in der Menüleiste, doch 
hier sind die Spaltenbreiten 
gleichmäßig vergeben. Nachträg- 
lich lässt sich die Breite der Spal- 
ten zwar anpassen, aber mit einem 
Trick kann man gleich die ge- 
wünschte Breite wählen: Gibt 
man in eine neue Zeile im Word- 
Dokument einfach „+----- +“ ein 
(ohne Anführungsstriche), erstellt 
Word nach einer Zeilenschaltung 
eine Zelle, deren Breite von der 
Anzahl der Minuszeichen be- 
stimmt ist. Man kann auch belie- 
big viele Zellen einfügen, diese 
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TIPPS & TRICKS FORUM 


500 Tipps 


Neues Macwelt-Sonderheft 


Mit über 500 Tipps zu Mac-OS 
X 10.5 und einem zweiten Son- 
derheft auf CD ist unser Tipp- 
Special randvoll mit versteckten 
Funktionen, geheimen Befehlen 
und nützlichen Kniffen zum 
Mac-OS. Aktuell am Kiosk oder 
unter www.macwelt.de/shop 


SONDERHEFT 


SPEZIAL [E&) 
Tipps zu « 


| 
| 
iche’os __ =; | 
em 


für Mac-OS X 10.5 


| 100 Power-Toois für 
ij System, Mail, Internet 


trennt man mit dem Pluszeichen, 
beispielsweise „+------------- +--+- 
--+“, Auch einfache Berech- 
nungen lassen sich in den Tabel- 
len vornehmen, beispielsweise 
Summe, Minimal- oder Maximal- 
wert - doch hier ist Excel bei wei- 
tem überlegen. mas 


Palettenwechsel 


Die Formatierungspalette in Word 
2008 anpassen 


u 


rungen von Word 2008 ist, dass 


Eine der angenehmen, aber 
etwas versteckten Neue- 


sich die Formatierungspalette 
sehr komfortabel an die eigenen 
Vorstellungen anpassen lässt. 
Wenn man auf den kleinen einge- 
drehten Pfeil in der Ecke rechts 
oben klickt, dreht sich die Palette 
um und zeigt diverse Einstellungs- 
möglichkeiten. So erhält man üb- 
rigens auch direkten Zugriff aufin 
anderen Menüs verborgene Ein- 
stellungsmöglichkeiten, zum Bei- 
spiel den Kompatibilitätsbericht, 
der zeigt, ob sich dieses Doku- 
ment mit einer anderen Version 
von Word öffnen lässt. mbi 
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Ohne Hyperlink 


Verweise zu Internet- und Mail- 
Adressen unterdrücken 


Ur 


oder eine Internet-Adresse an, 


Gibt man in einem Word- 
Dokument eine E-Mail- 


fügt Word automatisch einen Hy- 
perlink ein. Beim Bearbeiten von 
Text kann das aber nerven, weil 
Word ständig ins Web gehen will, 
daher kann man dies ausschalten. 
Dazu wählt man den Menüeintrag 
„Extras > Autokorrektur“. Dort 
lässt sich unter dem Reiter „Auto- 
format während der Eingabe“ im 
Menü „Während der Eingabe er- 
setzen“ der Punkt „Internet- und 
Netzwerkpfade durch Hyperlink“ 
deaktivieren. mas 


Hardware 


Prüfen vor dem Kauf 


Unterstützung von iMovie vor dem 
Camcorderkauf prüfen 


.- 


gleich zu Geräten greifen wollen, 


Wer sich einen Camcorder 
zulegen möchte, wird oft 


die eine Full-HD-Auflösung er- 
möglichen. Zwei Hürden sollte 
man dabei beachten: Für das Be- 
arbeiten am Rechner benötigt 
man einen schnellen Mac, außer- 
dem kann iMovie das Videoformat 
AVCHD nur mit einem Intel-Mac 
direkt öffnen und konvertieren. 
Das AVCHD-Format birgt ein wei- 
teres Problem, da die einzelnen 
Hersteller vom Standard abwei- 
chen. Deshalb unterstützt iMovie 


Platte leiser machen 


Macwelt 12/2008 


So lässt sich das Acoustic Management einer internen Festplatte 


mit hdparm ändern 


. 


Viele neuere Festplatten unterstützen ein so genanntes 
Acoustic Management, eine Firmware-Einstellung der 


Festplatte. Dabei sind zwei verschiedene Arbeitsweisen möglich: 


Sie kann laut, aber schnell oder leise, aber mit langsamen Zu- 


griffszeiten arbeiten. Bei älteren Macs kann man dies im so ge- 


nannten Open-Firmware-Modus ändern, bei Intel Macs mit EFI- 


Firmware ist dies nicht möglich. Erfahrene Anwender können 


(auf eigenes Risiko) auf die bootfähige Rettungs-CD der Macwelt- 
Ausgabe 10/2008 zurückgreifen. Diese Linux-Live-CD enthält 
auch das Programm hdparm, das diese Einstellungen ändern 


kann. Will man etwa eine Festplatte beschleunigen, ist dazu der 


Kommandozeilenbefehl 
hdparm -M 254 /dev/sdal 


einzugeben. Der leisere Modus wird mit dem Befehl 


hdparm -M 128 /dev/sdal 


aktiviert. Die Nutzung erfolgt auf eigene Gefahr, da sich durch 


eine Änderung an den Parametern auch die Lebensdauer einer 


Festplatte verkürzen kann. sw 


nicht alle AVCHD-Camcorder. Vor 
dem Kauf sollte man daher prü- 
fen, ob das gewählte Modell mit 
iMovie zusammenarbeitet; zum 
Beispiel mit dem Panasonic-Cam- 
corder unten im Bild. Dazu hat 
Apple eine Liste veröffentlicht, die 
das Unternehmen stets auf dem 
aktuellen Stand hält (http://sup 
port.apple.com/kb/HT1014). Üb- 
rigens: Beschränkt man sich auf 
Video mit einer Bildgröße von 
720p, gibt es in der Regel keine 
Importprobleme, da dabei wegen 
der geringeren Datenmenge meis- 
tens Dateien in den Videofor- 
maten MPEG-2 oder MPEG-4 auf- 


Wer den Kauf eines HD-Camcorders plant, sollte sich zuvor bei Apple infor- 
mieren, ob diese Kamera von iMovie unterstützt wird. 


gezeichnet werden. Beide erkennt 
iMovie problemlos — was wir zum 
Beispiel mit dem Camcorder 
Sanyo Xacti HD1000 erfolgreich 
getestet haben. mas 


Schnelles WLAN für Macs 


Mit einer kostenlosen Software 
WLAN-USB-Sticks nutzen 


Hat man einen alten Mac 
») ohne Airport-Karte, ist das 
Angebot an WLAN-Karten be- 
grenzt. Erfahrene Anwender kön- 
nen aber viele offiziell nicht un- 
terstützte WLAN-USB-Sticks auch 
unter Mac-OS X nutzen. Möglich 
ist dies, da viele dieser USB-Sticks 
der neuen WLAN-Generation 
802.11n auf einem bestimmten 
Chipsatz von Ralink basieren. Für 
diesen Chip bietet der Hersteller 
Ralink im Internet unter www. 
ralinktech.com Treiber und eine 
Konfigurationssoftware für Mac- 
OSXan, die mit allen Sticks mit 
diesem Chip zusammenarbeitet. 
Dazu gehören die meisten der 
derzeit erhältlichen Modelle von 
Sitecom, SMC, Siemens, Belkin, 
Draytek, Edimax Hama und Level 
One. sw 

Redaktion: Sebastian Hirsch 
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Tipps & Tricks 


Audio/Video 


Videos einfach umwandeln 


DVD-Fans kennen das Programm schon lange, jetzt tritt Handbrake aus 
der Schmuddelecke hervor und wird zum Alles-Konvertierer 


Wer schnell und einfach Videos aller Art konvertieren will, der 


(2) findet mit diesem Programm das passende Werkzeug. Handbrake 
stand lange auf der roten Liste der illegalen Programme. Denn das Pro- 
gramm wurde ursprünglich dazu entwickelt, um kopiergeschützte DVDs 
auf dem Rechner zu sichern. Jetzt haben die Entwickler die in Deutsch- 
land illegale Komponente, die den Kopierschutz von DVDs entschlüs- 
selt, entfernt. Zusätzlich kann Handbrake in der neuesten Version nicht 
nur DVDs und MPEG-Dateien verarbeiten, sondern öffnet auch MPEG- 
4-Dateien und viele andere Videos. 

Handbrake hat den Vorteil, dass es einfach zu bedienen ist, dem Nutzer 
aber dennoch viele Wahlmöglichkeiten lässt. Einfache Voreinstellungen 
erstellen Videos für unterschiedliche Zwecke und Endgeräte. So gibt es 
Presets für iPods, Apple TV, das iPhone oder beispielsweise die Playsta- 
tion 3. Handbrake nutzt freie Codecs wie Xvid und x264. Diese arbeiten 
schnell und erzeugen sehr gute Ergebnisse. Besonders beim Konvertie- 
ren von Videos in das beliebte Format H.264 ist Handbrake deutlich 
schneller als Quicktime Pro und bringt bessere Resultate. 

Der Anwender hat die Wahl, ob er alles den Voreinstellungen überlässt, 
oder selbst Hand anlegt. So kann man entscheiden, ob Handbrake einen 
oder mehrere Kodierdurchgänge machen soll. Letzteres verbessert die 
Qualität, dauert jedoch länger. Auch die Datenrate kann man beeinflus- 
sen oder eine feste Zielgröße der Datei bestimmen. Das Seitenverhältnis 
erkennt Handbrake automatisch. Auch ein anamorphes Verhältnis ist 


Smın TEOSIE Op 


T2On)54, Anamarptue 1024x554 (Presaee scaled im LIT actual hau) 


Das vormals illegale Programm Handbrake mausert sich zum Schweizer 
Taschenmesser beim Umwandeln von Videos, ist komfortabel und überzeugt 
durch gute Ergebnisse. 


möglich. Dies bringt bei Breitbildaufnahmen die beste Qualität. Hand- 
brake kann das Zeilensprungverfahren bei Videos entfernen, Profis kön- 
nen in den erweiterten Einstellungen spezielle Optionen festlegen. Dies 
kann die Qualität und die Kodierdauer verändern, schränkt aber unter 
Umständen die Kompatibilität mit manchen Geräten ein. Auch beim 
Ton hat man viele Möglichkeiten. Wenn der Player VLC auf dem Rech- 
ner installiert ist, nutzt Handbrake jetzt dessen Bibliotheken, um DVDs 
zu entschlüsseln. Die neue Version von Handbrake ist noch eine Vorab- 
version, mitunter kann es zu Abstürzen kommen. Handbrake erfordert 
Mac-OS X 10.5. Es ist als Intel- und PPC-Version zu haben. pw 


MKV-Dateien bearbeiten 


Videos ohne Verluste für Apple TV 
und Co umwandeln 


Immer mehr Videos im In- 


ternet werden in dem Con- 
tainerformat Matroska mit der 
Dateiendung .mkv verbreitet. 
Apple TV, iPods und andere Player 
spielen diese aber nicht ab. Mit 
dem richtigen Werkzeug kann 
man diese Dateien kompatibel 
machen, ohne aufwendig neu zu 
enkodieren. Der Matroska-Contai- 
ner ist offen dokumentiert und 
besonders vielseitig. Er erlaubt 
viele Audio- und Videoformate, 
Untertitel und ist streaming-fähig, 
allerdings mangelt es an der Un- 
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terstützung durch Endgeräte. Des- 
halb bleibt dem Anwender oft 
nichts anderes übrig, als die Da- 
teien umzuwandeln. Oft reicht es 


jedoch, die Ton- und Videodaten 
in einem verbreiteteren Container 
neu zu verpacken, beispielsweise 
als MP4. Das Programm MKV- 


- o MKVIOols 
UNKVandOCM Tools 
Device: ERLITT u ana u neue 
| en > Matrix.Reloaded,Trailer-RVO-Kart640x432.HE.AAC subtitied.c ( Open 
Video: } rssmem Macke Tran Track Info 
based I Imkv] Track 1D 1: video (V_REAL/RV4O), -vid O 
PERe. . = # Imkv] Track ID 2: audio (A_AAC/MPEGA/LC/SER), -akd 0, -alang ang 
Imiev) Track ID 3: subtitles (S_TEXT/UTRB), -nid O, -slang ara 
uar 25 ” I {mkyl Track ID 4: subtitlas (S_TEXT/SSAN -sid 1, -slang cat 
RR T  Imikvl Track ID 5: subtities (5. TEXT/SSAN =sid 2, -slang dut 
ee U {mkv) Track 1D 6: subtitles (_TEXT/SSA), sid 3, =slang eng 
— [mi] Track ID 7: subtities ($.TEXT/SSA), -sid 4, -slang fin 
, — Imkv] Track ID 8: subtities (S.TEXT/SSAN =si0 5, -slang Fre 
2” Ima Ya Imkv] Track ID 9: subtities (S_TEXT/SSAI -si0 6, -Slang ger 
Imikv) Track ID 10: subtitles (5_TEXT/UTFE), sid 7, -slang Jon 
Audio‘ „ur @ax BEREITEN nitininntin tn iin 
Track Seketion: AL) (Nane) Tracks Conversion 
Subtitles om 
L\ 
Sol Current MIKV lets) Som) — n 
@ nos > Bm Daragı > Dal uns 
[rn Tre irzera —_— — 
Convert Cancel 1000 ss (ABS hi: Play 


Mit dem Programm MKV-Tools kann man .mkv-Dateien neu verpacken, für 
bestimmte Geräte umwandeln oder einzelne Spuren extrahieren. 


Tools extrahiert einzelne Spuren, 
verpackt sie als AVI oder MP4 neu 
und wandelt sie bei Bedarf auch 
über Voreinstellungen für iPod, 
Apple TV oder PS3 um. Oft bleibt 
die Videospur dabei unangetastet, 
nur der Ton wird in das Apple- 
freundliche AAC konvertiert, falls 
nötig. MKV-Tools beherrscht wei- 
tere Operationen: So kann man 
große MKV-Dateien in mehrere 
einzelne Dateien trennen („Split“) 
oder einzelne Spuren wie den Ton 
extrahieren („Extract“). MKV- 
Tools ist Shareware, funktioniert 
aber auch ohne Registrierung, 
wenn man ab und zu ein Popup 
mit dem Hinweis auf die Regis- 
trierung in Kauf nimmt. pw 
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iTunes-Visualisierungen 


Visualisierungen in iTunes 8 selbst 
interaktiv steuern 


Die neue, spektakuläre Vi- 
sualisierung in iTunes ist 


ein echter Gewinn. Apple hat dazu 
das ehemalige Dritt-Plug-in Mag- 
netosphere übernommen und in 
iTunes integriert. Die Visualisie- 
rung spielt mit Figuren aus der 
Astronomie und Wissenschaft, 
lässt spektakuläre Objekte entste- 
hen und unterlegt diese mit wa- 
berndem Nebel. Zugleich sind die 
neuen Effekte trotz der optischen 
Opulenz sparsam in Sachen Pro- 
zessorlast. Mit den richtigen Tas- 
tenbefehlen kann man die Effekte 
anpassen, verändern oder ab- 
schalten. Die Visualisierung star- 
tet der Anwender mit der Tasten- 
kombination Apfel+T oder über 
den Menüpunkt „Visuelle Effekte 
einblenden“ unter „Darstellung“. 
Drückt man während der Visuali- 
sierung auf das Fragezeichen der 
Tastatur, zeigt iTunes eine Über- 
sicht der wichtigsten Befehle: „M“ 
wechselt den Modus und zeigt an- 


AUDIO/VIDEO 


| LEISIS[LE 


Tu 


Die neuen visuellen Effekte in iTunes 8 sehen spektakulär aus und können 


sogar vom Nutzer gesteuert werden. 


dere Effekte, „P“ verändert die 
Farbpalette der Darstellung, „I“ 
zeigt Informationen zum aktu- 
ellen Lied. Mit „C“ startet oder 
stoppt man den automatischen 
Wechsel der Darstellungsvarian- 
ten. „F“ friert die aktuellen Ob- 
jekte ein, „N“ schaltet den wa- 
bernden Nebel im Hintergrund 
ein oder aus. Mit der „L“-Taste 
sperrt man die Kameraperspek- 


tive. Es existieren jedoch noch 
weitere, versteckte Funktionen, 
die nicht in der Übersicht auftau- 
chen. 

So kann der Nutzer mittels der 
Tasten „+“ und „-“ den Kontrast 
der Objekte variieren. Die Tasten 
„A“ und „S“ erhöhen und verrin- 
gern die Zahl der Partikel. Mit 
„R“ löscht man alle aktuell an- 
gezeigten Partikel. Drückt man 


Mehr Platz beim Brennen auf DVD 


Die Kombination vom TV-Programm Eye TV und der Brennsoftware 
Toast ist besonders komfortabel, hat aber eine Schwäche. Mit einem 
einfachen Trick passen mehr Aufnahmen auf eine DVD. 


rekt aus der TV-Software an Toast senden oder aus Toast heraus hin- 


Wer Eye-TV-Aufnahmen auf DVD brennen will, hat mit Toast 
ab Version 7 leichtes Spiel. Hier kann man die Sendungen di- 


zufügen. Dabei gibt es aber einen Haken, der in der Eigenart von 
DVB-Aufnahmen begründet ist. Eye TV zeichnet die Datenströme 
des digitalen Fernsehens so auf wie sie gesendet werden. Also inklu- 
sive zahlreicher Metadaten, die weder für das Bild noch den Ton nö- 
tig sind. Dazu zählen beispielsweise die Programminformationen 
des EPG oder die Informationen für den Videotext. All diese Daten 
sind in einer Eye-TV-Aufnahme noch enthalten, obwohl der reine 
Film kleiner ist. 

Will man die Aufnahme nun auf DVD brennen, gehen die Metadaten 
in die Berechnung der DVD-Größe mit ein. Erst beim Brennen ent- 
fernt Toast alle überschüssigen Daten. Man kann DVDs so also nie 
vollständig beschreiben. Mit einem einfachen Trick umgeht man 
dies : Dazu exportiert man die Eye-TV-Aufnahme zuvor als „Program 
Stream“. Der Export schreibt die Datei verlustfrei neu und entfernt 
die überschüssigen Daten. Jetzt ist der Film etwa 30 Prozent kleiner 
als zuvor. Per Drag-and-drop gelangt der Film in Toast, wo er nur 
seine tatsächliche Größe beansprucht. pw 
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TIPPS & TRICKS 


© Auf Macwelt-CD 


Auf der aktuellen Heft-CD 
finden Sie das Programm 
Handbrake 


„E“, werden die Nebelschwaden 
deutlicher in den Vordergrund 
gerückt. So kann man die Visu- 
alisierung beispielsweise an die 
Rechenleistung seines Mac anpas- 
sen. Wenige Partikel, kein Nebel: 
so eignet sich die aufwendige Vi- 
sualisierung auch für schwächere 
Rechner. pw 

Redaktion: Patrick Woods 
patrick.woods@macwelt.de 


1,84 GB 


"Spotlight Kommentare: | 


an. Als 1.D. aber wieder einmal 
fiten distanzieren - sehr zu 
einen Willen mit einer Party 
tet, 58, sondern 65 wird, droht 


Größe‘ 1.84 GR (1.974 169.600 Ryte) 
Ort: /Users/patrick/Documents 


2.368 


ntwortlichen einer verpatzten 
t seiner Freundin Marie 
e von Neapel nach München 


20:12 


485.5 MB 


I wird als Dank auf eine 
gefällt, will sich Homer eine 
Higt seinen alten Job, ist jedoch 


Nigt dies aber seiner Familie. 
13 


In Eye TV und Toast hat der Film eine Dateigröße von 2,3 Gigabyte. 
Nach dem Export sind es nur noch 1,8 Gigabyte - ohne jegliche Quali- 


tätsverluste. 
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TIPPS & TRICKS FOTOGRAFIE 


Tipps & Tricks 


Fotografle 


Digitale Spiegelreflexkamera 


Regelmäßige Pflege hält den Bildsensor sauber 

Zwar bieten moderne DSLR-Kameras Mechanismen, damit sich 
=) am Bildsensor kein Staub festsetzt. Doch Antistatik-Beschichtung 
und Hochfrequenz-Schütteln des Bildsensors verhindern nicht immer, 
dass Staubkörner beim Objektivwechsel ins Kamerainnere eindringen 
und sich auf dem Bildsensor niedersetzen. 
Wer häufig die Kamera nutzt und oft das Objektiv wechselt, muss sich 
also zwangsläufig mit dem Thema Staubreinigung beschäftigen. Unser 
Tipp ist, die Ausrüstung regelmäßig sorgsam zu pflegen. Entfernt man 
den Staub nicht sofort, setzt er sich unter Umständen fest - eine Nassrei- 
nigung ist dann die einzige Lösung. Ob Jedermann damit klar kommt, 
darf bezweifelt werden. Die Produkte sind nicht billig und ängstliche 
Naturen sollten das Putzen besser dem Service überlassen. tb 


die Staubpartikel durch Feuchtig- 
keit auf dem Sensor festgebacken 


Die Nassreinigung 


Alternative mit Reinigungs-Pads sind oder sich eine schmierige 


Zu unterscheiden sind drei 


a2 


cken per Luft und mit Pinsel sowie 


Stufen der Reinigung, Tro- 


für hartnäckige Fälle die Nassrei- 
nigung. Die Nassreinigung ist das 
schwerste Geschütz, das man bei 
verstaubten Bildsensoren auffah- 
ren kann. Sie ist das letzte Mittel 
wenn alles andere nichts hilft und 


Schicht gebildet hat. Doch bei re- 
gelmäßiger Pflege der Kamera 
kommt man kaum in die Verlegen- 
heit einer Nassreinigung. Wir ha- 
ben uns zwei Produkte näher an- 
gesehen. 

Von Green Clean kommen die 
Reingungs-Pads Wet & Dry, die 
man einzeln oder im Set mit dem 


GREEN. 
CLEAN 


ics 
b>- for fine techn!“ 


{ 

N 

1 
„ HI-TECH f 

Air + Vacuum Pow® ) 
L s 


Das Druckluftsystem Hi-Tech Air-Power ist sehr praktisch, um Staub im Spie- 
gelkasten und der Suchermattscheibe zu entfernen. 
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Eine DSLR-Kamera bietet viel Angriffsfläche für störenden Staub. 


Hi-Tech Air-Power kaufen kann. 
Zuerst wischt man mit einem Wet 
Foam, einem mit Reinigungsflüs- 
sigkeit getränkten Pad, den Sen- 
sor ab. Im nächsten Schritt trock- 
net man den Sensor mit dem Dry 
Sweeper, einem trockenen Pad. 
Vorteil dieser Methode ist, dass 
man nicht mit Reinigungsflüssig- 
keit hantieren muss. Nachteilig ist 
allerdings, dass die Pads viel Rei- 
nigungsflüssigkeit verteilen und 
der Dry Sweeper etwas steif ist. 
Des Weiteren braucht es sehr viel 
Übung, um auch den Schmutz 
in den schwer zugängigen Ecken 
aufzunehmen. Bei einem sehr 
stark verschmutzten Sensor ha- 
ben wir Probleme mit festsitzen- 
den Partikeln. 

Sehr viel weicher sind die Sensor 
Swabs von Visibledust, die man 
selbst mit zwei Tropfen der Reini- 
gungsflüssigkeit Smear Away be- 
träufelt. Mit leichtem Druck fährt 
man nun einmal über den Sensor. 
Positiv an den Sensor Swabs von 
Visibledust sind die ausgeprägten 
Kanten, mit denen man gut den 
Rand des Sensors erreicht. Pro- 
blematisch in der Handhabung 


sind die Swabs bei einer Vollfor- 
matkamera, da man hier leicht 
am Spiegelkasten hängen bleibt. 
Da für jeden Reinigungsdurch- 
gang ein neues Swab verwendet 
werden soll, erfordert hartnäckige 
Verschmutzung bis zu zwei oder 
drei Swabs. tb 


Durchpusten 


Die Trockenreinigung der Kamera 
mit Druckluft 


nach dem Gebrauch getätigt wer- 


Der erste und wichtigste 
Schritt, der regelmäßig 


den sollte, ist das Auspusten des 
Spiegelkastens und des Sensors. 
Dabei lösen sich trockener Staub 
und Fusseln, die beim An- und Ab- 
setzen des Objektivs oder durch 
das Zoomen in der Kamera ver- 
teilt werden. 

In der Regel reicht der Gebrauch 
eines Blasebalgs wie dem Hama 
Dust Ex. Kräftiges mehrmaliges 
Blasen müsste ausreichen. Doch 
dabei sollte man aufpassen und 
nicht den Sensor berühren. Dabei 
ist es egal, wie man die Kamera 
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hält, durch den Luftwirbel wird 
der Staub auch bei einer liegen- 
den Kamera aus dem Gehäuse 
befördert. Wie uns der Canon 
Professional Service mitteilt, ist 
gerade dieser Schritt nach dem 
Fotografieren wichtig, da hier- 
bei der noch lockere Staub nicht 
durch Feuchtigkeit auf dem Sen- 
sor festkleben kann. Fein raus 
sind hier Besitzer einer Kamera 
mit Sensorreinigung, die sich das 
ein oder andere Pusten sparen 
können. tb 


Staubsaugen 

Im Sonderfall kommt Hilfe aus der 
Apotheke 

[5] 
m) 


ventionellen Weg beschreiten. 


Alternativ zum Hama Dust 
Ex kann man einen unkon- 


Eine Birnenspritze, auch Klistier 
genannt und eigentlich für einen 
Einlauf gedacht, eignet sich 
ebenso als Blasebalg für den Ka- 
merasensor. Problematisch hier- 
bei ist allerdings eventuell noch 
vorhandenes Talkum im Klistier. 

Alternativ bietet Green Clean ei- 
nen „Staubsauger“ mit Druckluft 
aus der Dose, den Hi-Tech Air- 


Power, an. Die Druckluft erzeugt 
mit dem Aufsatz Mini-Vac einen 
Unterdruck, der die Staubpartikel 
in einen integrierten Auffangbe- 
hälter saugt. Das System funkti- 
oniert in unserem Test sehr gut. 
Die Handhabung ist zu Beginn 
gewöhnungsbedürftig, da man 
den Sensor nicht berühren sollte, 
um der Gefahr eines Festsaugens 
zu entgehen. Gearbeitet wird mit 
kurzen Druckluftstößen. Sehr 
positiv ist, dass man über den fle- 
xiblen Schlauch Staubpartikel di- 
rekt angehen kann, auch im Spie- 
gelkasten. tb 


Mit dem Pinsel 


Trockenreinigung für hartnäcki- 
gere Verschmutzungen 


PN 


lässt, gibt es die Möglichkeit, den 
Staub mit einem Pinsel zu entfer- 


Wenn sich der Staub nicht 
durch Blasen entfernen 


nen. Beispielsweise von Visible- 
dust gibt es ein Set von Pinseln, 
die aus Nylonfasern bestehen. 
Exemplarisch haben wir den 
großen Arctic Butterfly auspro- 
biert. Durch die zwei Batterien 
erreicht das Modell 724 eine hö- 


Sensorreinigung Übersicht 


Modell : Sensor Lupe : Dust EX : Arctic ButenIy | Travel Kit :Smear Away :Swabs Grün 

: ; ; 724 ; ! 
Hersteller i isible Dust Hama“ visible Dust ! Visibie Dust ! | visible Dust i visible Dust 
Preis 80, CHF 15 13, CHF FC 104, CHF 149: ie 173, CHF 248. € 24, CHF 35 € 38, CHF 55 


! Blasehalg - - 


FOTOGRAFIE 


here Geschwindigkeit als das 
kleinere Modell 700SL und 
scheint eine höhere statische Auf- 
ladung zu erreichen. Die Handha- 
bung ist einfach: kurz rotieren 
lassen und anschließend einmal 
über den Sensor fahren. Und so 
lange wiederholen, bis der lose 
Staub entfernt ist. Mit der Sensor- 
lupe lässt sich das Ergebnis dank 
der LED-Beleuchtung sehr gut 
kontrollieren. Bei regelmäßiger 
Anwendung kann man so eine 
Nassreinigung herauszögern. tb 
Redaktion: Markus Schelhorn 

DI markus.schelhorn@macwelt.de 


—— 
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Die Sensorlupe hat einen deut- 
lichen Vorteil gegenüber der Kon- 
trollfotomethode - wir empfehlen 
sie daher uneingeschränkt. 


Die beste Erfahrung beim Entfernen von Staub auf dem Bildsensor haben 
wir mit dem Arctic Butterfly gemacht, die Handhabung ist einfach und die 


Reinigungsleistung sehr gut. 


: CCD-Reini- 


: gungs-System ; 


! Green Clean 


€ 90, CHF 130 


: Ersatz-Pads 


Wet & Dry 


;Green Clean 


€ 30, CHF 43. 


Beschreibung : Sensorlupe : Motorisierter Feet aus Rei- ! : Kraftvolle 10 : 12 Sensor- 
| mit 5-facher ; die Basisaus- ; Reinigungspin- ; nigungspinsel : ml Reinigungs- : Swabs für alle 
: Vergrößerung :stattung für : sel für beste : Arctic Butterfly : lösung ohne : Sensorgrößen 
: und LED- : DSLR-Besitzer : Ergebnisse : 724, Vdust Plus : Alkohol : und Reinigungs- : 
: Beleuchtung :@Preisgünstig, '@Sehr gute :Reinigungslö- :@Keinegif- :flüssigkeiten 
:@ Sehr gute : einfache Hand- : Reinigungsleis- : sung, 12 Sen- :tigen Dämpfe, :& In drei Grö- 
: Vergrößerung, :habung | tung, Pinsel ; sor-Swabs, 12 : für Flugreisen Ben erhältlich, 
: LED-Beleuch- :®@sSystembe- : wasch- und ; Corner-Swabs : geeignet : weiche Pads 
ı tung : dingt kann : wechselbar Sehr gute :@Teuer 8 Schwierig 
: Teuer : Staub im '@ Teuer ; Reinigung mit | : bei Reinigung 
: : Spiegelkasten : dem Pinsel, : einer Vollfor- 

! hängen bleiben | : viele Swabs im : matkamera 


: Lieferumfang, 
: alkoholfreie 

; Reinungs- 

: Flüssigkeit, 

: für Flugreisen 
: geeignet 

a Teuer 


Inte: Green learn un Hama www. hans, de, Visible Dust www. sapenmarne de 


; Reinigungsset : Die Nachfüll- 

: aus Hi-Tech : packung 3x 

: Air-Power : Wet & Dry mit 
(Druckluftdose, ; vorgetränkten 

: 400 ml) und 3x : Wet-Pads 

: Wet & Dry Rei- :& Einfache 

; nigungs-Pads | Handhabung 

:8 Einfache : dank vorge- 

Handhabung :tränkter Pads 

:@ Viel Reini- :& Teuer, Ränder 

: gungsflüssig- : der Sensoren 

:keitauf dem können durch 


: zu viel Reini- 

| gungsflüssig- 

: keit verkleben, 
: harte Dry 

: Swabs 


; Sensor, nicht 
: für Flugreisen 
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TIPPS & TRICKS SAFARI 


Die 25 besten 


Safarlı-TIpps 


Safarı ist Teil des Mac-Betriebssystems und deshalb ein gern verwendeter 
Browser. Deshalb zeigen wir hier die 25 besten Safari-Tipps für Version 3 


ach Mail ist der Webbrowser 

das am häufigsten benutzte 
Programm am Mac - das ergab 
eine Umfrage, die wir jüngst un- 
ter unseren Lesern durchgeführt 
haben. Kein Wunder - er ist das 
Tor zum Internet und damit nicht 
nur für die tägliche Informations- 
beschaffung, sondern auch für 
E-Commerce, Unterhaltung und 
vieles mehr zuständig. 

Der am Mac am häufigsten 
benutzte Browser ist Safari, vor 
allem deshalb, weil das Apple-Ge- 
wächs auf jedem Mac vorinstal- 
liert ist. Zudem ist Safari schnell, 
einfach zu bedienen und es ver- 
fügt über eine Fülle an Zusatz- 
funktionen, die das Surfen im Web 
angenehmer machen. Die besten 
Tipps, mit denen man Safari noch 
besser einsetzen kann, haben wir 
hier zusammmengestellt. 
Redaktion: Sebastian Hirsch 
DI sebastian.hirsch@macwelt.de 


01 Land der Wahl 


Schnell ein Land aus einer Auf- 
klappliste eines Formulars wählen 


® 


werden, das Land auszuwählen. 


Füllt man ein Formular 
auf einer Webseite aus, 
kann es recht mühsam 


Denn oft geschieht dies über ein 
Aufklappmenü, das eine Liste al- 
ler Länder dieser Erde beinhaltet. 
In Safari genügt es, die Anfangs- 
buchstaben des Landes einzutip- 
pen. Die Auswahl springt automa- 
tisch zum passenden Eintrag. 
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02 Ausfüllen 


Formulare in Safari mit der eige- 
nen Adresse ausfüllen lassen 


® 


seine Adresse in entsprechende 


Meldet man sich im In- 
ternet bei einem Dienst 
an, muss man häufig 


Felder eintippen. Diese Arbeit 
lässt sich automatisieren, sofern 
man die eigene Adresse im Adress- 
buch eingegeben und dort an- 
schließend im Menü „Visitenkarte 
> Das ist meine Visitenkarte“ auf- 
gerufen hat. Dann aktiviert man 
in den Vorgaben von Safari unter 
„Automatisch ausfüllen“ die Op- 
tion „Informationen meiner 
Adressbuch-Visitenkarte überneh- 
men“. Zukünftig genügt es meist, 
den Text in das erste Feld eines 
Formulars einzutippen und mit 
der Tabulatortaste zum nächsten 
Feld zu wechseln, damit Safari die 
restlichen Felder selbst ausfüllt. 


03 URL-Anzeige 


Adresse statt Seitentitel im Log- 
buch einblenden lassen 


® 


Safari und hält die Maustaste ge- 


Klickt man auf den nach 
links weisenden Pfeil in 
der Symbolleiste von 


drückt, öffnet sich ein Menü mit 
der Liste der zuletzt besuchten 
Webseiten. Stehen in dieser Liste 
manchmal lauter identische Na- 
men, weil der Designer der Inter- 
net-Seiten nicht besonders kreativ 
war und auf allen Seiten densel- 


ben Seitentitel verwendet hat, 
kann man sich statt des Titels al- 
ternativ die Internet-Adressen zei- 
gen lassen: Man hält die Wahltaste 
gedrückt und klickt dann erst mit 
der Maus auf den Pfeil oben links 
im Fenster von Safari. 
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05 Web-Clips 


Teile von Webseiten lassen sich ins 

Dashboard übernehmen 
- Web-Clips nennt Apple 
&) eine Funktion in Safari, 
mit der man Teile einer 


04 Weniger Werbung 


Werbung lässt sich auch mit Hilfe eines Stylesheets ausblenden 


® 


Bis auf das Blockieren von Pop-up-Fenstern bietet Sa- 
fari keine Optionen, um Werbung auszublenden. Hier- 
für kann man eine Sharewarelösung wie Saft oder Pith 


Helmet einsetzen, hat aber bei einem Safari-Update oft das Pro- 


blem, dass das Plug-in ebenfalls ein Update benötigt, weil es zur 


neuen Version von Safari nicht mehr kompatibel ist. Eine weniger 


leistungsfähige, dafür aber kostenlose Lösung ohne Update-Pro- 
bleme bietet das Stylesheet „AdSubtract.css“ (auf der Macwelt- 
CD). Man speichert es beispielsweise im Ordner „Dokumente“, 


startet dann Safari und öffnet die Voreinstellungen. Unter „Er- 


weitert“ wählt man nun diese Datei über das Aufklappmenü 


„Style Sheet“ aus. Anschließend werden viele Werbeeinblen- 


dungen nicht mehr angezeigt. Safari muss für diese Änderung 


nicht neu gestartet werden. 


enn 


Bedienungshilten: Keine Schriftgrößen verwenden, die kleiner sind als 10 


Über Tabulator jedes Objekt auf einer Webseite hervorheben 
Über Wahltaste-Tabulator jedes Objekt hervorheben 


{ 


Style Sheet: | |9) AdSubtract.css 


Proxies: ( Einstellungen ändern ... ) 


Menü „Develop“ in der Menüleiste einblenden (0) 


Mit Hilfe eines CSS-Stylesheets kann man einen Teil der Werbung 
auf einer Webseite ausblenden. Flash-Animationen lassen sich damit 


aber nicht unterbinden. 


Macwelt 12/2008 


Apple - IPod nano 


An: ‘ Sebastian Hirsch <shirsch@macwelt.de> 


Betreff:} Apple - iPod nano 


ler Von: 


Thomas Armbrüster «thomas-armbruester@t-online.de» [EZ] 


Signatur:| Büro WM iM] 


iPod + iTunes 


iPod nano 


Funktionen iPod + Tunes 


Galerie 


Technische Daten 


nano-chromatisch 


Neues Outfit. Neue Funktionen, Jetzt mit 8 GB und 


S 


16 GB. Der iPod nano rockt wie nie zuvor. [ Viteoansehen +) 


Safari kann an Mail nicht nur den Link zur aktuellen Webseite übergeben, sondern auch die Seite selbst als HTML in 
die Nachricht einfügen. Dazu dient der Befehl „Inhalt dieser Seite als E-Mail senden.“ 


Internet-Seite ausschneiden und 
als Widget im Dashboard spei- 
chern kann. Das Besondere daran 
ist die automatische Aktualisie- 
rung, die immer dann stattfindet, 
wenn man das Dashboard aufruft. 
Um einen Clip anzulegen, dient in 
Safari der Befehl „Ablage > Im 
Dashboard öffnen“. Safari legt 
dann einen Rahmen auf der Seite 
an, dessen Größe und Position 
veränderlich sind. Ein Klick auf 
„Hinzufügen“ öffnet Dashboard 
mit diesem Clip. Um einen Clip zu 
löschen, hält man die Wahltaste 
gedrückt, bewegt den Mauszeiger 
über den Clip und klickt auf das in 
der linken oberen Ecke eingeblen- 
dete Kreuzsymbol. 


06 Videos speichern 
Safari speichert Flash-Videos nach. 
Doppelklick im Aktivitätsfenster 


5 Online-Videos bei You- 
5) tube oder anderen An- 
bietern lassen sich ei- 


gentlich nicht auf der Festplatte 
speichern. Zumindest bei Youtube 
aber geht es doch: Man startet das 
Video in Safari und öffnet das 


Fenster „Aktivität“. Solange der 
Film lädt, sieht man dort einen 
Eintrag, dessen Größenwert lang- 
sam steigt. Ein Doppelklick auf 
diesen Eintrag startet den Down- 
load. Der Dateiname ist allerdings 
immer „getvideo“. Deshalb sollte 
man die Datei umbenennen, um 
sie nicht später versehentlich mit 
einem anderen Video zu über- 
schreiben. Um die geladenen Vi- 
deos im Finder („Übersicht“), in 
iTunes oder auf dem iPod abzu- 
spielen, verwendet man den kos- 
tenlosen Konverter iSquint (auf 
Heft-CD). Er wandelt den Film in 
eine MPEG-4-Videodatei um. 


07 Internet-Verweis 


auch per E-Mail verschicken 


e Um jemanden per E- 
5) Mail auf eine Internet- 
Seite aufmerksam zu 


machen, muss man die Adresse 
nicht abtippen oder kopieren. 
Über den Befehl „Link zu dieser 
Seite als E-Mail senden“ im Menü 
„Ablage“ von Safari legt man in 
Mail eine neue Nachricht an und 


bettet die Adresse zur Webseite als 
Link ein, den der Empfänger dann 
einfach anklicken kann. Der Titel 
der Seite wird automatisch als Be- 
treff eingetragen. Alternativ lässt 
sich die ganze Seite als HTML-E- 
Mail verschicken, wenn man „In- 
halt dieser Seite als E-Mail sen- 
den“ verwendet. Dabei bleiben 
alle Verknüpfungen erhalten. 


08 Link-Liste 
So kopiert man die Download- . 
Links in Safari in ein Dokument 


& 


loads“ einen entsprechenden Ein- 


Hat man mit Safari eine 
Datei geladen, findet 
man im Fenster „Down- 


trag. Öffnet man das Kontextmenü 
für diesen Eintrag, lässt sich der 
Internet-Link kopieren. Fügt man 
die kopierte Verknüpfung in ein 
RTF-Dokument ein, erhält man 
nicht nur den Text, sondern einen 
aktiven HTML-Link, der mit dem 
Namen der Datei benannt ist. Mit 
dem Befehl „Alles Auswählen“ 
kann man auch alle Links in Safari 
zugleich auswählen und so eine 
Link-Liste erstellen. 


SAFARI TIPPS & TRICKS 


09 Ursprungssuche 
Safari speichert bei jedem Down- 
load die Server-Adresse 


Safari in jeder geladenen Datei 


Wenn man Dateien und 
Programme aus dem 
Internet lädt, speichert 


die dazugehörige Download- 
Adresse. Um diese anzuzeigen, 
markiert man das Objekt im Fin- 
der und öffnet dann mit Befehls- 
taste-I das Informationsfenster. 
Dort klickt man auf das Dreieck 
neben „Weitere Informationen“ 
und findet dann bei „Quelle“ die 
komplette Internet-Adresse. 


10 Blitz-Download 
Über das Fenster „Aktivität“ 
Dateien aus dem Web laden 


z Das Fenster „Aktivität“ 
&) im Menü „Fenster“ in 
Safari eignet sich für 


viele Zwecke. Einer davon ist, auf 
einer Webseite möglichst schnell 
nach bestimmten Dateien zu su- 
chen, etwa nach Bildern oder in 
die Webseite eingebundenen Fil- 
men. Wer das Fenster öffnet und 
auf das kleine Dreieck vor der 
Adresse klickt, erhält eine Liste al- 


Power-Tipps 
Gr für Safari 


Neues Macwelt Sonderheft 


Mehr Tipps zu Safari, Mail und 
Mac-OS X erhalten Sie in unserem 
neuen Sonderheft „500 Power- 
Tipps für Mac-OS X 10.5“, aktuell 
im Handel oder unter www. 
macwelt.de/shop 


SONDERHEFT 
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15 Letzter Stand 


Macwelt 12/2008 


die jeweils dort geöffneten Tabs, 
wenn man das Programm been- 


Im Lesezeichenfenster kann man entweder alle Lesezeichen und die im 
Verlauf gespeicherten Webseiten durchsuchen oder die Suche auf einen be- 
stimmmten Ordner oder den Verlauf beschränken. 


ler auf der Webseite vorhandenen 
Elemente. Um eines dieser Ele- 
mente herunterzuladen, markiert 
man es, kopiert es mit Befehls- 
taste-C und fügt es mit Befehls- 
taste-V in das Fenster „Down- 
loads“ ein. Dann überträgt Safari 
dieses Element auf den Rechner. 


11 Drag-and-drop 


über das Fenster „Download“ 


= Öffnet sich in Safari ein 
| Video, ein Bild, ein PDF 
| oder ein Musiktitel in 
einem neuen Fenster, lassen sich 
diese Dateien recht einfach auf 
den Rechner herunterladen. Dazu 
zieht man die Adresse aus der 
Adressleiste des Browsers in die 


Liste „Fenster > Downloads“. 


12 Internet-PDFs 


Zum Archivieren von Webseiten 
wandelt man sie in PDFs um 


ww Webseiten kann man 
| archivieren, wenn man 
| mit dem Befehl „Ablage 
> Drucken“ ein PDF erzeugt. In 
diesem Fenster gibt es links unten 
den Knopf „PDF“ und in der Auf- 
klappliste den Eintrag „Als PDF 
sichern“. Diese PDFs haben den 
Vorteil, dass das Original-Layout 
zum Großteil erhalten bleibt, und 
dass Spotlight den Inhalt durchsu- 
chen kann. Außerdem bleiben alle 
Links im PDF erhalten - ein Klick 


in Vorschau genügt. 
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13 Google-Suche 


Per Drag-and-drop auf das Safari- 
Symbol startet man eine Suche 


= Aus fast allen Apple- 
Programmen kann man 
in einem Kontextmenü 
eine Suche mit Google starten. 
Man markiert den gesuchten Be- 
griff und wählt im Kontextmenü 
„Mit Google suchen“ aus. Bei eini- 
gen Programmen ist dieses Kon- 
textmenü allerdings nicht verfüg- 
bar, etwa bei Word. Will man dort 
Google verwenden, hilft die Maus: 
Man wählt den Begriff aus und 
zieht ihn mit der Maus auf das 
Symbol von Safari im Dock. Auto- 
matisch wird dadurch eine An- 
frage bei Google gestartet. 


14 Im Verlauf suchen 


Safari durchsucht auch die Lese- 
zeichen und den Verlauf 


2 Apple hat Safari eine 
eigene Suchfunktion 
N spendiert, die nur in 
den Lesezeichen und im Verlauf 
nach Fundstellen forscht. Für die 
Suche klickt man im Fenster von 
Safari ganz links auf das Buch- 
symbol und tippt dann in das 
Suchfeld rechts oben einen Begriff 
ein. Um die Suche einzuschrän- 
ken, markiert man zuerst links in 
der Liste einen Bereich und gibt 
anschließend den Suchbegriff ein. 
Danach kann man oben im Fens- 
ter anstatt „Alle“ den Namen des 
zu durchsuchenden Ordners mar- 
kieren und damit die Suche auf 
diesen Ordner einschränken. 


I Lesezeichenteiste Lesezeichen Userpeerdnenes Objekt "Adreıse det. Startet man Safari anschlie- 
| I) Lesezeichenmend El wcintouch Letezeichenieitte hatpı / [wem muacinsonch cam anzeigen lassen r f 
# Annemarie Manor nz 1wnn. mac new) ßend neu, bringt einen der Befehl 
ID Ale KSS-haadı ® VersionTracher Updates Duepr Jenaer ne ma u fi ni r 
EEE Baseı Insereichenionte — | Safari speichert die „Verlauf > Alle Fenster der letzten 
19] wosiounge wos pc www.ilaiunge.com) | | 
| Verzemrunnga @& Annie - Supporı - Pod snue vos MM /wanı.an..noB PRe] | ‚, Adressen von allen ge- Sitzung erneut öffnen“ wieder 
pe @& Aopie - Support - od os Mt 1 /ww.anp kumpurt/wod/ | | \ . Äi 
me Bra os DRS WwaDD.„BOrRTIBOCIR ‚ öffneten Fenstern und zum vorigen Stand zurück. 
@& woa-sersiees de Rod Intp /tard.sh dIRI6AIEaI] .— 
(U Campmobit 9 Macworld | Appl, M...od and iPhone News Heute zuletzt besucht M/W ma. lö.com/Inems/ 
al Mieroson omce ER Macinrouch: timey n._. Phone and more... Heute zuletzt besucht _ tpc//mmwmaclntouch.com/ 
U] podnans_hers20080 jpg 360x361 Pizel Heute zuletzt besucht Mtpr/ images 1020080909 joy 
El Aosie - mod nano Heute zuletat besucht  Ekpc/ /www.äp.. Bon Ipod, 
@ Saarch - VersionTracher Meute zuletzt besuche Intpn/ /werw.ve... onmhsubmit=Go 
Er Misc O4 X Safrwarn U chi = VersiomTracher Heute zuletzt besucht Ilpr /fwww.uer  r.com/maconn 


16 Suche speichern 


Mehrere RSS-Feeds nach einem Begriff durchsuchen 


—, | Hat man in einem RSS-Feed gesucht und möchte die 
Suche speichern, legt man den Link des Suchergeb- 
nisses als neues Lesezeichen ab, was sich am einfachs- 

ten mit einem Mausklick auf „Diese Suche sichern“ unter „Akti- 
onen“ erledigen lässt. Interessant sind gespeicherte Suchen vor 
allem dann, wenn RSS-Nachrichten mehrerer Anbieter gemein- 
sam in einem Safari-Fenster stehen, zum Beispiel die von mehre- 
ren Tageszeitungen. Dazu speichert man zuerst die Links dieser 
RSS-Feeds in einen gemeinsamen Ordner in der Lesezeichenver- 
waltung und ruft dann im Kontextmenü des Ordners „Alle RSS- 
Artikel einblenden“ auf. Nun kann man über alle RSS-Artikel hin- 
weg suchen und diese Suche speichern. Mit einem Klick auf die 
gespeicherte Suche erhält man künftig immer alle aktuellen In- 
formationen zum Suchbegriff. Um in einer solchen Sammeldar- 
stellung nur die Nachrichten einer bestimmten Quelle zu sehen, 


klickt man rechts anstatt „Alle“ einen der anderen Einträge an. 
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LESEZEICHEN 
In Tabs öffnen 

Namen bearbeiten 
Löschen 


Eine Suche lässt sich auch über mehrere RSS-Feeds verschiedener 
Webseiten vornehmen und dann als neues Lesezeichen speichern. 
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17 Fenster zu Tabs 


Mehrere geöffnete Fenster lassen 
sich zusammenführen 


- Hat man mehrere Web- 
&) seiten in separaten 
Fenstern geöffnet, kann 


dies unübersichtlich werden. Über 
„Fenster > Alle Fenster zusam- 
menführen“ vereinigt Safari alle 
momentan geöffneten Fenster in 
einem einzigen Fenster als Tabs. 
Umgekehrt geht es auch: Hat man 
ein Fenster mit mehreren Tabs, 
zieht man einen Tab aus der Tab- 
leiste in die Mitte des Fensters, um 
die Seite in einem separaten Fens- 
ter zu öffnen. Alternativ nimmt 
man den Befehl „Fenster > Tab in 
ein neues Fenster bewegen“. 


18 Bookmarks 


Lesezeichen für alle momentan 
geöffneten Tabs anlegen 


® 


um für alle gerade geöffneten 


In Firefox gibt es den 
Befehl „Lesezeichen für 
alle Tabs hinzufügen“, 


Tabs Lesezeichen anzulegen. Sa- 
fari verfügt über keinen entspre- 
chenden Befehl; aber es gibt einen 
Trick: Sind mehrere Tabs in Safari 
aktiv, öffnet man über das Menü 
„Fenster“ das Fenster „Aktivität“ 
und klappt zuerst durch einen 
Klick auf die Dreiecke alle Ein- 
träge zu, so dass nur noch die 
oberste Ebene der Hierarchie zu 
sehen ist. Dann markiert man mit 
Befehlstaste-A alle Einträge und 
kopiert sie mit Befehlstaste-C. 
Nun wechselt man zu den Lesezei- 
chen und wählt entweder einen 
Lesezeichenordner aus oder legt 
einen neuen an und drückt Be- 
fehlstaste-V. Safari fügt alle Lese- 
zeichen in diesen Ordner ein. 


19 Tab-Tricks 


Tastatur- oder Mausbefehle für die 
Steuerung von Tabs 


= Mit Befehlstaste-T öff- 
net man einen neuen 


& Tab. Wer lieber mit der 


Maus arbeitet, klickt doppelt in 


den freien Platz neben einem Tab 
(funktioniert ab Safari 3.1). Um 
zwischen den geöffneten Tabs per 
Tastatur zu wechseln, nimmt man 
Befehl-Wahl-Ä und Befehl-Wahl- 
Ö. Alternativ geht es mit der Kom- 
bination Befehl-Umschalt-Pfeil- 
taste links (respektive rechts). 


20 Privat surfen 


Sicherheitshinweis beim Funkti- 
onsaufruf unterdrücken 


® 


springen, hält man die Wahltaste 


Um das Dialogfenster 
beim Aktivieren des pri- 
vaten Surfens zu über- 


gedrückt, wenn man den Befehl 
auswählt. Dann unterbleibt die 
Nachfrage mit dem Warnhinweis. 


21 Phishing 


Links zu Webseiten einer Bank nie 


in einer E-Mail anklicken 
&) gramme nicht nur Text, 
sondern auch HTML- 


Seiten darstellen können, gelten 


Seitdem E-Mail-Pro- 


für E-Mails alle Sicherheitstipps, 
die für Browser auch gelten. Be- 
sonders wichtig: Niemals Inter- 
net-Adressen in einer E-Mail 
anklicken, wie zum Beispiel für 
das Online-Banking oder von On- 
line-Händlern. Denn es ist wahr- 
scheinlich, dass sich hinter dem 
Link ein Script oder eine ge- 
fälschte Webseite versteckt. Um 
auf Webseiten einer Bank oder 
eines Online-Shops zu gelangen, 
tippt man deshalb die Adresse im- 
mer selbst im Browser ein. 


22 Sichere Seite 


An diesen drei Merkmalen erkennt 
man eine sichere Webseite 


® 


oder Web-Mail-Seiten über eine 


Safari kommuniziert 
mit geschützten Web- 
seiten wie Online-Shops 


verschlüsselte Verbindung. Man 
erkennt solche sicheren Seiten an 
der mit „https://“ beginnenden 
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23 Nicht ganz privat 


Im Cache bleiben trotz privaten Surfens Spuren von Safari zurück 


® 


Wer mit Safari so ins Internet gehen möchte, dass auf 
dem Rechner keine Spuren der besuchten Seiten hin- 
terlassen werden, benutzt die Option „Privates Surfen“ 


oder setzt Safari am Ende zurück und löscht dazu alle Cookies, 


den Verlauf und die Google-Sucheingaben. Nicht bekannt sein 


dürfte jedoch, dass unter Mac-OS X 10.5 trotzdem Spuren auf 


dem Rechner zurückbleiben. Tippt man im Dienstprogramm Ter- 


minal Folgendes ein (jeweils mit einem Leerzeichen anstelle des 


Punktes), werden alle besuchten Seiten und Seiten, von denen 


Anzeigen geladen wurden, aufgelistet: 


dscacheutil--cachedump--entries-Host 


Um diesen versteckten Cache zu löschen, setzt man ebenfalls das 


Terminal ein und tippt dort diesen Befehl ein: 


dscacheutil--flushcache 


Als Alternative bleibt nur, den Rechner neu zu starten, denn dann 


wird der Cache ebenfalls geleert. Das ist aber erst seit der aktu- 
ellen Version 10.5.5 von Mac-OS X der Fall. 


Adresse und an dem Schlosssym- 
bol rechts oben im Fenster. Klickt 
man auf dieses Symbol, wird das 
Zertifikat der Seite eingeblendet. 
Es muss gültig sein, sonst ist die 
Seite nicht sicher. 


24 Sichere Software 


Bei aus dem Web geladenen An- 
wendungen gibt es eine Warnung 


® 


beim ersten Start der Anwendung 


Hat man ein Programm 
mit Safari aus dem Web 
geladen, bekommt man 


aus Sicherheitsgründen den Hin- 
weis, dass es sich um ein aus dem 
Internet geladenes Programm 
handelt. In dem Dialog kann man 
sich nun für das Öffnen der An- 
wendung entscheiden, den Vor- 
gang abbrechen oder durch einen 
Klick auf „Webseite anzeigen“ die 
ursprüngliche Webseite zur Kon- 
trolle in Safari öffnen. 


wurde, Möchten Sie as wirklich öffnen? 


A bat sich and dem Irnagee „ig 1.5.2 den. haha ha 
Weres Forngiumen Image Meute um 11 1] wön em versiantnacher tom 
winten 


f JSquint” int aim Programm, das aus dem Internet geladen 


Bew Öffnen var Programmen auf Ge sem image men warnen 


®  Cmmimsmegen ) (Abbrechen .) (Gfnen ) 
Öffnet man ein Programm, das man 
aus dem Internet geladen hat, erhält 


man eine Sicherheitswarnung. 


25 Nicht speichern 


Benutzernamen und Kennwörter 
nicht in Safari speichern 


® 


ter“ und „Andere Formulare“ zu 


Es ist bequem, in Safari 
die Funktion „Benutzer- 
namen und Kennwör- 


benutzen. Das bedeutet jedoch, 
dass jeder, der Zugang zum Mac 
hat, den Browser starten und alle 
Seiten mit gespeicherten Kenn- 
wörtern besuchen kann. Es ist 
deshalb empfehlenswert, auf allen 
Macs, die auch anderen Personen 
zugänglich sind, diese Funktion 
zu deaktivieren. Man öffnet dazu 
die Einstellungen und wechselt in 
den Bereich „Automatisch ausfül- 
len“. Dort deaktiviert man sie und 
klickt dann jeweils auf „Bearbei- 
ten“. Sind Daten vorhanden, ent- 
fernt man sie mit einem Klick auf 
den Knopf „Alle entfernen“. Da- 
nach beendet man Safari, startet 
den Browser erneut und kontrol- 
liert, ob die Daten gelöscht sind. 


mente mnchern autzenannd au laiten 


Metunuienen men: haesshuih-Yanssbare übemehmen (Semum=) 


Dre 


Bei Macs, die anderen Personen 
zugänglich sind, deaktiviert man 
besser diese Komfortfunktionen. 
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Tipps & Tricks 
Troubleshooting 


Dauerfenster 
Das Security Update 2008-006 macht Netzeinstellungen unmöglich 
Ö Problem: Nachdem man auf einem Mac mit Mac-OS X 10.4.11 


a) das Security Update 2008-006 installiert hat, lassen sich die 
Netzeinstellungen nicht mehr ändern. Denn sobald man die Systemein- 


e096 
E (sem! %- 


+ SystemConfiquration 
} Preferences 

Library 
Festplatte 
PowerBook 


E 


Anderungsdatum 


5 Festplane 


8 Schreibtisch 
M test 


A Programme 


stellung „Netzwerk“ öffnet, erscheint ein Fenster mit der Meldung, dass 
die Einstellungen von einem anderen Programm geändert wurden. 
Schließt man das Fenster per Klick auf „OK“, öffnet es sich aber sofort 
wieder, und man kann deshalb keine Einstellungen vornehmen. 
Lösung: Eine schnelle Möglichkeit, das Problem zu beheben, besteht 
darin, in der Systemeinstellung „Sicherheit“ die Option „Kennwort 
verlangen für die Freigabe von geschützten Systemeinstellungen“ 
einzuschalten. Um Einstellungen vorzunehmen, muss man dann die 
Systemeinstellung „Netzwerk“ mit einem Klick auf das Schloss frei- 
schalten. Alternativ öffnet man den Ordner „Library/Preferences/ 
SystemConfiguration“, löscht dort folgende Vorgabedateien, wozu man 
das Administratorpasswort eingeben muss, und startet den Mac neu: 


Dokumente 
6 Musik 
Bilder 


” 4 von 5 ausgewählt, 51,3 CB verfügbar Br: 


Lassen sich nach dem Sicherheits-Update keine Netzeinstellungen mehr vor- 
nehmen, hilft das Löschen der Vorgabedateien. 


System 


Programmwarnung 


Beim Öffnen eines Bitte-Lesen-Do- 
kuments warnt Finder 


7 Problem: Öffnet man die 
mit den iTunes-Updates 
mitgelieferte Textdatei „Vor der 
Installation von iTunes lesen“, er- 
folgt eine Warnung, dass es sich 
um ein Programm handelt. 
Lösung: Normalerweise sollte man 
solche Warnungen ernst neh- 
men, da es vorkommt, dass sich 
hinter einer Datei ein böswilliges 
Programm versteckt. In diesem 
Fall kann man die Warnung aber 
übergehen und die Datei öffnen. 
Ursache für das Verhalten ist, dass 
Apple in seine Bitte-Lesen-Da- 
teien mehrere Sprachversionen 


© Auf Macwelt-CD 


Auf der Leser-CD finden Sie 

die Programme Tinkertool 3.9.1, 
Super Duper 2.5 und Carbon 
Copy Cloner 3.1. 
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integriert und das ganze in einem 
Programm verpackt, das dann den 
richtigen Text anzeigt. th 


Druckvorschau defekt 
Im Druckdialog wird die Druckvor- 
schau nicht aktualisiert 


Druckdialog des Systems verwen- 


Problem: Druckt man aus 
einem Programm, das den 


det, so wird die Vorschau auf den 


- com.apple.airport.preferences.plist 


— NetworklInterfaces.plist 
— preferences.plist 
- com.apple.nat.plist 


Anschließend nimmt man alle Netzwerkeinstellungen erneut vor. th 


Ausdruck nicht angepasst, wenn 
man eine Option wie den Rahmen 
oder den Druck mehrerer Seiten 
auf einem Blatt auswählt. 

Lösung: Dies ist ein Fehler, der 
auch nach dem Update auf Mac- 
OSX 10.5.5 auftritt. Um zu sehen, 
wie das Dokument tatsächlich 
gedruckt wird, wählt man „PDF 
in Vorschau öffnen“ im Aufklapp- 
menü „PDF“ aus. Mit einem Klick 
auf „Drucken“ schickt man dann 
die Daten auf den Drucker. th 


Drucker e 


Voreinstellungen: | Standard E77] 
Kopien fi Fi | Sortiert drucken |_)Beidsertig 
Seiten: @ Alle 
Ovon: 1 Bis: 1 
Layout [7] 
Seiten pro Blatt: | 2 | 
Seitanfolge fzl Ss a N 
Rahmen: | Doppellinie [}) 


® 


Ü PDF * ) ( Zubehör ) 


Beidseitig: | Aus E] 


 Seitenausrichtung umkehren 


( Abbrechen ) 


(Drucken ) 


Die Vorschau auf den Ausdruck passt sich nicht an, wenn man zusätzliche 


Optionen im Dialogfenster auswählt. 


Doppelklick 


Mausklicks werden ignoriert oder 
als Doppelklick interpretiert 
Problem: Nach dem Update 
a auf Mac-OS X 10.5.5 rea- 
giert der Mac gar nicht auf einen 
Mausklick oder interpretiert den 
Klick als Doppelklick. 
Lösung: Ursache ist aller Wahr- 
scheinlichkeit nach eine geänderte 
Einstellung in der Systemein- 
stellung „Tastatur & Maus“. Dort 
kontrolliert man unter „Maus“, 
ob der Regler bei „Doppelklick-In- 
tervall“ auf die langsamste Stufe 
eingestellt ist. Falls dies der Fall 
sein sollte, stellt man wieder eine 
höhere Geschwindigkeit ein. th 


Direktzugriff 


Systemeinstellungen lassen sich im 
Dock ablegen und dort öffnen 


beispielsweise zur Auswahl des 


Problem: Benötigt man eine 
Systemeinstellung häufig, 


Startvolumes, ist es umständlich, 
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Backup umziehen 


Ein Time-Machine-Backup auf eine größere Festplatte transferieren 


Laufwerk umziehen. 


Problem: Die Festplatte mit dem aktuellen Time-Machine- 
Backup ist zu klein geworden und soll auf ein größeres 


Lösung: Das einfache Kopieren der Daten von einer Festplatte zur 
anderen funktioniert nicht, sondern man muss das alte Backup 
auf das neue Laufwerk klonen. Dies lässt sich entweder mit den 
Programmen Carbon Copy Cloner und Super Duper erledigen 
(beide auf der Leser-CD), oder man nimmt die Funktion „Wieder- 
herstellen“ im Festplatten-Dienstprogramm. Dort gibt man als 
Quelle das alte Laufwerk und als Ziel das neue an. Bevor man je- 
weils mit dem Klonen beginnt, schaltet man zuerst Time Machine 
in der Systemeinstellung aus. Wichtig ist, dass man die neue Fest- 
platte genauso benennt wie die alte. Diese meldet man nach dem 
Klonen vom System ab und löst die Kabelverbindung. Nun schal- 
tet man „Time Machine“ in der Systemeinstellung wieder an, 
klickt auf „Volume wechseln“, wählt die neue Festplatte als Ziel 
aus und startet das erste Backup auf das neue Laufwerk manuell 
mit „Backup jetzt erstellen“ im Time-Machine-Menü“. th 


immer zuerst die Systemeinstel- auszublenden. Dann kann man 


lungen zu öffnen und dann „Start- über das Kontextmenü im Dock 
volume“ auszuwählen. auf jede Einstellung zugreifen. th 
Lösung: Verknüpfungen zu einzel- 
nen Systemeinstellungen lassen 
sich im Dock rechts neben Lem iTunes 
Trennstrich ablegen. Man zieht 
sie dazu aus dem Ordner „Sys- Dumpfer Sound 


tem/Library/PreferencePanes“ in 
In iTunes 8 hören sich die Titel 


anders an als bisher 


das Dock. Um sie wieder zu ent- 
fernen, zieht man das Symbol aus 


dem Dock heraus. Eine Alterna- Problem: Nach der Installa- 


tive ist, die Systemeinstellungen tion von iTunes 8 klingen 


zu öffnen und mit Befehlstaste-H die Titel dumpf und verwaschen. 
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Lösung: Man wirft einen Blick in 
den Equalizer, den man über das 
Menü „Fenster“ aufruft. Dieser ist 
in iTunes 8 standardmäßig akti- 
viert und kann Ursache des Phä- 
nomens sein. Abhilfe schafft es, 
den Equalizer ganz abzuschalten 
oder es mit einer anderen Einstel- 
lung zu versuchen. th 


Vorgaben zurückholen 


In iTunes 8 nicht mehr verfügbare 
Einstellungen wieder aktivieren 


gängerversion nicht mehr verfüg- 
bar. So lässt sich für die Übersicht 
(Befehlstaste-B) die Abteilung 
„Genre“ nicht mehr in den Vorga- 


Problem: In iTunes 8 sind 
einige Vorgaben der Vor- 


ben deaktivieren, genauso wenig 
wie man die Verknüpfungspfeile 
in den iTunes Store ausschalten 
kann. Weggefallen ist auch die 
Option zum Abspielen der Titel 
während des Imports. 

Lösung: Diese Vorgaben sind nicht 
gänzlich verschwunden, sondern 
es gibt nur keine Bedienungsele- 
mente mehr dafür im Programm. 
Deshalb lassen sie sich weiterhin 
über das Terminal einstellen. We- 
sentlich bequemer ist es jedoch, 
sich beispielsweise das Freeware- 
Programm Tinkertool 3.91 zu ins- 
tallieren (auf der Leser-CD). Dort 
findet man dann unter „Leopard“ 


Das ABC des Macintosh: C wie Chrome 


Für den Mac empfiehlt sich nicht nur ein Browser. Bald wird Google die 
Auswahl um ein weiteres Internet-Programm erweitern. 


Wer seinen neuen Mac ausgepackt, das System installiert und die Da- 
ten für seinen Internet-Zugang eingegeben hat, kann loslegen. Apple 
liefert mit dem System gleich alle nötige Software aus, als Browser 
dient ab Werk Safari. Mac-OS X verbietet aber nicht, neben Safari ei- 
nen anderen Browser einzusetzen. 


Datensammler Google 

Mac-OS X erhält im kommenden Frühjahr sein sechstes großes Up- 
date, die Marktanteile steigen in den letzten Jahren immer stärker. Die 
Zeiten, in denen Microsofts Internet Explorer der einzige Browser für 
Mac-OS X war, sind lange vorbei, kaum ein Hersteller lässt den Mac bei 
der Entwicklung außen vor. Lediglich Google hat bei seinem Browser 
Chrome erst einmal exklusiv auf Windows gesetzt. Einige Mac-Anwen- 
der waren darob sogar froh, ist der Internet-Riese in letzter Zeit immer 
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ganz unten im Fenster diese drei 
Optionen, die sich hier ganz ohne 
Eintippen von Befehlen aktivieren 
und deaktivieren lassen. th 


CD-Format wählen 


Das Format zum Brennen einer CD 
lässt sich nicht einstellen 


lungen zum Brennen einer CD 


Problem: In iTunes 8 sind in 
den Vorgaben die Einstel- 


oder DVD weggefallen. 

Lösung: Die Programmierer haben 
die Einstellungen an einen sinn- 
volleren Platz als bisher verlegt. 
Markiert man in iTunes 8 die für 
das Brennen angelegte Wiederga- 
beliste und klickt dann rechts un- 
ten im Fenster auf „Brennen“, öff- 
net sich ein Fenster, in dem man 
die Einstellungen vornimmt. So 
muss man nicht mehr wie bisher 
jedes Mal die Vorgaben ändern, 
wenn man unterschiedliche For- 
mate benötigt, sondern kann dies 
jeweils direkt vor dem Brennen 
festlegen. th 


Duplikate 


Bei der Suche nach Dopplern un- 
terscheidet iTunes nicht korrekt 


kate anzeigen“ auf, listet das Pro- 


Problem: Ruft man in 
iTunes „Ablage > Dupli- 


stärker in Verdacht geraten, massiv Daten seiner Nutzer zu sammeln. 
Das verhehlt Google auch gar nicht, Data-Mining gehört schließlich zu 
den Kernkompetenzen des Konzerns. Ein wenig irritiert das Chrome- 
Prinzip dennoch, nur noch ein Feld dient zur Eingabe von URL oder 
Suchbegriff. Google weiß dann schon, was gemeint ist. Richtig, dafür 
greifen die Server des Unternehmens auf ihre umfangreichen Daten- 
sammlungen zurück. 


Die Vorteile von Chrome 

Chrome kommt vermutlich in der ersten Jahreshälfte 2009 auch für 
den Mac. Wer sich schon allein durch die schiere Datenmenge, die 
bei Google anfällt, ausreichend anonymisiert fühlt und auch ansons- 
ten Herstellern wie Apple gerne etwas über seinen Musikgeschmack 
verrät, kann Chrome ruhig mal ausprobieren. Der Browser hat auch 
Vorteile. So startet jedes Tab von Chrome einen eigenen Prozess, lang- 
same Websites blockieren so nicht den ganzen Browser. Vielleicht 
wäre das ja ein Grund, auf Safari zu verzichten. pn 
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gramm auch Titel auf, die nicht 
identisch sind, etwa die Studio- 
und die Livefassung. 

Lösung: Hält man die Wahltas- 
te gedrückt und ruft dann erst 
den Befehl auf, lautet dieser jetzt 
„Exakte Duplikate anzeigen“ und 
zeigt so tatsächlich nur identische 
Titel an. th 


iPod Touch 


iPhoto nervt 
Sobald man einen iPod Touchan 
den Mac anschließt, startet iPhoto 


an, startet automatisch iPhoto. 


Problem: Schließt man ei- 
nen iPod Touch an den Mac 


Lösung: Hat man auf dem Touch 
Screenshots gemacht oder Bilder 
aus dem Web geladen, erkennt 
iPhoto diese als neue Bilder und 
möchte sie importieren. Abhilfe 
schafft darum nur das Löschen 
der Bilder auf dem Touch. th 


Mail 

Falsche Adresse 

Beim Eintippen des Empfängers 
setzt Mail eine alte Adresse ein 


8 


fängers im Adressbuch geändert, 


Problem: Hat man die E- 
Mail-Adresse eines Emp- 
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zeigt Mail in einer neuen Nach- 
richt trotzdem die alte Adresse an 
erster Stelle an oder setzt sie ein. 
Lösung: Mail merkt sich die E- 
Mail-Adressen aller bisheriger 
Empfänger in einer Datei, deren 
Einträge man sich über „Fenster 
> Vorherige Empfänger“ auflis- 
ten lassen kann. Hier sucht man 
nach der alten Adresse und löscht 
sie, damit Mail sie zukünftig nicht 
mehr anzeigt. th 


Indesign 


Fehldruck 
Nach dem Update auf Mac-0SX 
10.5.5 druckt Indesign falsch aus 
Problem: Hat man das Up- 
date auf die neueste Ver- 
sion 10.5.5 von Mac-OS X instal- 
liert, kommt es beim Drucken aus 
Indesign CS3 auf verschiedenen 
Druckern zu Fehlern. So gibt die 
Software Seiten beispielsweise 
vergrößert und abgeschnitten 
oder alternativ verkleinert aus. 
Lösung: Momentan gibt es noch 
keine offizielle Lösung, sondern 
nur einen Workaround. Im Druck- 
dialog von Indesign CS3 wählt 
man unter „Einrichten“ im Auf- 
klappmenü bei „Papierformat“ 
anstatt eines der angebotenen 


Formate den Eintrag „Durch Trei- 
ber definiert“. th 
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Exportieren als: | Neues Textdokument 2 
* » | |35 EM / [Meine Vorlagen 1] a } 
» GERÄTE - EN köerungsdatum 
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Time Ca... GI Application Support 
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»ErM Neue Schriften 


Du Publishing Praxis 


9 Suftıx ausblenden 7 Neuer Ordner V Abbrechen \ (Sichern) 


125% #3 _ Sene ti von} 


Damit Pages in einem neuen Textdokument andere Schriften verwendet, 


legt man sich eine eigene Vorlage an. 


Pages 


Standardschrift 


In Pages gibt es keine Vorgaben 
für die Standardschrift 


neues Dokument ein leeres Text- 


Problem: Hat man Pages so 
eingerichtet, dass es für ein 


dokument öffnet, ist dort immer 
„Helvetica“ als Schrift eingestellt. 
Es gibt keine Option, eine andere 
Standardschrift auszuwählen. 

Lösung: Pages verwendet Vorlage- 
dokumente für neue Dateien. Da 
es keine Option gibt, die vorhan- 
denen Vorlagen zu bearbeiten, 
legt man sich eine eigene Vorlage 
für ein leeres Textdokument an. 


| Die Apple-USB-Tastatur (Aluminium) 


Helligkeitsregelung 


Dashboard ITunes/Player- 
| Steuerung 


Expos& 


Lautstärkeregelung 


Auswurftaste 


Dazu stellt man in einem neuen, 
leeren Textdokument die ge- 
wünschte Schrift ein und nimmt 
auch alle anderen Einstellungen 
wie Schriftgröße, Textausrich- 
tung und Zeilenabstand vor und 
bearbeitet die Stilvorlagen. Dann 
ruft man „Ablage > Als Vorlage 
sichern“ auf. Standardmäßig legt 
Pages die Vorlagen unter „Lib- 
rary/Application Support/iWork/ 
Pages/Vorlagen“ im eigenen Pri- 
vatordner ab. Anschließend öff- 
net man die Vorgaben von Pages, 
markiert „Vorlage verwenden“, 
klickt auf „Auswählen“ und wählt 
die neu erstellte Vorlage aus. th 
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VORSCHAU 
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Die nachste Macwelt erscheint am 
Mittwoch, dem 3.12.2008 
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Test 
Bluetooth am Ohr 


Wer nicht länger das iPhone ans Ohr pressen will, kann aus einem 
breiten Angebot an Bluetooth-Ohrstöpseln wählen. Die größten Unter- 
schiede lassen sich beim Tragekomfort und Batterielaufzeit feststellen; 
in die Bewertung fließen auch Verständlichkeit und Handhabung ein. 


Praxis 
HDR-Bildbearbeitung 


Die Technik HDR (High Dynamic Range) erlaubt es, den Kontrastum- 
fang von Fotos zu erhöhen, indem man Motive mit sehr hellen und sehr 
dunklen Stellen so aufnimmt, dass jede Stelle einmal optimal erscheint. 
In der nächsten Ausgabe zeigen wir Wege zu HDR-Bildern in Adobe 
Photoshop und dem Spezial-Tool Photomatix Pro. 


Tipps & Tricks 
Nachhilfe für Office 2008 


Office 2008 funktioniert (absichtlich) anders als bisher. Damit die Ar- 
beit trotzdem von der Hand geht, erklären wir die Hürden und liefern 
erprobte Lösungen zu den noch nicht behobenen Problemen. 


Aus aktuellem Anlass kann es zu Themenänderungen kommen. Wir bitten um Ihr Verständnis. 


AKTUELL Neu im Handel und im Webshop 


Macwelt Sonderheft 
500 Power-Tipps 


Mit über 500 Tipps zu Mac-OS X 10.5 
und einem zweiten Sonderheft auf 
CD ist unser Sonderheft randvoll mit 
versteckten Funktionen, geheimen 
Befehlen und nützlichen Kniffen zum 
Mac-OS. Aktuell am Kiosk oder unter 


Info: www.macwelt.de/shop 
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SONDERHEFT 


Macwelt Sonderheft 
So sichern Sie 
Ihren Mac 


Professionellen Schutz vor Angriffen 
aus dem Internet, Viren, Sicherheits- 
lücken, Datenverlust oder Diebstahl 
geben die ausführlichen Schritt- 
für-Schritt-Anleitungen und Work- 
shops des aktuellen Profi-Guides der 
Macwelt. Am Kiosk oder unter 


Info: www.macwelt.de/shop 


